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GUTERERZEUOUNG UND - VERBRAUCH 
Das deutsche Tabakgewerbe im Rechnungsjahr 1927 /28. 

Am 31. März 1928 waren im deutschen Zollgebiet 13104 
(im Vorjahr 14 '768) tabakgewerbliche Herstellungsbetriebe 
angemeldet; davon ruhten 1590 (i. V. 1 717). Im Laufe 
des Rechnungsjahres 1927 /28 sind 12 503 Betriebe in 
Tätigkeit gewesen gegen 13 711 im Vorjahr. Die Abnahme 
entfällt hauptsächlich auf Kleinbetriebe mit einer Jahres-
verarbeitung bis zu 30 dz. Es arbeiteten: 

Betn.ebe 1927 /28 1926/27 
Zahl vH Zahl vH 

ohne Gehilfen • • . • 6 522 52,2 7 238 52,8 
mit 1 bis 10 4 146 33,1 4 551 33,2 
• 11 • 50 1 135 9,1 1 215 8,9 
• 51 • 100 348 2,8 364 2,6 
• 101 • 500 289 2,3 283 2,1 
• mehr als 500 63 0,5 60 0,4 

nur mit Maschinenarbeit . . . . . . 503 4,0 638 4,7 
mit Maschinen- und Handarbeit 1 599 12,8 1 744 12,7 
nur mit Handarbeit • . . . . . . . . . 10 401 83,2 11 329 82,6 

Die Zunahme der Betriebe mit mehr als 100 Gehilfen 
entfiel 1927/28 auf die Zigarren- und Rauchtabakherstellung; 
infolge erhöhter Produktion sind namentlich im Zigarren-
gewerbe mehrere Betriebe aus der Gruppe von 51 bis 100 Ge-
hilfen in die nächsthöhere Gruppe aufgerückt. Dagegen hat 
die Zahl der großen Zigarettenfabriken beträchtlich ab-
genommen; dieser Rückgang erklärt sich durch das weitere 
Vordringen der großen Konzernfabriken und durch Ratio-
nalisierungsmaßnahmen. 

Wie in den Vorjahren1) arbeiteten 1927/28 über die 
Hälfte aller Betriebe ohne Gehilfen und über vier Fünftel 
nur mit Handarbeit. Im einzelnen ist die Verwendung von 
maschinellen Produktionsmethoden nach der Art der her-
gestellten Tabakerzeugnisse sehr verschieden. Nur durch 
Handarbeit produzierten 98 vH aller Betriebe, die nur 
Zigarren anfertigten, und 78 vH aller gemischten Zigarren-
und Rauchtabakherstellungsbetriebe. Dagegen wird die 
Zigarettenerzeugung, wenn man die ohne Gehilfen arbeitenden 
Kleinbetriebe in Abzug bringt, in 96 vH sämtlicher Ge-
hilfenbetriebe nur oder überwiegend mit Maschinen besorgt. 

Der Rohstoffbedarf der deutschen Tabakindustrie wird 
zu etwa vier Fünftein durch Einfuhr gedeckt. An Rohtabak 
wurden 1927 /28 1 007 025 dz im Werte von 250,9 Mill . .J?.Jt 
(i. V. 756 779 dz im Werte von 171,9 Mill . .J?.Jt) eingeführt. 
Die wichtigsten Herkunftsländer der unbearbeiteten Tabak-
blätter waren 1927/28 Niederländisch Indien (337 569 dz), 
Griechenland (162 302 dz), Bulgarien (97 650 dz), die Ver-
einigten Staaten von Amerika (94 449 dz), Brasilien 
(90 520 dz), die Türkei (88100 dz) und die Dominikanische 
Republik (76 628 dz). Die Einfuhr von Tabakrippen und 

Betriebe und verarbeitete Mengen. 

1 Betriebe, Verarbeitete 
die gearbeitet haben Tabakmengen '""'''•'''1w.,, „„,,,. 1 „„,„ 1927 /28 11926/27 (1. April bis 31. Marz) 1 

dz . Zahl 1 vH Zahl 1 vH 1000 dzl vH 1000 dzl vH 

bis 6 ....... 7157157,241 8 024 58,52 12,91 0,96 14,7 1,15 
über 6 • 30 ....... 2 876123,00 3 165 23,08 40,01 2,97 43,7 3,43 
• 30 • 60 ....... 747 5,97 743 5,42 31,81 2,36 31,5 2,47 
• 60 ' 120 ....... 556 4,451 584 4,26 47,0 3,50 48,5 3,80 

Zusammen Kleinbetriebe 11336 90,66 12516(1,28 131,7 9,79 138,4 10,85 
über 120 bis 240 ..... 466 3,73 464 3,38 79,0 5,88 80,6 6,32 
• 240 • 600 ..... 386 3,09 387 2,82 141,6 10,53 142,4 11,16 
• 600 • 1200 ..... 145 116 161 1,18 124,4 9,25 132,1 10,36 ---

:::~1:::~: 355,1127,84 Zus. mittlere Betriebe 997 7,98 1 012 7,38 

über 1 200 bis 6 000 .. 135 1,08 152 1,11 361,6128,35 • 6000 • 12 000 .. 18 0,14 19 0,14 145 0 10 78 159,4 12,49 
• 12 000 ............ 17 0,14 12 0,09 393:6129:26 261,1 20,47 

-·~ 

1701 1,361 18311,34 868,3164,551 782,1161,31 Zusammen Großbetriebe 
Sämtliche Betriebe 12 5031 100 __ 13 711 100 1 345,0 100 1 _'2J5,6 100 

1) Vgl. •W. u. St.•, 6. Jg. 1926, Nr. 19, S. 653. 

-stengeln, Tabaklaugen, Karotten und Stangen zu Schnupf-
tabak, bearbeiteten Tabakblättern und Abfällen betrug 
1927 /28 20 593 dz im Werte von 2,9 Mill . .J?.Jt (i. V. 19 652 dz 
im Werte von 3,2 Mill . .J?.Jt). 

Der inländische Tabakbau lieferte in den Erntejahren 
1926 und 1927 144105 dz und 199 641 dz dachreifen Tabak. 
im Werte von 18,7 und 22,5 Mill . .J?.Jt. 

Die nachgewiesene Menge des von den Herstellern ver-
arbeiteten Tabaks belief sich 1927/28 auf 1344954 dz 
gegen 1275 556 dz im vorangegangenen Rechnungsjahr. 

Bei den wichtigsten Gruppen der Herstellungsbetriebe 
zeigt sich folgende Gliederung nach Zahl und Verarbeitung: 

Zahl Daruntor Betriebe mit 
Ver- mehr als 1 200 dz 

Herstellung der arbeitung Jahresverarbeitung 
Betriebe 

Zahl der 1 ~~;b;~1~:; von 

19!7/l8 l 191!/!7 
1927 /2811926/27 Betriebe Gruppen 

1000 dzl1000 dz 1921/1slm6/111D11/2sj1m/11 

Zigarren .••..•........ 6601 7114 355,7 301,5 51 41 37,95 29,95 
Zigarren u. Rauchtabak 4 619 5087 244,3 251,9 34 37 40,34 40,16 
Pfeifentabak sowie Fein-

schnitt u. Pfeifentabak 553 617 126,7 148,3 19 29 61,62 64,58 
Zigaretten •...•.••..•• 287 329 306,3 282,0 33 40 93,99 90,46 
Zigaretten und Fein-

schnitt ..........•.. 55 76 35,2 34,2 3 2 90,84 77,02 
Übr.igen Tabakerzeug-

388 488 276,8 257,7 30 34 85,55 82,81 masen ............. 
Insgesamt 12503j 13111j 1345,oj 1215,6 170 j l83 l64,55j61,31 

Die Zigarrenindustrie hatte im Rechnungsjahr 1927/28 
eine Produktionszunahme um 14,5 vH von 6 086,4 auf 6 968,5 Mill. 
Stück Zigarren zu verzeichnen. Hierbei fällt die über den 
Reichsdurchschnitt hinausgehende Zunahme der Erzeugung in 
den Landesfinanzamtsbezirken Karlsruhe und Münster besonders 
stark ins Gewicht. Von der Gesamtherstellung entfielen auf: 

Landesfinanzamts- 1927 /28 1926/27 
bezirke Blll. Stock vH 1111 Stock vH 

Karlsruhe.............. 2 047,3 29,4 1 749,4 28,7 
Münster • . . . . . . . . . . . . . • 1 468,3 21,1 1 250,6 20,6 
Darmstadt • . . • . . . • . . . • 411,5 5,9 374,6 6,2 
Magdeburg............. 381,1 5,5 310,4 5,1 

Auf alle übrigen Bezirke entfielen Anteile von je unter 5 vH 
der Gesamterzeugung. In einer größeren Anzahl von Bezirken 
ist die Mehrerzeugung 1927 /28 relativ stärker gewesen als in Karls-
ruhe und Münster, während andererseits in den Bezirken Berlin, 
Brandenburg, Hannover, Leipzig, Mecklenburg-Lübeck, Olden-
burg und Stettin ein Rückgang gegenüber dem Vorjahr fest-
zustellen war. Der Wettbewerb der Zigarrenhersteller kon-
zentrierte sich dara11f, die Preislagen des Massenkonsums zu 
10, 15 und 20 .'l/pt je Stück in möglichst preiswürdiger Beschaffen-
heit und in wechselnden, besonders ansprechenden Formen auf 
den Markt zu bringen. Aus dem Steuerzeichenverkauf berechnet 
sich für Zigarren 1927 /28 ein durchschnittlicher Kleinverkaufs-
preis von 13,6 .ftp/ je Stück gegen 13,2 .ftp/ im Vorjahr. Die 
Anteile der Sorten zu 10 und 15 Jlp/ an der gesamten Zigarren-
menge betrugen 26,7 und 25,1 vH gegen 26,3 und 23,3 vH im 
Vorjahr. 

In der Zigarettenindustrie herrschte auch im Berichts-
jahr ein ungewöhnlich scharfer Wettbewerb. Die Großbetriebe 
und die größeren Mittelbetriebe, deren Leistungsfähigkeit in einem 
Mißverhältnis zu den Absatzmöglichkeiten steht, haben außer-
ordentliche Anstrengungen gemacht, um ihre über den Bedarf 
hinausgehende Erzeugung unterzubringen. Eine erhebliche 
Anzahl von kleinen und mittleren Finnen ist 1927/28 zusammen-
gebrochen. Die Konzentrationsbewegung der größeren Fabriken 
hat weitere Fortschritte gemacht und war am Schluß des Rech-
nungsjahres 1927 /28 noch nicht zum Abschluß gelangt. 

In die Zigarettenherstellungsbetriebe wurden 1927 /28 362 790 dz 
Zigarettentabak gebracht gegen 297 837 dz im Vorjahr. Die 
Herstellung von Zigaretten ist nach dem leichten vorjährigen 
Rückgang von 29 113,4 Mill. Stück um 9,7 vH auf 31 934,4 Mill. 
Stück 1927/28 gestiegen. An der Gesamterzeugung waren be-
teiligt: 
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Landesllnanzamte· 1927/28 1926/27 
bezir_ke Mill. Stück vH Mill. Stück vH 

Dresden ••••••••••..••• 9 828,2 30,8 7 859,8 27,0 
Berlin ••.••••••••..•••• 5 189,0 16,3 5 051,0 17,4 
Schleswig-Holstein 4 8Zl,9 15,1 2 971,3 10,Z 
Köln •••............•.. 3 784,0 11,9 4 278,0 14,7 
:München ............... 1 953,2 6,1 2 272,9 7,8 
Hannover .............. 1 625,1 5,1 809,5 Z,8 
Breslau ··············· 1 375,5 4,3. 1 842,2 6,3 
Stuttgart .............• 1161,9 3,6 1 218,2 4,Z 
Karlsruhe .............. 938,5 Z,9 1 028,1 3,5 
Unterelbe ············· 676,6 2,1 980,9 3,4 

Die starken Abnahmen oder Zunahmen in einigen Bezirken 
erklären sich teilweise dadurch, daß Zweigbetriebe geschlossen 
wurden und die Herstellung von den Hauptbetrieben über· 
nommen worden ist. 

Der durchschnittliche Kleinverkaufspreis der Zigaretten ist 
aus den Steuerzeichen auf 4, 7 .1lpt je Stück gegen 4,5 .1lpt im 
Vorjahr berechnet worden. Die Preisklassen zu 5 und 4 .1lpt je 
Stück waren an der Gesamtmenge der Zigaretten mit 48,8 und 
31,2 vH beteiligt gegen 40,4 und 33,5 vH im Vorjahr. 

Die Rauchtabakherstellung zeigt gegenüber 1926/27 
eine Abnahme um 1,0 vH auf 367 443 dz. Den zum Teil nicht 
unbeträchtlichen Produktionsrückgängen in den Bezirken Düssel-
dorf, Hannover, Karlsruhe, Kassel, Köln, Münster, Würzburg, 
Nürnberg, Darmstadt und Unterelbe steht die Mehrerzeugung 
der Bremer Großbetriebe gegenüber. Von der gesamten Rauch-
tabakherstellung entfielen auf: 

Landesllnanzamts-
bezirke 

1927/28 
dz vH 

1926/27 
dz vH 

Unterweser ............ . 
Düsseldorf ............ . 
Munster •.............. 

107 164 29,2 
50 444 13,7 
37 106 10,1 

82 876 22,3 
54 725 14,7 
39 000 10,5 

Karlsruhe ............. . 
Kbln ................. . 

36 183 9,9 
30 030 8,2 

38 974 10,5 
31 577 8,5 

Die Erzeugung von Pfeifentabak und steuerbegünstigtem Fein-
schnitt ist gegen 1926/27 von 363 463 dz nur um 0,4v H auf 361918 dz 
zurückgegangen, während die Herstellung des steuerlich nicht 
begünstigten Feinschnitts von 7 695 dz auf 5 525 dz um 28,2 vH 
abgenommen hat. 

Der durchschnittliche Kleinverkaufspreis für Pfeifentabak 
und steuerbegünstigten Feinschnitt stellte sich 1927 /28 auf 
5,94 .11.J{ je kg (i. V. 5,74 .1l.K) und für anderen Feinschnitt 
auf 12,28 .1l.Jt je kg (i. V. 10,49 .1l.Jt). Die Nachfrage nach 
Pfeifentabak richtete sich in der Hauptsache auf die Preislagen 
zu 6, 8, 4, 5 und 10 .1l.J{ je kg; die zu 6 .1l.J{ war an der Ge-
samtmenge mit 33,9 vH beteiligt (i. V. 31,6 vH). 

Die Kautabakherstellung hatte 1927/28 allgemein rück-
gängige Tendenz. Die Erzeugung 
sank von 262 Mill. Stück um 
7,2 vH auf 243 Mill. Stück. 
Die wichtigsten Standorte des 
Kautabakgewerbes liegen in den 
Bezirken Magdeburg, Oberschle-
sien und Hannover; diese waren 
1927 /28 an der Gesamterzeugung 
mit 61,7vH, ll,5vH und 7,2vH 
beteiligt (i. V. 61,3, 11,4und 7,0). 
Der durchschnittliche Kleinver-
kaufspreis stieg von 17,1.1lpt je 
Stück (1026/27) auf 17,3 .1l1iß 
1927/28. Der Anteil der Preis-
klasse zu20Ji'pß erreichte46,2vH 
der Gesamtmenge (i. V. 43,4), 
während der Anteil der 15 .1lpt-
Rollen von 51,4 vH auf 48,9 vH 
zurückging. 

Die Schnupftabakerzeu-
gung betrug 1927/28 23220 dz, 
im Vorjahr 23147 dz (+ 0,3 vH). 
Von der deutschen Schnupfta-
bakfabrikation entfielen 1927/28 
37,1 vH (i. V. 36,0) auf den 
Bezirk Nürnberg, 28,9 vH 
(i. V. 29,7) auf den Bezirk 
München. Der durchschnitt-
liche Kleinverkaufspreis für 1 kg 
Schnupftabak erreichte 1927/28 
5,88 .1l.Jt (i. V. 5,85 Ji'.J{). 
Von der Gesamtmenge entfielen 
32,3 vH (i. V. 30,7 vH) auf 
die Preisklasse zu 3 bis 4 .1l.Jt 

und 29,8 vH (i. V. 30,0 vH) auf die Sorten zu 6 bis 7 .1l.Jl 
je kg. 

Die Herstellung von Zigarettenhüllen ist von 31,8 Mil-
liarden Stück im Jahre 1926/27 um 2, 7 v H auf 30,9 Milliarden Stück 
zurückgegangen; von der Gesamtmenge entfielen 27,6 (i. V. 29,2) 
Milliarden Stück auf den Karlsruher Bezirk. 

In den freien Verkehr des Inlandes gingen über: 

Erzeugnisse Versteuerte Mengen gefühl'te Mengen 

1 1 

Darunter ein-

1927 /28 1 1926/27 1927 /2811926/27 

Zigarren .................•.•.•.••• 
Zigaretten ••.....•..........•..... 
Kautabak ..••.................... 
Zigarettenhullen .................. . 

Pfeifentabak .....•................ 
Feinschnitt ......•................ 

Rauchtabak zusammen 
Schnnpftabak •...•................ 

Millionen Stück 

31 855,5 28 823,1 23,0 6 601,41 5 897,91 1,91 
252,0 266,9 0,0 

,2 257,0 1 723,7 635,3 
1000 kg 

37 715,2137 161,31 367,51 371,9 529,6 6,2 
38 087,1 37 690,9 373,7 
2 296,6 2 305,5 0,0 

0,5 
6,7 

468,7 

24,5 
1,4 

25,9 
0,0 

Aus der Gesamtmenge der versteuerten Tabakerzeugnisse 
errechnet sich 1927/28 ein Rohtabakverbrauch von 1 270 714 dz 
(i. V. 1198152 dz). Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen 
1927/28 2,01 kg Rohtabak gegen 1,90 kg im Vorjahr. 

An dem Gesamtumsatz des Jahres 1927/28 war wiederum 
eine größere Anzahl von Kleinhändlern beteiligt. Die Zahl der 
Tabakkleinhändler, zu denen außer den Inhabern von Spe-
zialgeschäften auch zahlreiche Lebensmittelhändler, Gastwirte, 
Konditoreien, Friseure und Straßenhändler gerechnet werden, 
belief sich auf 585 248 gegen 559 775 im Vorjahr. 

Der Steuerwert der verkauften Tabaksteuerzeichen und 
Steuerzeichenvordrucke und der nach den Kleinverkaufspreisen 
berechnete Gesamtwert der Tabakerzeugnisse betrugen in 
Mill. .1l.Jt: 

f1ir sämt- davon fur 
im Rech- liehe tab.ak- t---~---~--~--~---
nungsjahr st~uerpfhch· . 1 . 1 Rauch- 1 Kau- ISchnu f-

t1gen ~r- Zigarren Zigaretten tabak tabak tab k 
----~eugmsse ________ a _ 

1926/27 .• 
1927/28 •. 

1926/27 .. 
1927/28 .• 

Steuerwert der verkauften Tabaksteuerzeichen 
585,1 1 158,1 1 374,7 1 46,1 1 2,3 
696,0 1 180,5 1 461,1 47,4 2,2 

Kleinverkaufswert der Tabakerzeugnisse 
2 388,5 1 790,2 1 1 315,4 1 223,6 1 45,7 
2 727,8 902,3 1 537,2 231,3 43,5 

!* 

1,4 
1,4 

13,6 
13,5 
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Gegenüber dem Vorjahre ergibt sich somit eine Zunahme derbe-
rechneten Kleinverkaufswerte um 339,3 Mill . .Jt.J( oder 14,2 vH. 

Die auf Grund der Einnahmebücher zusammengestellte 
Reineinnahme an Tabakabgaben ergibt für das Rechnungs-
jahr 1927/28 872,8 Mill . .Jt.J( gegen 773,4 Mill . .Jt.J( im Vorjahr, 
mithin eine Zunahme um 12,9 vH. Die Einnahmen gliedern 
sich wie folgt: 

1927/28 
Bezeichnung der Einnahmen Mill • .11.lt 

Zoll •....•..............•.•. „. 79,2 
Tabaksteuer.................... 664,9 
Abgaben für Fehlmengen. • • • • . • • 0,0 
Tabakersatzstoffabgabe • • • • • • • • • 0,1 
Materialsteuer u. Ausgleichsteuer.. 129,1 
Materialnachsteuer • • • • • • • • • • • • . 1,3 

vH 
9,1 

76,0 o,o 
0,0 

14,8 
0,1 

1926/27 
Mill • .11.Jt vH 

58,5 7,5 
537,6 69,J 

0,0 o,o 
0,1 0,0 

106,0 13,7 
9,5 74,1 

--------~---~ 
Zus. Roheinnahme • • • • • . • • • • • • . • 874,6 100,0 776,3 100,0 

2,9 d&von ab Ausfnhrvergütung_en_. __ l,_8 _____ ~----
Relneinnahme „ •..•.. „ .. „ • • • 872,8 773,4 

Die Vermehrung der Einnahmen im Rechnungsjahr 1927/28 
ist bedingt durch den erhöhten Tabakverbrauch. Bei einem 

1 Vergleich der Einzelergebnisse zeigt sich 1927/28 bei der Tabak-
steuer ein erheblich stärkerer Anteil an der gesamten Rohein-
nahme als im Vorjahr; hierbei ist zu berücksichtigen, daß bis 
zum 1. Juni 1926 der Anteil der Fabrikatsteuer an der Gesamt-
belastung der Zigaretten geringer war (20 vH Fabrikatsteuer 
und 900 .Jt.Jt Materialsteuer je dz, seitdem 30 vH Fabrikat-
steuer und 400 .Jt.Jt Materialsteuer). Bei der Materialsteuer 
tritt diese Änderung des Verhältnisses zwischen Fabrikat- und 
Rohstoffsteuer für Zigaretten nicht in Erscheinung, da 1926/27 
auch erhebliche Rückstände aus 1925/26 eingezahlt worden waren 
und 1927 /28 größere Mengen Zigarettentabak materialsteuer-

Zuckererzeugung und -Verbrauch im Deutschen Reich 
im Mai 1929. 

Im Mai 1929 wurden - in Rohzuckerwert berechnet - noch 
65 955 dz Rübenzucker erzeugt. Die gesamte Herstellung belief 
sich in der Zeit vom 1. September 1928 bis 31. Mai 1929 in Roh-
zuckerwert auf 18 488181 dz, im gleichen Zeitraum des Vorjahres 
auf 16 557 357 dz. 

Die Zuckerausbeute stellt sich im laufenden Betriebsjahr in 
den Rübenzuckerfabriken bis einschließlich Mai 1929auf16,01 vH. 

Vom 1. September 1928 bis Ende Mai 1929 sind aus 616 439 dz 
Zuckerrüben und 1 077 dz Melasse insgesamt 129 687 dz Rüben-
saft gewonnen worden, im gleichen Zeitraum des Vorjahres aus 
963 719 dz Zuckerrüben und 4 298 dz Melasse 205 192 dz Rüben-
saft. 

In den Stärkezuckerfabriken wurden vom 1. September 1928 
bis 31. Mai 1929 insgesamt 53 019 dz Stärkezucker in fester Form, 
382 415 dz Stärkezuckersirup, 18 808 dz Zuckerfarbe und 5975 dz 
Stärkezuckerabläufe gewonnen, gegenüber 65 683 dz, 359 614 dz, 
14 849 dz und 11835 dz im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

In den freien Verkehr übergeführt und versteuert bzw. 
steuerfrei abgelassen wurden: 

In den freien Verkehr llbergelührte versteuerte Mengen In dz: 
Mai 1929 „. „. „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ 1 536 1 164 558 13 448 47 646 

Davon Anslandszucker • • . • • . . • • . 313 15 562 12 
September 1928 bis Mai 1929 • „. „. 13 132 10 437 765 164 325 419 543 

Davon Auslandszucker . • . . . . . • . . 3 345 514 817 292 53 
Mai 1928 • „ „. „ „ „ „ „ ••• „. „ „ 518 1 170 487 14 074 43 207 

Davon Auslandszucker • . • • • • • . . . 478 50 649 11 
September 1927 bis Mai 1928 , „ „ „ 5 753 10 245 046 178 177 433 478 

Davon Auslandszucker........... 614 213 157 99 22 
Steuerfrei abgelassene Zuokermengen In dz: 

llai 1929 ·························· 196 606 138807 100 788 
Davon ftlr Freihafen Hamburg ... 21 000 32219 - -

September 1928 bis Mai 1929 .••.•••. 563 796 802036 4167 4975 
Da von für Freihafen Hamburg .•. 85 678 271 772 - -

Mai 1928 .......................... 46390 89494 653 620 
September 1927 bis Mai 1928 . , .•.... 256 467 1050002 2889 4746 

An Verbrauchszucker wurden im Mai 1929 0,51 vH weniger 
versteuert als im Mai 1928. Vom 1. September 1928 bis 31. Mai 
1929 ergibt sich gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres ein 
Mehr an versteuertem Verbrauchszucker von 1,88 v H. 

Auf die in den freien Verkehr übergeführten Mengen entfielen 
an Zuckersteuer im Mai 1929 12 512 423 .il.J(, seit dem 1. Sep-
tember 1928 insgesamt 112 268 803 .il.J{. Die Zuckersteuer-
erstattungen beliefen sich im Mai 1929 auf 244 .fl.J{. 

pflichtig wurden als 1926/27. Die Zunahme des Zollertrags er-
klärt sich durch die gesteigerte Rohtabakeinfuhr. 

Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen an Tabakabgaben 
im Rechnungsjahr1927/2813,78 .Jt.Jt gegen 12,28 .Jt.Jt im Vorjahr. 

Die Lagerbestände an (unversteuerten) Tabakerzeugnissen 
betrugen: 

Gattung Am 1. 4.1926 Am 1. 4.1927 Am 31. 3. 1928 
Millionen Stück 

Zigarren „ ..... „ .. 2193,7 1 891,1 1 891,7 
Zigaretten .......... 783,9 708,0 486,4 
Kautabak ..•....... 46,3 29,7 17,9 

1000 kg 
Pfeifentabak •...... 3 080,4 2 362, 1701,3 
Feinschnitt .......•• 323,2 149,9 118,0 
Schnupftabak •••..• 207,4 146,0 143,4 

An Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen wurden ausge-
führt: 

Gattung 
Ziga.nen ••.•.•..... 
Zigaretten ..•.•.•.•. 
Kautab&k .... „ ... . 
Zigarettenhüllen ... . 

Pfeifentabak •...•.• 
Feinschnitt •......•• 
Schnupftabak •....• 

1927 /28 1926/27 
Millionen Stück 

88,0 59,0 
245,7 283,6 

3,0 2,2 
3 261,3 2 314,6 

1000 kg 
31,1 
30,3 
5,9 

36,l 
173,2 

5,0 

Als Bestimmungsländer kamen hauptsächlich in Betracht das 
Saargebiet, die nordeuropäischen Länder, Danzig und Polen. 
Der Grund für den nach wie vor geringen Umfang der Ausfuhr 
liegt in dem prohibitiven Zollschutz der Einfuhrländer, insbe-
sondere der Tabakmonopolländer. 

Beschaupflichtige Schlachtungen Im Deutschen Reich 
1. Vierteljahr 1929. 

Nach den Ausweisen der amtlichen Schlachtvieh- und Fleisch-
beschau hat sich die Zahl der Schlachtungen im 1. Vierteljahr 1929 
im Vergleich zum 4. Vierteljahr 1928 bei allen Tierarten mit Aus-
nahme der Kälber z. T. beträchtlich vermindert. Verhältnis-
mäßig am stärksten war der Rückgang bei den Jungrindern mit 
20 v H. Auch bei den Schweineschlachtungen ist eine beträchtliche 
Abnahme (um 573 000 = 10 vH) festzustellen. Im übrigen sind 
noch verhältnismäßig stark die Ochsen- und Bullenschlachtungen 
zurückgegangen (um 8,8vH), wogegen die Kuhschlachtungen nur 
eine geringfügige Abnahme (um 1,1 vH) aufweisen. Eine Zu-
nahme ist - wie gewöhnlich im 1. Vierteljahr - an Kälber-
schlachtungen erfolgt, sie beträgt 5 vH. Im einzelnen sind 
während des 1. Vierteljahrs 1929 unter Vornahme der Schlacht-
vieh- und Fleischbeschau geschlachtet worden: 

Tiergattung Januar Februar März Zusammen 
1. Vj. 1929 

Ochsen und Bullen •.... 73393 64838 71194 209425 
Kühe „.„ •.. „„.„ .. 170 660 142 496 148910 462066 
Jungrinder ...•. „ „ ... 86316 74579 84535 245 430 
Kälber„„„.„.„„ •• 368 606 340277 459 646 1168 529 
Schwoiue ...• „ „ „. „. 1 672105 1428135 1 637914 4738154 
Schafe .„„„ •...• „„ 113 777 96150 107 765 317 692 
Ziegen ...• „.„„ ...•. 14964 11 415 57 297 83676 
Pferde .„„„„„ ..• „ 16338 14266 14562 45166 

Hierin sind die Schlachtungen von aus dem Ausland einge-
führten Schlachttieren in den neu errichteten Seegrenzschlacht-
höfen enthalten, die sich auf folgende Zahlen beliefen: 

Tiergattung Januar Februar Marz Zusammen 
1. Vj. 1929 

Ochsen und Bullen •...• 5587 3533 3512 12632 
Kühe ••• „„.„ .•.. „. 16109 10334 8221 34664 
Jungrinder .••.••.•.•.• 2796 2011 2073 6880 
Kälber, .. „ ...• „„ ... 699 301 357 1357 
Schweine. „ .•..•..•. „ 2 654 1539 1819 6012 

Wenn von der Saisonschwankung der Schlachtungszahlen ab-
gesehen wird, ist bei fast allen Tierarten eine Zunahme der be-
schauten Inlandsschlachtungen erfolgt, denn ein Vergleich mit 
dem 1. Vierteljahr 1928 ergibt für den Berichtszeitraum, daß mit 
Ausnahme der Schweine und Schafe bei allen Tierarten eine z. T. 
sehr beträchtliche Vermehrung der beschauten Schlachtungen 
stattgefunden hat. Verhältnismäßig am stärksten ist sie bei den 
Jungrindern mit 53 104 (27,6 vH) sowie bei den Ochsen und 
Bullen mit 32 908 (18,6 vH); die Zunahme der Schlachtungen 
von Kühen und Kälbern war geringer, sie betrug aber immer noch 
45 636 bzw. 127 235 (11 bzw. 12 vH). Die leichte Zunahme 
der Ziegenschlachtungen (5 v H) läßt darauf schließen, daß das 
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Bestreben, die Ziegenhaltung einzuschränken, sich weiter fort-
setzt. Der Rückgang der Schweineschlachtungen erklärt sich ohne 
weiteres aus der Bestandsabnahme der Schweine, die bei der 
Zählung vom 1. Dezember 1928 gegenüber der von 1927 fest-
gestellt wurde. Der Rückgang des Bestands und der Schla.chtungen 
beträgt in beiden Fällen etwa 11 vH. Auf dem gleichen Grande 
dürfte der Rückgang der Schafschlachtungen mit 1,6vH beruhen. 

Gegenüber dem 1. Vierteljahr 1913 sind - mit Ausnahme 
von Ochsen, Schafen und Ziegen - im 1. Vierteljahr 1929 mehr 
beschaute Inlandsschlachtungen vorgenommen worden, und 
zwar bei Kühen um 22 vH, Jungrindern um 37 vH und Kälbern 
um 24 vH. Die Zunahme der beschauten Schweineschlachtungen 
gegenüber dem 1. Vierteljahr1913 beträgt 18 vH, wobei jedoch zu 
berücksichtigen ist, daß die Ausdehnung des Beschauzwangs, vor 
allem in Preußen, einen genauen Vergleich nicht ohne weiteres zuläßt. 

Unter Zugrundelegung der für das 1. Vierteljahr 1929 fest-
gestellten Durchschnittsschlachtgewichte1) errechnet sich im 
Berichtszeitraum aus beschauten Inlandsschlachtungen eine Ge-
samtfleischmenge von 729 Mill. kg gegenüber 731 Mill. kg im 
1. Vierteljahr 1928. Dieser Rückgang erklärt sich überwiegend 
aus der Abnahme der Schweineschlachtungen. Im 1. Vierteljahr 
1929 war über die Hälfte der gesamten Fleischmenge, nämlich 
432 Mill. kg, Schweinefleisch. Von der restlichen Gesamtfleisch-
menge aus beschauten Inlandsschlachtungen entfielen auf Rind-
fleisch 227 Mill. kg, auf Kalbfleisch 49,8 Mill. kg, auf Schaf- und 
Ziegenfleisch 8,7 Mill. kg und auf Pferdefleisch 10,8 Mill. kg. 
Für die Fleischversorgung sind außer den genannten Fleisch-
mengen noch die nicht beschauten Schlachtungen mit insgesamt 
98 Mill. kg Fleisch, damnter 94,8 Mill. kg Schweinefleisch, und 
der Einfuhrüberschuß an Fleisch zu berücksichtigen, der (ohne 
tierische Fette) 29,3 Mill. kg betrug. Insgesamt stand hiernach 
der Bevölkerung im 1. Vierteljahr 1929 eine Fleischmenge von 
rund 857 Mill. kg zur Verfügung. 

1) Die Durchschnittsschlachtgewichte betrugen fur: Ochsen 330 kg, Bul-
len 305 kg, Kühe 244 kg, Jungrinder 194 kg, Kälber 43 kg, Schweine 91 kg, 
Schafe 23 kg, Ziegen 18 kg, Pferde 241 kg. 

Die deutsche Kohlenförderung im Mai 1929. 
Die arbeitstägliche Förderung im deutschen Steinkohlen-

bergbau ging im Mai gegenüber dem April leicht zurück; 
gegenüber Mai 1928 war sie um 9,8 vH höher. 

Die deutsche Kohlenförderung (in 1000 t). 

Bezeichnung 

Steinkohle 
Insgesamt •••••••••••• 
dav. Ruhrgebiet •••••.• 

• W.-Obersehleeien .. 
• Aachener Bezirk .• 

Braunkohle 
Insgesamt •••••••••••• 
dav. ostelb. Bezirk ••••. 
• mitteld. Bezirk ••. 
• rhein. Bezirk •••.• 

Koks 
Pre.llkohle 

aua Steinkohle •••••••. 
• Braunkohle ••••••. 

Steinkohle 
Insgesamt •••••••••••. 
dav. Ruhrgebiet ••••••. 

• W.-Oberschlesien •. 
• Aachener Bezirk •. 

Braunkohle 
Insgesamt •••••••••••. 
dav. ostelb. Bezirk .•••. 
• mitte!d. Bezirk ••. 
• rhein. Bezirk •.... 

Mai 1 April 1 Marz 1 Mai 1 Jahresförderung 

1929 1928 1928 1 1927 

12 759 13 407 
9 766 10 III 
1 625 1 821 

455 488 

13 669 14 226 
3 718 3826 
5 655 5910 
4 058 4233 
3 133 3 132 

397 400 
3 369 3 471 

524,0 536,4 
400,7 404,4 
67,7 72,8 
19,0 19,6 

553,5 569,0 
148.7 153,0 
226,2 236,4 
169,l 169,3 

l!lsgesamt. 
13 502 II 932 150 876 
10 055 9 087 114 577 
1 911 l 546 19 698 

507 429 5 509 

14727 12 964 166 260 
3 963 3 458 44 372 
6042 5 465 70 746 
4439 3 797 47 976 
3 338 2 738 1) 33 863 

503 375 1) 4 905 
3 494 3 187 40 169 

Arbeitstaglich. 
539,9 477,3 498,0 
402,2 363,5 378,0 
76,8 61,9 65,7 
19,7 17,2 18,1 

580,6 518.5 543,7 
158,5 138,3 145,0 
241,7 218,6 231,2 
169,l 151,9 157,l 

153 599 
118002 
19378 
5023 

150 504 
41 634 
62054 
44249 
33 242 

5 555 
36490 

507,4 
389,9 
64,4 
16,5 

492,3 
136,1 
202,8 
145,1 

Koks ..••••.••.•.••••.• 101,1 104,4 107,7 88,3 1) 92,5 91,l 
1) In den monatlichen Erhebungen werden bei Koks etwa 3 vH, bei Stein-

kohlenbriketts etwa 10 v H der Produktion nicht erfaßt. 

Im Ruhrgebiet nahm die fördertägliche Leistung um 
3 762 t auf 400 669 t ab; im Mai des Vorjahres war sie um 
9,3 vH geringer. Feierschichten wegen Absatzmangels waren 
im Berichtsmonat nicht erforderlich. Abgesetzt wurden 
9,877 Mill. t gegen 8,529 Mill. t im Mai 1928. Die Haldenbestände 
gingen weiter um 15,7 vH auf 594000 t zurück. In Westober-
schlesien blieben Produktion und Absatz beträchtlich hinter 

den Vormonaten zurück. Auf den Halden lagerten Ende Mai 
rd. 50 000 t oder 17 000 t mehr als Ende April. Im Aachener 
Revier und in Niederschlesien war der Absatz etwas höher 
als die Förderung. Die arbeitstägliche Produktion von Stein-
kohlenbriketts im Reich betrug 16 281 t gegen 16 018 t im 
Vormonat. Hergestellt wurden im Ruhrgebiet 271689 t, im 
Aachener Revier 22 127 t und in Westoberschlesien 19 503 t. 

Förderung im Ruhrgebiet und in Westoberschlesien. 

1 

11129 
Ruhrgebiet 1 Westoberschlesien 

Insgesamt arbeit.stäglich Steinkohle 
Stein- 1 Stein- ins· arbeit.s-
kohle / Koks ) 1 kohle / Koks gesamt / täglich 

Wochen 

vom 1000 t 
28. 4.- 4. 5„„.„„ 2 292 607 382,0 86,7 377 62,8 

5. 5.-11. 5 ......... ') 2 027 588 405.4 84,0 ') 356 71,2 
12. 5.-18. 5 ......... 2 415 583 402.4 83,3 409 68,l 
19. 5.-25. 5 .•....•.. ') 1 987 604 397,4 86,3 ') 350 69,9 
26. 5.-l. 6 ......... .') 2 285 606 425.1 86,6 ') 353 70,6 

1) 7 Arbeitstage. - ') 5 Arbeitstage. - ') 53/ 8 Arbeitstage. 

Die arbeitstägliche Kokserzeugung in Zechen- und Hütten-
kokereien ging um 3,2 vH auf 101 070 t zurück. Den größten 
Rückgang der Tagesleistung, und zwar um 11 vH, wies West-
oberschlesien auf. Die Koksbestiinde blieben im Ruhrgebiet 
fast unverändert, in Westoberschlesien nahmen sie um 60 vH 
auf 82 000 t zu. 

Haldenbestände der Zechen, Kokereien und Brikett-
fabriken (1000 t). 

~-~~~~~~~-

Ruhrgebiet Westoberschlesien s~~f!r!~ 
Zeitpunkt 

Stein- \ Kok• I Ste!nkobl.· Stein- \ Kok \ Ste!nkohl · Stein-\ K k 
kohle ßMk•ll• kohle s Hrlkell• kohle 0 6 

-------+-~-

~ ~: ~:;u 19,29:::: ,,/ ~~1 ~61 1 g 1 ~~ 1 ~y 1 ~:ä 1 ~ 11~;g 
3_1_._M_a_i __ • _. _. ·~ __ 59_4~_50_9~-8~,0~_5_0~ 82 5,1 29 14,4 

') Berichtigt. 

Im Braunkohlenbergbau war die arbeitstägliche Förde-
rung im Mai um 2,7 vH geringer als im Vormonat. In Mittel-
deutschland, dem größten Braunkohlenbezirk, nahm die Tages-
leistung um 10 200 t auf 226 200 t ab. Die arbeitstägliche 
Produktion von Braunkohlenbriketts im Reich betrug 
136 400 t oder 2 500 t weniger als im April. Die Brikettbestände 
in den Hauptbezirken veränderten sich nicht erheblich. 

Haldenbestände der Gruben und Brikettpressen 
(1 000 t). 
Rohbraunkohle 

Bezirk: Halle 
Ende März 1929... . . . . . . • 63 

April • •.... „... 59 
Mai • •... „.... 58 

Braunkohlenbriketts und laßpre&stelnl'l 
Beitrk Halle Bezlrll: Bonn 

8,1 2,7 
23,0 3,8 
27,4 2,9 

Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
im April 1929. 

Die durchschnittliche Förderleistung je Arbeitstag nahm im 
April in Frankreich und Polen (Ostoberschlesien) weiter zu, in 
Deutschland, Großbritannien und Belgien ging sie leicht zurilck. 

Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
(in 1000 t). 

Länder 1 April 1 Marz [ Febr. l_jpril_l-Jahresförderung 
1929 l 928 1928 1 1927 

Deutschland • • • • • • • • • • • • 13 407 13 502 12 104111 715 150 876 153 599 
Saargebiet . • . . . • • • • . . . • . l 160 1 134 1 038 994 13 107 13 596 
Frankreich 1 ) • • • • • • • • • • • • 4 553 4 669 4 188 4 135 52 429 52 847 
Belgien • • • • . • • • . . . . . • . . 2 243 2 393 2 115 2 223 27 543 27 551 
Niederlande•) • • • • . . . • . . . 945

1 

939 841 847 10 920 9 488 
Polen • • • . . • . • . • • • • • • • . • 3 727 3 806 3 295 2 981 40 518 38 084 
Tschechoslowakei . • • . • . . l 341 1 508 1 294 1 119 15 157 14 676 
Großbritannien')........ 21 464, 23 723 21 770 18 786 245 895 255 264 
Ver.Staaten v.Amerika ••. 39 307 11)40 271 48 935 35 469 516 632 542 369 
Kanada • • • • • • . • • . • • • • • • 1 126 1 065 J 016 878 12 432 12 330 
Südafrikanische Union •• · 1 l 057 993 977 918 12 168 12 067 
Britioch-lndien') • • • . • . • . 2 065 2 201 2 068 l 909 21 060 21 335 
Japan . • • • . . . . • • • • • • • • • 2 545! 2 566 31 714 33 531 
Rußland (UdSSR) • . . . . . 3 504 3 209 2 448 34 573 32 232 

1 ) Einscbheßlicb Braunkohle, deren monathcbe Durchocbmttsproduktion 
•ich 1927 und 1928 auf 89 000 t belief. - ') Einschließlich Kohlenschlick. -
1 ) Die monatlichen Angaben sind au1 Grund der amtlichen Wochenergebnisae 
errechnet. - ') Nur britisohe Provinzen. - 1 ) Berichtigt. 

2 
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Im Deutschen Reich1) hielt sich die arbeitstägliche För-
derung mit 536400 t nicht ganz auf der Höhe des Vormonats. 
Die Ausfuhr von Steinkohle einschließlich Reparationslieferungen 
betrug 2355000 t oder 115000 t mehr als im März. Der Aus-
landsversand von Koks ging um 27300 t auf 818200 t zurück. 
An Steinkohlenbriketts wurden 72 300 t (11800 t mehr als im 
Vormonat) ausgeführt. 

In Großbritannien zeigte sich im Laufe des April auf dem 
Kohlenmarkt ein Nachlassen des während der letzten Monate 
guten Geschäftsganges. Die wöchentlichen Förderergebnisse 
nahmen von Mitte April an langsam ab. Die Grubenbelegschaft 
zählte Ende April 941300 Arbeiter oder 6600 mehr als Ende März. 
Die Ausfuhr an Ladekohle betrug 4756000 lt und behauptete 
damit beinahe dm im Vormonat erreichten hohen Stand; gegen-
über April 1928 war die Ausfuhr um über 1 Mill. lt höher. An 
Bunkerkohle wurden wie im März 1329000 lt abgegeben. 

Wochendurchschnitt 
bzw.Woche 

März 1929 (4 Wochen) ........ . 
31. 3. bis 6. 4. 1929 . . . . . . . . . 

7. 4 .• 13. 4. • . . . . . . . . . . . . . ... . 
14. 4 .• 20. 4. • . . . . . . . . . . . . . ..... . 
21. 4 .• 27. 4. • ...... „. „. „ .... „ 
28. 4 .• 4. 5. • „. „ „. „ ... „. „. „ 
April 1929 {5 Wochen) .. „ „ ... „ .... „ „ 

in 1000 lt 
5 382,0 
3 702,l 
5351,5 
5281,3 
5127,4 
4991,3 
4890,7 

Belegschaft 
(in 1000) 

930,5 
934,5 
938,7 
940,7 
940,8 
941,3 
939,2 

In Frankreich stieg die arbeitstägliche Förderung von Stein-
und Braunkohlen im April um 2473 tauf 182139 t. Davon ent-
fielen auf die Bezirke Pas de Calais und Nord 114073 t gegen 
112140 t im Vormonat. Die Gesamtbelegschaft ging weiter um 

') Vgl. »W. u. St.<, 9. Jg. 1929, Nr. 11, S. 441. 

1064 auf· 295161 zurück. Die Kohleneinfuhr war mit 2018000 t 
nur wenig höher als im März. Die Kokserzeugung der Zechenkoke-
reien betrug 394392 t; arbeitstäglich wurden 13146 t gegen 
13269 t im Vormonat gewonnen. Die Produktion von Stein-
kohlenbriketts nahm um 14827 t auf 394327 t ab. 

In Belgien betrug die durchschnittliche Tagesleistung der 
Zechen 90088 t oder 3015 t weniger als im März. Die Halden-
bestände verringerten sich um 111600 t auf 494 700 t. Die ar-
beitstägliche Koksgewinnung betrug 16658 t gegen 16795 t im 
Vormonat; insgesamt wurden 499730 t Koks hergestellt. Die 
Produktion der Brikettfabriken belief sich auf 172150 t. 

In Po 1 e n entfiel im April auf das ostoberschlesische Revier 
eine Förderung von 2 746 739 t gegen 2 804 570 t im März. Die 
Tagesleistung dieses Reviers stieg um 2 002 t auf 109 870 t. 
Über die Monatsförderung hinaus wurden 73 300 t von den Halden 
abgesetzt; im Bestande verblieben Ende April 748 200 t. Die 
Kokereien erzeugten 146 649 t Koks oder arbeitstäglich 4 888 t 
gegen 4 652 t im Vormonat. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika war die Ge-
samtförderung um 964 000 t geringer als im März, aber gegen-
über April 1928 um 10,8 vH höher. An Weichkohle wurden 
33 464 000 t, an Anthrazit 5 843 000 t gefördert. Die Kokereien 
stellten 4 467 500 t Koks her oder 201 800 t weniger als im März. 

Wochendurchschnitt in 1000 sh t 
bzw. Woche Weichkohle Hartkohle 

Marz 1929 (4 Wochen) .. „ ... „ „ „....... 9 050 1 164 
31. 3. bis 6. 4. 1929 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 641 1 329 
7. 4 .• 13. 4. • . „ „ .. „ „ „. „. „. „ 8 247 1142 

14. 4. • 20. 4. • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 8 651 1 424 
21. 4 .• 27. 4. • . „ .. „ „ ... „„. „... 9118 1885 
28. 4. • 4. 5. • "„ „ „ „. „ „. „ „ „ 8781 1633 
April 1929 (5 Wochen) „. „ ......... „ „ . . 8 488 1 483 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Mai 1929. 

Die Einfuhr im reinen Warenverkehr betrug im Monat 
Mai 1929 1121,6 Mill . .71.Jt, die Ausfuhr einschließlich der 
Reparationssachlieferungen 1175,8 Mill . .7/J[. Die Handels-
bilanz zeigt somit einen geringen Ausfuhrüberschuß von 
rd. 54 Mill. $J{ gegenüber einem Einfuhrüberschuß von 
24 Mill . .7/Jt im Monat April. Auf die Reparationssach-
lieferungen entfallen 77 Mill. .71..Jt gegenüber 67 Mill. ,71.J(, 
im Vormonat. 

Sowohl die Einfuhr als auch die Ausfuhr sind zurück-
gegangen, die Einfuhr jedoch erheblich stärker (um 
133 Mill . .YlJt) als die Ausfuhr (um 55 Mill . .71.Jt). Die 
Aprilzahlen lagen unverhältnismäßig hoch, weil in diesem 
Monat die während der Kälteperiode zurückgestellten 
Warentransporte nachgeholt wurden. Vergleicht man daher 
die Mai-Ergebnisse mit dem Durchschnitt der letzten 
3 Monate, so ergibt sich eine Steigerung sowohl bei der 
Einfuhr wie bei der Ausfuhr. 

Monatliche Bewegung des Außenhandels 
{in Mill. Jl.Jt). 

Einfuhr 

Zeitraum Reiner 1 darunter 
Waren- b~~;-1 Roh- [Fertig 

_____ verkeh_r mittel stoffe 1 waren 

Dez. 1928 ..•. 1102,6 332,6 566,1 190,8 
Jan. 1929 .. „ 1317,7 402,8 688,2 214,6 
Febr. • 1 016,7 279,6 546,1 182,2 
Marz • .... 1 021,9 262,9 563,0 187,9 
April • „ 1 254,9 350,8 691,8 199,9 
Mai • .... 1 121,6 300,1 613,5 196,4 
Mai{1928. „. 1 086,9 304,9 566,8 204,0 

1927. „. 1 170,9 355,1 591,9 210,4 
ßmml•· { 1928 1 ) 1170,9 ') 350,3 ')603,6 ')204,9 

durchschnitt 1927 1185,7 360,5 599,4 211,6 

Ausfuhr*) 

Reiner 1 darunter 
Waren- bLe- 1 Roh- IFerti~ ens~ b 
verkehr mittel stoffe waren 

1 030,4 65,9 224,2 739,4 
1104,7 65,4 247,4 790,7 

973,3 48,4 210,8 712,8 
983,5 49,3 223,4 709,5 

1 2.ll,O 83,6 269,5 876,3 
1175,8 79,5 260,l 834,1 

943,6 52,5 197,5 690,9 
880,3 34,9 209,6 634,0 

1 ) 1025,1 8 ) 52,6 ')225,3 8)725,1 
900,I 36,7 217,3 643,6 

*) Einschließlich Reparationssachlieferungen. 
') überhöht. - ') Unvollständig. 

- 1) Berichtigte Zahl. -

Verhältnismäßig am stärksten ist gegenüber dem Vor-
monat die Einfuhr von Lebensmitteln gesunken (um 
50,8 ßfill. $.Jt). An diesem Rückgang ist die Einfuhr von 

Der deutsche Außenhandel April1928 brs Mai 1929 
Insgesamt und nai..'1 Warengruppen i~10;620 

Mrd.J?.I<: EINFUHR AUSFUHR 11 Mrd.J?.K 
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Weizen mit 19,2 Mill. ,71.J(, besonders beteiligt. Der Rück-
gang der Rohst9,ffeinfuhr (um .. 78,3 Mill . .71.Jt) entfällt in 
erster Linie auf Olfrüchte und Olsaaten (um 37,6 Mill . .Yl.Jt) 
und Textilrohstoffe (Wolle um 18,8, Baumwolle um 17 ,4 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Mai 1929. 
Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Warenbenennung 

I. Lebende Tiere ••••••.••.•....•••..•••••• 
Pferde •••••••....••.•••••.•..•••.••.•.• 
Rindvieh •..••..••••...•...•.•....••.••• 
Sohweine •.•••••.••••.••.........•.••••• 
Sonstige lebende Tiere ••••••••••••••••••• 

II. Lebensm!Uel und Getrlinke •••••••••••••• 
Weizen .•••••..•....••••..••.•........•• 
Roggen ...••..•.....•..••••••..•.....•• 
Gerste •....•.....•.•.......•....•.....• 
Hafer •.....•.••..•.••..•....••...•..•.• 
Mais, Dari .••..••••••.••.....••.•..••••• 
Reis •••............•................•.• 
Malz ••.•••..•..•••••••...•..•...••..•.• 
Mehl, Graupen u. andere Müllereierzeugnisse 
Kartoffeln, frisoh •.••••.••.•.•.•••••••••• 
Speisebohnen, :i;Jrbsen, Linsen ...•....••.• 
Küohengewäohse (Gemüse u. dgl.) .....•••. 
Obst •••••••.••••••••••••..•.••.......•• 
Slldfrllohte •.•..•..•..•.........•......• 
Zuoker •••.•.•..•.•..•..•..............• 
Kaffee •.•••••••••••.••••...••..•..•.••• 
Tee .•....•.••.••..••.•...........•....• 
Kakao, roh ••.•...•....••...•.......•..• 
Fleisoh, Speok, Fleisohwürste ....••....••• 
Fisohe und Fisohzubereitungen ......•..•• 
Miloh •••.•••...••..•••••...•.•.•.••...• 
Butter .••.•....•...•................•.• 
Hart- und Weichkäse ••.•......••...•...• 
Eier von Federvieh •..•............•...• 
Schmalz, Oleomargarin .....•...........• 
Talg von Rindern und Schafen, Prelltalg .• 
Margarine und ähnliche Speisefette ..•...• 
Ptlanzliohe Öle und Fette•) .•..•........• 
Gewllrze ..•.•.•...........•...........• 
Branntwein und Sprit aller Art') ........• 
Wein und Most •..•.....•..•.••.......•• 
Bier .....•.......•..•..•.••......•....• 
Sonstige Lebensmittel und Getränke ..•..• 

III. Bohslolfe und halblerllge Waren .......• 
Rohseide und Florettseide ..••••.•.......• 
Wolle u. andere Tierhaare}roh, gekrempelt,{ 
Baumwolle • . . • • . • • . . . . gekämmt usw., 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. Abfalle 
Lamm- und Schaffelle, behaart ..•.••..•.. 
Kalbfelle und Rindshäute •.•............• 
Felle zu Pelzwerk, roh .•..••••••..•••..• 
Sonstige Felle und Häute ......•.•......• 
Federn und Borsten .....•...•..•.••...•• 
Tierfett und Tran lllr gewerbliohe Zwecke •• 
Därme, Magen, Goldsohlägerhäutohen u. dgl. 
Hopfen ........•..•..••.•...•..........• 
Rohtabak .•.••.•••.....••••••••••• „. „ 
Nichtillhaltige Sämereien •..•.•.••••.....• 
Ölfrllchte und Ölsaaten .••...•....•.....• 
Ölkuchen ...•....•....•..•••••.••.•....• 
Kleie und ähnliche Futtermittel ......... . 
Bau· und Nutzholz .•...................• 
Holz zu Holzmasse .•..........•........• 
Holzsohlifi, Zellstoff usw .••••••.........• 
Gerbhölzer, -rinden und ·auezilge ...•....• 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi •.......• 
Kautschuk, Guttapercha, Balata •.......• 
Steinkohlen ••....•.••......•..•...•....• 
Braunkohlen ...•.•.•..••..............•. 

Mai 
1929 

II 661 
1 390 
8 461 

570 
1 240 

300 074 
41 829 
2 937 

17 596 
2 725 
8293 

18 648 
2 045 
1175 
2071 
2 509 

18190 
13 775 
21176 

926 
22 289 

1 136 
5 181 
9628 
6948 

944 
23463 

8318 
29 524 
12 676 
1 941 
1 073 
6529 
1 406 

526 
6 502 

617 
7 478 

613 482 
11 829 
82 092 
52 777 
15 230 

1 539 
13 614 
27 401 
5 897 
5 728 
7 350 
8179 

348 
20558 

1 467 
69 020 
11 556 
6 591 

27 046 
2 548 
3107 
2 851 
4031 
9 442 

14 262 
3 717 

Koke . . •. . . . . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 1 107 
Preßkohlen . . • • • . • . • • . . • . . • . . . • • . • . . . . . • 237 
Steinkohlenteer, ·ille und Derivate . . . • . . . . 6 776 
Mineralöle .....•..•.•.•.•....•.•.. „ . . . . 21 024 
Mineralphosphate ...•..•. „.............. 2 777 
Zement . . . • . . • . . . . • . . • . . . . . . . . . • . . . . . • . 815 
Sonstige Steine und Erden....... . . . . . . . • 8 301 
Eisenerze. • • . . • • . . • • • • • • . . . . . . . . . . . . . • . . 34 602 
Kupfererze . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 832 
Zinkerze. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 872 
Schwefelkies • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 4 045 
Manganerze. • . . • . . • . . • . . . . . . • . • . • . . . • . . • 1 376 

~:~ti~~. ~.r~~. ~~~. ~~ta)llaechen ••.• ·1· : : : : r m 
Kupfer.............. . • . • 41 791 
Blei . • . • . . . . . . . . . . . • roh, Bruch, • . • . 5 536 
Zinn • . . . . . . . . . . . . . . alt, Abfalle, • • • • 6 626 
Zink .. : . . . • • . . . . • . . • Legierungen . . . • 9 337 
Alummmm . . • . . . . . . . . . . • 1 435 
Sonstige unedle Metalle . . . • 2 761 
Eisenhalbzeug (Rohluppen usw.).......... 1 188 
Kalisalze . . . . . . . • . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . -
Thomasphosphatmehl.................... 2 505 
Schwefelsaures Ammoniak . . . . . . . . . . . . . . • 18 
Sonstige chemische Rohstoffe u. Halbzeuge 7 892 
Sonstige Rohstoffe und__Jial~~-rtige~ar~.._ __ 29_591 

1 
Jan./Mai 

1929 
Mai 
1929 ! Jan./Mai 

1929 

Werte in 1000 .7/,.J(, 

53 193 *) 2 100 *) 
5 902 *) 565 *) 

35 131 109 *) 
4 169 568 
7 991 *) 858 *) 

1 596 186 *) 
184 657 

10311 
101 627 

9831 
45512 
40918 
6786 
5 269 
5083 

21338 
58583 
66243 

79 510 *) 
6 590 

10430 
619 

8096 
15 

3 267 
658 

3 337 
1 435 

232 
456 
321 
81 121 067 

5 884 
197 437 

*) 12 464 *) 
67 

12 669 
45833 
66211 
59595 
4361 

170192 
40767 

119313 
61569 
9298 
4265 

25 847 
13558 
3 266 

29 613 

11 
339 
701 
122 
45 

240 
52 
29 

398 
2 548 

15 858 *) 
40 

404 
1 465 

7 813 
2362 

188 
1 220 
4043 

326 123 
37 807 
41 826 

1 458 
33190 

18 
14 872 
4163 

16068 
6698 
2193 
1 768 
2 862 

379 
25503 

336 

39 
1537 
6086 

758 
194 

1 230 
212 
141 

1144 
14931 
61 248 

173 
1 855 
4306 

2 436 *) 
46 847 *) 

3156 
6034 

*) 16 266 
*) 26 862 

3 102 441 
56113 

*) 260 132 
975 

18 873 
18 595 
1133 

*) 1 211 218 
*) 5 233 

85 251 
81 817 
6 040 

433 259 
361 798 
82064 
11 643 
84747 

140 631 
36 999 
28 044 
25 555 
40 914 
5 534 *) 

92386 
15 441 *) 

379 052 
57 512 
39 723 

125 869 *) 
15 441 
15 710 *) 

*) 

115 
5 059 

18141 
526 

1106 
695 

1 497 
321 
45 

1 711 
191 

8 045 
1169 

*) 

*) 

5 554 *) 
130 

5 815 *) 
301 

1 330 
1 927 

*) 11408 
22433 
50 942 
56 741 
18640 
4 281 
1102 

*) 45 060 *) 

25 055 
129 623 

10 172 

16 
*) 20 475 *) 
*) 4 103 *) 
*) 4310 *) 

1 812 *) 
57 

828 
28983 
75 462 

2 350 
5 505 
2 594 
7038 
4588 

148 
21 223 

867 
40 374 
5468 

19345 
302 

29313 
1 981 
5 624 
4 508 

202 015 
281 

98 518 
21 693 
21 987 
9 878 

219 

1) 
') 
') 
') 

Mai 
1929 

141 245 1) 

2122 ') 
30 864 1) 
5 089 1) 

6440 

7 107 750 
1999377 

146136 
983 244 
155 630 
443 440 
632183 
49172 
38744 

155168 
51922 

411 804 
220 219 
469 201 
54976 
85 583 

2 842 
46 380 
88 594 

140 457 
30987 

107 277 
52231 

208 524 
101 232 
22 820 
13 058 
84652 
3 549 
2 055 

121140 
33714 

151439 

49 785 323 
4738 

226 834 
315 761 
198431 

4581 1 
66 622 
6511 

11129 
12 197 

126 830 
43 866 

887 
78 770 
19 069 

2 055 806 
549 779 
421 322 

3 165 320 
614164 
119 007 
117 868 
60538 
50052 

7 264 780 
2 452 820 

496 730 
129 670 
224 577 

1416621 
880 720 

2 016 *) 3 768 *) 13 424 201 825 
31 576 *) 7 025 *) 24 875 2 741 348 

106 846 213 867 18 180 780 
14 846 12 480 375 831 
8 881 1 802 8 846 153 631 

12 868 55 336 1 372 154 
6 903 26 137 217 792 

29 894 1 989 7 716 1 126 539 
16172 *) 4 356 *) 21 764 559 094 

182 635 8 249 ') 27 045 261 000 
33 200 1 030 3 907 111 646 
25 594 1 554 *) 9 003 16 899 
33 415 2 143 8 411 172 902 

6 367 546 *) 2 890 12 125 
10 926 *) 2 023 *) 11 747 15 079 

Jan./Mai 
1929 

Mai 
1929 

Jan./Mal 
1929 

Mengen in dz 
617 548 1)*) 6 823 1)*) 

9 511 ')*) 1 203 ')*) 
125 905 ') 113 ')*) 
38 138 1 ) 3 773 1 ) 

35 799 *) 2 431 *) 

34 118 812 *) 3 782 273 *) 
8 739 996 326 956 

500 670 550 450 
5 561 241 25 199 

558 3<l8 429 l 80 
2 418 934 905 
1 343 062 102 261 

164 560 15 253 
180 281 141 891 
480 833 171 401 
432 700 4 930 

1 868030 
1072757 
2 809 070 

342 153 *) 
762 954 

28 275 
401 051 
564 740 

1690 430 
121 845 
522 912 
250 727 
713187 
489 208 
110 821 
53152 

314332 
39988 
18 950 

549 684 

8 659 
4622 

979 
570 633 *) 

226 

1 211 
1327 
7 497 
1 917 

112 
1 755 

234 
218 

4891 
32497 

215 200 *) 
580 

2156 
6967 

14 969 
6408 

204 
8300 
5612 

14 368 339 
1 871 441 
2156 671 

60430 
1686091 

943 
458 377 
95339 

639899 
783 493 
37 527 
34863 
41234 
5 507 

1075693 
1 146 

2 816 
5305 

155153 
8625 

572 
10 252 
1005 
1 073 

14469 
183781 
825 053 

3161 
10750 
22 429. 

133 268 
880 603 

*) 102 776 
*) 1049390 

*) 514873 
*) 3 660 368 

200 557 266 
24338 

1170 308 
2 076 985 
1 081 422 

36646 
375 586 
35 280 
66976 
56 821 

446 875 
184 911 

*)48 604 255 
2 278 

41 802 
110 916 

14163 
712 

32447 
3 284 
1 768 
1 441 

16 481 
5 733 

*) 208 547751 
*) 13 369 

178089 
492 329 
87646 
4997 

180208 
16980 
9222 
7747 

15 997 *) 
397 664 

907 *) 
336 

64704 
27092 
10500 
1080 

200 463 
19 850 

151 550 *) 
II 301361 

17 287 *) 
4781 

2 723 330 392 058 
2 549 843 79 946 

14 632 314 *) 
4 155 646 

847 235 *) 
36936 

1 854123 
395 992 

2 847 397 
89493 

1120125 589 374 
42\ 938 
321 323 
272 325 

28 854380 
12 031 970 
1733970 

608 220 
878 238 

9904517 
3 270 231 

502 326 
9 448 301 

59 313 890 
2 077 323 

643 448 
4 373 478 
1148475 
4176 027 
1 998 918 
1 185 842 

673 305 
65 019 

621 830 
47 685 

*) 218 936 *) 
*) 11 023 

6738 
13 740 

*)22 585 100 
8 870 

*) 46959 
30196 
42828 

*) 100 709 370 
141 030 

*) 8 260 230 *) 
*) 1 965 370 *) 
*) 346 933 *) 

39149 620 
10 207 960 
1 861 964 

300 236 
28370 

*) 4 014 584 
*) 19417599 

462 970 

58 996 *) 
13 372 

*) 1083616 
*) 6 883 406 

116 670 
338 

154 537 
33171 
1 403 

536 707 
*) 563 164 

54100 

8033 
789 899 
164 466 

4679 
1307607 

*) 2 833 523 
*) 180 556 

16332 
4831 *) 

62370 
25 465 

166132 41114 

69 600 *) 
15 715 

113 082 
8 771 *) 5 596 *) 19 787 80 451 527 954 701 922 *) 

3 058 *) 
14 909 *) 

*) 1870770 
5 069 478 - 6 032 33 433 - - 800 770 

19 616 1 494 3 756 561 891 4 277 850 322 213 
26 *) 8 663 *) 51 878 189 441 *) 434 772 

42 045 *) 15 696 *) 78 787 306 688 2 215 288 *) 790 154 
1_3_~t_1_!3_7"0 ___ *l _ ___E_69!>_ ____ ~1s _1 459 . 6 645 959 _*_)_1_1_2_1 2_11 

796 812 
*) 2 655 241 
*\ 3 874 887 
•\ 4 573 944 

•) Einschl. Reparations-Sachlieferungen. - 1) Ohne Pferde, die nur in Stuckzahlen erlallt werden; vgl. Anm. 2. - ') Menge ll1 Stuck. - ') Auch ~u techn. 
Gebrauch, da nicht trennbar. - •) Einsohl. .Breilllllpiritus. 

2* 
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Noch: Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Mai 1929. 

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
Warenbenennung 

Mai 
1 

Jan./Mai Mai 
1 

Jan.IMai Mai 
1 

Jan./Mai Mai 
1 

Jan./Mai 
1929 1929 1929 1929 1929 1929 1929 1929 

Werte in 1000 .!Jt.Jf, Mengen in dz 
IV. Fertige Waren„ „ „ •• „ „ „. „. „ ... „ 196 417 981 003 *) 834 074 *) 3 923 218 ') 1830118 ') 7 919358 ')*) 8 680 942 ')*) 35 826 107 

Kunstl!eide und Florettseldengarn .•••••••• 7713 40183 10 368 49691 8151 41 693 9 726 43 045 
{Wolle und anderen Tierhaaren •• 15138 75 712 9192 46514 18563 91 467 9 230 43 07 

Garn aus Baumwolle •• „ „. „ „ ••.••••• 15882 86021 3 812 *) 19 389 28505 154 644 9944 *) 49423 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl.. ••.• 3 635 16448 2 094 8562 19 784 93 544 11826 46 810 

Gewebe und {Seide und Kunstseide. „. „ • 5 793 36834 *) 21 399 *) 99369 m 4743 *) 6 309 *) 29598 
anderenioht- Wolle und anderen Tierhaaren 4875 44709 *) 22868 *) 132 849 2199 19051 *) 17935 *) 95 460 

genähte Baumwolle •• „ •• „ •• „ „ .• 9 265 51 788 *) 36270 *) 187 201 8 372 46416 *) 28742 *) 150380 
Waren aus Flachs, Hanf, Jute u. dgl ••• 554 3 854 *) 4880 *) 21 755 2 778 21 209 *) 37 562 *) 152 729 

Kleidung und Wische ••••.•......••...•• 2 556 10819 12 307 *) 66713 810 3 655 4307 *) 21131 
Filzhüte und Hutstumpen ••••.••..••.•.• 463 2 758 1 654 7 093 75 449 539 2 299 
Sonstige Textilwaren •••.•.••.•••••.•..•• 1 997 14499 *) 11123 *) 54060 2 216 13 129 *) 19112 *) 84986 
Leder„ ••.• „ .....•........... „ ....... 5 591 36217 22 815 *) 110 968 5 519 31 680 12 729 *) 67 977 
Schuhwerk, Sattler- und andere Lederwaren 3 928 21 229 *) 9 673 *) 45 772 1 672 9191 •) 4825 *) 22888 
Pelze und Pelzwaren • „. „ . „ „. „ „ „ „ 7 388 34516 24908 131 265 1 571 7 503 2889 12 903 
Paraffin u. Waren aus Wachs oder Fetten •• 1 590 7 221 *) 3 850 *) 17 279 25 357 105 563 *) 33 349 *) 160 029 
Möbel und andere Holzwaren ..••..••.••• 4208 17823 *) 8 967 *) 39 845 52848 206 758 *) 79190 *) 311 875 
Kautschukwaren „. „ • „ ... „ • „ ........ 4155 18614 *) 11 283 *) 53160 8 962 37 500 *) 19504 *) 90 864 
Zelluloid, Galalith n. Waren daraus (o. Filme) 657 2 659 *) 7148 *) 33972 1 755 7 724 *) 11 649 *) 56045 
Filme, beliebtet und unbelichtet •.•.•..•.• 504 2 268 *) 4755 *) 23 297 224 902 *) 2477 *) 13181 
Papier und Papierwaren ••••..•.•.•..••.. 2868 12848 *) 32 716 *) 165 627 32535 134649 *) 463 856 *) 2 392 916 
Bücher und Musiknoten • „ „ „ ........ „ 1 626 8409 *) 4940 *) 23765 4939 22 622 *) 7726 *) 37 439 
Farben, Firnisse und Lacke ••••••••..•.•• 3 709 16331 *) 31 402 *) 150 019 61 857 236 814 *) 179 388 *) 781 645 
Sehwefelsaures Kali, Chlorkalium •••••.••• - - 7636 27 552 - - 461 800 1663854 
Sonst. obemische u. pharmazent. Erzeugnisse 9 466 46030 *) 50351 *) 225 503 177126 721471 *) 1 016634 *) 4 461 723 
Ton· und Porzellanwaren (außer Ziegeln) •• 1 385 5996 *) 12 561 *) 56133 56394 225 174 *) 174819 *) 794 261 
Glas und Glaswaren. „ „ „ „ ••. „ „ ... „ 3177 14003 *) 20 146 *) 97 352 29944 166617 *) 144 955 *) 692 233 
Waren aus Edelmetallen •••.•..•••.•.••.• 529 3122 5135 22 484 14 95 215 819 f """ oM W""•··········· . 2 402 8172 *) 17386 *) 66201 98133 332181 *) 545 404 *) 2 031 797 

Stab· und Formeisen •••.•••.••..• 10 009 43990 *) 22974 *) 88970 651 502 2 756 682 *) 1 431 173 *) 5 365 373 
Waren Blech und Draht .• „ ••.•.. „ ..... 4139 19 658 *) 23809 *) 95 626 169441 859 398 *) 1203069 *) 4 704 842 

aus F.lsenbahnoberbaumaterial .• , •.• ,,. 1 424 7 638 *) 8129 *) 24403 93768 522 008 *) 503 618 *) 1636936 
Elsen Kessel; Teil~ u. Zu behOr v. Maschinen 2490 12 062 *) 19 811 *) 95 815 15 500 75 370 *) 145 913 *) 679 633 

Messerschmiedewaren ••••..•.•.•.• 279 1197 6407 *) 29738 126 535 6600 *) 33022 
Werkzeuge u. landwirtschaftl. Geräte 731 3 285 *) 11917 *) 58087 2 309 12332 *) 78321 *) 379 050 
Sonstige Eisenwaren • „. „ •. „ „ • 5 645 24207 *) 70 462 *) 311 351 56071 221 338 *) 921146 *) 3 882 903 

Waren aus Kupfer „ ••• „. „ „ ..... „ ... 3 556 12 833 *) 27241 *) 126615 6886 28617 *) 88 910 *) 438 944 
Vergoldete und versilberte Waren ••..•..• 516 2 574 *) 3 874 *) 18 554 178 908 *) 1 885 *) 8061 
Sonstige Waren aus unedlen Metallen ....• 1342 6430 *) 11 862 *) 53 262 9 217 37 859 *) 36435 *) 163 646 
Textilmaschinen „ •••.. „ ••• „ . „ ... „ • „ 2 721 13686 *) 21 764 *) 106 252 13103 67174 *) 75 793 *) 377 860 
Dampflokomotiven, Tender ....•••....•..• 2 6 *) 1 148 *) 6260 93 193 *) 7 678 *) 44775 
Werkzeugmaschinen ••••••••••••..•.•••.• 1 016 5 778 *) 18141 *) 82 848 4166 17969 *) 92 782 *) 420 469 
Landwirtschaftliche Maschinen ...........• l 126 3 728 *) 6017 *) 22 449 10 094 32420 *) 64619 *) 240 365 
Sonstige Maschinen (außer elektrischen) ..• 8512 33103 *) 50544 *) 244 699 32685 129 804 *) 239 965 *) 1174303 
Elektrische Maschinen (einschl. Teile) ..•.• 906 4322 *) 7237 *) 38528 3 201 15022 *} 23833 *} 137 730 
Elektrotechnische Erzeugnisse ..•••••••.•. 5 017 17 578 *) 37 520 *) 188 051 20733 42 413 *) 115 459 *) 509 494 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder •••••.••..• 6296 32198 *) 7297 *) 27 203 14 275 80 047 *) 16 646 *) 60917 
Fahrräder, Fahrradteile •••.•.••.•.••.•.•• 563 1983 *) 5 937 *) 30 077 1151 4077 *) 22 945 *) 118 633 
W aseerlahrzeuge •••••••• „ ••...••••..•.• 1 485 13 243 *) 1152 *) 23 417 ' 64 ') 146 ')*) 380 ')*) 798 
Musikinstrumente, Phonographen u. dgl. ••• 577 3 048 8 812 *) 47 228 628 2 798 15602 *) 85136 
Uhren.„ •••••• „ •.••••••.••• „ •••..•••• 1 239 8 737 *) 4 782 *) 22464 125 627 *) 7703 *) 35 812 
Sonstige Erzeugnisse der Feinmechanik') •• 3 461 13 755 *) 10083 *) 48 792 1 648 6 896 *) 8915 *) 42389 
Kinderspielzeug •• „ . „ „ •••• „ „ „ .•..•• 371 1 1503 7 0371 *) 27385 856 3 590 26 719 *) 111 336 
Sonstige fertige Waren „ . „ • „ „ •... „ •• 11 940 55378 *) 28 478 *) 121 754 71 287 264 837 *) 228 572 *) 863 098 

Reiner Warenverkehr 1 121634 5 732 823 *) 1 175 816 *) 5 468 372 58 864 436 243 212 984 *)61 074 293 *) 258 757 166 
Hierzu: 

V. Gold· und Silber 'l ····················· II 770 52 921 3 290 949 452 4 667 277 4 641 
I.-V. Gesamietn- und -ausfuhr (Spezialhandel) 1 133 404 5 785 744 *) 1 179 106 *) 6 417'824 l •)58865: ') 243 217 651 *)')61 074 570 * )' )258 761 807 

*) Einschl. Reparations·Sachlieferungen. - 1) Apparate, Instrumente, Schreibmaschinen u. dgl. - ') Nicht bearbeitet, Gold· und Silbermünzen. - ') Ohne 
Wasserfahrzeuge. - ') Menge in Stück. - ') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannter Stückzahl. 

Mill . .Yl.K). Die Fertigwareneinfuhr ist fast unverändert 
geblieben. 

Der Rückgang der Ausfuhr gegenüber dem Vormonat 
entfällt überwiegend auf Fertigwaren und verteilt sich 
hier auf viele einzelne Posten. Unter den bedeutendsten 
Ausfuhrgruppen ist die Ausfuhr von Textilfertigwaren um 
11,4 Mill. .71.K gesunken, die Ausfuhr von Maschinen, von 
Walzwerkserzeugnissen und sonstigen Eisenwaren im we-
sentlichen unverändert geblieben und die Ausfuhr von 
Farben und sonstigen chemischen und pharmazeutischen 
Erzeugnissen um 4,2 Mill . .71.K gestiegen. Die Ausfuhr von 
Rohstoffen ist gegenüber April um 9,4 Mill . .71.K, die von 
Lebensmitteln um 4,1 Mill . .71.K zurückgegangen. 

Die wichtigsten Reparationssachlieferungen im Mai 1929 
sind: aus der Gruppe der Lebensmittel Zucker mit 5,4 
Mill. .71.K, aus der Gruppe der Rohstoffe und halbfertigen 
Waren Steinkohlen mit 21,4 Mill . .71.K, Koks mit 9,0 
Mill. ,Yl.J(,, Preßkohlen mit 1,3 Mill . .Yl.K, salpetersaures 
Natron mit 1,3 Mill. ,Yl.J(,, schwefelsaures Ammoniak 
mit 1,2 Mill . .Yl.K. Aus der Gruppe der Fertigwaren: Walz-

werkserzeugnisse und sonstige Eisenwaren 12,7 Mill. ,Yl.J(,, 
Ma~chinen ohne elektrische Maschinen 7 ,9 Mill. ,Yl.J(,, 
chemische Erzeugnisse 3,3 Mill . .71.K, elektrische Ma-
schinen und sonstige elektrotechnische Erzeugnisse 3,0 
Mill . .Yl.K, Papier und Papierwaren 2,2 Mill. ,Yl.Jf,. 

Wert- und Mengenergebnisse der Reparations-
sachlieferungen. 

Warengruppen 

I. Lebende Tiere .. 
II. Lebensmittel und 

Getranke „ „„. 
III. Rohstoffe u. halb· 

fertige Waren ... 
IV. Fertige Waren ..• 

Zusammen 
Außerdem 

Pferde (Stück) ..•... 
Wasserfahrzeuge (Stuck) 

Ausfuhr 1929 

Mai [ April 1 Jan /M" 1 Mai [ April 1 Jan./Mai 
Werte in 1000 Jr.Jt Men~en in dz 

25 27 69 1) ~;l~-,)--1~; 
5 519 1 294 10 094 278 4001 91 460 538 659 

38 407 37 567 174 980 14 487 457114 495 303 63 331 084 
33 441 27 934 133 129 ') 502 516, ') 351820 1 ) 1856286 

77 392166 8221318 272 15 268 47:114 938 60:165 726 1:: 

12 8 37 
') Ohne Pferde. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. 
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Der Auslands-Seeverkehr wichtiger Länder und Häfen im Jahre 1928. 
Unter den wichtigeren Handelsstaaten hat im Jahre 1928 

Deutschland neben Frankreich die größte anteilmäßige Zu-
nahme des Auslands-Seeverkehrs aufzuweisen; in Frankreich 
ist dieser Verkehr von 1927 bis 1928 um 8,6, in Deutschland 

päischen Gebiete teilen: der Häfen zwischen Danzig und 
Bordeaux, Marseille und Triest. Hieraus ergibt sich, 
daß der Auslands-Seeverkehr der größten Hafenplätze 
(Rotterdam, Antwerpen, Cherbourg, Marseille, Genua) im 

um 8,3 vH gewachsen1). In den 
VereinigtenStaaten von Amerika 
beträgt die Zunahme 7,4 vH. 
Einen Rückgang des Verkehrs Mi~ 0N.·R.·L 
haben in Europa nur die vom 
Erzarbeiterstreik betroffenen 
beiden nordischen Staaten 
Schweden und Norwegen sowie 
die Niederlande erlitten; in 
Schweden beträgt der Verlust 
1,9, in Norwegen 7,5 und in den 
Niederlanden 5,7 vH des Ver-
kehrs im Vorjahre. Außerhalb 
Europas ist nur in Südafrika 
und Australien ein geringer 
Rückgang des Seeverkehrs zu 
verzeichnen. 

Das Schaubild gibt die Ent-
wicklung des Verkehrs in den-
jenigen Häfen wieder, die 
sich in den Auslands-See-
verkehr der mittleren und 
westlichen kontinental-euro-

1) Vgl. •W. u. St.«, 8. Jg.1928, Nr. 7, 
S. 237 u. Nr. 9, S. 315. 
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Die Entwicklung des Auslandsseeverkehrs in den wichtigsten Häfen 
des mittleren und westlichen Kontinentaleuropa 1925bis1928 
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Auslands-Seeverkehr wichtiger Liinder und Häfen 1913 und 1925 bis 1928. 
(Raumgehalt in 1000 Reg.-Tons netto im Mittel von Ein- und Ausgang.) 

1 1 1 

1 

1 1 1 1 1 
Länder und Häfen 1913 1925 1926 

1 
1927 1928') Lander und Häfen 1913 1925 1926 

Deutache• Reich') ........... 1)26748 25 738 29 940 30 847 33392 Le Havre ') „„„„„„ 3 5021 4 247 /j 150 
• • ')') .......... 21 592 21141 24 114 25 442 28 019 Rouen8 ) •••••••••••••••• 1331 1610 1452 
• • ')')„ „ .. „ .. 13936 9 827 10 903 12 491 14 141 Marseille') .............. 8133 9 346 9 905 
Bremen') .......... 1609 2 882 3 540 4 099 4 551 Italien') .................... ') 568621 60 022 63 599 Bremerhaven') .......... 2 000 1 521 1 71i8 1 857 2 065 
Hamburg') ............. 13 038 15149 lli 778 17 731 19 333 Genua') ................ ') 7 105 8191 8 604 
Stettin') ................ 1680 1274 ')2 330 ')1574 ')1 873 Neapel') ......... „ ..... ') 9 372 7 966 8 li35 

Danzig ..................... 1 858 3 268 3 850 3 941 Triest') ................. 5 478 3 946 4 086 
Venedig') ............... ') 2 228 2 700 2 892 

Lettland') ...... „ .......... 3 577 1 450 1 407 1 761 2 015 Ver. Staaten von Amerika") .• 11)53287 69 803 77 987 Riga') .................. ') 1946 917 890 1148 1336 
Estland') „ ................. 1124 1 049 1182 1 276 New Orleans (Louisiana 

Reval') ................. 744 668 779 am Mississippi)") ...... 11) 2 977 5 209 fj 132 
Finnland ................... 3 662 3 844 4 071 4870 4851 New York"J ............ ")lli fi9fj 20 022 20 501 

Helsingfors . „ .. „ .... „ IJ 7641 
789 1152 Philadelphia") .......... 11) 2 500 2 206 2 744 

San Francisco") ........ 11) 1 428 1 817 1942 Schweden .................• 13 393 13 683 16 244 15 942 Los Angeles") .......... 2 648 3 544 Gothenburg ............. 1 977 2 293 2 822 3149 3 300 
Malmö „„„„„ .. „.„ 2 388 1897 2 357 2 453 2 848 Brasilien') .................. 29 187 33 450 36 497 
Stockholm .............. 1158 1181 1914 2 335 2 490 Rio de Janeiro') ........ 9 369 10 023 

Norwegen') „ „ „ .. „ „ „ „. 4248 4 377 4082 4 741 4386 Santos') .•.. „ „ „. „ „. 6 620 7 749 
Narvik') ................ 651 839 896 U~ay ................... 13 224 13 127 
Oslo') .................. 1121 1 248 1206 ontevideo ............. 9 438 9 365 9 370 

Danemark .................. 9 844 9 648 9 794 11 301 Argentinien') ............... 33 185 34170 
Kopenhagen ............ 3 642 3 377 3 li64 3 726 4039 Buenos Aires') .......... 6 99/j 12 306 12 219 

Großbritannien')') ........... 58 442 58 912 55 571 62045 62 391 La P!ata') .............. 942 2 209 2154 
Cardifl') „ „ .. „. „ .•. „ 3 781 3 938 2168 4138 3 937 Rosario') ............... 3 745 4171 
Glasgow') ............... 3 425 3 827 3 530 3 663 3 726 Ägypten') ........... „ ..... 4 632 5 664 5 676 
Hull') .................. 3 461 3 125 3108 3 174 3 227 Alexandria .............. 3 766 4 779 4 661 
Liverpool') ............• 9 462 9 883 9 880 9 929 9 960 Algerien') ................... 4 218 6 536 6 638 
London') ............... 10 002 12 612 13 987 13 982 14 657 Algier') ................• 3145 
Plymouth') ............. 1402 1410 1 711 1636 1829 Südafrikanische Union ....... 5 316 5 297 4 941 Southampton') .......... 3 867 5 581 1 5 881 5 950 6 960 Durban ..•..•.......... 4 301 4 lli5 Freistaat Irland') ........... 5 446 5130 5 614 5 866 Brit. Besitzungen in Indien')") 7 464 7 735 rn:I Cork')„.„ „ „. „ „„ .. 1663 1691 1841 
Dublin') ................ 1648 1 573 1664 Karachi ................ 2125 

Niederlande') ............... 14068 21 219 26075 25 727 24264 China') ..................... 46 667 64101 67 330 
Amsterdam') ............ 2 075 3182 3 636 3 895 4 524 Schanghai') ............. 9 321 15142 16 662 
Rotterdam') ............ 9 073 12 692 15 457 16 220 16 355 Japan ...................... 24 809 43 049 49 308 

Belgien') ................... ') 138851 20 049 22 904 23 653 23 901 Kobe ....• „„„„ ..... 6 939 12 093 13 564 
Antwerpen') ............ 12 017' 17 017 19 506 20193 20 302 Moji •.................. 5 093 6 352 7 180 

Frankreich') ................ 30 260 40 414 40 944 45 494 49 391 Osaka„„ „ „ .. „. „ ... 459 4 298 4972 
Bordeaux') ............. 1 481 1847 1612 1853 1792 Yokohama ....... „ ..... 4 443 8 042 9 419 
Boulogne') .............. 3 376 3 076 3 405 4018 4 84:J Australischer Bund") ........ 5 30li 5 600 5 334 
Cherbourg') ............. 4 587 10 933 10 500 10 681 11236 Fremantle 6) 14 ) •••••••••• ') 19771 2 909 2 741 
Dunkirchen') ............ 1 437 2 541 2197 3 426 3 657 Sydney ') ") ············ ') 5 278 7 626 7 234 

18 

16 

14 

12 

10 

~~,E~ 
t 
~ .'!! 

,: 

19~7 
1 

1928') 

6 077 6 204 
1543 1628 

10 243 11437 
67 676 70 891 
9 090 10 008 
9 077 9 607 
4170 4 813 
3 415 3 863 

74875 80436 

4 734 4 365 
20 956 23170 

1 975 2 045 
2 089 2 047 
4 465 3 784 

15 037 
10 557 11001 
41 763 
14 650 15 394 
2 982 2 405 
5 209 5118 
5 766 6109 
4 835 5 015 
7 435 8 021 
3 347 
5 259 5 202 
4669 4618 
7 388 7 736 
2 390 2 522 

58 105 
15 075 17 293 
49 562 52046 
13 388 14393 
7 298 7 242 
5 083 5 452 
9 553 10 295 
5 582 5 468 
3164 3 321 
7 879 7 600 

*) Zum Teil vorläufige Ergebnisse. - ') Hiervon entfallen etwa 1 Mill. Reg.-Tons auf die abgetretenen Gebiete. - ') Ausschließlich Hochseefischerei-
verkehr. - ') Mit Ladung. - ') Schiffe unter deu ts eher Flagge. - ') Einschließlich der benachbarten Oderhafen. - ') Ktisten- und Auslandsverkehr. -
') 1912. - 8 ) 1913 einschließlich, 1925 bis 1928 ausschließlich Freistaat Irland. - ') Die Besonderheit der belf;ischen Vermessung ist durch Verringerung der 
amtlichen Zahlen um 15 vH berucksichtigt worden. - 10) Einschließ!. Verkehr auf den großen Seen. - 11) Benchtsjahr 1913/14 endigt am 30. Juni. - ") Die 
Angaben beziehen sich auf die Zolldistrikte. - ") Berichtsjahre endigen am 31. März. - ") Berichtsjahre endigen am 30. Juni. 
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Vergleich mit dem Verkehr in Hamburg in den letzten 
Jahren zurückgeblieben ist. Unter den Häfen zweiter 
Größe zeigen Bremen, Amsterdam, Dünkirchen, Boulogne 
und Venedig eine raschere Verkehrsentfaltung als Hamburg. 
Ein absoluter Größenvergleich zwischen den Häfen zweier 
Staaten ist bei dieser Gegenüberstellung nicht möglich, da 
für die Niederlande und Frankreich nur der Verkehr der 
beladenen Schiffe, für Italien dagegen auch der Küsten-
verkehr nachgewiesen ist. 

Im Suezkanal und im Panamakanal ist der Verkehr von 
1927 bis 1928 um 10 bzw. 12 vH gestiegen, im Nordost-
seekanal (als Folge des Erzarbeiterstreiks in Schweden) 
nur um 2 vH. Der Anteil der deutschen Flagge am Verkehr 
des Suezkanals und des Panamakanals, d. h. am Verkehr 
von Europa mit Indien-Ostasien und mit der Westküste 
Amerikas, hat zugenommen. 

Jahr 

1913 .. 
1924 .. 
1925 •. 
1926 .. 
1927 .. 
1928 .. 

1913 .. 
1924 .. 
1Q25 .. 
1926 .. 
1927 .. 
1928 .. 

Der Verkehr in den Weltkanälen. 
Durch- An dem Raumgehalt waren beteiligt Verkehr sehnltl· 

insgesamt lft'be Deutschland Groß-
britannien Grolle 

Zahl 1 llau~~ehalt eines überhaupt 

1 vH 

überhaupt 1 
Sehtrfes In rnoo1~.-T. vH St-~ !000 R.·T. R·T. 1000 R.·T. 

c 1 e netto netto netto netto 

54628 
42373 
42288 
47150 
53711 
54102 

4 979 
5 021 
5 237 
4 879 
5 422 
5 977 

N ordos tse ekanal. 
10292 188 5 880 57,1' 524 

5,11 13 434 317 6787 50,5 1 231 9,2 
14 695 347 7 390 50,3 1 197 8,1 
18192 386 7 597 41,8 1 927 10,6 
19 912 371 8 945 44,9 1 623 8,11 
20 248 374 9 066 44,8 1 743 8,6 

Suezkanal'). 
16 200 3 254 2 643 16,3 9 749 60,2 
19 807 3 945 1 268 6,4 11 767 59,4 
21 052 4 020 1 367 6 ,5 12 553 59 ,6 
20 565 4 215 1 638 7,9 11 798 57,4 
22 670 4 181 2 115 9,3 12 875 56,8 
24 941 4 173 2 477 9,9 14 086 56,5 

Panamakanal')'). 

Vereinigte Staaten 
von !merika 

iooo'~.-T. vH 
Dherbaupt 1 

netto 

284 
199 
139 
117 
171 

3 
570 
f:IJ7 
513 
485 
534 

2,1 
1,3 
0,8 
0,8 
0,8 

0,0 
2,9 
2,9 
2,5 
2,1 
2,1 

1915 . · 1 ' 0751 
1924.. 5 230 
1925 . · 14 673 
1926 . . 5 1971 
1927 . . 5 475 
1928.. 6 456 

3 034 
20 919 
18 284 
19 820 
20 982 
23 567 

2822 - 1- 1 1305143,0) 1360 44,8 
4 000 528 2,5i 4 878 23,3 12 646 60,5 
3 913 5781 3,21 4 783126,21 9 817 53,7 
3 814 581 2,9 5 632 28,4110 052 50,7 
3 832 624 3,0 5 554 26,5 11 132 53,0 

--~-
3 650 797 3,4 7 182 3_o,5 __ _1~~46,7 

1) Deutsche Vermessung. - ') Raumgehalt umgerechnet, 1000 Reg.-Tons 
deutsche Vermessung = 125 Reg.-Tons Kanalvermessung. - 3 ) Fiskaljahre; 
endigend am 30. Juni. 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im Mai 1929 (Schiffsverkehr). 

Die Belebung des Schiffsverkehrs hat sich auch im Mai fort· 
gesetzt; der Maiverkehr übertrifft - mit Ausnahme des Ver-
kehrs der Monate Juni, Juli und August 1928 - sämtliche Mo-
nate des Vorjahres. Die Zunahme (um 3,1 vH des Raumgehalts) 
entfällt jedoch nur auf Nordseehäfen, und zwar hauptsächlich 
auf Bremerhaven (mit 205 000 N.-R.-T. in Ein- und Ausgang), 
Hamburg (mit 113 000 N.-R.-T.) und Harburg-Wilhelmsburg (mit 
46000N.-R.-T.). Dagegen blieb der Verkehr in den Hafen 
Altona, W esermünde, Brake und Nordenham hinter dem Verkehrs-
umfang des Vormonats zurück. Die Ostseehäfen konnten trotz 
der nicht unbedeutenden Zunahme des Verkehrs in Stettin (in-
folge einer vermehrten Erzeinfuhr und Getreideausfuhr) den 
Stand des Vormonats nicht behaupten. Die Verringerung ihres 
Verkehrs ist durch den Rückgang des Trajektverkehrs in den 
Häfen Rostock (Warnemünde) und Saßnitz hervorgerufen. 

Der Raumgehalt der mit Ladung fahrenden Schiffe ist im 
Verkehr mit dem Ausland gegenüber dem Vormonat fast un-
verändert geblieben; die Zunahme der Tonnage der beladen 
angekommenen Schiffe wurde durch die Abnahme der beladen 
abgegangenen Schiffe nahezu ausgeglichen. 

Der Anteil der deutschen Schiffe an dem Gesamtraumgehalt 
- 53,8 vH - hat sich gegenüber dem Vormonat - 54,0 vH -
nm: unwesentlich vermindert. Von der Gesamtverkehrstonnage 
des Ein- und Ausgangs entfielen (in 1000 N.-R.-T.) auf: 

Ostsee 
deutsche Schilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 927,5 
britische Schilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 44, 1 
dänische Schilfe . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 77 ,2 
niederländische Schiffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,8 
norwegische Schiffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70,7 
schwedische Schilfe .•.. , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 215,3 
nordamerikanis ehe Schiffe .................. . 
sonstige Schilfe........... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72,l 

Nordsee 
3 224,5 
1 2'20,7 

146,5 
435,2 
240,5 
110,8 
329,7 
474,7 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im Mai 1929 (Schiffsverkehr)*) 
(Ausschl. Hochseefischereiverkehr). 

------·-
Im Seeverkehr sind "Von der Gesamttonnage 

endallen anf 
angekommen abgegangen Küsten-IAusland-

1

1000 N.-R.-T. 11 000 N.-R.-T. Verkehr 
Schiffe b ldavon ganz Schilfe b ldavon gan1 

11 er- odf'r teilw n er- rider te1lw .• 
hanpt btladen haupt beladen m 1 000 N .-R.-T. 

Häfen 

Ostsee 2 176 763,1 684,0 2 105 771,6 
71,7 
16,9 

240,7 
151 3 
144,6 
73,5 
55,0 
17,9 

553,8 
37,9 
15,6 

128,4 
150,6 
137,6 
42,8 
35,1 

268,7 1 266,0 
Königsberg •.. 
Swinemünde .. 
Stettin') ••••. 
Saßnitz1 ) ••••• 
Rostock') 8) ••• 
Lübeck •••••• 
Kiel. ••..•••• 

1 
FleDBburg •••. 

158 
68 

443 
339 
237 
450 
299 
182 

70,2 
19,2 

215,9 
151,1 
142,8 
80,3 
62,01 
21,6 

63,1 
15,5 

179,7 
146,l 
140,8 
62,7 
60,7 
15,4 

2 707 3 107,8 2 912,3 
39 83,3 83,2 

1 535 1 855,9 1 750,6 
173 60,8 59,5 

159 
(:IJ 

465 
342 
243 
417 
261 
158 

2 915 3 074,8 
29 85,3 

1 717 1 844,5 
109 51,0 

5,8 
2356,3 

85,2 
1442,6 

10,8 

42,3 
28,3 
83,2 
25,9 
9,5 

40,6 
23,4 
15,5 

99,6 
7,8 

373,4 
276,5 
277,9 
113,2 
93,6 
24,0 

828,2 5 354,4 
35,3 133,3 

337,5 3 362,9 
7,2 104,6 

Nordsee 
Cuxhaven •••• 
Hamburg •••. 
Altona •••••.. 
Harburg-Wil-

helmsburg.. 203 113,5 88,8 321 124,3 38,4 
Groß-

6,7 231,1 

liamburg'). 1 911 2030,2 1898,9 2147 2 019,8 1491,8 351,4 3 698,6 
Wesermünde.. 12 1,8 0,5 12 1,3 0,4 1,9 1,2 
Bremen • . . • . 440 539,9j 502,4

1 

454 532,3 463,9 272,7 799,5 
Bremerhaven . 90 

1 

275,6

1 

271,3 76 263,0 234,5 86,0 452,6 
Brake........ 27 8,1 7,1 15 8,7 5,4 4,3 12,5 
Nordenham... 16 19,0 17,6 17 17,6 7,0 2,8 33,8 
Emden....... 172 149,9 131,3 165 146,8 68,1 73,8 222,9 

Zusammen 4 883 3 s7o,9 1 3596,31 5 020 3 846,4 2 910,1 1 096,9 6 620,4 
April1929 •... 4465 3734,113437,6 4816 3753,9 2948,0 971,6 6516,4 
Unterschied •. + 418 + 136,8+ 158,7 + 204 + 92,5 - 37,9+125,3 + 104,0 

in vH ••.•. + 9,4 + 3,71+ 4,6 + 4,2 + 2,5 - 1,3 + 12,9 + 1,6 
Mai 1928..... 4 679 3 678,1 3 410,1 4 921 3 680,4 2 775,4 1 106,6 6 251,9 
U~terschied •. + 204 +192,8

1

+186,2 + 9,9 + 166,0 +134,71- 9,7 + 368,5 
m vH •••.. + 4,4 + 5,21+ 5,5 + 2,0 + 4,5 + 4,9- 0,9 + 5,9 

*) Bei Hafen, die am Nordostseekanal, an Flilssen, Förden usw. ge-
legen sind, gelangt der durch diese Gewasser geleitete Verkehr mit anderen Hafen 
gleicher Lage bestimmungsgemaß nicht als Seeverkehr, •ondorn als Binnen· 
verkehr zur Nachweisung. - 1 ) Eiuschließlieh benachbarter Oderhafen. -
') Hauptsächlich Fahrverkehr. - ') Einschließlich Warnemunde. - ')Verkehr 
von Hamburg, Altona und Harburg· Wilhelmsburg (ohne Ausschaltung von Dop-
pelanschreibungen). 

Der Nordostseekanal wurde im Berichtsmonat von 
4911 Schiffen mit rund 1882000 N.-R.-T. befahren, d. h. um 19vH 
(nach der Tonnage) stärker als im Vormonat in Anspruch ge-
nommen. Etwa 3/ 5 der Zunahme entfielen auf den Verkehr nach 
Westen. Vor allem weist der Verkehr mit Holz und Erz eine 
Steigerung auf. Während die Zahl der deutschen Schiffe im 
Seeverkehr um 11 vH zunahm, steigerte sie sich im Kanalver-
kehr um 6 vH; der Anteil des Raumgehalts dieser Schiffe am 
Gesamtraumgehalt wurde von 53,1 vH auf 47,0 vH zurück-
gedrängt. 

Seeverkehr 
in Rotterdam, Antwerpen, Danzig und Gdingen. 

Es sind angekommen in 

Zeit Rotterdam 1 Antwerpen 1 Danzig 1 Gdingen 
---11000 --. 11000 ----110001 . : 1000 
Schilfe, N _11 ·I. Sch1fle N.-H.-l Schiffe N .ß .r Sch1ffel 1 ·II -T. 

Mai 192-9-.-. -.. -.---.-. +-i -,-1-321· 1 8731 9961 1 7671 5231 3871 -~-1-1~; 
April 1929 ........ i 1 134 1 9131

1 

1 022 1 776 511 390 119 115 
Mai 1928. . _ ..... 1 954 1 627 985 1 728 557 332 108 93 

Güterverkehr und E\etriebsleistung der Reichsbahn. 
Der Güterverkehr der Reichsbahn weist im April 1929 im 

Gesamtverkehr nur eine leichte Zunahme gegenüber dem Vor-
monat auf; im öffentlichen Verkehr bleibt er unwesentlich hinter 
dem Vormonatsstand zurück. Dagegen ist eine beträchtliche Zu-
nahme sowohl im Gesamtverkehr als auch im öffentlichen Verkehr 
gegenüber April 1928 festzustellen. Diese Zunahme erklärt sich 
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Güterverkehr der Reichsbahn. 

Bezeichnung 
1 

Monatsdurchsohn. I April 1 März') 1 April') 
19131) 1 1928 1928 1929 1929 

Gesamtverkehr 
Mill.t .•.....•.•••••......•• 38,92 40,08 36,19 40,10 41,38 
Mill. tkm .••.......•........ 4774 6098 5 361 7218 6372 
tkm je Achskm aller Güter-

wagen •.•••••••••••••••••• 3,22 3,85 3,85 .3,94 3,93 
Einnahmen in Mill . .71.Jt') 273,03 240,11 313,47 290,87 

Öffentlicher Verkehr') 
Mill. t ...................... 33,25 36,02 32,70 37,26 37,21 

davon: 
Expreß-, Eil- und Stückgut . . 1,89 1,80 ') 1,79 
Steinkohlen, Koks u. Briketts 8,41 7,92 ') 10,67 
Braunkohlen, Koks u. Briketts 4,68 4,13 ') 5,18 
Versand nach dem Ausland • . 2,01 1,78 3,221 2,31 
Empfang vom Ausland...... 1,70 1,44 1,71 1,54 
Durchfuhr von Ausland zu 

Ausland über Reichsbahn . . 0,20 0,18 0,261 ') 0,05 
Mill. tkm....... . . . . . . . • • . . . 4 286 5 528 4 861 6 744 5 738 
Mittlere Versandweite in km 129 153 149 181 154 
_ JQin11_ahmen i11_~it_je__tkm') _ __3~____±>'74_') 4,92 ') 4,63 ') 5,00 

1) Jetziges Reichsgebiet. - •1 Vorlauflire Zahlen. - ') AusschlieUlich Vor-
kehrsteuer. - ') Gesamtverkehr ohne Dienstgut (einschl. Militär- und Be-
satzun~sverkehrl. - •) End11llltige Ergebnisse. - 'l Direkt abgefertigte Sen-
dungen. - 7 ) Einschl. Nebenerträge. 

zum Teil daraus, daß der April 1929 mit 25 Arbeitstagen zwei 
Arbeitstage mehr als der April 1928 hatte. Der Hauptgrund die-
ser Steigerung ist aber der Umstand, daß in diesem Jahre die 
während der vorausgegangenen Kälteperiode zurückgestellten 
Warentransporte nachzuholen waren. Es kamen im April vor 
allem größere Mengen von Frühgemüse, lebenden Pflanzen und 
Sämereien im Eilstückgutverkehr, von Saatgut, Düngemitteln, 
landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten im Warenladungs-
verkehr zur Beförderung. Ein beträchtliches Kontingent der be-
förderten Güter stellten im April nach Wiedetaufnahme der Bau-
tätigkeit auch die Baustoffe. Dagegen ist der Kohlenversand 
entsprechend der Jahreszeit zurückgegangen, obwohl der Aus-
fall der Hausbrandkohle zum Teil durch größeren Bedarf an 
Industriekohle (namentlich für die Baustoffindustrie) ausge-
glichen worden ist. Der Rückgang der Kohlentransporte beruht 
vor allen Dingen auf der Wiederabwanderung auf den Wasser-
weg. Auf das Zurücktreten der Kohle in der beförderten Güter-
menge ist es im wesentlichen auch zurückzuführen, daß die mitt-
lere Versandweite gegenüber dem Vormonat stark (von 181 auf 
154 km) und damit auch die tonnenkilometrische Leistung zu-
rückgegangen ist. Diese übersteigt immerhin noch beträchtlich 
die entsprechende Leistung von April 1928 (um nahezu 20 vH). 

Die Einnahmen je Tonnenkilometer sind im Beri.chtsmonat ge-
stiegen. Die Gesamteinnahmen im April liegen aber unter den 
Gesamteinnahmen des Vormonats, jedoch erheblich über den 
Einnahmen im April 1928. 

Die Wagengestell ung hat sich im Mai 1929 gegenüber dem 
Vormonat fast nicht verändert; sie liegt aber erheblich über dem 
Stand vom Mai vorigen Jahres. Die Zahl der arbeitstäglich ge-
stellten Wagen übersteigt die des Vormonats um etwa 2 vH und 
die vom Mai 1928 um mehr als 7 vH. Die Zunahme der arbeits-
täglichen Wagengestellung ist um so mehr hervorzuheben, als im 
Mai nach den Pfingstfeiertagen in vielen Industriebetrieben Be-
triebseinschränkungen zur Beurlaubung der Belegschaften durch-
geführt worden, und ferner die Wasserstraßen im ganzen Monat 
leistungsfähig geblieben sind. Die Düngemitteltransporte 
sind nach Beendigung der Frühjahrsdilngezeit weiter stark zu-
rückgegangen, und auch die Beförderung landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse ist im Berichtsmonat erheblich geringer gewesen als 
im April. Dagegen hat sich der Kohlenabsatz verhältnismäßig 
lebhaft gestaltet, weil die Einführung ermäßigter Sommerpreise 
dazu angeregt hat, die Wiederauffüllung der infolge des strengen 
Winters erschöpften Lager mit größerer Beschleunigung vorzu-
nehmen. Auch der Versand an Baustoffen hat noch zugenommen 
sowie auch der Gemüseverkehr aus Holland und vom Oberrhein. 
Bemerkenswert ist auch, daß sich der Expreß-, Eil- und Fracht-
stückgutverkehr lebhaft gestaltet hat. Durch zahlreiche Ände-
rungen der Beförderungsgelegenheiten bei der Einführun; des 
neuen Sommerfahrplans, durch Einrichtung des Behälterverkehrs 
für Stückgüter in Verbindung mit der Elnlegung »leichter Dampf-
züge« (die ähnlich arbeiten wie die Triebwagen im Personen-
verkehr), die sogar einzelne Stückgüterzüge entbehrlich machten, 
durch Änderungen der Ladevorschriften und durch Erhöhung der 
Reisegeschwindigkeit der Nah-Eilgüterzüge sind zum Teil wesent-
liche Befbrderungsverbesserungen erreicht worden. 

Wagengestellung und Betrie]]sleistung der Reichsbahn 
im Güterverkehr. 

------------- ---------------------------
Wagengestellung 

ins· 1 davon 1 lnsg..,ml 
\! onat gesamt gedeckte 1 offene J• 

Wagen Wagen lrbelt,tag 

_____ l_ 1 000 Wa,,-en 

März 1929 1 3 733 l 8--.;;I- -1 514 149,3 
April • 1 3 929 1 888 1 561 157,2 
Mai • 3 922 1 821 1 1 573 159,8 
_• ____lll_2_8 __ 3_7_2'7_ _1 7Z9__ __1__ 449 _ __14~1 

Betriebsleistung 

in Mill. G1!ter· Leer-
wagenachskm leistung 

vH der 
ins- 1 davon Gesamt-

-~amt __ h_eladen leistun_[_ 

l 830 
1 623 
1 593 

l 290 
1 180 
1 159 

29,47 
27,27 
27,24 

1 503 - __1 _l_(l_l __ ~~ 

PREISE UND ,LOHNE 
Großhandelspreise Mitte Juni 1929. 

Unter dem Einfluß steigender Preise für landwirtschaft-
liche Erzeugnisse (Getreide, Schlachtvieh, Vieherzeugnisse) 
hat sich die Gesamtindexziffer der Großhandelspreise 
bis Mitte Juni wieder auf 135,2 erhöht. Die Indexziffer der 
Agrarstoffe stellte sich l\Iitte Juni auf 125,0 gegenüber ihrem 
Anfang Juni verzeichneten Tiefstand von 122,9. In der 
Indexziffer für industrielle Rohstoffe und Halbwaren wurden 
Preisrückgänge für Textilien sowie für technische Öle nnd 
Fette durch Preiserhöhungen für Häute und Felle ausge-
glichen. Unter den Preisen der industriellen Fertigwaren 
glichen sich Preisrückgänge (für Textilwaren und Elektro-
motoren) mit gleichzeitig vereinzelt gemeldeten Preis-
erhöhungen (für Fahrräder und Maschinen) im ganzen aus. 

Am inländischen Getreidemarkt sind nach dem vorauf-
gegangenen Preissturz die Preise für Brotgetreide Anfang Juni 
wieder gestiegen. Bei verhältnismäßig geringem Angebot sind 
die Brotgetreidepreise der Aufwärtsbewegung der Weltmarkt-
preise gefolgt. Im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft haben 
sich die Preise für Brotgetreide in der ersten Junihälfte im gleichen 
Ausmaß wie im Promptgeschäft erhöht, so daß das für September-
lieferung gegenüber Junilieferung gezahlte Aufgeld unverändert 
geblieben ist. Beim Weizen liegt der Preis für Septemberlieferung 
um 11.1l.J(, beim Roggen um 7 .1lJ{ je t höher als derjenige 
für Julilieferung. In der Tatsache, daß die Preise für 
Septemberlieferung trotz des nach der neuen Ernte voraussicht-
lich verstärkten Angebots über den Preisen für Julilieferun~ 

Deutsche Großhandelsindexziffer (1913 = 100). 
- 1·- Juni 1929 Indexgruppen -~---

5. 1 12. 1 __ 9_. --+--2_6-'--. -

~: ~r~~~1~.~~~~~~;~~~~~~:::~1N 1- i1N 11N 
s. Vieherzeugnisse.................. 129,7 129,4 131,2 
4. Futtermittel..................... 122,9 122,5 122,0 

Agrarstoffe zusammen 122,9 124,4 125,0 
5. II. Kolonialwaren • • . • • • • 123,2 123,4 123,6 

III. Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren. 

6. Kohle .••.•..•.•.....•••••.....• 
7. Eisenrohstoffe und Eisen .•.•••... 
8. Metalle (außer Eisen) .•.......... 
9. Textilien .............••......... 

10. Haute und Leder •.•............• 
11. Chemikalien*) •••••.............. 
12. Künstliche Düngemittel .••••..... 
13. Technische Öle und Fette ••...... 
14. Kautschuk ..•.•••••••••......... 
15. Papierstoffe und Papier ....•..... 
16. Baustoffe ••.•..••••••••••..•..•. 

Industr. Rohstoffe und Halbwaren 
zusammen 

IV. Industrielle Fertigwaren 

135,5 
129,3 
117,8 
143,l 
119,9 
126,4 
87,l 
124,4 
29,6 

150,5 
157,4 

131,4 

135,5 135,5 
129,4 130,4 
117,8 118,0 
141,6 141,2 
121,2 123,2 
126,4 126,4 
86,5 86,7 

124,4 124,0 
29,6 29,6 

150,5 150,5 
157,3 157,3 

' 
131,2 131,4 

121,7 
130,0 
132,2 
122,1 
126,7 
123,9 

135,5 
131,1 
118,0 
140,7 
124,6 
126,4 
86,7 

125,1 
29,1 

150,5 
158,0 

131,7 

17. Produktionsmittel. ....•.......... 138,4 138,4 138,4 138,4 
172,1 172,0 172,0 1171,6 18. Konsumgüter „ . , ............... . 

Industrielle Fertigwaren zusammen 
V. Gesamtindex ••..... --- - -- -- -

*) Monatsdurchschnitt Mai. 

157,6 157,6 157,6 157,3 
_l342_j _ _1_34,2_____135_,2 __ 1~ 
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Getreidepreise in deutschen Wirtschaftsgebieten 
und im Reichsdurchschnitt für 1000 kg in .11.Jl. 

Ost· 1 Mittel·! West- ! /u~~:- Reichsdurchschnitt 

Ware Deutschland 1 April 1 Mai 1913 
Mai 1929 1929 

Roggen„ ••••••• 201,9 203,l 228,0 215,6 165,4 219,3 212,2 
Weizen .•••••••• 217,4 217,3 235,6 232,l 195,8 228,7 225,6 
Gerste, Sommer- 206,5 224,5 - 232,2 172,2 228,5 1)221,1 
Hafer ..••.••.•. 193,7 207,6 232,3 220,9 164,6 220,5 213,6 

1) Durchschnitt für Ost·, Mittel·, Süd- und Slldwest·Deutschland. 

liegen, kommt der Einfluß der niedrigen Weltmarktpreise auf die 
Inlandspreise für Brotgetreide zum Ausdruck. 

Die Preise für Weizenmehl waren bei vorübergehend ge-
besserter Nachfrage weiter sehr gedrückt. Während die Roggen-
mehlpreise gegenüber der Vorkriegszeit (1913) etwa im gleichen 
Ausmaß wie die Roggenpreise gestiegen sind, liegen die Weizen-
mehlpreise bei einer Steigerung des Weizenpreises um etwa 
14 vH nur auf der Höhe des Vorkriegsstands. Trotz des Preis-
unterschieds zwischen Roggen und Weizen, der in Berlin 
gegenwärtig etwa 25 .11.J{ je t beträgt, liegt der Weizenmehlpreis 
nur auf der Höhe des Roggenmehlpreises. 

Die Preise für Futtergetreide, die dem Preisrückgang der 
Brotgetreidepreise gefolgt waren, haben sich der Aufwärtsbe-
wegung der Brotgetreidepreise nicht angeschlossen. Unter den 
übrigen Futtermitteln haben die Preise für Trockenschnitzel 
nachgegeben, während diejenigen für Kartoffelflocken nach einem 
vorangegangenen scharfen Preisrückgang wieder angezogen 
haben. Im Durchschnitt sind die in der Indexziffer für Futter-
mittel zusammengefaßten Preise weiter leicht gesunken; die 
Indexziffer dieser Gruppe stellte sich Mitte Juni auf 122,0. 

An den Kartoffelmärkten haben sich die Preise für alte 
Kartoffeln, vor allem in den Überschußgebieten, bei reichlichem 
Angebot weiter gesenkt. In den west- und süddeutschen Zu-
schußgebieten war der Preisrückgang weniger stark; teilweise 
(Köln) haben sich die Preise wieder etwas erhöht. 

Kartoffelpreise in deutschen Städten für 50 kg in Jli.Jf,. 

Städte 
1 

Handelebedingung \ Sorte \ 
Mai 1929 1 Juni 1929 

B·D. 121-1;.111.-1 6. 3.-8.110-15. 

Berlin • „. „. j Erzeugerpreise waggon• weille I 2 221 2 151 2,ool - i 1,90 
frei märk. Station rote 2:51 / 2:45 2,25 2,00 2,00 

gelbe 2,86/ 2,851 2,60 2,3012,40 
Breslan •• „ .• Erzeugerpreise ab Er· weiße 2,50/ 2,50. 2,20 2,20 2,20 

zeugerstation rote 2,50 2,50 2,201 2,20 2,20 
Plauen •. „„. Großhandelspreise ab weiße 1)3,75 3,50, 3,50 3,50 

vogtl. Station rote 1)3,75 3,50 3,50 3,50 
gelbe 1)4,25 - 4,0014,00 4,00 

Hamburg •.•• Großhandelspreise ab weiße 2,10 ') 1,8011,75 
Vollbahnstation gelbe') 2,46 2,55 2,10 1,90 l,70 

Kiel. •.• „ ... ab holstein. Station „ .. gelbe') 2,55 2,40 ~4012~0 2,20 
Bonn .•••..•• ErzeugerpreiBe ab Ver· gelbe 3,10 3,10 

ladestation 
Köln .„„ ... Großhandelsverkaulspr. gelbe') 3,4913,50 2,9812,85 3,13 

frei Köln, ohne Saek gelbe') 3,49 3,40 3,0813,03 3,20 
Frankfurt a.M. Großhandelspr. Fracht!. gelbe') 

3501-
3,5013,50 3,40 

Frankfurt a. M. 
3:11 2,88 Karleruhe •••. waggonweise Frachtlage 1 weiße 1 2,6312,38 2,38 

Karlsruhe gelbe 4,06 3,88 3,63 3,38 3,38 
1) 1. Monatshalite. - ') Industrie. - ') Rheinische Industrie. - ') Nord· 

deutsche Industrie. 

An den Schlachtviehmärkten ist in der ersten Junihälfte 
eine lebhafte Steigerung der Schweinepreise eingetreten. Die 
Berliner Notierung für Schweine von 100-120 kg stellte sich 
Mitte Juni auf etwa 80 Jli.J{ für 50 kg Lebendgewicht, während 
im Juni 1928 die Preise nach einer scharfen Steigerung eine Höhe 
von 70 Jli.ff je 50 kg erreicht hatten. Neben den Schweinepreisen 
haben auch die Preise für Rinder und Kälber Mitte Juni auf nahe-
zu allen Märkten angezogen. 

*) Mit den gegenwärtigen Preisen vergleichbare Vorkriegspreise. - 1) Bei 
Lieferung innerhalb 10 Tagen: ohne Steuer (1913 = 7 .J(,, ab 1. August 1927 = 
5,25 :JU() und ohne Saek (0,50 .!l'.ff). - 2) Vergleichbarer Preis iur 1913 liegt 
nicht vor. - ') J\Ionatsdurchschmtt Juni 1913. - •) Je Starkeprozent. -
') 4. Juni. - ') Emschl. einer Verladegebuhr von 2 :JU(. - ') Die freien 
Marktpreise fur Schrott (vergl. Seite 541) lauten: 

1929 1 33. 1. 1 30. 1. 1 6. 2. 1 13. 2. 1 20. 2. 1 27. 2. 1 6. 3. 1 13. 3. 

stahl·, ra ... 1 56,251 56,751 57 :25 ls7;?5 I 58,25 [ 59,00 [ 62,00 [ 65,oo. 
Kern·, Ia... 54,25 54,75 55.25 55,75 56,25, 57,00 60,00 63.00 

1929 1 20.u.27.3. f 3.4. l 10.4. 1 17.4. 1 24.4.u.1.5. / 8.-29.5. 

Stahl-, In ... 1 67 ,00 1 66,00 1 64 00 1 63,00 ·1 61,00 1 59,00 
Kern·, Ja... 65,00 64,00 61,00 1 60,50 59,00 56,00 

Am Eisenmarkt hat sich im Zusammenhang mit der Auf-
lösung der Westdeutschen Schrotteinkaufsgemeinschaft eine leb-
hafte Nachfrage bei steigenden Preisen entwickelt (vgl. auch die Son-
derdarstellung auf Seite 541). Die Preise für Feinbleche haben sich 
nach dem zunächst noch verhältnismäßig lockeren Zusammenschluß 

Großhandelspreise wichtiger Waren im Juni 1929 in Jli.J(. 

Ware und Ort 
1 1 1 

Juni 1929 
Menge 1913 *) -6-. -l-12-.-J -1-9.~J-2-s-. 

1. Leben1-, Futter· und Genußmittel. 
Roggen, märk„ Berlin, ab Stat„ · 11 t 158,40 187,00 186,001189,00 192,00 

• frachtfrei Breslau „. „. 158,90 190,00 188,00 190,00 194,00 
• inländ„ frei Mannheim.. 171,90 222,50 227,50 227,50 230.00 

Weizen, mark„ Berlin, ab Stat„. 191,00 213,50 209,50 215,50 220,50 
frachtfrei Breslau „ „ „ 191,80 212,00 211,00 211,00 217,00 
inländ., Frachtlage Köln 204,10 218,80 220,00 217,50 230,00 

• Manitoball,eHHamburg 165,00 202,50 201,60 203,30 216,00 
Gerste, Brau- } Berlin, ab 172,80 

> Futter·u.!ndnstrte· märk.SlaUou 152,20 180,00 179,00 179,00 179,00 
Hafer, märk„ Berlin, ab Stat..... • 162,60 185,00 183,00 183,00 183,00 
Mais, einschl. Zoll f6rFuttermal„Hamborg .. 100kgl 14,60 19,20 19,10 19,10 19,50 
Roggenmehl, 70 v H, frei Berlin. . • 20,85 26,50 26,40 26,35 27,38 
Weizenmehl, 70 vH, frei Berlin.. • 26,90 26,25 26,13 26,38 27,75 
Kartoffeln, rote Speise·, Berlin } ab Er· 60 kg i'l - 2,00 2,00 2,00 2,20 

• weiße Speise„ Breslau ienger· • 1') 1,70 2,20 2,20 2,20 
• l'abrtk-, Br„lan statton ') • \') 0,11 0,11 0,11 

Kartoflelßocken, Berlin, ab Stat. 100kg 14,90 15,60 17,15 16,75 16,10 
Hopfen,Hallertauero.S„NUrnherg • 1312,50 280,00 280,00 270,00 260.00 
Zucker, gem. MeJisI), Magdeburg 60kg 11,70')19,50 19,00 19,50 19,75 
Erbsen, Viktoria-, Berlin, ab Stat. 100kg 22,45 44,50 44,00 44,00 44,00 
Trockenschnitzel, Berlin, ab Stat. • 8,00 11,60 11,25 10,75 10,50 
Rapskuchen, Berlin, ab Stat.... • 12,00 18,50 18,50 18,50 18,50 
Leinkuchen, Berlin, ab Stat .. „. • 14,00 21,40 21,45 21,45 21,45 
Ochsen, al u.bl, vollll.junge,Berlin 50 kg 51, 90 57,30 57,80 57,80 58,80 

• a, vollfl„ Mlinchen „.. • 53,50 59,00 61,00 61,00 60,00 
Kuhe, au. b, volltl„ Berlin...... 45,80 42,50 44,30 43,50 44,50 

» a, vollll. junge, Breslau... 41,90 47,50 50,00 49,00 49,00 
Schweine, 100-120 kg. Berlin... 58,60 75,50 81,50 79,50 83,50 

100--120 • , Hamburg 56,50 74,00 76,50 80,50 83,50 
» 80--100 •, Fraaklurta.M 61,40 73,50 78,50 81,00 82,50 

Kälber, c, mittl„ Berlin„ .. „.. 57,80 68,50 71,50 63,00 70,00 
• c, • , München . • . . 62,10 76,50 77,50 80,50 80,00 

Schafe, b! n.e,gntgeu.n ae1scb„ Berlln 41.90 53,80 55,30 52,80 52.00 
Ochsenfleisch, besteQualitat,Berlin 82,50 95,00 94,50 94,00 96,00 
Schwemefleiscb,lnhalbenSehwetnen,ßerlm 69,60 97,50 103,00 101,50 105,50 
Gefrierfleisch, Bloder-.VordeN.,io!lfr ,Berlin 50,00 50,00 50,00 50,00 
Milch, Voll„ Erzeugerpr., Berlin. 1001 15,00 17,50 15,50 16,50 16,50 
Butter, I a Qual„ o. Fall, Berlin 100kg 235,68 314,00 314,00 314,00 322,00 
Schmalz, amertk.ununters„ nn•m, Hamburg • 112,00 122,85 124,95 123,90 124,95 
Speck, in!., gerauch„ stark, Berlin • 160,66 184,00 202,00 202,00 210,00 
Eier, rnl„ frische, 60-64 g, Berlin 100 Sl 7,07111,00 11,50 12,00 12,00 

> inl„ frische, über 55g, Köln • 6,85 10,25 10,75 11,00 11,50 
Reis, Bangoon-, Ta!el-,ge<ch„unven„llamburg 100kg 22,00 27,80 27,80 27,80 27,80 
Kaffee, Bob·, Santo< sop„ un„n„ llamhurg . 50kg1 66,50 105,21 105,21 105,21 105,21 
Tee, Nif'drrl. lnd. Orange Peeco, unveri ,Hamburg 1 k~ 1,801 3,26 3,20 3, 12 3,06 
Kakao, Roh-. Arcragoodrenn„nnverz„Hbg. 100kgl 115,00 91,93 94,99 94,99 94,99 
Pfefler, schw Lampong, un„n„llambnrg.. • 83,50\ 300,25 300,25 314,33 314,33 
Erdnußöl, raff„ o. Faß, Harburg „ • 74,00 74,50 74,25 74,25 75,00 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren. 
Schrott, Stahl-, I a, Essen') .... 1 t 60,001 61,00 63,00 67,00 67,00 . Kern„, I a, Essen 7 ) •••• • 56,00 59,00 60,00 65,00 65,00 . . ", Berlin ...... • 47,50 ') 43,00 ')43,00 47,00 47,00 
Mittelbleche,!blsu 5mm,llaslsEssenlod Dll· • 127,00 165,00 165,00 165,00 165,00 
Feinbleche, i bu1 u 3mm, B<uiis SiPj!'en Ungen • 132,40 159,10 160,25 160,25 160,25 
Maschinengußbruch I a, Berlin .. • 67,00 67,00 68,00 68,00 
Kupfer, EltktroJyt·, cH Hamburg, Berlin ••. 100kg 146,19 170,75 170,75 170,50 170,75 
Kupferbleche, ab Werk ....•.... • 176,55 232,00 232,00 233,00 233,00 
~!e~ } Terminpreise ror} Berlin • • · · · • 38,95 46,88 46,75 47,38 47,00 

• 46,00 51,50 51,50 51,00 51,00 Zl~n nächste fühl Hamb~~g:: • 418,80 400,00 413,00 408,00 412.00 
Messingschraubenspäne, Berlin •. • 78,62 98,00 99,00 99,00 97,00 
Silber, Fein-, Berlin, ab Lager .. 1 kg 81,55 71,88 72,38 73,13 72.63 
Wolle, DPutsrhe !/U, loco Lagerort •••••• • 5,25 8,83 8,83 8,74 8,74 
Kammz. Öl C 1, 68er, loco Bradf. • 4,61 7,13 7,13 6,94 6,94 

> 11'ermo La Platt 2raeh, looo Lagerort • 5,26 8,05 7,85 7,70 7,50 
Baumwolle,amrnkmiddl unn ,loeo8remen • 1,295 1,94 1,92 1,96 1,96 
Baumwollgarn, 20/!G, !u~burg, ab fabrik • 1,79 2,77 2,75 2,74 2,73 
Kretonne, 88cm 16/16, Berlin. ab Webe"! 1m 0,29 0,50 0,50 0,50 0,50 
Rohseide, Ball. Gre~o E1qnls 13/15. Krefeld 1 kg 39,54 46,90 46,50 46,50 48,50 
Flachs, Litauer Z K, frei Grenze, Berlin • 0,65 1,03 1,03 1,01 1,01 
Leinengarn, Jla1•bsg, .lflr. 30, engl Ja, Berlin • 2,47 4,32 4,32 4,32 4,29 
Hanf, Roh·, 1, ab Italien, Füssen • 0,81 1,13 1,13 1,13 1,08 
Hanfgarn, roh, einr. Troekengesp Nr.S, f'dssen • l,85 2,70 2,70 2,70 2,70 
Jute, Roh-, I. Sorte, eil Hamburg • 0,57 0,59 0,59 0,59 0,61 
Jutegarn, S Schuß, 3,6 me~, Hambg. • 0,83 1,03 1,00 1,00 1,00 
Ochsen- n. Kuhh:iute, ges m. K„ ßerlin '/,kg 0,61 0,54 0,58 0,60 0,60 
Rindshaute,deutsehe, ges o K ,Frankfurtal. • 0,60 0,65 0,68 0,68 0,70 

> Buen • .Ur. Americanos, Hamburg • 1,45 1,13 1,17 1,19 1,21 
Kalbfelle, gesaiz. m. Kopf, Berlin • 0,95 0,85 0,90 0,92 0,88 . gute, gesali.m. lopf, llftnehen •• • 0,95 0,85 0,90 0,95 0,95 
Benzin, spei.Gew.0,740, lose, Yen, Berlin •• 1001 32,71 26,00 26,00 26.00 26,00 
Kautschuk, rfbb smok sheets, Hamburr •• 1kg 6,19 2,01 2,00 2,00 1,95 . fineParahard, Hambg. • 7,84 2,10 2,10 2.10 2,10 
Mauersteine, märk., Berlin, ab Werk •••• IOOOSt. 17,50 33,80 33,80 33,95 34,00 
Dachziegel,Bibersebw., mllrk ,ßerifn,abWerk • 34,50 62,00 62,00 62,00 62,00 
Balken .••.•• „ .... „ „.} ab 1ebm 58,00 88,00 88,00 88,00 90,00 
Kantholz, 8/8-16/18 cm.. Holi· • 48,00 68,00 68,00 68,00 70,00 
Schalbretter, parallel besä.umt • • lager • 41,00 66,00 66,00 66,00 66,00 
Stammbretter, 30mm un~ort.. Berlin • 90,00 150,00 150,00 150,00 150,00 
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der maßgebenden Feinblecherzeuger im Durchsc~tt leicht erhö~~· 
Die Preise für Temperguß wurden ab 20. Juru um 4 ~ für 
100 kg heraufgesetzt. 

Unter den Textilrohstoffen waren die Preise für Wolle 
weiter rückläufig; Mitte Juni stellte sich der Preis für C 1 58er 
Kammzug (loco Bradford) auf 37 d je lb = 6,94 .1l.JC je _kg. 
Gleichzeitig sind auch die Preise für Baumwollgarn, Rohseide, 
Flachs und Jutegarn gesunken. 

Die Aufwärtsbewegung der Preise für Häute und Felle 
hat sich bei gleichzeitig steigenden Weltmarktpreisen, die ~or 
allem durch größere Käufe der Vereinigten Staaten von Amenka 
in Südamerika bewirkt wurden, fortgesetzt. 

Indexziffern der Preise für künstliche Düngemittel 
(1913 = 100). 

:Oeit 1 Stickstoff 1 Phosphor 1 Kali 
1 

Künstliche 
Düngemittel 

insgesamt 

Juni 1928 .............. 69,6 97,0 113,9 82,3 
April 1929. „ .. „ .. „ ... 69,8 122,7 115,6 87,5 
Mai .............. 69,8 122,7 112,0 86,9 
Juni .............. 69,8 120,5 113,7 86,8 

Die Preisentwicklung am Schrottmarkt. 
Einfluß auf die Indexziffer für Eisenrohstofle und Elsen. 
Im Jahre 1926 haben sich die wichtigsten Schrottverbraucher 

der westdeutschen Eisenindustrie zu gemeinsamem Schrotteinkauf 
zusammengeschlossen. Im folgenden Jahr vermochten sie durch 
Vereinbarung mit einigen Schrotthändlern verstärkten Einfluß 
auf den Schrottmarkt zu gewinnen. Im März 1928 kam alsdann 
zwischen der Dortmunder Einkaufszentrale der Werke und 
weiteren maßgebenden Schrottgroßhandelsfirmen . eine Ver-
ständigung über die Schrottversorgung der lndustne zustande. 
Die Vertragshändler der Dortmunder Einkaufszentrale haben 
daraufhin zur Sicherung ihres Einkaufs Lieferungsabkommen 
mit kleineren freien Schrotthandelsfirmen, die sich ihrerseits 
ebenfalls zusammengeschlossen hatten, getroffen. Dadurch, daß 
die Dortmunder Einkaufszentrale mit den Vertragshändlern 
vierteljährliche Abschlüsse zu festen Preisen tätigte, wurden auch 
die Verkaufspreise des übrigen Schrotthandels bei Lieferungen an 
die Vertragshändler gebunden. Da die schrottverbrauchenden 
Werke, deren Erzeugnisse verbandsmäßigen Bindungen unter-
liegen, weitgehendes Interesse an stabilen Rohstoffpreisen haben, 
wurde angestrebt, nicht nur innerhalb der Vierteljahre, für welche 
die Abschlüsse getätigt wurden, sondern im ganzen stärkere 
Preisschwankungen, wie sie in den ersten Jahren nach der Wäh-
rungssta?ilisif:rung. Pingetreten :varen, mög_~fo?st zu ver~eiden. 
Tatsächhch smd die Schrottprmse vom FruhJahr 1928 bis zum 
Frühjahr 1929 nahezu unverändert geblieben. 

Wahrend der Kälteperiode war in der Sammeltätigkeit und 
Belieferung eine Stockung eingetreten; auch weiterhin blieb _das 
Angebot verhaltnismäßig gering. Die Erfüllung der zu f~sten Prmsen 
(Einkaufspreis der Werke 58, 75 Jl.J[; Einkaufspreis der Ver-
tra.,.shandler 54, 75 bis 56,75 JlJ[ je t Stahlschrott) einge-
gar:'genen LiPferverpflichtungen stieß dadurch auf Schwierig-
keiten. Die Folge war, daß sich neben den von den Handels-
organisationen festgesetzten Richtpreisen am freien Markt be-

Prei s e für Stahl- und Kernschrott für 1 t in .fi.lt1). 

1 

Schrott, Essen 
Zeit 1 Stahl- Kern-

Ia Ia 1 

Kern-
schrott 

Ia 
Berlin 1 

Schrott Essen 1 Kern-' schrott 
Stahl-1 Kern- Ia 

Ia Ia Berlin 
Zeit 

1913 ..... [ 60 (58,00) 56 47,50 Jan.1928.. 60,13 57,50 
1924 ..... ] 66,14 49,83 ~ebr. • ·. ~]·gg ~·~g 
1925 . . . . . 64,29 49,72 arz » • • • , 
1926 ..... :s4,61 (53,20) 51,79 37,85 April » • • 58,50 56,50 
1927. . .. 163,08 (61,89) 60,69 46,92 Mai » • • 57,70 55,80 
1928 ...... :57,78 (56,70) 55,61 42,17 Juni ' . . 57,00 55,00 
Jan. 1927 „ 1 63,94 61,00 45,63 Juli » „ 57,00 55,00 
Febr. " . I 60,75 58,75 44,50 Aug. » • • 56,50 54,50 
Marz " . . 61,40 59,40 45,00 Sept. » • • 56,50 54,50 
April " 65,88 63,50 49,50 Okt. » • • 56,05 54,05 
Mai " : : i 66,00 64,13 49,50 Nov. ' . . 55,75 53,75 
Juni » •

1 

66,30 64,30 50,40 Dez. » • • 55,75 53,75 
Juli " . . 66,50 64,50 49,25 Jan. 1929.. 56.05 54,05 
Aug. " 62,70 60,60 47,00 Febr. • . . 58,05 56 05 
Sept. " 61,25 58,50 46,00 Marz ' . . 65,25163,25 
Okt. " .. 1 61,00 I 58,00 46,00 Apnl •> • • 63,50 61,15 
Nov. " 61,00 58,00 45,20 Mai » • • 59,40 56,60 
Dez. " .. 1 60,25 1 57,63 45,00 Juni » • • 64,50 62.25 
~·~~~~~~--~~--~--~~~-

45,00 
45,00 
45,00 
43,00 
41,00 
41,00 
41,00 
41,00 
41,00 
41,00 
41,00 
41,00 
41,00 

') 42,00 
') 43,50 
') 43,00 

41,00 
45,00 

1) Vgl. oW. u. St.«, 7. Jg.1927, .Nr.1, S. 32. - ') Einschließlich einer Ver-
ladegebuhr (vom 15. 2.-10. 3. = 2 .:rut, vom 11.-25. 3. = 3 .Jl..f{, und vom 
26. 3.-30. 4. = 2 .7l.Jf.). 

Preise für Stahl-und Kernschrott sowie fÜr Stabeisen 
SP.Jl' t fn den Jahren 1913 und 1924 bis Juni 1929 .li?LJet 

1sde (MonatsJlurchschnittspreise) 160 

; : 1 : 1 : 
140 ~ · - - - • - „ -t · -·Stabeisen,dbObBrhai.6'en~ - • - - ~ 140 

120 

100 ·---r-·· 
: 

80 

60 

40 

20 

0
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1 

1924 1925 1926 1927 

- -- • 1'·-- „ - - --~ 120 
' ' 

···-··-·----·: 100 

192& 

' ____ , 80 

60 

Wu8t.29 

trächtlich höhere Preise für anderweitige Eindeckungen heraus-
bildeten 1)." • 

Obgleich die Dortmunder Schrotteinkaufszentrale noch bis 
zum 30. September besteht, ist den Werken mit Wirk_ung vom 
1. Juli der Schrotteinkauf freigegeben worden. D~ die Wer)rn 
zur Deckung ihres Bedarfs zum Teil schon vorher eme rege Em-
kaufstätigkeit entfalteten, haben bereits Mitte. Juni. die S~hro~!r 
preise beträchtlich angezogen. So stellten. sICh die ~reise fur 
Stahlschrott im rheinisch-westfälischen Gebrnt auf 66 bis 68 .1l.lt 
je t frei Verbrauchswerk. Da gleichzeitig die Ver~inbar!mgen 
mit der Berliner Schrotteinkaufsgesellschaft über die reg10nale 
Abcrrenzung des Schrotteinkaufs fortgefallen sind, haben sich 
augh die Preise im Berliner Gebiet beträchtlich (von 43 .1l.JC 
Anfang Juni auf 47 .fi.Jt je t Mitte Juni) erhöht. 

In der Gruppe Ei~enrohstoffe und Eisen der Großha;11dels-
indexziffer wirkte sich die Erhöhung der Schrottpreise vor 
allem in der Steigerung der Indexziffer von 129,3 am 5. Juni 
auf 1311 am 26. Juni aus. Die Indexziffer dieser Gruppe umfaßt 
die Prelse für Stahl- und Kernschrott in Essen und die Preise für 
Kernschrott in Berlin, auf die insgesamt 9,2 vH des Gruppen-
gewichts entfallen. An weiteren R0hstoffen si~d in dieser Index-
ziffer auch die Preise für Eisenerz und Maschmengußbruch ent-
halten so daß die Indexziffer für Eisenrohstoffe und Eisen nicht 
die P;eisbewegung der Erzeugnisse der Eisenindnst~ie, so_ndern 
das Preisniveau in der Eisenwirtschaft als Ganzem w1dersp1egelt. 

') Bei den in den laufenden Preisubersichten veroffentlicht~n Schrott· 
prefoen wurde mfolgedessen zunachst ein Dnrchsc!Jmtt aus dem Emkaufspre1s 
der Vertragshandler, zu dem noch Lieferungen r.u erfullen waren, und den 
freien Marktpreisen berechnet. Da sich jedoch er~eben hat, daß zu dem Richt-
preis nennenswerte Mengen seit Februar 19~9 mcht mehr um15esetzt worde~ s~nd 
(vgl. die Beweg.1ng der durchschnittlichen Emkaaispre1se der Werke und der ire1en 
Marktpreu1e im Schaubild), wud zur Dart!itellung des .Preisverlaufs ab Februar 
nur der Marktpreis (statt des errechneten Durcltschmttspre1Ses) herangezogen. 

Preise für Stahlschrott fref rhefn,-westt: Verbrauchswerk 
!UCJet Januar 1928-Junf 1929 ~.Miet 

ro ro 

52 "-J-l--F-+--M+-A-+-M-+-J-l--J-1--A-+--S.f-c.Ö-j--N--t--D-\---J--t-~F+-M-+-A-l-~M-+-J-:-c 52 

W.u,5t29 1928 1929 

*)Die Preise verstellen sich !ur d.1e ;ewell• emgekaulten Mengen, smd also auch 
durch Unterschiede in der Quaiitat sowie in der Große der Absoblusse beeinfiußt. 

3 
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Die Lebenshaltungskosten im Juni 1929. 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten (Er-

nährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und 
»Sonstiger Bedarf«) hat von 153,5 vH im Durchschnitt des 
Monats Mai 1929 um 0,1 vH auf 153,4 vH im Durchschnitt 
des Monats Juni 1929 nachgegeben. 

In der Bedarfsgruppe Ernährung haben die Preise für Nähr-
mittel sowie für Fleisch und Fleischwaren geringfügig, die Preise 
für Gemüse und Eier etwas mehr angezogen. Die Brot- und Mehl-
preise sowie die Preise für Milch und Milcherzeugnisse haben leicht 
nachgegeben, die Kartoffelpreise sind etwas stärker (um 5,6 vH 
gegenüber dem Vormonat) gefallen, da noch größere Vorräte aus 
der vorjährigen Ernte vorhanden sind und überdies bereits ein 
stärkeres Angebot von auslandischen Frühkartoffeln auf dem 
Markt ist. Die Kartoffelpreise bleiben im Monatsdurchschnitt 
auch erheblich hinter denen des Juni 1928 zurück, während die 
Preise im Mai 1929 etwa ebenso hoch wie im Mai 1928 lagen. 

In der Gruppe Heizung und Beleuchtung haben die Preise 
für Heizstoffe infolge der üblichen :Sommerpreise im Monats-

durchschnitt weiterhin (um 0,2 vH) nachgegeben. Innerhalb der 
Bekleidungsgruppe sind die Preise für Frauenkleidung und Be-
schuhung leicht zurückgegangen. 

Die Reichsindexziffern für die Lebenshaltungskosten 
(1913/14 = 100). 

Gfl.'1IDl· 
Ges.:imt- llelzung Sonstiger lknabmo.g, 
leben.~· Er- Be- Wohnung, 

Monats- leben~- haltung näh- Wob- nnd klei- lledarl llemmgo. 
durchschnitt hdtnag ohne nung Bdeueb- dung einschl. ßeleucbtg., ') rung tung 1e.rkehr Wolmung Bl'lrleU1mg 

März 1029 ....... 156,5 164,2 159,3 l2S,9 152,5 172.6
1
1191,41 152.9 

April • ······· 153,6 160,6 154,0 126,0 151,2 172,7 191,6 149,7 
Mai • ....... 153,5 160,4 154,l 126,0 149,0 172,5 191,7 149,6 
Juni • ······· 153,4 160,4 154,0 126,0 148,9 172,4 1 191,8. 149,5 --

}-0,1)±0,0 [-o,1 /±0,0 /-0,1 [-o,1 [ +o,1 ! -0,1 Abwdrhung Juni 
gegen ~!"_• (in v H) 

1 ) Rrrrnhrung, '\lohnnng, H~izun.i::-t Bfl1euchtung, Eekleidun~ und •~ou~ti~er 
Bedarf• (ohue 8trnern und sozi„le Abgaben). 

Kleinhandelspreise in 19 Großstädten am 19. Juni 1929 ( in.1i'J{ je kg)*). 

__ L_e_b_e_n_s_b_e_d_u_r_l_n_i_s_s_e--~IBer;~n\Ham-1Koln1 Mun-\Drcs-1 Bres-1Essen1 1·~:;;· 1 Han-1Stutt-1Ch~m_ll Dort-1· i~~'.-1 h~~~~„11 ~am1- \Augs-1 lJChen \Karls'\ L\l-
burg ehen den lau a ll novcr gart mtz , mund, hur;r 

1 
P~ heim burg ruhe beC'k 

Ortslibl. Roggen-, Grau-, Misch- f a) 1 0,4~~~;-1 o,~ 0,501~~0,3;1~,461~.:1· ~~~ 1 ~,3l~,41 0,361 0,~;;-1 0,401 0,421 0,48 0,481 0,431 0,44 
oder Schwarzbrot*') ........ \ b) - ) 0,33 0.35 0,421 0,35 0,38 0,38/ 0,43 - j 0,331 0,37 0,40f - 0,36 - - 0,36 0,43 0,31 

Weizenmehl etwa 6Q vH ... ,....... 0,54. 0,48I 0,54 0,50 0,60 0,44 0,51 0,50\ 0,541 0,48I 0.56 0,561 0,54, 0,561 0,48 0,54 0.521 0,52!' 0,52 
Graupen, grobe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,591 0,52

1 
0,56 0,66

1 

0,60 0,56 0,58 1 0,70 0,65'

1 

0,70 0.64 0,64 0,60li 0,60

1 

0,72 0.60 0,64 0,72 0,48 
Haferflocken') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0.63, 0,571 0,64 0,66 0,64 0,70 0,581 0,72 0,64 0,66 1~ 0,64 0,56 0,62 0,56 0,681 0,661 0,64 0,68 0,52 
Reis, Vollreis'). „ „. „ „ „. „ „ „. 0,74

1

1 0,661 0,70 0,62 0.76 0,60 0,51 0,80 0,70 0,78 0.72 0,64 0,70 0,60 0,70 0,70 0,70 0,82 0,60 
Erbsen, gelbe') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,78 0,79 1 0,80 1

7) 0,84 8) 0,96 0,78 0,75 1 1,02 0,771 0,76 ') 1,20, 0,80 0,76 0,701 0,84 ') 0,801 0,80!') 0,72 0,68 
Speisebohnen, weiße') „„.„„„„ 1,121 1,341 1,301 1.02 1,20 1,12 1.05 1,26 1,30 1,101 1,201 1,20 1,12 1,00 1,20 1,00 1,30 1,20 1,12 
Eßkartoffeln') „ „ „ „ „. „ „. „ „ '.'.:_10

1 

0.10 0,12: 0,17 0,14 0,10 0,11 '.'.:_13

1 

0 10

1 

0,171 0,141 0,12 0,10 0,12] 0,12 0,12 0,14 0,14 0,12 
Mobrruben (Speisemohren) . , . . . . . . . 0,70 0,801 0,96 - 1,20 - - - 11,00

1 

0,80 - 1,00 0,80 
Rindfleisch (Kochfleisch mit Knochen) 2,20

1 

2,26 2,40 2.34 2,40 2,40 2,22 2,16 2,371 2,50 2.40 2,40 2,54 2,40 2,40 2,401' 2,40· 2,52 2,00 
Schweinefleisch (Bauchfleisch) . . . . . . 2,20 2,40 ') 2,801 2,66 2,40 2,36 2,76 2,86\ 2,40

1 
2,60, 2.50· 2,50 2,44 2,40 2,60 2,60 2,60 2,56 2,20 

Kalbfleisrh (Vordcrfl„ Rippen, Hals) 2,50

1

2,92 2,60 2,34 2,80 2,52 2,74 2,48

1 

2,58 2,70 2,801 2,60 2,66 1,80 2,80 2,601 2,40 2,84 2,40 
Hammclfteisch (Brust, Hals, Dunnung) 2,60 3,06 2,80 2,00 2,80 2,80 2,62 2,26 2,7713,00 3.301 2,40 2,76 2,60 2,80 2,20 2,80 2,60 3,00 
Speck (fett, gerauchert, inlandischer) 2,80 2,80 2,80 4,00 3,20 2,80 2,69 3,52 2,54 3,00 3,20 2,70 2,58 2,80 3,20 3,60 2,60 4,10 2,80 
Butter (inländische, mittlere Sorte) 

a) Molkereibutter . . . . . . . . . . . . . . . 3,80: 3,78 4,00 4,20 4,00 4,00 3,89 4,20 4,00 4,20 4.60 4,20 4,18 3,80 4,40 4,00 4,40 4,70 4,00 
b) Landbutler................... 3,60 3,58 3,60 3,48 4,10 3,60 10)4,05 3,70 3,56 3,50 5,00 3,60 3,80 2,80 3,60 3,401 3,80 3,80 3,40 

Schweineschmalz (auslandisches) .... 1,56 1,62 1,8012.24 1,80 1,56 1,57 1,64 1,72 1,80 
0
1,

7
80

01 
1.64 1,48 1,52 1,60 2,2011,80 1,76 1,60 

Schellfische mit Kopf') „„„.„„. 1,20 1,34 1,20 1,40 - 1,10 - 1,80 0,95 1,30 , 

1

1,20 0,82

1 

- - 1,20 1,20 1,40 1,40 
Gemahl. (feiner) Haush.-Zucker (Mefa) 0,58 0,57 0,60 0,62 0,62 0,56 0,56 0,68 0,58 0,66

1 

0,60 0,60 0,58 0,65 0,62 0,06 0,60 0,64 0,58 
Eier, Stuck „ „. „ „. „ „ „ „ „ „ 0,13

1 

0,12 0,141 0,11
1 

0,13 0,11 0,12
1 

0,14 0,11 0,12 0,15! 0,12 0,12.

1 

0,11 0,15

1 

0,12 0,13 0,13 0,10 
Vollmilch, Liter ab Laden . . . . . . . . 0,28 0,28 0,291 0,29

1 

0.31 0,24 0,281 0,30

1 

0,26 0,31 0,34 0,29 0,30 0,24 0,32 0,281 0,30 0,32 0.27 
Steinkohlen (Hausbrand)') , . . . . . . . 2,50 2,25 1,95 2.70 2,08 1.92 ~85I 2,30 2,30I 2,90 2,65l")l ,67 2,60 2,15 2,05 2,85'1'")2,75 2,50 2,10 
Briketts (Braunkohlen)') „. „ „ „ „ 1.65 2.20 1,25' 2,35 1,72 2,06, 1,90 1,85, 2,00 1,65 1,40 1,70 1,96 1,80 2,40 1,50 1,85 1,90 

*) Die Preise der einzelnen Lebensbedurfnisse smd zwischcnwUrthch nicht vergleichbar, da Jede Gemeinde den Preis fur die in ihrem Bezirk marktgangigste 
Sorte angibt. Pur die Hohe und Bewegung der Re1t·hs1n.dexziffer ist die so brJ.ingte Vert:.chiedenheit dfir \'\r arenqualitaten in dt>n einzelnen G-emernden ohne 
Bedeutung, da die Gemeinden Jedesmal Uie Pn'1se fur die gleiche, einmal zugrundegelegte Sorte einsetzen. ~ :t-*) Zwei ortsubliche Sorten; a = meistgekaufte 
Brotsorte. - 1 ) Lose oder offen. - ') ~fit.tlere Sorte. - ') Ungeschalt. - ') Ab Laden. - ') Frisch. - ') 1 Ztr. frei Keller. - 7 ) Gespalten. - ') Geschalt. 
- ') Schweinefleisch (frischer Speck). - 10) Hollamhsche. - ll) Fettnuß. - ") Anthrazitkohle, Wurle!. 

Tariflöhne, Tarifgehälter und Arbeitsmarkt im Juni 1929. 
Vom 1. Mai bis 1. Juni 1929 haben sich die tarifmäßigen 

Stundenlöhne im gewogenen Durchschnitt für die erfaßten 
12 Gewerbe um je 0,2 v H auf 111.Jii'pß für Gelernte und 
83,6 .1lpß für Ungelernte der höchstrn tarifmäßigen Alters-
stufe erhöht. Die tarifmäßigen W ochenlölme bei regel-
mäßiger Arbeitszeit stiegen gleichzeitig auf 53,76 und 
41,62 .11.Jt. An der Erhöhung waren vorwiegend der Berg-
bau, die chemische Industrie und das Holzgewerbe beteiligt. 

Im Steinkohlenberg bau ist ab 1. Juni der Durchschnitts-
lohn für Gedingehauer durch Schiedssprüche vom 27. Mai im 
Aachener Gebiet um 3 vH auf 8,50 fij{ und vom 7. Juni in \Vest-
oberschlesien um 4 vH auf 7,63 .Jlj{, ferner in Sachsen durch Ab-
kommen vom 3. Juni um 2 vH allf 7,75 .1[,,f( je Schicht erhoht 
worden. Hierzu kommt für Verheiratete je Kopf und Schicht 
ein Hausstands- und Kindergeld von je 0,10.YU{ im Aachener 
Gebiet und in Sachsen sowie von je 0,11.:JlJ{ in Westoberschlesien. 
Die Tariflöhne der sonstigen BerufsartPn haben sich entsprechend 
geändert. Im Durchschnitt weist der Steinkohlenbergb:m in der 
Berichtszeit eine Tariflohnerhöhung um. 0,3 vH für Gedingehauer 
und 0,4 vH für erwachsene männliche Übertagearbeiter (ansschl. 
Handwerker) auf. 

Die laufende Statistik der tatsächlichen Arbeitsverdienste 
ergibt im gewogenen Durchschnitt für die Hauptgebiete des 
::lteinkohlenbergbaus im April 19:l9 einen Schichtverdienst von 
9,93 J'?..lt' für Gedingehaner und 7,05 .:JIJ( fii.r enwwhsene männ-
liche Ubertagearbeiter ( ausschl. Handwerker). 

Durchschnittliche Schichtverdienste*) in den Haupt-
gebieten des Steinkohlenbergbaus in .7Ut. 

Gebiet 
Gedingehauer Erwat.bsene männl. Übertage· 

arbr1ter (ausschl. Handwerker) 

~~ 1 Marz 1 April .Jan. 1 Marz \ April 
1929 

West-Ober3chlesien .......... 1 8,97 9,15 9,14 5,45 5,43 5,43 
Niederschlesien . . . . . . . . . . . . . 7,24 7,29 7,32 5,72 5,74 5,83 
Ruhrgebiet .. , ............ ,. 10,21 10,22 10.23 7,40 7,39 7,39 
bei Aachen ...... ,.......... 8,90 8,97 8,91 6,37 6,36 6,41 
Sachsen ... „............... 8,38 8,38 8,42 6,69 6,62 6,70 

____ D_u_rc_h_sc_h_n_it_t _(g-_c_w_.)~_9_~,90 l_<;,92 1 9,93 T 7~0sT---1,ü4\7Ps-
*) Einschließlich der sozialen Zulagen ftir den Hausstand und 2 Kinder 

unter 14 Jahren, ausschließlich Deputatkohle. 

Die Lohnändernngon in der chemischen Industrie, deren 
Einzelheiten schon im vorigen Bericht mitgeteilt wurden, ergeben 
durchschnitUich Pine Erholmng um 2,7 vlI für Handwerker und 
2,9 vH für Betriebsarbeiter. Für die am Mantelvertrag für das 
deutsche Holzgewerbe beteiligten Vertragsparteien sind die 
tariflichen Ecklohne ab 3. Juni durch Schiedsspruch um 4 .'7?p/ 
erhoht worden. Die tarifmäßigen Durchschnittsstundenlöhne der 
über 22jahrigen Arbeiter sind danach im Holzgewerbe um je 
2,5 vH auf 122.:Jl#' für Facharbeiter und 105.:Jlpß für Hilfsarbeiter 
gestiPgen. Für einzelne wichtige Vertragsgebiete des Holz-
gewerbes (u. a. Berlin) stt>ht die Erneuerung der im Frühjahr 
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Tarifmäßige Stunden- und Wochenlöhne gelernter 
und ungelernter Arbeiter 1) am 1. Mai und 1. Juni 1929. 

Gelernte') Ungelernte 

Stunden- Wochenlohn ?>Pi Stunden- Wochenlohn bei 

John regf'Jmätllgtr 
lohn 

regetmao1,„r 
Gewerbezweig !rbeitm11•) .ltbellsiell') 

am am am am 
t, Mai /1 Juni Ulai \!,Juni t Mal 11 Juni Ulai lt Juni 
rn29 Hl29 1929 1929 !929 1929 19l9 1929 
:llrf :Jlfl .'II.lt .'II.lt :Jll'f :Jlrf .'fl..J(, .Jt..J(, 

Produktionsmittelindustrien 
Bergbau*)')............. 123,51123,9159,28159,46 77,6177,9141,88142,06 
Metallindustrie*)........ 102,81102,8 50,5050,50 77,0 77,0 37,7837,78 
Cbemische Industrie *)5).. 105,1107,9 50,45!51,79 86,9 89,4 41,71142,91 
Baugewerbe............. 140,5'140,51 67,25

1

67,25 115,8

1

115,8155,41
1
55,41 

Holzgewerbe „ „ „. „.. . 119,01122,0 56,19 57,62 102,5105,1 48,43
1
49,65 

Papiererzong. lndustrie *\'\ I') 86,2 86,21')41,38
1

41,38 ') 77,4 77,4 ')37,15
1

37,15 
Buchdruckgewcrbo „ ..... , 116,9116,9 56,12,56,12 101,81101,81 48,85,48,85 

Durchschnitt (i;ew.) i'J115,3 ]115,61')55,76:55,·90 ') 85,6l 85,8l'J42,7ll42,84 

V er Lrauch'1gü teri n dus trie n 
Textilindustrie, männl. *) . 78,3178,3137,58137,58 

• , weih!..... 57,5 57,5 27,60127,60 
Brauindustrie*)......... 127,2 127,2

1 

61,0661,06 
Suß-, Back-'!· Teigw:·Ind. 101,41101,4 48,67)48,67 
Kartonnagenmd„ mannl.. 96,3 96,3, 46,22146,22 

• , weih!... 63,7 63,71 30,58,30,58 
Durchschnitt (gew.) 79,41 79,41 38,11\38,11 

Verkehrsgewerbe 

65,91 65,9131,63131,63 
46,5 46,5 22,32'22,32 

l 13,2113,2 54,35154,35 
87,4 87,4 41,95,41,95 
81,8 81,81 39,26'39,26 
52,7 52,7 25,30,25,30 

67,ll 67,ll 32,22\32,22 

Reichsbahn•)') .•.•.... ·· 1 99,81 99,8! 51,58[51,581 81,0i 81,0I 41,85141,85 
Gesamtdurchschnitt~') l lo,8ll 11,0l'J53,6Sl53,76 ~83,6Fi41.s;:4J,62 

*) Einschl. der sozialen Zulagen für die Ehefrau und 2 Kinder, soweit solche 
in den Berichtsorten gezahlt wurden. - 1) Gewogener Durchschnitt aus den am 
Stichtag gültigen Tariflohnsätzen für Vollarbeiter der höchsten tarifmäßigen 
Altersstufe in den Hauptsitzen der einzelnen Gewerbezweige. - ') Im Bergbau, 
in der Metall- und Textilindustrie sind tarifmäßige Akkordrichtsatze (Akkord-
basen oder Zeitlohne plus Akkordzuschlag) bei durchschnitt!. Leistungsfahigkeit 
eingestellt. - •) Meist 48 Stunden, im Baugewerbe von Hamburg, Dresden, 
Chemnitz 47,5. von Leipzig 46,5, im Holzgewerbe von Berlin 46, in der Metall-
industrie von Hamburg und Bremen 50, in den 6 Stadten der nordwestlichen 
Gruppe 52, bei der Reichsbahn 51 und im Steinkohlenbergbau für Übertage-
arbeiter 54 Stunden. - ') Gelernte: Kohlen- und Gesteinshauer. - ') Unge-
lernte: Sätze der Betriebsarbeiter. - ') Gelernte: 1. Papiermaschinengehilfen. 

') Berichtigte Zahlen. - 8 ) Reine Zeitlohnsätze einschl. Ortslohnzulagen, 
ausschl. Akkord- und Leistungszulagen. 

abgelaufenen Lohnabkommen noch aus. In der Metallindu-
strie von Hanau ist der tarifmäßige Stundenlohn des über 
2.!jahrigm1 Facharbeiters ab 21. Mai um 4 .'Jlp/ oder 4,8 vH auf 
87 Jlp/ erhoht worden. Nach einem Sonderabkommim flir Stück-
lohnarbeiter müssen die Akkorde so geregelt wenlen, d~ß ein 
Arbeiter mittlerer Leistungsfähigkeit in der Stunde einen Uber-
verdienst von 25 vH des jeweiligen Tariflohns erreichen 
kann. Demnach erhoht sich der tarifmäßige Akkorclricht-
satz for Facharbeiter ilber 24 Jahre um 4,8 vH auf 108,8 .rJ(l'f''. 
In der Metallindustrie von Annaberg (Erzgebirge) wurde ab 
17. Juni eine Steigerung der Stundenlohnsitze um 6,3 bis 
6,6 vH und der Akkordrichtsätze um 11,1 bis 11,5 vH ver-
einbart. Nach den neuen Abkommen müssen die Akkordsätze 
derart bemessen sein, daß bei durchschnittlicher Arbeitsleistung 
»mindestens 15 vH" (bisher »10 vH und mehr") über den tarif-
lichen Stundenlohn verdient werden. Für über 24jährige Kupfer-
schmiede in Düren (Rheinland) ist der tarifrnaßige Stundenlohn 
ab 10. Juni unter Fortfall der lüprozentigen Familienzulage auf 
132 4zf erhoht worden. Für Verheiratete ergibt sich eine Lohn-
steigerung um 9,1 vH. 

In der Konfektionsindustrie von M. Gladbach, Rheydt 
und Umgegend sind die tarifmäßigen \Vochenlohne ab 10. Juni 
u. a. für Zuschneider um 6,1 vH, für Hilfsarbeiter um 4,7 vH 
und für Naherinnen und Handarbeiterinnen um 3,9 vH er-
huht worden. In den Hauptgebieten der rübenverarbeitenden 
Zuckerfabrikation ist ab 1. lVIai eine Erhöhung der Tarif-
lohnsätze um 4,5 bis 4,6 vH für mannliche und um 3,5 bis 
4,7 vH für wrföliche Arbeiter zu verzeichnen. 

Bri der Berliner Verkehrs A. G. ist mit Wirkung vom 
1. April der Stundenlohn für über 24jahrige Fahrer (einschl. 

1 ) Der hochsten tarifmaßigen Altersstufe. - 2 ) Ausschließlich Sozialzulagen 
in Westoberschlesien 11.i/p/, bei Aachen 10 .il/'I pro Kopf und Sclucht und in 
t;achsen Je 10 J'l!'I je Arbeitstag und Kmd. - ') Ausschheßlich Handwerker. -
') Zeitlohu i· ~5 vH Zuschlag. - ') Zeitlohn+ 15 vB, bisher Zeitlohn + 10 vH 
Zuschlag. - 6 ) Binschließhch einer Fam1henzulagc m Hohe von 10 vH. -
7 ) Ausschliemich der iu Fortfall gekommenen Familienzulage. - ') Au8"chließ-
lieh einer Frauen- und Kmderzulage von je 2 J'lr/ JH'O Stunde. - ') Bei dureh-
oclmittlicher Arbeitsleistung Zeitlohn + 20 vH Zuschlag. - rn) Bei durch-
schmttlicher ArheiMeistuug Zeitlohn + 15 vH Zuschlag. - n) Verheiratete 
erhalten eine <>kkordiahige Zulage von 1 :llpf pro t\tumle. - ") Au;schließlich 

Änderungen derTariflohnsätze in den Vertragsgebieten. 

Gewerbe und Gebiet 
Tag der 
Lohn-

anderung 

Tariflöhne') in :J1rf oder 81,..Jt 

h:;1s~e neue 8!:1;;r. h::~;e neue s:~i~~· 
Tariimaßige Schichtlöhne in!ll.K 

Steinkohlenberg bau') 
Westoberschlesien ....... . 
bei Aachen ............. . 
Sachsen„ .............. . 

1. 6. 1929 
1. 6. 1929 
1. 6. 1929 

h.aJ1Jrn- und r.11~ten1~hauer Obertagearbeiter8) 
7,34 7,63 4,0 5,54 5,76 4,0 
8,25 8,50 3,0 5,80 5,95 2,6 
7,W 7,75 2,0 6,10 6,20 1,6 

Metallindustrie 
Hanau {1m Zeitlohn 

Tarifmaßige Stundenlöhne in !llp/ 
gelernte Arbeiter ungelernte Arb. 

a. M. ' Stucklohn') 
A b {im Zeitlohn 

nna erg ' Stucklolm') 
Dtiren (Kupferschmw~e) 110 Ze1tloh11 

Rohrlegergewerbe 

21. 5. 1929 
21. 5. 1929 
17. 6.1929 
17.6.1929 
10. G. 1929 

83,0 87,0 4,8 68,5 72,5 5,8 
103,8 108.8 4,8 BS,6 90,6 5,8 
76,0 81,0 6,6 64,0 68,0 6,3 
8J,6 93,2 11,5 70,0 78,2 11,1 

121,0') 132,0') 9,1 
Rohrle~ ,ßau~lemn u SchwP1ß Helfer 

Groß Berlm ............ . 1. 6. 1929 159,0 166,0 4,4 132,0 139,0 5,3 
Chemische Industrie 
Hamburg .. , ... ,., ..... . 5. 5. 19'.:9 

Seifenindustrie 
Rheinland u.V\~ esU. j 1 Zr1tlu\rn 24. 5. 192~ 
Lolmkl:u,~p 1a8) l1Studl 9 ) 24. 5.1929 

Holzgewerbe 
Rostock ............... . 
Brandenburg ........... . 
Bremen ................ . 
Bre!<lau ............... . 
Darmstadt ........ , .... . 
Detmold .............. . 
Dresden ............... . 
Dusseldori ... , . , ....... . 
Frankfurt a. M„ . , . , .... . 
Furth ..... „„ „„„ „. 
Gorlitz ....... , . , . , ... , . 
Halle ................. , 
Hamburg .............. . 
Hamrnver .............. . 
Kiel. ..... „.„. „ „ .. 
Koln .................. . 
Leipzig ................ . 
Munchen .. , ...... , .... . 
Btuttgart . . . . . . . . . , , .. . 
l\Iagdeburg ...... , . , .... . 
Konigsberg .... , .... , ... , 

1. 5. 1D29 
3. 6. 1929 
3. 6. 1929 
3. 6. 1929 
3. 6. 1929 
3. 6. 1929 
3. 6. 1929 
3. 6.1929 
3, 6. 1929 
3. 6. 1929 
3. 6. 1929 
3. 6, 1929 
3. 6, 1929 
3. ß.1929 
3. G.19:30 
3. l.i. 1929 
3. 6. 1929 
3. 6. 1H29 
3. () 1~)20 

7. 6. 1939 zg. ü. 1929 
Ho lz'ivare nindus tne 

Lippe-Detmold! Ort;· jr Zeitlohn 3. 6, 1829 
Detmold u.and„hl lll/1MacU 10) 3. G. 1929 

Sitgewe rksind us trie 
Ol1rr-M1ltrl-Lnlf'rfrJnkPn {1m Zr1tlolm 13. 5. 1929 
Nurnberg-Furth 1mStu„'1,") 13. 5. 1929 
MJttehchlP~ ,lndustnPgPb f1 Ze1tlolrn 30.)31.5.1929 
l\'a!JellJmrg und ßrrslau )_1Me~I1°) 30./31 5.1929 

Rüben verar bc i ten de 
Z uckerf a brike n 11) 

Alt k f im Zeitlohn 1. 5, 1929 
mar l ' Stueklohn') 1. 5. 1929 

Anhalt .. { :: ~~~t1kfo'hn') L ~: m~ 
Halber- f ' Zeitlohn 
stodt l o Stucklohn ') 
Halle f o Zeitlohn 

(Saalkr.) l o Stueklohn') 

1. 5. HJ29 
1. 5. 1H29 
1. 5. 1929 
1. 5. 1929 

JHag<le- { 11 Zeitlohn 1. 5. 1929 
burg )) Stuckluhn 9 ) 1. 5. 1929 

Fleischwarenindus trio 
Bayern (Mu11thrn, Nm nli1•r!!, hrth) 31. 5. 1929 

Kalk- u. Dolomit-
industneu) 

Elber- /im Zeitlohn 1. 6 192!1 
feld l o Stilcklohn"J 1. 6. 192~ 
Let- { » Zeitlohn 1. 6. 1929 

mathe o Stueklohn ") L 6, rn29 
Berliner Verkehrs AG. 

Straßenbahn") . , ..... , { 1. 4. 1929 
1. 6. 1929 

Handwerker Betriebsarbeiter 
105,5 110,0 4,1 88,0 92,0 4,5 

Arbeiter Arbeiterinnen 
80,0 84,0 .5,0 55,0 59,0 7,3 
96,0 100,8 5,0 66,0 70,8 7,3 

11,acharbeitrr Hilfsarbeiter 
101,0 106,0 5,0 86,0 90,0 4,7 
100,0 105,0 5,0 85,0 89,0 4,7 
110,0 114,0 3,6 99,0 103,0 4,0 
101,0 107,0 5,9 83,0 91,0 9,6 
109,0 113,0 3,7 93,0 96,0 3,2 
99,0 103,0 4,0 84,0 88,0 4,8 

113,0 120,0 6,2 96,0 102,0 6,3 
119,0 123,0 3,4 104,0 107,0 2,9 
119,0 123,0 3,4 101,0 105,0 4,0 
110,0 114,0 3,6 94,0 97,0 3,2 
92,0 96,0 4,3 75,0 79,0 5,3 

108,0 112,0 3,7 97,0 97,0 0,0 
121,0 127,0 5,0 109,0 114,0 4,6 
112,0 116,0 3,6 101,0 101,0 0,0 
109,0 113,0 3,7 98,0 102,0 4,1 
123,0 127.0 3,3 113,0 117,0 3,5 
113,0 120,0 IJ,Z 96,0 102,0 6,3 
115,0 120,0 4,3 98,0 102,0 4,1 
110,0 117,0 6,4 94,0 99,0 5,3 
110,0 114,0 3,6 99,0 103,0 4,0 
100,0 104,0 4,0 85,0 88,0 3,5 

94.0 98,0 4,3 80,0 83,0 3,8 
108,1 112,7 4,3 92,0 95,5 3,8 

Handwerker Hilfsarbeiter 
95,6 99,8 4,4 82,0 86,0 4,9 

109,9 114,8 4,5 94,3 98,9 4,9 
81,0 84,0 3,7 76,0 79,0 3,9 
93,2 96,6 3,6 87,4 90,9 4,0 

Arbeiter Arbeiterinnen 
66,0 69,0 4,5 39,6 41,4 4,5 
79,2 82,8 4,5 47,5 49,7 4,6 
66,0 69,0 4,5 40.0 41,4 3,5 
79,2 82,8 4,5 48,0 49,7 3,5 
66,0 69,0 4,5 39,6 41,4 4,5 
79,2 82,8 4,5 47,5 49,7 4,6 
65,0 68,0 4,6 39,0 40,8 4,6 
78,0 81,6 4,6 46,8 49,0 4,7 
66,0 69,0 4,5 39,6 41,4 4,5 
79,2 82,8 4,5 47,5 49,7 4,6 

110,0 112,0 1,8 97,0 99,0 2,1 

Hc11,ilwPrl1er u ira'''h1m~tcn T;iqel11h11Pr11lhmarbeiter 
78,0 82,0 5,1 65,0 68,0 4,6 
93,6 98,4 5,1 78,0 81,6 4,6 
76,0 80,0 5,3 64,0 67,0 4,7 
91,2 96,0 5,3 76,8 84,4 4,7 

Fahrer Ungelernte 
109,0 116,0 6,4 91.0 100,0 9,9 
116,0 122,6 5,7 

Tarifmaf.iige Wochenlohne (in J'l.lt) 
Konf ektio nsin d us trie Zusrhneider u. a. Hilfsarbeiter 

42,90 45,50 6,1 17,90 18,75 4,7 

{ 

10. 6. 1929 
~I.-Gladhaeh, Rheydt 

und Umgegend Schneider u.Bu~·Ier i\'.thrrinnr1111,llandarbeit 
10. 6. 1929 42,90 44,50 3,7 25,75 26,75 3,9 

Baekerge werbe") 

Berlm (in Großbetneben) { 

f Barmen-Elberfeld ..... l 

Ofcngesellrn Baekstubonges. 
14. 5. 19291') 58,50 60,00 2,6 54,00 55,50 2,8 

Brotfahrer Hillsarbeiter 
14. 5. 192916 ) 58,50 60,00 2,6 41,00 44,00 7,3 

Gr!ulft"l rn 1~1trnil1·1· ~trllung Sonstige 
11ntl \!J!lru,tli le Gehilfen 

L 6. rn:rn 55,oo 5s,oo 5,5 51,00 52,0o 2,0 

einer Hausstands- und Kmdt•rzulage fur Elbrrfrld von je 1,5 .:llpt und fur 
Letmathe von je 1,2 J?/'l ]JrO Kopf urnl ~tumle. - "!Zeitlohn+ 20vH Zuschlag 
(Mindestsatz). - "! AussehlieLllieh Verheiratete:i- unrl ldnderzulage von je 
3 Yl/'l stundlieh (fur horhsteus ~ Stunden tagheh). - ") Fur Gewahrung von 
Kost und Logis werden 10 Brrlm 21 ,:/?j/ uuu in Barmen-Elberfeld 20 Jt.lt 
wochentlich m Anoatz gebracht. Hl) Mit IltJginn der Lohnwoche, m die der 
14. Mai fallt. 
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Änderungen der Tarifgehälter 1) für männliche kauf-
männische und technische Angestellte. 

Gewerbe, Gebiet 
und Augeetelltengruppe 

Metall- und Zentralheizungsindustrie Leipzig 
ab 1. 6. 1929. 

Kaufmännische Angestellte: 
Gr. K. I. Hilfskräfte ftir gleichmaßige mechanische 

Arbeiten') .•...•.......•.••.••..••.....• 
Gr. K. II. Angestellte mit allgemeiner kaufmännischer 

Tatigkeit') •........•...•....•.......... 
Gr. K. III. Angestellte in verantwortlicher Tätigkeit 

z.B. Kassierer usw.') .......•..••...... 
Gr. K. IV. Angestellte mit Dispositionsbefugnis; z.B. 

Eurovorsteher u. a.8) •••••••••••••••••••• 

Technische Angestellte: 
Gr. T. I. Lichtpauser, Zeitungspauser, Zeitungsre-

gistratoreu u. a.•) ...........••...•...... 
Gr. T. II. Zeichner ohne konstruktive Tätigkeit; 

Photographen u. a. ') ........••...•..••.• 
Gr.T. Illa. Konstrukteure, Kalkulatoren u. a. ') .•.•.• 
Gr.T. IIIlJ. Selhstan<lige Konstrukteure, Betriebs- und 

Reise-Ing. u. a.') ...........•........••• 
Gr. T. IV. Technische Angestellte mit abgeschlossener 

Hochschulbildung, die Konstrukteuren vor-
gesetzt sind') ......•••.•••.•.•••••••••• 

Werkmeister'): 
Gr. W. I. Werkmeister und sonstige Angestellte, die 

selbstandig einer Berufsgruppe von unge-
lernten Arbeitern vorstehen, z. B. Platz-
meister u. a ...•....••........••.....•.. 

Gr. W. II. Werkmeister und sonstige Angestellte, die 
selb:itandig einer Berufsgruppü von an~e
Jernten Arbeitern vorstehen, z.B. Hobler-
meister ll. a ..................•..••..•.. 

Gr. W. III. Werkmeister und sonstige Angestellte, die 
selbstandig einer Berufsgruppe von ange-
lernten Arbeitern vorstehen •..••.••...•.. 

Elektrotechnische Industrie Südbayern 
ab 1. Juni 1929') 

Gr. I. Ungelernte technische AngesteHte und Ge-
hilfen bei der Werkstattabrechnung') ..•.. 

Gr. II. Techniker mit Abschlußprufung einer Fach-
schule u. a.10 ) •••••••••••••••••••••••••• 

Gr. III. Diplomingenieure nach Ablegung einer 
Schlußprufung an der Technischen Hoch-
schule nach elnj3.hriger Praxis u. a.10) •••• 

Gr. IV. Angestellte, welche grdßere Schaltanlagen 
s elbstandig zeichnerisch ausfuhren, die fur 
diese Anlagen erforderlichen Bestf\llungen 
und Werkaufgaben anferti~en u. a.11) ••••• 

Gr. V. Angestellte mit hochwertiger technischer 
Lerntung und umfangreichen wirtschaft-
lichen und praktischen Kenntnissen") ...• 

Leipziger lithographische Anstalten e. V. 

Kl.1 b. 

Kl.2b. 

Kl.3. 

Kl.4. 

Gr. I. 
Gr. II. 
Gr. III. 

ab 1. Juni 1929. 
Kaufmännische Angestellte. 

Hilfskrafte fur einfache mechanische Ar-
beiten ................................. 
Angestellte mit allgemeiner kaufmannischer 
Bildung und Tatigkeit .....••......•..•• 
Angestellte mit selbstandig ausltihrender 
Tatigke1t .............•...•........•..• 
Angestellte mit besonders verantwortllcher 
Tatigkeit ...•.•••••.•...••....•...•••.• 

Zigarettenindustrie München13 ) 

ab 1. Juni 1929 
Anfangsbuchhalter, Hillsexpedienten u. a. 
Kontokorrentbuchhalter; Expedienten u. a. 
Bilanzsichere Buchhalter, selbstandige Kor-
respondenten u. a ..........•..••..•.•••• 

Einzelhandel e. V., Fachgruppe Tabak-
und Zigarrengescbafte Hamburg")") 

ab 1. Juni 1929. 
Kaufmannische Angestellte nach drei-
jahriger Lebrzeitberufstatigkeit .•••.•..... 
Filialleiter, d10 keinen oder einen An-
ge~tellten beschaftigen ................. . 
Fihalle1ter, die zwei oder mehr Angestellte 
beschafiigen ....•................. „ .... 

Bayerisches Speditionsgewerbe Munchen 
ab 1. Juni 1929. 

Gr. I. Nicht selbstand;ge Expedienten und Lager-
beamte u. a .........•..•.•...•.......•. 

Gr. II. Selbstandige Buchhalter und Lagerbeamte 
Gr. III. Verkehrsleiter, Lagerhausvorstande u. a .•• 

1 

Monategehälterl Btei-
in .71.Jt gerung 

bisher / neu in v H 

149,00 157,00 

217,00 226,00 

285,00 297,00 

386,00 402,00 

159,00 167,00 

227,00 237,00 
262,00 273,00 

352,00 367,00 

461,00 480,00 

227,00 239,00 

239,00 249,00 

307,00 320,00 

124-1Jl31-ln 

185-203 195-214 

232-278 244·292 

336-365 353-384 

428-463 450·487 

126,00 133,00 

230,00 240,00 

310,00 322,00 

380,00 395,00 

231,00 243,00 
299,00 314,00 

395,00 415,00 

215,001 222,00 

247,25 255,30 

258,00 266,40 

194,00 203,00 
233,00 241,00 
291,00 300,00 

5,4 

4,1 

4,2 

4,1 

5,0 

4,4 
4,2 

4,2 

4,1 

5,3 

4,2 

4,2 

5,6-5,4 

5,4-5,4 

5,5-5,0 

5,1·5,2 

5,1·5,2 

5,0 

4,3 

3,9 

3,9 

5,2 
5,0 

5,1 

3,3 

3,3 

3,3 

4,6 
3,9 
3,4 

Gr. f\'._~teilung±iitef_ll:~_""_'._"~""-"-'. __ . __ .. __ . __ . __ . ·-------~-----354,00 365,00 3,1 

1) Endgehalter; wo diese jedoch bei verschiedenen Lebens- oder Be-
rufsjahren erreicht werden, sinu Geh a 1 t er be gleichen Lebens- oder Berufs-
jahren emgesetzt worden. - ') Im 10. Berufsjahr. - ') Im 8. Berufsjahr. -
•) Im 12. Berufsjahr. - ') Im 11. BerufsJahr. - ') Im 9. BerufsJahr. -
') Im 6. Jahre. - ') Verheiratete erhalten eine Zulage von 10 .71.Jt und eine 
Kinderzulaae bis zu vier Kindern von Je 10 :!Ut. - ') 25.-28. Lebensjahr. -
10) 29.-33~ Lebensjahr. - 11 ) Im 34. u. 35. Lebensjahr. - 12 ) Verheiratete 
erhalten 10 vH mehr. - 18) Im 10. Berufsiahr. - ") Ausschließlich Ver-
kaufsprovision. 

Fahrerzulage) um 6,4 vH auf 116 .Jlpt und für über 24jährige 
Hilfsarbeiter um 9,9 vH auf 100 .Jlpt erhöht worden. Vom 
1. Juni ab ist der Lohnsatz für Fahrer um weitere 5,7 vH auf 
122,6 .Jlpt gestiegen. 

Die Tarifgehälter der Angestellten sind ab 1. Juni in 
einer Reihe von Gewerben und Gebieten um 3 bis 5 vH erhöht 
worden, wobei zu berücksichtigen ist, daß die bisherigen Gehalts-
sätze in allen Fällen seit 1 bis l1/2 Jahren in Kraft waren. Die 
geringste Gehaltserhöhung (um 3,1 vH) hatten die Abteilungs-
leiter im bayerischen Speditionsgewerbe, die größte (um 5,4 vH) 
die ungelernten technischen Angestellten und Gehilfen bei der 
Werkstättenabrechnung in der elektrotechnischen Industrie von 
Südbayern und die kaufmännischen Hilfskräfte für gleichmäßige 
mechanische Arbeiten in der Metallindustrie von Leipzig. In 
einzelnen Fällen ist die Differenzierung der Gehaltssätze nach 
der Zahl der Berufsjahre eingeschränkt worden. So erreichen 
z. B. die kaufmännischen Angestellten der beiden untersten 
Gruppen (1 und 2) in der Leipziger Metallindustrie das tarif-
mäßige Endgehalt (157 und 226 .Jl.J(,) ab 1. Juni schon im 10. Be-
rufsjahr, während es vorher in Gruppe 1 mit dem Höchstsatz 
von 159 .:Jl.J{, im 12. Berufsjahr und in Gruppe 2 mit dem 
Höchstsatz von 227 .Jl.J(, im 11. Berufsjahr einsetzte. 

Auf dem Arbeitsmarkt ist die Zahl der Hauptunter-
stützungsempfänger vom 15. Mai bis 15. Juni 1929 in der 
Arbeitslosenversicherung um 19,6 vH auf 745695 gesunken, 
in der Krisenunterstützung um 3,6vH auf 205955 gestiegen. 
Im ganzen liegt demnach ein Rückgang der Hauptunter-
stützungsempfänger um 15,4 v H auf 951650 vor, gegenüber 

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit nach der Statistik 
der Gewerkschaften am 31. Mai 1929. 

Er- 1 
Kurzarbeiter 

faßte Vollarbeits- nmge· 
Gewerbegruppen') Mit-1 lose überhaupt rechnet 

glieder an! Voll· 
arbeitslose 

In 1000 In 1000 / TH In t 0001 rH •H 

Pro d nktio ns mit te 1 in d us trie n 
Bergbau •.••••........... 
Metallindustrie .......•... 
Chemische Industrie ..... . 
Baugewerbe •••.•........ 
Holzgewerbe •....••...... 
Papiererzeugende Industrie. 
Buchdruckgewerbe •..•..• 

161,2 
1043,9 

126,l 
700,4 
316,3 
66,2 

151,2 
44,5 

4,0 
79,4 
6,9 

86,9 
49,5 
3,3 

11,5 
7,3 

2,5 4,7 2,9 0,4 
7,6 71,0 6,8 1,5 
5,5 1,8 1,4 0,3 

12,4 0,1 0,0 0,0 
J.5,7 21,0 6,6 1,6 
5,1 1,9 2,8 0,5 
7,6 1,3 0,8 0,2 

16,3 9,6 21,6 4,8 

Voll-
be-

sohäf-
tigte•) 

TH 

97,1 
90,9 
94,2 
87,6 
82,7 
94,4 
92,2 
78,9 Le:::::~~:nde Industrie .• 

1 1 1 1 1 

am 31. Mai 1929 .....• 2609,8 248,8 9,5 111,4 
• 30. April 1929 ....• 2 562,8 317,5 12,4 127,6 
• 31. Mai 1928 •..... 2423,0 157,7 6,ö 73,4 

4,31 5,0 
3,0 

0,9189,6 
1,0 86,6 
0,6 92,9 

Verbrauohsgü terind ustrien 
Textilindustrie • • • • • . . . . . . 388,1 38,31 9,9 115,41 29,7 6,9 
Bekleidungsgewerbe • . • . • . 167,4 27,7 16,6 31,6 ') 19,7 1) 5,7 

Dar.: Schuhindustrie.. 72,6 13,8 19,0 21,3 ') 32,2 ') 10,1 
Lederverarbeit. Industrie... 28,5 5,2 18,2 2,9 10,3 3,2 
Nahrungs- und Genußmittel-

industrie............... 302,2 29,4 9,7 26,l 8,6 2,4 
Dar.: Tabakindustrie.. 92,8 15,7 16,9 21,6 23,J 6,4 

Papierverarbeit. Industrie.. 60,0 7,7 12,9 9,8 16,3 5,0 
Keramische Industrie . • . . . 213,8 19,7 9,2 8,0 3,7 0,9 

dar.: Glasindustrie • • • 56,41 6,2 11,11 1,7 3,01 0,8 

zu:~m;~:~::~9d~~~~i~. 1 1:::1 12::: 1 ::::1 19::: I') 1:::, .) ::: 1 
• 30. April 1929..... 1 153,2 134, 9 11,7 185,5 ') 16,2 ') 3,9 
• 31. Mai 1928 ...•.. 1 130,8 83,1 7,4 134,9 11,9 2,9 

Verkehrsgewerbe 
am 31. Mai 1929 ..... · 1 374,11 21,1 1 5,61 3,01 0,81 0,21 » 30. April 1929 ..... 369,7 23,7 6,4 3,2 0,9 0,2 
• 31. Mai 1928 ...... 334,7 16,0 4,8 3,7 1,1 0,3 

Sonstige Gewerbe 
am 31. Mai 1929 ..... · 1 472,71 21,6 1 4,61 7,11 1,51 0,4 

1 
• 30. April 1929 ..... 480,5 29,31 6,1 8,2 1,7 0,4 
• 31. Mai 1928 ...... 421,8 13,3 3,1 3,8 0,9 0,2 

Insgesamt 

83,2 
77,7 
70,9 
78,6 

87,9 
76,7 
82,1 
89,9 
88,1 
86,2 

84,7 
84,4 
89,7 

94,2 
93,4 
91,9 

95,0 
93,5 
96,7 

» 30. April 1929 ..... 4566,2 505,4 11,1 324,5 ') 7,1 ') 1,6 87,3 
am 31. Mai 1929 ...... 14616,61419,51 9,11315,31•)6,81 ') 1,6189,3 

• 31. Mai 1928 ....•. 4310,3 270,1 6,3 215,8 5,0 1,1 92,6 
1 ) Die für die Gewerbegruppen in Betracht kommenden Verbände der freien 

(G), der christlichen (Ch) und der Hirsch-Dunckerschen (HD) Gewerkschaften 
sind zusammengefaßt worden. - ') Einschließlich der auf Vollbeschäftigte um-
gerechneten Kurzarbeiter. - Im ubrigen vgl. •W. u. St.•, Jg. 1928, Nr. 20, S. 760. 
- ') In vH zu einer um 6 447 geringeren Z:ahl erfaßter Mitglieder, da Angaben 
über Kurzarbeit in der Schuhindustrie Pirmasens fehlen. 
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einer Abnahme um 4,8 vH auf 747 683 zur gleichen Vor-
jahrszeit. Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger 
war somit am 15. Juni 1929 um rund 200 000 größer als 
1928. Nach den Meldungen der Landesarbeitsämter haben 
Westfalen und Niedersachsen den Beschäftigungsgrad des 
Vorjahrs erreicht, während in Sachsen, Schlesien und Ost-
preußen die Zahl der unterstützten Arbeitslosen infolge 
geringerer Bautätigkeit und mangelnder Beschäftigung in 
der Textilindustrie z. T. erheblich über den Stand vom Vor-
jahr hinausgeht. 

Zahl der Änderung gegen den Hauptunterstützungsempfänger 
Stichtag in der Arbeit.losenversicherung Vortermin in v H 

männlich 1 weiblich 11 msgesamt mannl. 1 weibl. 1 insges. 

SO. April 1929 •.•.••. 868 470 '"'! 1125968 - 27,5 - 9,0 - 23,9 
15. Mai 1929 •.....• 688 608 239 08 9'Z7 695 - 20,7 - 7,1 - 17,6 
31.Mai 1929„„ „. 585 564 222 186 807750 - 15,0 - 7,1 -12,9 
15. Juni 1929„ ... „ 530 169 215 526 745 695 - 9,5 - 3,0 - 7,7 

Zahl der Änderung gegen den Hauptunterstützungsempfänger 
Stichtag in der Krisenunterstützung Vortermin in v H 

männlich 1 weiblich II msgesamt männl. 1 weibl. 1 insges. 

so. April 1929 .• „ ... 162 630 36 150 198 780 - 0,9 + 5,6 + 0,3 
15. Mai 1929 .„„ „ 161366 37 521 198 887 -0,8 + 3,8 + 0,1 
31. Mai 1929 „„„. 163 606 39 425 203 031 + 1,4 + 5,1 + 2,1 
15. Juni 1929 ....... 165 429 40 526 205 955 + 1,1 + 2,8 + 1,4 

Die Zahl der Notstandsarbeiter hat sich vom 15. Mai 
bis 15. Juni nur leicht verringert. 

Die Statistik der Arbeitsnachweise ergibt Ende Mai gegen 
den Vormonat einen weiteren Rückgang der Zahl der verfüg-
baren Arbeitsuchenden um 17,8 vH auf 1 602 997. Gegenüber 
der gleichen Vorjahrszeit liegt eine Steigerung um rd. 28 vH vor. 
Von den einzelnen Berufsgruppen weist das Baugewerbe gegen 
den Vormonat einen Rückgang der verfügbaren Bauarbeiter um 
mehr als die Hälfte auf 75 528 auf; doch macht diese Zahl immer 

Zahl der Notstands- Änderung gel!'en den 
arbeiter Vortermin m vH 

Stichtag aus der in der 1 
1 ins- ins· 

!rbeflQlosen· 1 K.rtsenuuter- gesamt !rbeitslosen-1 lr1senunter· gesamt 
versichenmg sttlt?Ung ve"1el!enmg sUitzung 

so. April 1929 ..••••• 80 270 12 842 93 112 + 39,1 + 38,8 + 39,0 
15. Mai 1929 ....•.. 89 642 14361 104 003 + 11,7 + 11,8 + 11,2 
31. Mai 1929„ .„ •. 93 583 14680 108 263 + 4.4 + 2,2 + 4,1 
15. Juni 1929.„„ •. 88 481 14894 103 375 - 5,5 + 1,5 - 4,5 

- -- ---------~---~----- ------

noch fast das 11'2fache des Standes von Ende Mai 1928 aus. 
Die Zahl der verfügbaren Landarbeiter ist gegen den Vormonat 
um 44 vH auf 30 694 gesunken, im Vergleich mit dem Vorjahr 
aber noch um rd. 1/ 3 höher. Im Bekleidungsgewerbe ergibt sich 
gegen den April 1929 ein Rückgang um 12 vH, gegen den Mai 1928 
eine Erhöhung um 30 vH (auf 95 301). Die Zahl der verfügbaren 
Angestellten (219 903) hat sich gegenüber dem Vormonat nur 
wenig (- 2,6 v H) geändert. Im Vergleich mit dem Vorjahr ist 
sie um mehr als rd. 1/ 5 (22.4 vH) größer. 

Nach der Gewerkschaftsstatistik, die bis aurdie Land-
wirtschaft alle wichtigeren Gewerbe umfaßt, waren Ende Mai 
unter den organisierten Arbeitern durchschnittlich 9,1 vH Voll-
arbeitslose und 6,8 vH Kurzarbeiter vorhanden (im Vormonat 
11,1 und 7,1 vH, im Vorjahr 6,3 und 5 vH). Der Anteil der Voll-
beschäftigten (einschl. der auf Vollbeschitftigte umgerechneten 
Kurzarbeiter) ist somit von 87,3 vH Ende April auf 89,3 vH 
Ende Mai gestiegen. In der gleichen Vorjahrszeit hatte er sich 
nur leicht von 92,2 auf 92,6 vH erhciht. Eine Erhöhung des Be-
schäftigungsgrads wurde vorwiegend in den Produktionsmittel-
industrien vermerkt, in denen der Anteil der Vollbeschäftigten 
durchschnittlich von 86,6 auf 89,6 vH gestiegen ist, darunter im 
Baugewerbe von 79,2 auf 87,6, im Holzgewerbe von 80,2 auf 
82,7,in der Metallindustrie von89,9 auf 90,9 und in der chemischen 
Industrie von 93,7 auf 94,2 vH. Der durchschnittliche Be-
schäftigungsgrad der Verbrauchsgüterindustrien (84,7 vH) war 
fast ebenso gedrückt wie im Vormonat (84,4 vH). In einzelnen 
Gewerben lag eine rückläufige Bewegung vor, u. a. in der Textil-
industrie (von 84 auf 83,2 vH) und im Bekleidungsgewerbe (von 
80,7 auf 77,7 vH), darunter besonders in der Schuhindustrie 
(von 75,2 auf 70,9 vH). 

FINANZ - UND GELDWESEN 
Der Zuschuß bedarf der Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern und der Gemeinde-

verbände für die Rechnungsjahre 1925/26, 1926/27 und 1927 /28. 
Vorläufige Ergebnisse der Reichsfinanzstatistik. 

In Fortführung der Veröffentlichung der Einnahmen und Aus-
gaben der Gemeinden und Gemeindeverbände für die Rechnungs-
jahre 1913/14 und 1925/26, gegliedert nach Gemeindegrößen-
klassen1), wird nachstehend der Zuschußbedarf2) der Gemeinden 
mit mehr als 10 000 Einwohnern 3), nach Größenklassen ge-
gliedert, und der Kreis- und Provinzialverbände für die Rech-
nungsjahre 1926/27 nnd 1927(28 gegeben; ergänzend werden 
hierbei die bereits veröffentlichten Zahlen für das Rechnungsjahr 
1925(26 mitgeteilt. Das Zahlenmaterial für das Rechnungsjahr 
1926(27 ist das vorläufige Ergebnis der finanzstatistischen Be-
arbeitung; die für das Rechnungsjahr 1927(28 gegebene vorläufige 
Zusammenstellung ist zum Teil durch Schätzungen ergänzt. In 
einem der nachfolgenden Hefte werden für das Rechnungsjahr 
1926/27 die Ausgaben und Einnahmen und der Zuschußbedarf 
sämtlicher Gemeinden, nach Größenklassen gegliedert, sowie der 
Kreis- und Provinzialverbände veröffentlicht. 

Die Gliederung des Zuschußbedarfs nach Aufgabengebieten 
stimmt inhaltlich im wesentlichen mit den bisherigen Ver-
öffentlichungen überein. Der Inhalt der einzelnen Gebiete ist 
kurz zusammengefaßt folgender: 

I. Allgemeine Verwaltung, Finanz- und Steuerverwaltung. 
Haupt~ und Zentralverwaltung; Gt:'meindevertretung, Kreistag u. dgl.; Stati-

stisches Amt, Wahlamt, Standesamt usw.; Finanzverwaltung im allgemeinf'n; 
Steuerverwaltung (nur Verwaltungsausgaben und -einnahmen, nicht Steuer-
einnahmen und sonstige Allgemeine Deckungsmittel, nicht Vermögensverwaltung) 
einschl. des nicht aufteilbaren Schuldendienstes. 

1 ) •W. u. St.«, 8. Jg. 1928, Nr. 22, S. 810-831. - ')Der Teil des Finanz-
bedarfs, der durch die Allgemeinen Deckungsmittel (Einnahmen aus dem Er-
werbsvermogen, aus den Steuern und Zöllen) gedeckt wird. - ') Über den 
Anteil der Gemeindegroßenklassen an der Gesamteinwohnerzahl s. •W. u. St.c, 
8. Jg. 1928, Nr. 20, S. 718. 

II. Polizei. 
Gemeindliche PolizPi; Vollzugs- und Kriminalpolizei einqchl. Innendienst 

und Sonderdienst (Gewerbe-, Baupolizei u. dg!.); Aulwondungen !Ur staatliche 
Polizei. 

III. Bildungswesen. 
1. Schulwesen: 

a) Volks- und Fortbildungssch u Jen einschl. allgemeiner Schulverwaltung. 
b) Mittlere und hohere Schulen (einschl. Lehrer- und Lehrennnenbildungs-

anstalten). 
c) Fach- und sonstige Schulen. 

2. Wissenschaft und Kunst: Archive, BUchereien u. dgl.; Theater-
und Konzertwesen; Museen u. dgl. 

3. Kirche. 
IV. Wohlfahrtswesen. 

1. Wirtschaftliche Fursorge: 
Verwaltungsaufwand: Wohlfahrtsamt; Jugend· und Gesundheits-

amt (1925/2Q unter IV 2, Jugendwohlfahrt .. „ nachgewiesen). 
Fursorgeaufwand: Fursorge auf <len Gehieten der Reich~fi.trsorge

verordnung; sonstige allgemeine "~ohlfahrtsptlege. 
inrichtungen (Anstalten u. dgl.): Armenhau3er, Altersheime 
u. dgl. 

2. Jugendwohlfahrt, Gesundheitswesen und Leibesubungen: 
Fursorgeaufwand: Jugendfursorge nach dem Jugendwohlfahrts· 

gesetz; J ugenupflcge; Einrichtungen der offenen Gesundheitsfur-
sorge; LeibesUbungen. 

Einrichtungen (Anstalten u. dgl.): 'Vaisenhhuser, Zwangserzie· 
hungsanstalten, Kindergarten u dgl.; Krankenhauser, Anstalten hir 
Geistes- und Nervenkranke, Kruppelhe1me, Badeanstalten, Des-
infektionsanstalten u. dgl. 

3. ErwerbslosenfU.rsorge: 
a) unterstützende (einschl. Arbeitsamt und Arbeitsnachweis). Drn Krisen-

fursorge ist 1926/27 in IV 1, W1rtscliaft!Iche Fursor~e, enthalten. 
b) wertschaffende: 1927/28 sind die Notstandsarbeiten in den Verwaltungs-

zweigen enthalten, !ur die sie ausgeluhrt werden. 
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V. Wohnungswesen. 

Wohnungsbau in eigener Regie, Förderung des Wohnungsbaues, Wohnungs-
amt u. dgl. 

VI. Wirtschaft und Verkehr. 
1. Landwirtschaft, Gewerbe, Industrie, Handel, Verkehr: 

Allgemeine Maßnahmen zur Förderung der Wirtschaft. 
2. Straßen, Wege, Wasserstraßen: Bau und Unterhaltung (einschl. 

allgemeiner Bauverwaltung). 

VII. Anstalten und Einrichtungen verschiedener Art. 
Kanalisation, Feuerloschwesen, Mullabfuhr, Straßenreinigung und -be-

leuchtung, Fuhrpark u. dgl. 

1. Der Zuschußbedarf in seiner Verteilung auf die 
einzelnen Aufgabengebiete. 

Der gesamte Zuschußbedarf der Gemeinden mit mehr 
als 10 000 Einwohnern und der Kreis- und Provinzial-
verbände, der rund 80 vH des gesamten Zuschußbedarfs 
sämtlicher Gemeinden und Gemeindeverbände für sich in 
Anspruch nimmt, beträgt 

1925/26 1926/27 1927/28 
3 076 Mill . .7Ut 3 551 Mill..7l"K 3 798 Mill . .71.J( 

Er steigt also vom Rechnungsjahr 1925/26 auf 1926/27 
um 475 Mill.J?J{ (15,5 vH) und von 1926/27 auf 1927/28 
um 247 Mill. J?.Jt (6,9 vH). 

Der Mehrbedarf des Rechnungsjahres 1926/27 entfällt 
mit rund 284 Mill. 51 J{ (60 v H) auf das Wohlfahrtswesen 
und mit rund 95 }fül. J?.Jt (20 vH) auf das Wohnungs-
wesen. 

Im Rechnungsjahr 1927/28 steht das Straßen- und 
Wegewesen mit einem ·r.rehrbcdarf von 121 Mill. Jl.Jt an 
der Spitze. Ihm folgen das Bildungswesen mit 89 Mill. J?J( 

und das Wohnungswesen mit 81 Mill. J?!J(. Dagegen weist 
das Wohlfahrtswesen einen Minder bedarf von 72 Mill. J?!J( 
gegenüber 1926/27 auf. 

Im einzelnen ist die Entwicklung der Hauptaufgaben-
gebiete in den drei Berichtsjahren folgende: 

Das gesamte Wohlfahrtswesen, das im Rechnungsjahr 
1925/26 mit 979 Mill. .7l.J{ am Gesamtzuschußbedarf be-
teiligt ist, steigert seinen Anteil im Rechnungsjahr 1926/27 
auf 1 264 Mill. 5/Jl und ging im Rechnungsjahr 1927/28 
auf 1191 Mill. J?!J{ zurück. In dieser Entwicklung 
kommen die wirtschaftliche Notlage im Rechnungsjahre 
1926/27 (siehe die unten angegebenen Zahlen der Haupt-
unterstützungsempfänger in den drei Berichtsjahren) und 
ihre b-uswirkungen auf das Rechnungsjahr 1927 /28 sowie 
die Anderungen in der Sozialgesetzgebung (Arbeitslosen-
versicherungsgesetz!) zum Ausdruck. 

Besonderen Anteil an der Steigerung hat das Haupt-
aufgabengebiet des Wohlfahrtswesens, die Wirtschaft-
liche Fürsorge, deren Zuschußbedarf von 654 Mill.J?!J{ 
im Rechnungsjahr 1925/26 auf 870 Mill . .;ll.Jt im Rechnungs-
jahr 1926/27 steigt. Die außerordentliche Steigerung kommt 
im Jahre 1927/28 zum Stillstand. Der Zuschußbedarf 
bleibt mit einer Steigerung gegenüber 1926/27 von 1,3 vH 
nahezu stabil. Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, daß 
der Aufwand für die Krisenfürsorge 1927/28 nicht wie 
1926/27 bei der wirtschaftlichen Fürsorge, sondern bei der 
unterstützenden Erwerbslosenfiirsorge aufgeführt ist. 

Bei der Jugendwohlfahrt, dem Gesundheits-
wesen und den LeibPsiibungen ist im Rechnungsjahr 
1926/27 gegenüber 1925/26 ein leichter Rückgang festzu-

Der Znschußbedarf der Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern und der Gemeindeverbände 
nach Aufgabengebieten. 

Zuschußbedarf in ,71.J{ Veranderung des Zuschußbedarfs 
in .JUt 

Veranderung des 
Zuschußbedarfs 

in vH 

Antrtl drr emwlnen 
Anfgabcngebrete am 
Gesamtzusehußbcdarr 

in vH 
Aufgabengebiete 

1927/23 
1926/27 1 1927 /28 gegenuber 1926/271 1927128 

1 1 
gegenuber ----~-----~ gegPnübi>r gegenuber 192'1/26

1

1926127 1927/28 
1925126 rn2s/21 1 1925/26 1920126 mö/21 1 m;;26 

1926/27 1 

1 1 

I. Allgemeine Verwaltung, 1 

Finanz- und Steuerver-1 
waltung (einschl. des nicht 
aufteilbaren tlchuldendienstes) 

II. Polizei .................. . 

1 1 1 

402907373 385100162 + 43356073 - 17807211 + 25548862 +12,11-4,4 + 7,1 11,7 11,3i 10,1 
129 840 600 137 269 587 152 569 482 + 7 428 987 + 15 299 895 + 22 728 882 + 5,71 +11,11 +17,5 4,2 3,9 4,0 
359 551 3001 

III. Bildungswesen .......... . 
1. Schulwesen 

a) Volks- u. Fortbildungs-
schulen einschl. allgem. 
Schulverwaltung . . . . . . 315 964 800 333 693 995

1 
b) Mittl. u. hohere Schulen 161466000

1

· 168 786 9921 
c) Fach- u. sonst. tlchulen 34 043 100 41 071 633 

~: ~i~~~~~c.~~f.t. ~~·d· .~~n:<:: : 7? r~6 ~881 8f ~6~ ~tg 
----

Bildungswesen insgesamt Sc. III 589 145 700 628 380 3731 
IV. Wohlfahrtswesen 

1. Wirtschaftliche Fursorge 
einschl. Einrichtungen (An- 1 

2. Jugendwohlf„ Gesundheits- 1 

wes. u. Le1besub. einschl. 

1 1 

379 516 024 + 17 729 195 + 45 822 029 + 63 551 224 + 5,6 +13,71 +20,1 
195 979 330 + 7 320 992 + 27 192 338 + 34 513 330 + 4,51 +16,1 +21,4 
45390700 + 7028533 + 4319067 + 11347600 -l-20,6 +10,5 +33,3 
94 658 154 + 6 948 440 + 11 137 914 + 18 086 354 + 9,1 +13,31 +23,6 

1 603 629 + 207 513 + 296 116, + 503 629 +18,9 +22,6 +45,8 

111147 837 + 39 234 6731 + 88 767 464 + 128 002137 + 6,71 +u,il +21,1 

10,3 9,4 10,0 
5,2 4,8 5,1 
1,1 1,li 1,2 
2,5 2,4: 2,5 
0,0 0,01 o,o 

19,1117,7118,8 

21,3 24,5 23,2 stalten u. dgl. . . . . . . . . . . . 654 069 000 870 012 919, 881 495 267 + 215 943 919 + 11 482 3481 + 227 426 267 +33,0 + 1,3 +34,8 

Einricht. (Anst. u. rlgl.)„. 236 335 9001 227 149 695 256 172 783 - 9 186 205 + 29 023 088 + 19 836 883 - 3,9 +12,8 + 8,4 7,7 6,4 6,8 
3. Erwerbsloscnfursorge . . . . . 1 

~l ~~;~~~~~~~:~~= ~:_:_:_:_:_:_:_ _ J~ ~~~ ;gg: 1 ~-~~ m: 53 ~~ t n ~~~ ~~i = ~ ~l ~~~I = 2~ ~~~ ~~6 t~tq -5!_·7 -!!_·3 ~:~ ~:~ ~4 

Wohlfahrtswesen insges. Se. IV 979 476 700
1

1 263 662 1941 191 329 881 + 284185 494/- 72 332 313 + 211 853 181 +29,0 - 5,71 +21,6 31,8135,6 
V. Wohnungswesen ......... 4023J3100

1

• 497283909 578048342 + 94950809

1

+80764433 + 175715242 +23,6 +16,2

1 

+4.3,7 13,2

1

14,0 
VI. Wirtschaft und Verkehr 

1. Landwirtschaft, Gewerbe, !' 

Industrie, Handel und Ver-
kehr.................... 34176900;

1 

32085544 40478873 - 20913561 + 8393329 + 6301973 - 6,11 -1-26,21 +18,4 1,1 0,9 1,1 
2. Straßen, Wege, Wasser- 1 1 

straßen (einschl. allgem. ' 
Bauverwaltung).......... 403 450 100' 409 415 281 530 598 370 + 5 965 181 + 121183 089 + 127148 270 + 1,5 +29,6 -i-31,5 13,1, 11,5114,0 

31,4 
15,2 

Wirtschaftu. Verkehrimges. Se. VI 4:Jn27 oool 441 500 a251sn077 24J +3s73 8251 + 129576 4181 + 1J3450 243 + 0,9\ +29,.31 -j-30,5 14,i, 12,4115,l 
VII. Anstalten u. Einrichtun- / 

gen verschiedener Art... 177 684 900 180 431 834 202 886 202 + 2 746 934 + 22 454 368 + 25 201 302 + 1,5, +12,4 +14,2 5,8 5,1, 5,4 
summe I bis VII 3 015 6593ooi3ssl 436 09513 798 159 149 + 475716 79sl + 246723 0541+722499 849 +15,51 + 6,91 +23,5 1001 1001 100 
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stellen, der im Rechnungsjahr 1927/28 durch eine Steigerung 
um 12,8 vH gegenüber 1926/27 abgelöst wird. Zu bemerken 
ist hier, daß die Kosten der ,Tugend- und Gesundheitsämter 
in den Rechnungsjahren 1926/27 und 1927/28 bei der wirt-
schaftlichen Fürsorge erscheinen. 

Eine besonders auffällige Bewegung in der kommunalen 
Finanzwirtschaft der drei Berichtsjahre zeigt die Erwerbs-
losenfürsorge. Im Rechnungsjahr 1926/27 stieg die 
unterstützende Erwerbslosenfürsorge gegenüber 1925/26 um 
57,8 .Mill . . YLlt, d. h. um 91,1 vH, und sank im Rech-
mmgsjahr 1927/28 gegenüber 1926/27 um 67,5 Mill . .Yl..J(, 
d. h. um 55,7 vH. Die Steigerung im Rechnungsjahr 
1926/27 ist auf die große Arbeitslosigkeit in diesem Rech-
nungsjahr zurückzuführen; die Zahl der Hauptunter-
stützungsempfänger betrug durchschnittlich etwa: 

im Rechnnngsjahr 1925/26 . . . . . . . . . . . . 739 O~O 
1926/27 . . . . . . . . . . . . 1 697 000 
1927 /28 . . . . . . . . . . . . 1 003 000 

Der starke Rückgang des Znsclmßbedarfs im Rechnungs-
jahr 1!)27/28 erklärt sich vor allem aus der Neuregelung der 
Lastenverteilung ab 1. April 1!.l27 1). Danach sind die 
Gemeinden im Rechnungsjahr 1927/28 lediglich am Auf-
wand der Krisenunterstützung (1. April l!.l27 bis 1. Ok-
tober 1927 = 1/ 4 ; ab 1. Oktober 1\:l27 = 1/ 5 des Auf-
wands) beteiligt 2). 

Der Zuschußbedarf der wertschaffenden Erwerbs-
losenfiirsorge wird im Rechnungsjahr 1927/28 nicht 
mehr afo besonderes Aufgabengebiet geführt; die Kosten 
für die Notstandsarbeiten erscheinen bei den Aufgaben-
gebieten, in deren Rahmen die Arbeiten ausgeführt werden. 
Die im Rechnungsjahr 1926/27 noch zentral nachgewiesene 
wertschaffonde Erwerbslosenfürsorge dürfte sich im wesent-
lichen auf das Straßen- und Wegewesen und in geringerem 
.Maße auf die Anstalten und Einrichtungen verschiedener 
Art verteilen. 

Der Zuschußbedarf für das Wohnungswesen, der in 
seiner Entwicklung von dem Aufkommen an Gebäude-
entschuldungs- (Hauszins-) Steuer zur Förderung der 
Bautätigkeit abhängig ist, hat im Rechnungsjahr l!J26/27 
gegenüber lß25/26 eine Steigerung von 402,3 J\Iill . .Yl.ft auf 
497,3 .Mill . .Yl.ßt, d. h. um 23,6 vH, erfahren. Dieser Stei-
gerung steht eine Einnahme an Hauszilrnsteuer znr Förde-
rung der Bautätigkeit von 309,4 l\fill . .Jl!Jt für da$ Rech-
nungsjahr 1925/26 und von 436 Mill . .Yl..Jt für das Rech-
nungsjahr 1926/27 gegenüber. Die Steigerung des Zuschnß-
bedarfs hat im Rechnungsjahr Ul27 /28 ihre Fortsetzung 
gefunden, und zwar um rund 81 ~Iill . .Jlljt auf 578JWill. .Jll.ft, 
der eine Hanszinssteuereinnalnne von etwa 490 l\Iill. .YlJt 
gegenübersteht. 

Der Zuschnßbedarf des Bild nngswesens insgesamt 
steigt im Rechnungsjahr 1926/27 gegenüber 1925/26 um 
6,7 vH, während im Rechmmg~jahr Hl27/28 gegenüber 
1926/27 eine Zunahme von 14,1 vH zn verzeichnen ist. Die 
Steigerungen in den beiden Beridltöjahren werden im 
wesentlichen durch das Schulwesen vPranlaßt, dessen Mehr-
bedarf sich 1926/27 gegPniiber Hl25/26 anf 32 :füll. :Jljf( 
und 1927/28 gegenüber HJ2G/27 auf 77 l\Till. .YlJ( belitnft. 
Die Strigerung im letztrn .Jahr ist vorwiegrnd auf die Ende 
1927 eilrnetzende neup Besoldm1g~regdcng zuriiekzuföhren. 

Das in ~riner Bedeutllng im RahmC'n cle8 Ge~amtzusrlmß
hedarfs dem BildungsweH·n folgend<' ::>traßen- und 
Wegewesen ist in den Rrd11nmg~.i<threll 1~12:5/26 und 
1\J2!i/27 in dPr Höhe drs Zirnehnßbedarf~ mit 403,5 und 
409,4 1\lill. .YlJ( nahezu gleich gcblieb<•1i. Eine lmlrutemlr 
Strigenmg Retzte jrdocf1 im !frclnmng:sj;1hre 1\127/28 ei.n, 
und zwar in Höhe von j21,'.~ c\fil!. Jl.f(, das tünd 2\3,ß vH 
mehr als im .Jahre 1926 27. 

1) Vgl. Nr. 6 rler Einzelsehriften zur Stat1otik drs Deutschen Reielrn IO. 425!1. 
- 2 ) Bei emem V<'r~le1ch mit dem Yul'Jahr rnt zu brrurkt->irhhgr-n, J<1ß <li(> KrisL~n~ 
fursorge im Rechnungsjahr 192G/27 bei der wirtschaftlichen .Furwrgc erscheint. 

II. Der Zuschußbedarf der Gemeindegrößenklassen und 
der Gemeindeverbände. 

1. Die Verteilung des Zuschußbedarfs auf die Gemeindegrößen-
klassen und die Kreis- und Provlnzialverbände. 

Die Verteilung des Zuschußbedarfs der Gemeinden 
mit mehr als 10 000 Einwohnern, der Kreis- und Provinzial-
verbände auf die einzelnen Gruppen ist in den drei Berichts-
jahren im wesentlichen einheitlich. Auf die Gemeinden 
mit mehr als 100 000 Einwohnern entfallen jeweils rund 
50 vH des ZuRchußbedarfs, während sich die 3 Gruppen von 
10 001-100 000 Einwohnern mit je rund 8-9 vH in ihrer 
Bedeutung die Waage halten. 

Die Verteilung des Zuschußbedarfs auf die Gemeinde-
großrnklassen und die Gemeindeverbände in den 

Rechnungsjahren 1925/26 bis 1827/28. 
Gf'mrinde~ 

grußenklassen 
und 

nemeindeverb:inde 1 

Zuschußbcdarf in .71.J(. 1 Anteil am Zu«huß· beAart m rH 

1925/26 [ 1926/27 [ 1927/28 1n2:,/26[m6/21[m1/2s 

Gemeinden \ 
uber 100 000 Einw. 15168812001826065 581'!1 951 371 575 49,6 51,7 51,7 
50 001-100 000. 259 905 600 321548738 329 895 527 8,5 9,1 8,7 
25 001- 50 000. 271808000 297 962 9971 320 447 871 8,9 8,4 8,5 
10 001- 25 000' 270 686 100 289 384 163 315 315 461 ~,2 8,3 

10 000 Emwohner 
Gemeinden uber 1 1 

insgesamt 2 319 280 90012 734 %1 4792 917 030 434 75,8 77,4 77,2 

Gemeinde- 1 1 
verban<lo 

Krei<ve1bande..... 506 570 700 560 926 833] 574 000 228 16,6 15,9 15,2 
Provinzialverbande. 231 895 1001 237 826 018 286 859 671 7,6 6,7 7,6 

GcmeindeYcrbande 1 1 1 1 
inegesamt 738 465 800 798 752 851 860 859 899 24,2 22,6 22,8 

Gemeinden uber 1 1 ---1--1-
10 000 Einwohner 1 
u. Gemeindeverb. 

zusammen') 3 057 746 700/3 533 714 3303 777 890 333 100 100 100 
1) Bei den Volksschulen sind nicht enthalten: im Rechnungsjahr 1925/26 

11912600 Jf.f{, 1926/27: 17721765.il'Jf, 1927/28: 20268816.71.J(. Beiträge 
an die preußische Landesschulkasse. 

Die Provinzialverbände stehen mit rund 7 vH hinter den 
Kreisverbänden beträchtlich zurück, auf die rund 16 vH 
des Z uschußbedarfs entfallen. 

2. Die Verteilung des Zuschußbedarfs auf die Aufgabengebiete. 
Hinsichtlich der Y erteilung des Zuschußbedarfs auf die 

einzelnen Aufgabengebiete zeigen die drei Berichtsjahre ein 
ziemlich unverändertes Bild. 

____ L.. Anstalt u Emr1chtung versch Art-f------1 
~-c "5 Straßen Wege. Wasserstraßen-
-~~~ la~d~ ,Gewerbe,lnd„Hand Verl1ehr. 

Wohnungswesen···--·--· 

c. Erwerb5losenfursorge --
~ Juqendwoh!ldhrt. 6esundhe1t~-_ ~ 
~. wesen u Leibesübungen ---
.E 
"' ~ W1rfschaf1J Fursorge 

Vollis-ufortb1lciung5schulen-

pQi1lei 
Allg.Verwaltung, flnanz- und 
Steuerverw~ltunq - ----

einschl nicht aufle1lbafSchuldenJ1en„t 
1925/26 

10 

1926/27 1927/28 
~------ -----·---------------" 

BPi den Cemeindcn mit mehr alB 10 000 Einwohnern 
ninnnt der wichtigste Aufgabenkreis, da$ 'i'fohlfahrtswesen, 
rund 30 vH des gesamten Zusclmßbedarfes für sich in An-
Bpruch; unter Hinzurechmmg des Wohnungswesens erhöht 
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Die Verteilung des Zuschußbedarfs der Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern und der Kreis- und der 
Provinzialverbände auf die einzelnen Aufgabengebiete in vH. 

I. Allg. III. Bildungswesen IV. Wohlfahrtswesen VI. Wirtschaft und Verkehr VII. An· 
Verw., 

W'rt- 1 Jugend-

f-·' 
stalten 

Gemeindegrößen· Finanz-
II. IIltlere, V. Landlflrl· Straßen, und u. Steuer· Vo1ks-und Wi~•· 11 1 wohlfattrt, Woh· scllaft, Wege, klassen und verwaltg. Poli- Mhere, Enrtrbs· Einrieb· Summe Fortbd· sehaft, schan- Gesund- Gewerbe, Wa~erstraßen 

Gemeindeverbände ein~chl. des zei Fach-und \\Insgesamt losen· insgesamt nungs-
Industrie, tungen 

nicht aulled- dnnis- lnnst, liehe heit~wesen, wesen einschl. 
baren Schulden· schulen 

sonstige 
ilrche Fll.rsorge Leibes- filrsotge Hand('!, a1lg<'ml'illßl' verschie-

dfen~tes Schulen fibnngen 
1 

Vf'rkehr Bauvf'rwaltung denerArt 

Gemeinden 1926/26 
über 100 000 Einw •••. 10,4 4,4 

11,61 7,61 
3,6 22,8 21,21 8,3 

1 

3,1 32,6 14,9 0,6 

1 

6,6 7,2 7,7 100 
50 001-100 000 • „. 13,5 6,2 11,8 7,7 3,9 23,4 19,3 5,8 2,7 27,8 12,5 0,5 9,1 9,6 7,0 100 
25 001- 50 000 • ... 13,2 6,7 13,7 8,7 1,9 24,3 17,1 5,0 3,2 25,3 12,3 0,6 10,5 11,1 7,1 100 
10 001- 25 000 • ... ~ 7,4 17,6 9,0 0,8 27,4 11,6 3,4 3,2 18,2 12,9 0,6 l_(JL ___!_!_A_ ~ 100 -- -
Gemeinden üb. 10 000 Ein· 

1 

1 wohner insgesamt ..•.. 11,7 5,2 12,61 7,91 3,1 23,6 19,41 7,1 3,0 29,5 14,1 0,5 

1 

7,9 8,4 7,5 100 
Kreisverbände 14,8 1,8 0,5 1,5 0,2 2,2 31,8 5,4 3,5 40,7 13,8 1,5 24,4 25,9 0,8 100 

Provinzialverbände 5,9 0,0 1,6 1,8 2,1 5,5 18,7 19,4 0,1 38,2 2,3 5,7 42,1 47,8 0,3 100 

Gemeinden 1926/27 
über 100 000 Einw .... 10,6 3,9 10,31 6,71 

3,2 20,2 
25,41 

6,6 

1 

4,9 36,9 16,4 0,6 

1 

5,1 
1 5,7 

6,3 100 
50 001-100 000 • ... 13,7 5,6 11,3 6,9 3,6 21,8 21,8 4,8 4,6 31,2 11,9 0,8 8,1 8,9 6,9 100 
25 001- 50 000 • ... 12,4 6,5 13,l 8,2 1,9 23,2 18,8 4,0 5,1 27,9 14,1 0,6 8,9 9,5 6,4 100 
10 001- 25 000 • ... 14,3 ~ 16,8 8,3 0,7 25,8 12,7 3,5 5,4 21,6 14,4 0,6 9,8 ~ ~ 100 --
Gemeinden üb. 10 000 Ein· 

1 1 1 

wohner insgesamt ..... 11,6 4,7 11,41 7,01 2,9 21,3 22,91 5,8 4,9 33,6 15,4 0,7 6,3 7,0 6,4 100 
Kreiaverbande 12,6 1,5 0,5 1,5. 0,2 2,2 34,1 5,3 5,5 44,9 13,3 1,6 23,2 24,8 0,7 100 

Provinzialverbände 6,4 o,o 0,9 3,8 2,0 6,7 22,0 16,9 0,3 39,2 0,3 3,0 44,2 47,2 0,2 100 

Gemeinden 1927/28 
über 100 000 Einw .... 9,0 4,3 11,21 7,31 

3,4 21,9 24,21 7,1 

1 

1,6 32,9 18,6 0,5 

1 ~ 
6,9 6,4 100 

50 001-100 000 • ... 12,2 5,6 11,9 7,4 3,8 23,1 19,6 5,4 1,6 26,6 12,5 1,1 10,0 11,1 8,9 100 
25 001- 50 000 • ... 12,4 6,8 12,8 9,0 2,1 23,9 17,2 4,6 1,3 23,l 15,3 0,6 10,7 11,3 7,2 100 
10 001- 25 000 • ... ___!±L 7,3 16,7 8,7 0,9 26,3 11,6 3,5 1,3 16,4 15,4 0,7 12,3 __EE_ ~ 100 --- --

1 1 

Gemeinden üb. 10000 Ein· 
wohner insgesamt •.... 10,0 5,0 12,1 1 7,61 3,1 22,8 21,61 6,2 1,5 29,3 17,2 0,6 7,9 8,5 6,8 100 

Kreisverbände 12,1 1,0 0,7 1,6 0,3 2,6 34,2 5,8 1,5 41,5 13,1 1,5 27,4 28,9 0,8 100 
Provinzialverbände 4,9 0,1 1,1 2,8 2,1 6,0 19,4 14,3 0,2 33,9 0,5 4,8 49,7 54,5 0,1 100 

sich der Anteil in den drei Berichtsjahren auf rund 46 vH 
des gesamten Zuschußbedarfs. Dem Wohlfahrtswesen folgt 
das Bildungswesen, auf das in den dre.i Berichtsjahren rund 
23 vH entfallen. Die Allgemeine Verwaltung, die Finanz-
und Steuerverwaltung nehmen rund 11 v H des gesamten Zu-
schußbedarfes für sich in Anspruch, während sich rund 21 v H 
des gesamten Zuschußbedarfes auf Polizei, Wirtschaft und 
Verkehr und sonstige Aufgabengebiete verteilen. 

Die Bedeutung der einzelnen Aufgabengebiete ist in den 
einzelnen Größenklassen verschieden. Mit abnehmender 
Einwohnerzahl geht der Anteil des Wohlfahrtswesens am 
Gesamtzuschußbedarf stark zurück. In den Gemeinden 
mit mehr als 100 000 Einwohnern entfallen rund 34 vH 
des Zuschußbedarfs sämtlicher Aufgabengebiete auf das 
Wohlfahrtswesen, während in den Gemeinden mit 25001 bis 
50 000 Einwohnern nur noch rund 25 vH des Zuschuß-
bedarfs auf das Wohlfahrtswesen entfallen. In der Gemeinde-
gruppe 10 001-25 000 Einwohner sinkt die Bedeutung des 
Wohlfahrtswesens erheblich, da hier die überwiegende An-
zahl der Gemeinden kreisangehörig ist und sich in die Wohl-
fahrtslasten mit den Kreisen teilt. Innerhalb des Aufgaben-
kreises Wohlfahrtswesen ist die wirtschaftliche Fürsorge 
(Fürsorge nach der Reichsfürsorgepflichtverordnung vom 
13. Februar 1924 sowie sonstige allgemeine Wohlfahrts-
pflege) in sämtlichen Gemeindegruppen das wichtigste Auf-
gabengebiet. 

Bei dem Bildungswesen zeigt sich eine entgegengesetzte 
Tendenz. Der Anteil des Bildung~wesens am Gesamt-
zuschußbedarf wird mit abnehmender Einwohnerzahl 
größer; allerdings in einem gemäßigteren Verlauf der Kurve. 
Einern Anteil des Bildungswesens an dem Zuschußbedarf 
der Gemeinden mit mehr als 100 000 Einwohnern in den drei 

Berichtsjahren von rund 22 vH steht ein Anteil von rund 
27 vH in den Gemeinden mit 10 001-25 000 Einwohnern 
gegenüber. Am meisten tritt diese Tendenz bei dem be-
deutendsten Gebiet des gemeindlichen Bildungswesens,dem 
Volks- und Fortbildungsschulwesen, hervor. Auf die Volks-
und Fortbildungsschulen entfallen in den Gemeinden mit 
mehr als 100 000 Einwohnern rund 11 vH des Zuschuß-
bedarfs sämtlicher Aufgabengebiete, denen 17 vH bei den 
Gemeinden von 10 001-25 000 Einwohnern gegenüber-
stehen. 

Auch bei den Kreisverbänden zeigt die Verteilung des 
Zuschußbedarfs auf die einzelnen Aufgabengebiete in den 
drei Berichtsjahren keine größeren Veränderungen. In dem 
wirtschaftlichen Notjahr 1926/27 zeigt sich jedoch auch 
hier eine Erhöhung des Anteils des Wohlfahrtswesens am 
Gesamtzuschußbedarf. Im Rechnungsjahr 1927/28 erfuhr 
das Straßen- und Wegewesen - neben dem Wohlfahrts-
wesen das Hauptaufgabengebiet der Kreisverbände - eine 
Steigerung seines Anteils am Zuschußbedarf. 

Bei den Provinzialverbänden ist das Straßen- und 
Wegewesen und die Förderung der Wirtschaft und des 
Verkehrs mit einem Anteil von rund 50 vH am Gesamt-
zuschußbedarf der bedeutendste Aufgabenkreis. Die Ent-
wicklung im Rechnungsjahr 1927/28 läuft auf ein beträcht-
liches Anwachsen der Bedeutung dieses Aufgabengebietes 
hinaus. Während in den Rechnungsjahren 1925/26 und 
1926/27 rund 47 vH des Gesamtzuschußbedarfs auf Wirt-
schaft und Verkehr entfielen, sind es im Rechnungsjahr 
1927 /28 54 v H. Die entgegengesetzte Entwicklung ist bei 
dem Wohlfahrtswesen festzustellen. Der Anteil an dem 
Zuschuß bedarf in Höhe von 38 bis 39 v H sinkt im Rech-
nungsjahr 1927/28 auf rund 34 vH. 
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Die Entwicklung der Reichsste.uem in den Rechnungsjahren 1924/25 bis 1928/29. 
Nachdem nunmehr die abgeschlossenen Ergebnisse für das 

Rechnungsjahr 1928/29 vorliegen, kann erstmalig für die Zeit 
nach der Währungsstabilisierung ein Überblick über die Ent-
wicklung der Reichssteuereinnahmen') im Verlauf eines vollen 
Jahrfünfts gegeben werden. Der die Rechnungsjahre 1924/25 
bis 1928/29 umfassende Zeitraum beansprucht hinsichtlich der 
Reichssteuern insofern Beachtung, als sich in ihm grundlegende 
Veränderungen sowohl im Aufkommen wie auch in der Bedeutung 
der einzelnen Steuern vollzogen haben. Dies erklärt sich in erster 
Linie aus den besonderen Verhältnissen der ersten Zeit nach der 
Währungsstabilisierung, die den Ausgangspunkt des hier be-
handelten Zeitabschnittes bildet. 

Durch die Inflation in ihrem letzten ins Jahr 1923 fallenden 
Stadium war für die Finanzgebarung der öffentlichen Hand und 
besonders für die Schätzung des voraussichtlichen Steuerauf-
kommens fast jede feste Bemessungsgrundlage verloren ge-
gangen. Namentlich bestand keine Klarheit darüber, wie sich 
Vermögen und Einkommen sowie der allgemeine Lebensstandard 
der Bevölkerung durch den Verfall der Markwährung verändert 
hatten. Da mit Rücksicht auf die Stabilität der Währung un-
bedingt vermieden werden mußte, daß der Reichshaushalt mit 
einem Fehlbetrag abschloß, war es angesichts der vorerwähnten 
Unsicherheit der Schätzungsgrundlagen verständlich, daß die 
Steuereinnahmen des Reichs in dem ersten der Währungsstabili-
sierung folgenden Rechnungsjahr (1924/25) in beträchtlichem 
Maße die Vorausschätzungen wie auch den tatsächlichen Bedarf 
überstiegen. 

Die sich infolgedessen ergebenden Steuerabbaumaßnahmen, 
die noch im Rechnungsjahr 1924/25 einsetzten und sich nicht 
auf alle Steuern gleichmäßig erstreckten, sondern einige stärker, 
andere überhaupt nicht berücksichtigten, veränderten in den 
folgenden Jahren das Bild des Steuersystems. Hierzu kamen die 
sich in stark steigenden Erträgen der Zölle niederschlagenden 
Einflüsse der Zollpolitik, ferner die Auswirkungen der ersten, 
nach der Währungsstabilisierung stattfindenden Neuveran-
lagungen wichtiger Steuern, insbesondere der (veranlagten) 
Einkommen-, der Körperschaft- und der Vermögensteuer. Als 
wirtschaftliche, das Steueraufkommen beeinflussende Momente 
seien erwähnt: die seit der Inflation wieder einsetzende Neu-
bildung von Kapital, die Erhöh1mg des Volkseinkommens gegen-
über dem Tiefstand zur Zeit der Währungsstabilisierung und da-
mit im Zusammenhang die Besserung des allgemeinen Lebens-
standards, schließlich das Auf und Ab der wirtschaftlichen 
Konjunkturbewegungen, als deren wichtigste Phasen der Auf-
schwung von 1924/25, die Krisis von 1925/26, dje Hochkon-
junktur vou 1927 und der seit Anfang 1928 andauernde Kon-
junkturabschwung zu nennen sind. 
' · Die Vielheit der vorerwähnten Beeinflussungsmomente, die 
in ihrer Mehrzahl auf die Neugestaltung der Verhältnisse nach 
der Währungsstabilisierung zurückgehen, läßt es verständlich 
erscheinen, daß in einer verhältnismäßig kurzen Zeitspanne, wie 
es das Jahrfünft von 1924/25 bis 1928/29 darstellt, grundlegende 
Veränderungen in Aufkommen und Bedeutung der einzelnen 
Reichssteuern festzustellen sind. In der nachstehenden Dar-
stellung werden diese Veränderungen im einzelnen behandelt. 

I. Die Entwicklung des Gesamtsteueraufkommens. 

Das Rechnungsjahr 1924/25 hatte an Reichssteuer-
einnahmen 7,3 Milliarden .Yl.Jt erbracht. Wie oben er-
wähnt, setzten bereits in diesem Jahre Steuerabbaumaß-
nahmen ein, deren wichtigste die zweite Steuermilderungs-
verordnung vom November 1924 war, die sich auf die 
Einkommen-, die Körperschaft- und die Umsatzsteuer er-
streckte. 

Im Rechnungsjahr 1925/26 wurde der begonnene 
Steuerabbau fortgesetzt. Besonders hervorzuheben ist die 
Ermäßigung bei der Lohnsteuer durch Erhöhung der Steuer-
freigrenze und Herabsetzung der Steuersätze durch das Steuer-
überleitungsgesetz vorn 25. Mai 1925; vor allem aber brachten 
die Steuergesetze vom 10.August 1925 eine Neuregelung und 
damit zum Teil auch Ermäßigungen bei der Einkommen-, 
Körperschaft- und Vermögensteuer, bei der Umsatz-, Grund-

1) EmschheUhch der an die Landar uberwiesenen Anteile usw. 

erwerb-, Gesellschaft-, Wertpapier- und Börsenumsatzsteuer 
und ferner die Aufhebung der Aufsichtsrat- und der Börsen-
steuer. Der dadurch bedingte Rückgang bei den direkten 
Steuern konnte durch die starke Steigerung der Zolleinnah-
men und der Verbrauchsteuern bei weitem nicht ausgeglichen 
werden. Die Zölle hatten zum Teil auf Grund des am 1. Sep-
tember bzw.1. Oktober 1925in Kraft getretenen Gesetzes über 
Zolländerungen vom 17. August 1925 bedeutende Mehrerträge 
abgeworfen und übertrafen im Jahre 1925/26 das Ergebnis des 
Vorjahres um 234 Mill . .Yl.Jt, doch blieben die Gesamtein-
nahmen aus Steuern, Zöllen und Abgaben mit 6,9 Mil-
liarden .Yl.Jt um 466 Mill . .Yl.Jt oder 6,4 v H hinter denen 
des Vorjahres zurück. 

Im Rechnungsjahr 1926/27 kam zunächst das Gesetz 
über die Senkung der Lohnsteuer mit Wirkung vom 1.Januar 
1926 voll zur Auswirkung. Weiterhin brachte das Steuer-
milderungsgesetz vom 31. März 1926 Steuerermäßigungen, 
die hauptsächlich bei der Umsatzsteuer eine starke Senkung 
verursachten, doch stieg das Gesamtsteueraufkommen in 
diesem Jahr (1926/27) um mehr als 300 Mill . .Yl.Jt, insbe-
sondere als Folge der neuen Veranlagung bei der Ein-
kommen- und Körperschaftsteuer und der Auswirkung der 
erhöhten Zollsätze ab 1. August 1926. 

Die günstige wirtschaftliche Konjunktur im Rech-
nungsjahr 1927 /28 fand ihren Niederschlag in einer starken 
Steigerung der Steuereinnahmen. So erbrachten die Steuern 
vom Einkommen und Vermögen gegenüber dem Vorjahr 
im Rechnungsjahr 1927/28 ein Mehrerträgnis von rund 
725 Mill . .Yl.Jt, die Zölle ein solches von mehr als 300 Mill . .Yl.Jt. 
In dem grgenüber dem Vorjahr erzielten Mehrertrag der 
Biersteuer von rund 120 Mill . .Yl.Jt wirkten sich die Steuer-
erhöhung ab 1. Januar 1927 und die im Vorjahr erfolgte 
Verlängerung der Zahlungsfristen aus. Der Rückgang der 
Zuckersteuer von 285 I\1ill. .YlJ/t auf 224 Mill . .JLJt erklärt 
sich aus der Ermäßigung dieser Steuer um 50 v H mit 
Wirkung ab 1. August 1927. Die Gesamtsteuereinnahmen 
betrugen in diesem Rechnungsjahr fast 8,5 Milliarden.Yl.Jt 
und haben damit das Vorjahr um 1 315 Mill . .Yl.Jt oder 
18,3 v H übertroffen. 

Diese bisherige Höchsteinnahme wurde jedoch im fol-
genden Rechnungsjahr 1928/29 bedeutend überboten; 
die Gesamteinnahmen stiegen um über 1/ 2 Milliarde .Yl.Jt 
auf 9 025 Mill . .72.)(1). Zu dieser Steigerung haben haupt-
sächlich die Steuern vom Einkommen und Vermögen (rund 
450 Mill . .72.Jt) und die Umsatzsteuer (rund 120 Mill . .Yl.Jt) 
beigetragen, während die Zolleinnahmen infolge der guten 
Ernte einerseits und des Konjunkturrückganges anderer-
seits eine Minderung um fast 150 Mill . .YlJt erfahren haben. 
Der Konjunkturrückgang im Jahre 1928 hat sich im Steuer-
aufkommen dieses Jahres noch nicht voll ausgewirkt; doch 
ist er in der zweiten Hälfte des Rechnungsjahres in einer 
Verlangsamung oder einem Abstoppen der bis dahin festzu-
stellenden starken Steigerungen (unter Ausschaltung der 
Saisonschwankungen) der monatlichen bzw. vierteljährlichen 
Einnahmen aus konjunkturbeeinflußten Steuern (Lohn-
steuer, Umsatwteuer usw.) zum Ausdruck gekommen1). 

In den auf Veranlagung beruhenden Steuern (namentlich 
veranlagte Einkommensteuer und Körperschaftsteuer) 
wirkte sich noch die günstige Konjunktur von 1927 aus. 
An Steueränderungen im Rechnungsjahre 1928/29 sind nur 
zwei Ermäßigungen der Einkommensteuer zu nennen. 

Die vorstehend genannten Gesamtsteuereinnahmen ver-
blieben jedoch nur zum Teil dem Reich für seine eigenen 
Zwecke, da nach dem Finanzausgleichsgesetz aus einer An-
zahl wichtiger Reichssteuern (Einkommen-, Körperschaft-, 
Umsatz-, Grunderwerb-, Rennwett-, Kraftfahrzeug- und 
Biersteuer) bestimmte A:q~eile vom Reich an die Länder zu 
überweisen sind. Diese Uberweisungen betrugen im Rech-

') Vgl. •W. u. St.•, 9. Jg. 1929, Nr. 9, S. 377-379, 
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Das Aufkommen der Reichssteuern 1) Iür die Rechnungsjahre 1924/25 bis 1928/29. 

Rechnuugsjahr Rechnungsjahr Rechnungsjahr Rechnungsjahr Rechnungsjahr 
1924/25 1925/26 1926/27 1927 /28 1928/29 Rech- Rech- Rech- Rech-

nungs-
jahr 

Steuerart . l rndldes In 61'S<lmt-
Mill. ~teueranf-

.7i.Jt2) kommem 

1~ Gesamt-. lrnvllde1 
Mill. strueraur-

.fl.;ff,2) kommens 

In Ge~t-. lrnvllde. 
Mill. ~teueraur

.71.J( ') lommens 

1!1 r.eo.amt-. l rn vH des 

Mill2 steurrant· 
.7Ut ) kommen< 

nungs-
Jahr 

1925/26 

nungs-
jahr 

1926/27 

nungs-
jahr 

1927/28 1928/29 
~~~~~~~~~~~~-.------~ 

I. Steuern vom Einkommen 
und Vermögen 
1. Einkommensteuer: 

\"crani!erungen gegemiber 1924/25 
(1924/25=100) 

a) aus Lohnabzugen .... ·: 1331,6 18,2 1367,8 20,0 1094,8 1.5,2 1348,0 15,9 1414,9 15,7 
b) Hteuerabzug vom Kap1-

102,7 

429,3 
93,l 
59,4 
E4,2 

104,5 

82,2 

492,7 
123,4 
121,7 
72,1 

101,2 

703,2 
150,9 
152,2 
88,6 

275,5 

106,3 

talertrage............. 19,2 0,2 82,3 
c) Veranlagte............ 862,5 11,8 803,2 

2. Korperschaftsteurr . . . . . . . 313,9 4,3 186,6 
3. Vermogensteuer.......... 498,9 6,8 270,4 

1,2 
11,7 

2,7 
3,9 
0,4 

94,5 
1064,5 

381,9 
359,5 
34,6 

1,3 
14,9 
5 3 
s:o 
0,5 

134,8 
1301,6 

477,9 
441,9 

71,9 

1,6 
15,.3 
,5,6 
5,Z 
0,9 

170,7 
1524,1 

608,3 
4.'iü,8 

73,5 

1,9 
16.9 
G,7 
5,0 
0,8 132,7 

890,4 
176,7 
193,8 
90,3 

282,0 4. Erbschaftsteuer . . . . . . . . . . 26,1 0,3 27,31 
5. Einmalige Steuern vom Ein-

kommen und Vermögen... 86,6 1,2 60,7 0,9 48,3 0,7 26,6 0,3 9,5 0,1 70,l 55,8 30,7 11,0 

Summe I (1-5) 3138;942,8 2798,3 40,8- .3078~ 3802~-:S 425!~9147J 
II. Steuern vom Umsatz .und 

Vermögenverkehr 

89,1 

73,8 
105,4 

98,1 

45,7 
96,4 

121,2 

45,8 
130,2 

135,5 

52,2 
124,6 

1. Umsatzsteuer............ 1 917,8 26,2 1 416,0 20,7 875,8 12,2 877,7 10,J 1 000,1 11,1 
2. Grunderwerbsteuer . . . . . . . 29,1 0,4 30,7 0,4 28,1 0,4 37,9 0,1 36,3 O,.f. 
3. Rennwett- und Lotterie-

steuer ......... „...... 49,3 0,7 65,8 1,0 66,2 0,9 76,4 0,9 80,3 0,9 1.33,4 
102,7 
35,7 

125,4 
89,9 

134,2 
149,1 
73,5 

143,5 

154,9 
158,7 
58,3 

164,9 
69,1 

162,7 
176,6 
42,7 

185,1 
75,4 

4. Gesellschaftsteuer . . . . . . . . 39,l 0,5 40,1 0,6 58,3 0,8 62,0 0,7 69,0 0,8 
5. Borsenumsatzsteuer....... 112,8 1,5 40,3 0,6 82,9 1,2 65,7

1 

0,8 48,2 0,5 
6. Versieherungsteuer ....... , 32,0 0,4 40,2 0,6 46,0 0,7 52,9 0,6 59,3 0,7 
7. Wechselsteuer............ 69,6 1,0 62,6 0,9 36,4 0,5 48,l 0,6 52,5 0,6 
8. Sonstige Steuern vom Um-

satz und Vermogenvcrir,e_!tr_ 19,4 0,3 23,0 0„3 24,2 0,3 20,9, 0,3 ~,_8 _ __o_,~ ___ 11 __ 8_,6 __ c ___ l_25_,_l~l~l-0_8_,o_

1
~_7_1_,5_ 

52,3 

Summe II (1--8) 2 269,2 31,0 1 718,7125,1 1217,8 17,0 1241,61 14,6 1359,5 15,1 75 7 1 53,7 54,7 59,9 
III. Steuern vom Verkehr , 

1. Beforderungsteuer 1 1 
a) Personenbefdrderung ... 157,8 2,2 175,61 2,6 168,3 2,3 177,6 2,1 185,8 2,0 111,3 106,6 112,5 117,7 
b) Guterbefdrderung.. .... 154,8 2,1 142,7 2,0 143,7 2,0 171,6 2,0 168,3 1,9 92,2 92,8 110,8 108,7 

2. Kraftfahrzeugsteuer .... „. 51,6 0,7 58,4 0,9 105,2 1,5 156,2 1,9 181,4 2,0 113,3 203,9 302,9 351,6 
summe nr r1-2) 364,-2--5,0 3?6,-:;---

1

1 5,5 417-:15,8 so5,4-6,o - 535~4l----s:9 --10-3--,4~-1-1-14-,-5~-1-3_8_,8 __ 1------Ui,o 
IV. Steuern vom Verbrauch 

und Aufwand') 
1. Tabaksteuer ......... „ „ 513,7 7,0 615,5 9,0 712,4 9,9 793,9 9,4 870,5 9,fi 119,8 138,7 154,5 169,5 
2. Zuckersteuer............. 219,l 3,0 236,2 3,5 285,1 4,0 224,5 2 6 158,2 1,X 107,8 130,l 102,4 72,2 
3. Biersteuer............... 1%,5 2,7 256,0 3,7 240,9 3,4 360,2 4:2 396,91 4,4 130,2 122,5 183,3 201,9 
4. Aus dem Spiritusmonopol.. 141,4 1,9 153,l 2,2 227,2 3,1 261,0 3,1 297,0\ 3,3 108,2 160,7 184,6 210,0 
5. Wein- und Schaumwein- 1 1 

steuer................... 94,1 1,3 80,1 1,2 24,1 0,3 16,6 0,2 15,21 0,2 85,2 25,6 

1 

17,6 16,l 
6. Sonstige Steuern vom Ver-

brauch und Aufwand•) . . . 28,8 0,4 31,2 0,4 32,0 0,5 33,5 0,4 35,2: 0,4 108,l 110,9 116,2 122,2 

Summe rv (1-6) ') 1193,S---116,3 1 372~1 20,o Js2i-;;--I 21,2 1689.7119,9 1 773,oll 19,7 114,9 127,4 1 141,5 148,5 
V. Zolle...................... 356,6 4,9 590,5 11,6 940,4 13,1 1250,8 14,7 1 104,6 12,~ 165,6_:--_26_3~,7--c-_3_5_0_,8:-- 309,8 

Steueraufkommen insgesamt') 7 322,~l 100 6 856~1100 7175p-l 100 8 490~1100 9 024-:S--[ 100 93 6 1 98 0 1115 9 123,2 
Hiervon: ' ' , 

An die Länder ilberwiesen ....... 2770,4 37,11 2582,5 37,7 2620,5 36,5 3011,8 35,o 3412,51 37,R 93,2 94,6 108,7 123,2 
Dem Reieh verblieb_en')......... 4 552,2 62,2 4 273.8 62,3 4554,5 6.3,5 5478,6 64,5 5612,0: fi2.~ ___ 93,9 ____ __lQCJ,O_~o_,3_~_1_2_3_,3_ 

1 ) Einschließlich der aus den Einnahmen den Landern ilberwiesenen Anteile usw. und der an den Generalageulen fur Reparationszahlungen und an den 
Kommissar !ur die verpfandeten Einnahmen abgelieferten Betrage. - ') Abweichungen in den Summen dnrch Aufrundung der Zahlen. - 3 ) Da nach der Ein-
teilung in den bisherigen finanzstatistischen Veroffentlichungen (vgl. z.B. »W. u. St.<, 8. Jg. 1928. Nr. 11, S. 357) die Spielkartensteuer zu den Aufwandsteuern 
gerechnet worden ist, wurde auch hier fur die entsprechende Steuergruppe die umfassendere Bern1chnung »Steuern vom Verbrauch und Aufwand« gewahlt. -
•)Einschließlich der Statistischen Abgabe (1924/25: 1,8; 1925i26: 2,6; 1926;27: 2,9; 1927/28: 3,3; 1928/29: 3,21!1!1 . .A'./t). 

Das Aufkommen der Reichssteuern und der ZÖiie Cin Milliarden.IQ.All 
fur die Rechnungsjahre 1924/25 bis 1928/29 

---·-----1 10 

nungsjahr 1924/25 mit 2 770,41\iill. :JUt 37,8 vH der ge-
samten Reichssteuerrinnah1nen. In den folgenden Jahren 
ging dann der Anteil der Uberweisungen bis auf 35,5 vH 
der Gesamteinnahmen im Rechnungsjahr 1927 /28 zn:i;ück, 
erreichte im letzten Beriehtsjahr (Hl28/29) mit einer Uber-
weisung von 3412,5 ~1ill. .J'!Jt jedoch wieder den Anteilssatz 
von 1924/25 (37,8 vH). 

II. Die Entwicklung der einzelnen Steuern. 

In der Gruppe der Steuern vom Einkommen und 
Vermögen weisen eine Anzahl Steurrn, nämlich die veran-
lagte Einkomuwirnteuer, die Körpernchaftsteuer und die 
Vermögrnsteucr Paralll'lbewegnngen zum Gesamtsteuer-
aufkommen auf: Rüekgang der Ertrage im Rechnungs-
jahr 1925/26 und dann bis rn28/2U ununterkochene Stei-
gerung. 

Die veranlagte Einkonunensteuor ging von Sö3 .:mn . .Y!Jt 
im Jahre rn~~/25 m:ch cfor Ermäßig·nng cJirRer Stem•r durch die 
Steuermildcrung-svrrordnung von: Nowmber 1921 im Jahre 
1925/26 anf 80:3 1Iill . .J'!j{ zuriirk, Btieg dann aber ununter-
brochen bis auf 1 524 :Uill . .J'!J( im Jahre 1928/29. In 
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Das Aufkommen der wichtigsten Refchssfeuern und der Zolle 
Mfll . .v! fur die Rechnungsjahre 1924/25 bis 1928/29 Mni.JUt; 
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diesem Jahre war diese Steuer erstmalig die ertragreichste. 
Sie übertrifft nunmehr um ilber 100 Mill . .7Lft die Lohn-
steuer, die in den Jahren 1926/27und1927/28mit1095 bzw. 
1 348 Mill. :llJJt jeweils die ertragreichste war. Die Stei-
gerung der Lohnsteuer (bis auf 1415 Mill . .J'l.Jt im Jahre 
1928/29) i8t insbesondere als Auswirkung des erhöhten 
Lohnniveaus anzusehen, während der Rückgang vom Jahre 
1925/26 zum Jahre 1926/27 in erster Linie auf die Erhöhuug 
des steuerfreien Einkommenbetrages (von 960auf1 200 :Jl.Jt 
jährlich) mit Wirkung ab 1. Januar 1926 zurückzuführen ist. 

Die Kapitalbildung seit der Währungsstabilisierung 
kommt in dem ständig wachsenden Erträgnis des Steuer-
abzugs vom Kapitalertrage zum Ausdruck. Dem Auf-
kommen von 19 Mill. :Jl.Jt im .Jahre 1924/25 bzw. 82 Mill. 
.J'ljt im ,Jahre 1925/26 steht ein solches von 1711\Iill . .J'!Jft im 
Jahre 1928/2\.l gegenüber. Auch die Erbschaftsteuer brachte 
ständig steigende Erträge (von 26 Mill. :Jl.Jt in 1924/25 
bis 74 Mill. :Jl.Jt in 1G28/29). 

Eine der veranlagten Einkommensteuer entsprechende 
Entwicklung zeigen die Körperschaft- und die Vermögen-
steuer. Während erstere mit einem Aufkommen von 
608 Mill. :Jl.Jt im Jahre 1928/29 ihren Höhepunkt hat, 
erreichte die Vermögensteuer, die im letzten Berichtsjahr 
451 l\Iill. :JlJt erbrachte, ihr Aufkommen vom Jahre 
1924/25 (fast 500 Mill. :Jlj() nicht wieder. 

Den bisher genannten Steuern vom Einkommen und 
Vermögen entgegengesetzte Tendenz zeigen die »eimnaligen 
Steuern vom Einkommen undVermögen" ( Obligationensteuer, 
Rhein-, Ruhrabgabe, Brot\'ersorgungsabgabe u. a. ), die 
ihrem Charakter als einmalige bzw. fortgefallene Steuern 
entsprechend dauernd zurückgehen (von 86,6 Mill. :Jl.Jt im 
.Jahre 1924/25 auf 9,5 Mill. :Jl.J{ im Jahre 1G28/29). 

Ganz uneinheitlich ist die Entwicklung, die die Steuern 
vom Umsatz und Vrrmögenverkehr aufweisen. Die 
weitaus bedeutendste Steuer -dieser Gruppe, die Umsatz-
steuer, h:itte im Jahre 1924/2G nicht weniger als 1 918 Mill. 
:Jl.Jt erbnwht, ein Jahrrscrträg-nis, wie es keine andere 
Steuer bishrr erreichen konnte. Durch den allmählichen 
Abbau ihrrs Tarifes von 2,G auf 0,75 vH und den gänzlichen 
Wegfall der Hersteller- nnd Kleinhandelstener ging das 
Erträgni~ der Unrnatzstelll'r bis auf 876 Mill. :Jl.J( im Jahre 
1G26/27 zuriick nud stie.g bis zum Jahre 1\:l28/29 wieder auf 
eine l\iilliarde an. Von den übrigen Steuern vom Umsatz 
und Vermögenverkehr sind noch die Gesellschaft- und Ver-
sicherungsteuer hervorzuheben, deren Erträgnisse seit 1924/25 

eine ununterbrochen steigende Tendenz aufweisen. Die 
Gesellschaftsteuer stieg von 39 Mill. :Jl.Jt im Jahre 1924/25 
auf 69 Mill . .J'!Jft im Jahre 1928/29, die Versicherungsteuer 
von 32 auf 59 Mill. :Jl.Jft. 

Die Steuern vom V er kehr (Personenbeförderung-, 
Güterbeförderung- und Kraftfahrzeugsteuer) zeigen eben-
falls steigende Tendenz, die jedoch bei den beiden Beförde-
rungsteuern unterbrochen ist, während die Kraftfahrzeug-
steuer ständiges Steigen aufweist (von 52 Mill. :Jl.Jt 
1924/25 auf 181 Mill. :Jl.Jt 1G28/29). Das starke Mehrerträg-
nis im Jahre 1926/27 gegenüber dem Vorjahr (annähernd 
Verdopplung) ist zum Teil auf die Erhöhung der Kraftfahr-
zeugsteuer mit Wirkung ab 1. April 1926 zurückzuführen. 

Bedeutende Steigerungen finden sich bei den Steuern 
vom Verbrauch und Aufwand1). In ihrer Gesamtheit 
sind diese Steuern von 1194 Mill. :Jl.Jft im Jahre 1924/25 
ununterbrochen bis auf 1 773 Mill. :Jl.Jt im Jahre 1928/29 
gestiegen, also um 579 Mill. :JlJ{ oder 48,5 v H. Eine 
ständige Steigerung im Berichtszeitraum zeigen von den 
wichtigsten Verbrauchsteuern die Tabaksteuer (von 514 auf 
871 Mill. :Jl.Jft) und die Einnahmen aus dem Spiritus-
monopol (von 141 auf 297 Mill. :Jl.Jft). Die Biersteuer stieg 
auf Grund der Steuererhöhung ab 1. Januar 1927 vom 
Rechnungsjahr 1926/27 zum folgenden um 120 Mill. :Jl.Jft 
oder um rund 50 vH, wobei jedoch zu berücksichtigen ist, 
daß infolge Verlängerung der Zahlungsfristen im Rech-
nungsjahr 1926/27 nur etwa 10 Monatsbeträge fällig 
geworden waren, während die Zuckersteuer, die mit 
Wirkung ab 1. August 1927 um die Hälfte ermäßigt wurde, 
im Rechnungsjahr 1928/29 - gegenüber dem Höchst-
stand von 285 Mill. :Jl.J{ im Jahre 1926/27 - nur noch 
158 Mill. :Jl.Jt erbrachte. 

Eine wesentliche Einnahmequelle sind im Berichtszeit-
raum die Z ö 11 e geworden. Das Gesetz über Zolländerungen 
vom 17.Angust 1925, das etappenwefae am 1. September und 
1. und 16. Oktober 1925, am 15. Februar und 1. August 1926 
und am 1. April 1927 in Kraft trat, bewirkte in Verbindung 
mit der Konjunktur der letzten Jahre eine starke Steige-
rung der Zolleinnahmen (von 357 Mill. :Jl.Jt 1924/25 auf 
1251.J'/.Jt 1927/28). Im Berichtsjahr 1928/29 ging dagegen 
das Erträgnis aus Zöllen um mehr als ein Zehntel auf 
1105 Mill. :Jl.Jt zurück, insbesondere als Folge des allge-
meinen Konjunkturrückgangs sowie gleichzeitig bedingt 
durch die gute Ernte des Jahres 1928, infolge welcher in 
geringerem Maße als in den Vorjahren Lebensmittel einge-
führt zu werden brauchten. 

1) Siehe Fußnote 3 zu Übersicht a.i! S. 550. 

Die Entwicklung der wichtigsten Reichssteuern 
in den Rechnungsjahren 1924/25 bis 1928/29 
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Steuerart 

I. Steuern vom Einkommen 
und Vermögen. 

1. Einkommensteuer. 
a) aus Lohnabzügen. 

b) Steuerabzug vomKa-
pitalertrage. 

c) Veranlagte Einkom· 
mensteuer. 

2,, Körperschaftsteuer. 
3. Vermögensteuer. 

Sa. Vermögenzuwaehs· 
steuer. 

4. Erbsohaftsteuer. 

5. Obligationensteuer. 
II. Steuern vom Umsatz und 

Verm6genverkehr. 
1. Umsatzsteuer. 

2. Grunderwerbsteuer. 

3. Rennwett- und Lotterie-
steuer. 

4. Gesellschaftsteuer. 

5. Börsenumsatzsteuer. 

6. Versicherungsteuer. 
7. Wechselsteuer. 

8. Sonstige Steuern vom 
Umsatz und Vermögens· 
verkehr 
a) Wertpapiersteuer. 

b) Aufsichtsratsteuer. 
c) Börsensteuer. 

III. Steuern vom Verkehr. 
1. Befördorungsteuer. 

2. Kraftfahrzeugsteuer. 

Rechnungsjahr 1924/25 

1. Ill. Ermaßigungdurch Er· 
höhung der Steuerfrei· 
grenze von 600 auf 720 
.71.J(. 
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Rechnungsjahr 1925/26 

1. VI. Ermäßigung durch Er· 
höhung der Steuerfreigrenze 
auf960 .71.K. 

t. I. Ermäßigung durch Er· 
höhung der Steuerfreigrenze 
auf 1 200 .71.J(. 

1. III. Ermäßigung der Vor· 1. 
auszahlungen um 25 vH. 

I. Ermäßigung durch Er· 
höhung der Steuerfreigrenze. 

1. I. Neue Steuersatze und 
Steuerfreigrenzen. 

1. I. Neue Steuersätze. 1 

1. I. Ermäßigung der ge· 1. 
staffelten Steuersätze. 

I. Ermäßigungum25v.l-lfür 
das Kalenderjahr 1926 (Er· 
laß einer Vierteljahresrate). 

1. I. Erhöhung der Steuer-
sätze und Wiederein-
führung des Staffeltarifs. 

1. X. Ermäßigung des Steu-
ersatzes der allg. Umsatz· 
steuer von 2,5 auf 2 v H. 

1. I. Ermaßigung der allg. 
Umsatzsteuer auf 1,5vH, 
der Luxussteuer von 15 
auf 10vH. 

1. X. Ermäßigungdes Satzes 
für Kapitalgesellschaften 
von 7,5 auf 5 vH, bei 
Verschmelzungen von 4 
auf 2,5 vH usw. 

7. IV. Ermaßigung der Sätze 
bei 8chu!Uverschreibun-
gen au! ausfandische 
Währung und bei der 
Aktiensondersteuer um 
etwa die Hallte. 

17. XI. ErmäßigungderSätze 
außer bei der Bezugs· 
reehtsteuer. 

1. VIII. Wegfall der erhöhten 
St.euer auf •Leistungen be· 
sonderer Art<. 

1. X. Ermlißigung der allg. Um· 
satzsteuer auf 1 vH, der 
Luxussteuer auf 7 ,5 v H. 

1. IX. Ermäßigung des Steuer· 
satzes von 4 auf S vH usw. 

1. VI. Wiedererhebung der 
Steuer von •anderen Gesell· 
schalten• hinsichtlich der 
Beteiligung stiller Gesell-
schafter. 

1. IX. Ermäßigung des Satzes 
flir Kapitalgesellschaften auf 
4 v H, bei Verschmelzungen 
und Sanierungen auf 1 v H. 

1. IX. Ermaßigung der Sätze und 
Einstellung der Erhebung 
der Bezugsrechtsteuer. 

1. I. Aufhebung der Devisen-
umsatzsteuer. 

1. IX. Ermäßigung der Sätze um 
die Hallte. 

1. X. Ermaßigung der höhe- 1. IX. Ermäßigung der höheren 
ren Sätze von 4 auf 3 vH Sätze auf 2 bzw. 4 v.1-1. 
bzw. von 7,5 auf 5 vH. 

17. I. AufhebungbeiRenten· 
briefen usw~ mit einem 
Nennbetrag unter dem 1 
gesetzlichen Aufwer· 
tnngsbetrag. 

1. I. Aufhebung der Steuer. 
1. I. Aufhebung der Steuer. 

20. IV. Einführung einer Be· 
steuerung der auslän· 
disehen, vorübergehend 
anwesenden Kraftlahr· 
zeuge. 

1. II. Neuer Tarif für aus· 
Iändische Fahrzeuge: Bei 

~ Aufenthalt von mehr als 
60 Tagen Anwendung der 
Bestimmnngen für in· 
ländiseheKraftfahrzeuge. 

-
-

-

*) Das Rechnungsjahr läuft jeweils vom 1. April bis zum 31. Marz. 

,..... .,, . ~"" 

J Rechnungsjahr 1926/27 J Rechn.-Jahr1927/28 J Rechnungsjahr 1928/29 

1. I. Erhöhung 
der Stenersätze 
flir große Ver· 
mögen. 

-

-

1. IV. Ermäßigung 
der allg. Um· 
satzsteuer auf 
0,75 vH, Weg· 
fall der Luxus· 
steuer usw. 

-

-
-

3. V. Ermäßigung 
der Satze und 
Aufhebung 
der Bezugs· 
reehtsteuer. 

-
-

-

1. IV. Einführung 
eines Zuschlags 
von 25 vH. 

15. VI. Starke Er· 
höhung der 
Steuersatze. 

1 

1. I. Ermäßigung 
der Steuer um 
15 v H, hilch • 
stens 2 .71.J( mo· 
natlich. 

1. I. Ermäßigung 
der Steuer bei 
Einkommen un· 
ter 8 000 .71.J( um 
15 vH, höchstens 
24 .71.J( jahrlieh. 

-
-

-

1. X. Ermäßigunr 
der Steuer um 
insgesamt 25 v H, 
höchstens 8 .71.J( 
monatlich. 

1. X. Ermäßigung 
der Steuer bei 
Einkommen un· 
ter 15 000.71.L um 
25 vH, höchstens 
86 .71.J( jährlich. 

1. X. Änderung der 
Steuer für Per-
sonenbeförde· 
rung bei In· 
krafttreten des 
neuen Eisen• 
hahntarifo. 

1. IV. Neuer Tarif 
für Krafträder 
und Personen• 
kraftwagen 
nach Kubik· 
zentimeter 
Hubraum, Er· 
maßigungde• 
Zuschlag• auf 
20vH. 
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Noch: Diewichtigsten Tarifänderungen bei denReichssteuern un'd den Zöllen in den Rechnungsjahren 1924/25bis1928/29*). 
Steuerart Rechnungsjahr 1924/25 1 Rechnungsjahr 1925/26 1 Rechnungsjahr 1926/271 Reohn.-Jahr 1927/281 Reohnungsjahr 1928/29 

IV. Steuern vom Verbrauch 
und Aufwand 1 ). 

1. Tabaksteuer. 

2. Zuckersteuer. 

3. Bier•teuer. 

4. Branntwein· bzw. Spiri-
tusmonopol. 

5. Wein-und Schaumwein· 
steuer. 

6. Sonstige Steuern vom 
Verbrauch und Aufwand 
a) Süßstoffmonopol 

bzw. -steuer. 

b) Essigsäuresteuer. 

o) Salzsteuer. 

d) Zündwarensteuer. 

c) Leuchtmittelsteuer. 
f) Spielkartensteuer. 
g) Statistische Abgabe. 

V. Zölle. 

1. IV. Erhöhung des Steuer-
satzes von 48,90 auf 
49,35 .11.lt je dz. 

1. V. Erhöhung auf 50,10 
.7Ut. 

1.XII. Erhöhung auf 51,80 
.11.Jt. 

1. I. Erhöhung auf 52,10 
.11.lt. 

1, X. Erhöhung der Zeichen· 
steuer fllr !eingeschnittenen 
Rauehtabak von 40 auf 
45 vH de' Kleinverkaufs-
preises, Einfllhrung dor 
Materialsteuer für Zigaret-
tentabak nnd der Ausgleich-
steuer !ur eingeführte Ziga-
retten in Höhe von je 900.i!'.lt 
pro dz. Ermaßigung der 
Zeichensteuer für Zigaretten 
von 40 auf 20 v H des Klein-
verkaufspreises. 

1. VIII. Ermäßigung der Steuer-
sätze um ein Viertel. 

1. VII.Herabsetzung des Reichs-
anteils am Absatz von Ge-
werbe- und Verbrauchersuß-
stoff. 

1. X. Ermaßigungauf49,30 .i!'.lt. 
1. XI. Erhöhung auf 49,4r $.lt. 

1. X. Erhöhung des Steuersatzes 
von 0, 74 auf 3 .i!'.K je dz. 

1. X. Neuer Steuertarif nach 
neuer Bemessungsgrundlage 
(Einführung der Mengenbe-
steuerung). ---

1. IX./1. X. Wiedereinführung 
der Zölle auf landwirt-

'schaftliche Erzeugni~se, bei 
Getreide, Vieh und Flei<ch 
und anderen Lebens· und 
Futtermitteln mit ermäßig-
ten Sätzen. Erhöhung 
zahlreicher Industriezölle. 
Zollfreiheit für Gefrier-
fleisch ftir Minderbemittelte. 

1. X. Wiedereinfuhrung des 
Einfuhrscheinsystems bei 
Ausfuhr von Getreide und 
HU!senfrilchten. 

1. VI. Erhöhung 
der Zdchen-
steuer für Zi-
garetten von 
20 auf 30 vH 
des Kleinver· 
kaulspreises. 
Ermaßigung 
der Material-
und der Aus-
gleichsteuer auf 
ie 400 .11.lt pro 
dz. 

1. 1. Erhöhung 
der Steuer· 
slitze. 

1. IV. Aufhebung 
der Weinsteuer. 

1. VII. Wiederein· 
führung der 
Schaumwein· 
steuer. 

1. IX. Einführung 
der Silßstoff-
steuer mit 
festen Steue1-
satzen. 

1. IV. Aufhebung 
der Steuer. -

-
-
-

1. VIII. Erhöhung 
der Lebens-
mittelzölle. 

1. VIII. Ermäßi· 
gung der 
Steuersätze 
um die 
Hälfte. 

1. VI. Erhöhung 
der Hekto-
litereinnahme 
von 280 auf 
830 .i!'.Jt. 

-
-

-
-
-

1. IV. Erhöhung 
der Mehl-
zölle. 

1, VIII. Erhöhung 
der Zollsatze 
auf frisches 

·Fleisch, Kar· 
toffeln und 
Zucker. 

-
-

---
1. IV. Erweiterung 

des Eiufuhr· 
scheinsystems 
auf die Ausfuhr 
von Schweinen 
und Schweine· 
ßeisch. 

1. Y. Einschran· 
kung der Zoll-
freiheit auf 
60 000 t G efrier-
ßeisch jahrlich. 

18. XII. Erhöhung 
des Zuckerzolls. 

*) Das Rechnungsjahr läuft jeweils vom 1. April bis zum 31. Marz. - 1) Siehe Fußnote 3 zur Übersicht auf S. 550. 

m. Die Veränderungen In der Struktur der Steuereinnahmen. 
Die ungleichmäßige Entwicklung der einzelnen Steuern 

bedingte im Berichtszeitraum eine Verschiebung in der Zu-
sammensetzung der Gesamtsteuereinnahmen. Im Rech -
n ungsj ahr 1924/25 erbrachte die Umsatzsteuer mit 
1918 Mill . .'ll.Jt mehr als ein Viertel (26,2 vH) der Gesamt-
einnahmen. Dieser Anteil ist seither von keiner Steuer 
erreicht worden. In weitem Abstand folgten die Lohn-
steuer mit 18,2 vH und die veranlagte Einkommensteuer 
mit 11,8 vH, während die übrigen Steuern vom Ein-
kommen und Vermögen zusammen 12,8 v H erreichten. 
Eine gewisse Bedeutung hatten auch schon die Tabak-
steuer mit 7,0 vH und die übrigen Steuern vom 
Verbrauch und Aufwand 1) mit 9,3 vH. Dagegen er-

1) Siehe Fußnote 3 zur Übersicht auf S. 550, 

brachten die Zölle mit 357 Mill. $.J{ erst 4,9 vH der Ge-
samteinnahmen und blieben somit sogar hinter den Steuern 
vom Verkehr (5,0 v H) zurück. Der Anteil der letztgenannten 
Steuern am Gesamtaufkommen blieb im Berichtszeitraum 
verhältnismäßig konstant und bewegte sich zwischen 5 und 
6 vH. 

Im Rechnungsjahr 1925/26 war die Umsatzsteuer, 
die in dieser Periode stark ermäßigt wurde, mit einem 
Anteil von 20,7 vH zwar noch die ertragreichste, wurde 
aber von der Lohnsteuer mit 20 vH fast erreicht. Die ver-
anlagte Einkommensteuer war verhältnismäßig gleich ge-
blieben (11,7 vH), jedoch sank der Anteil der übrigen 
Steuern vom Einkommen und Vermögen auf 9,1 vH (von 
12,8 vH im Vorjahr). Der Anteil der Tabaksteuer stieg auf 
9 vH und der der übrigen Steuern vom Verbrauch und Auf-
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Der Anteil der wichtigsten Qeichssteuern und der Zölle 
am Gesamfsteueraufkommen (=100) 

In den Rechnungsjahren 1924/25 bis 1928/29 
ZÖile ·-···············---
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wand 1) auf 11 vH. Dierelativund absolut stärkste Steigerung 
haben jedoch die Zölle aufzuweisen, die in diesem Jahr 
8,6 vH (Vorjahr 4,9 vH) der Gesamteinnahmen erbracht 
hatten. 

Diese rückläufige Bewegung der Zolleinnahmen 1iielt 
auch im folgenden Jahr an. l\Tit 940 J\Iill. ßLft und einem 
Anteil von 13,1 vH (nur von den beiden großen Ein-
kommensteuern übertroffen) waren die Zölle zu einem 
wichtigen Faktor der Reichsfinanzen geworden. Auch die 
Anteile der Tabaksteuer und der übrigen Verbrauch- und 
Aufwandsteuern 1) waren in diesem Zeitraum auf insgesamt 
21,2 vH gestiegen, gingen jedoch in den folgenden Jahren 
wieder etwas zurück. Einen erheblichen Rückgang zum 
Rechnungsjahr 1926/27 (von20,7vH auf 12,2vH) hat die 
Umsatzsteuer aufzuweisen, die an Bedeutung gegenüber 
1925/26 mehr als die Hälfte verloren hatte. Auch die Lohn-
steuer erbrachte nur noch 15,2 vH der Gesamtsteuerein-
nahmen (gegen 20,0 vH im Vorjahr), war jedoch in diesem 
Jahr die ertragreichste Steuer, wurde aber von der veran-
lagten Einkommensteuer (14,9 vH) fast erreicht. 

Ein ähnliches Bild zeigt das Rechnungsjahr 1927/28. 
Die Anteile der beiden großen Einkommensteuern und der 
Zölle erhöhten sich wieder etwas, während die Umsatzsteuer 
nur mehr 10,3 vH der Gesamtsteuereinnahmen erreichte 
und im letzten Teil des Berichtszeitraums wieder etwas 
stieg (auf 11,1 vH). 

Im Rechnungsjahr 1928/29 haben die Einnahmen 
aus Zöllen einen Rückgang erfa1iren und erbrac11ten nur 
noch 12,2 v H der Gesamteinnahmen. Fast die Hälfte ( 4 7,1 v H) 
der Einnahmen aus Steuern und Zöllen entfiel in diesem 
Jahr auf die Steuern vom Einkommen und Vermögen. An 
die erste Stelle trat die veranlagte Einkommensteuer mit 
16,9 vH, während die Lohnsteuer 15,7 vH erreichte. 
Auch die Körperschaftsteuer mit einem Anteil von 6,7 vH 
hatte allmählich immer mehr Bedeutung erlangt. 

Bei der Betrachtung der Steuergruppen zeigt sich die 
immer stärkere Bedeutung der Einkommen- und Vern1ögen-
steuern im Rahmen des Gesamtsteueraufkommens, und im 
Gegensatz dazu der Rückgang der Steuererträge vom Unrnatz 
und Vermögenverkehr, deren Anteil von rund einem Drittel 
auf ein Sechstel zurückging. Die Verkehrsteuern haben 
ihren - verhältnismäßig niedrigen - Anteil (5 bis 6vH) 
behauptet, während die Zölle und die Steuern . vom V e!-
brauch und Aufwand 1) nach einer starken Steigerung rn 
den ersten Berichtsjahren in ihrer Bedeutung wieder 
etwas zurückgegangen sind. 

') Siehe FuLJnote 3 zur Übersicht auf S. 550. 

Die Steuereinnahmen des Reichs im Mai 1929. 
Die Einnahmen des Reichs au~ Steuern, Zöllen und Abgaben 

beliefen sich im Mai 1929 auf insgesamt 657,1 Mill. !ll.J( und 
blieben somit um 282,3 Mill. !ll.J{ oder rund 30 vH hinter den 
Aprileinnahmen zurück. Dieser Rückgang entfällt in voller Höhe 
auf die Besitz- und Verkehrsteuern und ist darauf zurückzu-
führen, daß im April auf die veranlagte Einkommensteuer, die 
Körperschaft- und die Umsatzsteuer, im Mai dagegen nur auf 
die Vermögensteuer vierteljährliche Vorauszahlungen zu leisten 
waren. Gegenüber dem entsprechenden :Monat des Vorviertel-
jahres, Februar, haben die Ertrage dieser vierteljahrlich zahl-
baren Steuern nur unwesentliche Änderungen erfahren. 

Bei den übrigen Besitz- und Verkehrsteuern sind die Stei-
gerung der Lohnsteuer und der Rückgang beim Steuerabzug vom 
Kapitalertrage hervorzuheben. Die Lohnsteuer erbrachte im 
April 102,2 Mill. !ll.Jt, im Mai dagegen 114,0 Mill. !llJ{. Unter 
Berücksichtigung der Steuerrückerstattungen(April 14,4Mill. !llJ(, 
Mai 7,6 .Mill. !llJ/t) beträgt die Steigerung jedoch nur 5 Mill . .JU{, 
worin die weitere saisonbedingte Besserung auf dem Arbeits-
markt zum Ausdruck kommt. Der Skuernbzu~ vom Kapital-
ertrage ging von .'32,3 Mill . .'JlJt im April auf 17,5 Mill. :!Ut im 
Mai zurück, da im April wegen des FalligkeitstPrmins der Zinsen 
in diesem Monat <fas Aufkommen aus dieser Steuer besonders 
hoch war. 

Die Zölle und Vcrbrnuchsteuern haben in ihrer Gesamtheit 
im Mai 219,7 Mill. !ll.f(, also etwa den gleichen Betrag wie 
im April (215,9 Mill. !llJ() aufzuweisen. Die ZO!le gingen von 
81,6 Mill. :JUt anf 67,2 Mill. :JLf{ zurück, da im Berichts-
monat infolge der niedrigen Einfuhr im Februar nur in 
geringem Umfange Aufschubbeträge zur Einzahlung gelangten. 
Dieser Ausfall wurde jedoch dadurch ausgeglichen, daß samt-
liche wichtigen Verbrnuchsteuern Mehrerträge erbracht haben, 
so insbesondere die Biersteuer, deren Aufkommen grgenüber 
April um 10,G Mill. !lt.lt oder 47,5 vH gestiegen ist. 

Einnahmr1!1 ) des Reichs aus Steuern, Zöllen 
und Abgaben. 

Bezeichnung der Einnahmrn 

A. Besitz- und VC'rk!'.'hrsteuern ... 
1. Fortdauernde . . . . . . .. 

Einkommensteuer aus Lohn-

1 

Reelmungsiahr I' -Rec~:n~sJahr 
rn2s/29 19~9/30 

IF.bi-~Tllrarz Apnl 1 Mai 

397,4 
395,2 

Mill. :JUC 
271,9 723,5 
271,6 723,1 

437,4 
437,0 

abzugen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98,3 89,9 102,2 114,0 
Steuerabzug vom Ka,pitalertrage 8,1 10,7 32,3 17,S 
Andere Emkommensteuer . . . . . . 62,3 42,5 205,1 62,0 
Korpersehaftsteuer . . . . . . . . . . . . 14,8 9,3 106,1 14,6 
Yermogensteuer. . . . . . . . . 108,3 31,8 16,2 103,6 
Umsatzsteuer..... . . . . 35,3 21,2 176,5 38,3 
Kapitalverkeh„tcuer... 9,1 6,4 7.1 7,7 
Kraftfahrzeugatcuer............ 11,3 16,5 20,3 21,0 
Beforderung>teuer...... . . . . . . 25,9 22,8 28,9 29,4 
Übrige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21,8 20,6 28,4 29,0 

2. :VJinmalige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,2 0,3 0,4 0,4 

B. Zolle und Verbrauchsteuern . . 206,4 228,5 215,9 219,7 
Zolle................. . . . . . . . 61,9 71,3 81,6 67,2 
Tabaksteuer . . . . . . . . . . . . . . . . 68,5 77,6 68,3 72,6 
Biert>teuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30,7 26,7 22,3 32,9 
Aus dem Spiritmmonopol...... 28,4 38,l 1 30,2 33,2 
Zuekersteuer .................. 12,8 9,4 8,8 11,3 

C. So~::;: ~~~~-~e~·::::: ::~~ .~: __ ~:~ _ - ~:~ __;:~ - ~~ 
Summe 1 603,8 1 500,4 1 939,4 1 657,l 

Anm.: Abweichungen in den Summen durch Aufrundung der Zahlen. -
1) Einsehließlich der aus den Einnahmen den Landern uberwicsenen Anteile 
US'\Y. und der an den Gennalagenten fur Reparationszahlnnaen und an den 
Kommissar fur die verpfandetrn Einnahmen abgelieferten Be'trage. - 2 ) Ab-
züglich der Steucrruckerstattungen Februar: 15,1, Marz: 30,3, April: 14,4, 
Mai: 7 ,6 Mill . .Yl.lt. 

Die Ausgabe von Wertpapieren und die Aufnahme 
von Auslandsanleihen im Mai 1929. 

Die Emissionen von Wertpapieren sind mit Hl8 Mill. !llJ/t im 
llfai gegeuühl'r <lern Vormonat erheblich zuriickgl'g:rngen. An 
fl'St wrzinslichen Werten wurde wenigrr als die Halfte des Be-
trages des Vormonats begeben, und zwar nm in Form yon Pfand-
briefen und Kommunalobligationen. Das Ansteigen der Aktien-
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emissionen ist nur in einer Doppelemission im Viagkonzem be-
gründet1). 

Auslandsanleihen wurden im Mai nur in Höhe von 3,5 Mill . .Jl.Jt 
aufgenommen, und zwar wurden sie restlos in Holland auf-
gelegt. Die Kreditbank für Ausfoncls!leutsehe in Berlin nahm 
eine 71/2prozcntige Anleihe im Betrage von 1 l\Iill. hfl. auf, die 
zur Mobilisierung von ReirhsschuldbuchforderungPn im Rah-
men tles Kri,•gsentschiidignngsgesctzes dient. Ferner wurden 
drei Kirchenanleihrn im Grs::nnt]JPtrage yon 1,07 hfl. aufgelegt 
mit einer Verzinsung yon 7 bzw. 8 vll. 

1) Vgl. »W. u. St.«, 9. Jg. 19~9, Nr. 12, S. 521. 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich 
und die Auinahme von Auslandsanleihen im Mai 1929 

(in Mill. .Jl.Jt). 
------------·-----

Art der Wertpapiere 

S eh uld ve r'i chrei bungen 
von olfentl.-recht.l. Korpcr-

schaften .......•........ „ .. 
von ollentl.-rechtl. Kreditanstal-

ten und Hypothekenbankcn 1). 
a) Kommunalschuldverschrei-

bungen .................... . 
b) Pfandbriefe ................ . 
von öffentlichen Unter-

nehmungen2) ............... . 
von privaten Unternehmungen, 

Monotsdurchschnitt. 1 1929 

1ü37 [ 1928 j \·9~k Marz j April! Mai 

581 331 39-r J-:--
162 

29 
133 

162 *) 155 1151*) 1401 69 

41 43 33 25 9 
121 *)112 82 ') 115 60 

17 

Vereinen usw............ . . . . 15 25 O 0 0 0 
Schuldverschreibungen insge.sarnl') 236 242 ') 194 134 *) 155 69 
Aktien') ............ „. „ .... „ 

1 120 111 1 119 53 124j 129 
Inlandische Werte zusammen.. 356 353 1•)313 187 *) 279 198 
Ausländische Werte.......... 5 1 [ 6 - 1 

Insgesamt JN~)319 ---l8711z']91198 
Auslandsanleihen 1 

offentl.-rechtl. Kurperseha!ten.. . 22,40 22,72 5,60 - 1 - -
offentlicher Unteruehmung-en . . . 5,25 34,89 ';40,63 - 1 - -
kirchlicher Körperschaften...... 1,17 2,67 1,21 2,93 1,11 ~ 1,82 
privater Unteruchmungcll ._.._._ .. _, _ _8_8,82 _61,7_;3_ 31J,Z51~26___=-_ 1 __ l_,69 

_________ Ins[e~_IIltl1_1_7,6ii_ 122~1'178.19~19LJ,1_1l _3~ 
1 ) Bis }„ebruar 1928 nach An~aben der Steuerstatistik liber verstempelte 

Wertpapiere; seit Marz 1928 nach unmittelbaren Angaben der Kreditsanstalten. 
- 2 ) Darunter auch gemeinnutzig-e Unternehmungen und Körperschaften. -
3 ) Nominalbetrage. - 4 ) Ausgabükurs ohne Fusionen unU Sacheinlagen. -
:t} Be1ichtigte Zahlen. 

Die Einlagen bei den deutschen S11arkassen im Mai 1929. 
Die Spueinlagen bei lkn deutschen Sparkr.ssen erreichten 

im Jlllai Hl29 Pine 1-lohP von tl Millümlen :/l_;[. Die 8. Milliarde 
wurde wie die 7. :\iillianle in Ü('i" verlmltni;:m~t!Jig kurzen Zt>it von 
G Monaten angc~amnwlt.. DrmgL'genübcr wurden erreicht (vom 
1. Januar 192-± an gerechnet.): 

die 1. l\I1lhard( .'/! t( im A11nl Hi2~· 1 ), d. h. in 16 }lonaten, 
)) 2. )) Marz 1ß2G, !1 "\Hite1e11 11 3'Io1wtcn, 
» :J. f> Drzrmhcr 19~G, » !:l 
» 4. )) .Jum 1U31 6 
)} fi. 1> .Tunuar 192'3, 
» 6. )) J uh 192b, 

Bei diesem Yerglcich nrnß jedoch berücksichtigt werden, daß 
(wie schon wiederholt hervorgehoben wurde) 2) die 8 Milliarden.JlJt 
Spareinlagen wahrscheinlich nur zu einem kleinen Teil eine Ka-
pifalneubildung darstellen, daß der großere Teil auf Kapital-
umschichtung entfallt, die mit der fortschreitenden Abwicklung 
dPr Aufwertungsfordernngrn immrr gri)ßcren Umfang annimmt. 
Die Kürze des Zeitraums für die Ansammlung der 8. Milliarde 
ist ferner dadureh zu erklrirPn, daJJ etw11 drr vierte Teil nur buch-
mäßig, 1mmlich durch die Gutschrift cler im J:ihre 1!128 aufge-
laufenen Zinsen, eatstandcn ist. ln almliclter ·weise haben die 
ZinszuschHt<Ye aurh schoa auf die Bildnn2; der 2., -±„ 5. und 7. Mil-
liarde nenn~nswcrt ringewirkt. \\'ahrei1d jedoch die in den ge-
nannten l\Iilliardenbctr,tgen l'nth:üteucn Zinsgutsehnften nur 
etwa einen durchschnittlichen mon:ü.lichrn Einzahlungs-
überschuH nusm<1chkn, \rnrcn zur Bildung eines Einzr,hlungs-
übersclmsses in Iluhe der in der 8. Milliarde enth<1ltenen Zins-
gutsehriftl'n et\fä die fünznhhm~siibPrnchüs:;" LlPr Monate Marz 
und April 19:l9, <clso von :l i\lomten, crfordprlich gewesen. Die 

l) Auf l~1un<l. <l.tr preuf.li:;d1r-n 8tJ.Ll::olik geseh<dzt, da eine volls1.andig~ 
Monatsstatistik fur dn.~ Rcirh t>rRt ab SL1p1Pmiier 1U25 eing-efulirt ·wunle. - 2) Vgt 
u. :.1. ))\V. u. DL«, 9. Jg. Hl2\J, ~r. G, D. ~::wa. 

Zeiträume, die zur Bildung einer Milliarde .Jl.J{ erforderlich 
waren, sind demnach seit der Ansammlung der 5. Milliarde, 
also seit Februar 1928, kleiner geworden, obwohl die Einzahlungs-
überschüsse stabil waren bzw. letzthin sogar abnahmen. Daß der 
Anteil der durch Kapitalumschichtung entstandenen Sparein-
lagen an der Gesamtzllllahme aber inzwischen auch zweifellos 
großer geworden ist, ergibt sich ferner daraus, daß der aus Kapital-
neubildung herrührende Einlagenzuwachs in den vergangenen 
Monaten noch in stärkerem Maße Zllrückgegangen ist als die Ge-
samt-Einzahlungsüberschüsse. Immerhin waren die Einzah-
lungsübernchüsse im ganzen noch recht beträchtlich. Dabei darf 
jedoch nicht übersehen werden, daß die starke Zunahme der 
Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen und den anderen 
Geldanstalten, die Spareinlagen ausweisen (wie Kreditgenossen-
schaften und Konsumvereine), als eine Wiederaufbauerscheinung 
anz1rnehen ist, in der der Wille zutage tritt, die Ersparnisse, 
diP durch die Geldentwertung verloren gingen, möglichst schnell 
wieder anzusammeln. Die Wiederaufbauarbeit, die noch ge-
kistet werden muß, bis die Spareinlagen bei den deutschen Spar-
kassen wieder die Vorkriegshöhe erreicht haben, ist noch erheb-
lich. Bei Berücksichtigung der Verkleinerung des Reichsgebiets 
und der Kaufkrnftminderung unseres Währungsgeldes betragen 
die 8 Milliarden .Jl.it Spareinlagen, die Ende Mai 19:l9 ausgewiesen 
wurden, unter Zugrundelegung der Großhandelsindexziffer und 
der Indexziffer der Lebenshaltungskosten noch nicht ein Drittel 
des Spareinlagenbcstandes von 1913. An der Entwicklung der 
preußischen Sparkassen gemessen'), machen sie etwa den Spar-
cinlagenbestand von 1891/92 aus. 

Bemerkenswert ist, daß der auffällige Rückgang der Ein-
zahlungsüberschüsse, der seit Anfang des Jahres festzustellen 
war, im Mai nicht nur angehalten, sondern sich noch bedeutend 
ycrsch;irft hat. Die Gesamtzunahme betrug im Berichtsmonat 
nur noch 40,2 Mill . .JlJt gegenüber 130,0 Mill . .Jlj{ im April. Von 
diesem Zuwachs entfielen, soweit statistisch festgestellt werden 
konnte, noch 3,4 Jl,Iill. .JlJt auf aus der Aufwertungsrechnung in 
das N eugeschaft übernommene Sp;ueinlagen und 3,3 Mill . .Jl.J{ 
auf Zinsgutschriften. Der Einlagenüberschuß des Mai 1929 war 
bei weitem der kleinste seit Bestehen der Monatsstatistik, also 
seit September 19:l5 (für das Deutsche Reich) bzw. seit November 
192-± (für Preußen). 

Spareinlagen-Umsätze der deutschen Sparkassen 
""1 u September1925-Maf 1929 Mill9l.i 

900 ~-~-----~--:--i-·--~--~-~900 
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Bisher wurde im Dezember 1925 der niedrigste Einlagen-
üherschuß, und zwar mit 70,4 Mill . .Jl.ft, ausgewiesen. Im Mai 
des Vorjahres betrug er 137,6 Mill. .Jluft, er war also damals etwa 
31/2mal so groß wie im Berichtsmonat. Wenn auch der Einlagen-
überschuß im Mai immer geringer war als in den vorhergegangenen 
Monaten, so weicht doch der bedeutende Rückgang von 130,0 auf 
40,2 Mill . .Jl.!t außergewöhnlich stark von der saisonmäßigen Be-
wegung ab. Gegenüber dem Einlagenüberschuß im April fiel er 
im Mai 1926 um 4,7 vH, 1927 um lU,6 vH, 1928 um 15,2 vH, 
1929 jedoch um 69,1 vH. Der Rückgang ist vor allem auf eine 
starke Verminderung der Einzahlungen zurückzuführen. Die 
Zunahme der Allszahlungen gegenüber dem Vormonat ist zwar 

1 ) Dm ~varkassenstaiJSiik :furda~RP.irh kann zu dirsem VHgleirh nicht her· 
angezugrn werden, da diet:ie eist seit dem Jahre H)OO bt>steht. 
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verhältnismäßig. kleiner als in den Vorjahren, da die Auszah-
lungen sich aber bereits im April auf einem sehr hohen Stand 
bewegten, ist ihre Steigerung dennoch beachtlich. Insgesamt 
wurden im Mai 509,3 Mill . .'ll.Jt gutgeschrieben (84,3 Mill . .'ll.Jt 
weniger als im Vormonat) und 469,1 Mill . .'lt.lt (5,5 Mill . .'ll.Jt 
mehr als im Vormonat) wieder ausgezahlt. Gegenüber dem Mai 
des Vorjahres waren die Einzahlungen noch um 18, 7 Mill. Jil!.Jt 
größer, die Auszahlungen jedoch um 140,7 Mill . .'ll.Jt. Diese 
Entwicklung der Spareinlagenumsätze dürfte zum Teil noch auf 
Rückwirkungen der außerordentlichen Kälte des letzten Winters 
(Verzögerung des Saisongeschäfts) zurückzuführen sein, zum Teil 
dürften auch die Vorgänge am Geld- und Devisenmarkt und die 
Gefahr eines Mißerfolges der Pariser Sachverständigenkonferenz 
zu verminderten Einzahlungen und gesteigerten Auszahlungen 
geführt haben. 

Die Bewegung der Spareinlagen. 

Zunahme im Monat 
Ein- Aus-

Monat zahlun- zahlun- . 1 davon durch') 
gen') 

ins-
gen gesamt') Auf· 1 Zuscl?Jag 

wertung von Zmsen 

in Mill • .Jl.Jt 
April 1928 ..... 490,6 328,4 162,2 4,9 

1 

3,5 
Mai • ..... 485,5 347,9 137,6 2,8 2,8 
Juni • ..... 500,8 357,1 143,7 7,0 0,6 
Juli ' ..... 525,7 372,2 153,5 0,2 0,6 
August » ... 511,8 333,6 178,2 0,1 0,4 
September» ..... 484,6 332,7 151,9 0,4 0,3 
Oktober • ..... 577,0 398,3 178,7 11,7 1,2 
November» ..... 522,7 342,6 180,l 8,6 0,3 
Dezember » ... 632,2 409,8 222,4 9,5 85,4 
Januar 1929 ..... 877,2 454,4 422,8 3,6 114,1 
Februar ' ····· 570,2 330,6 239,6 6,4 41,0 
Marz • ..... 566,7 395,2 171,5 23,8 18,1 
April • ..... 593,6 463,6 130,0 6,9 10,7 
Mai » ..... 509,3 469,l 40,2 3,4 3,3 

'} Einschl. der Zunahme durch Aufwertung und Zuschlag von Zinsen. -
') Abweichungen der Summen gegenüber den Einzelbetragen entstanden durch 
Abrundung. - '} Soweit statistisch erfaßt. 

Rückzahlungshäufigkeit der Sparef nlagen 
v H 1926 bis 1929 V H 
9..-~~~~~~~~~-..,...~~~~~~~~~--.9 „ ... : 

"·~. l •.i •• ·„ l :··. l • : 8 -- --~\.-• ./--- ·--t--·~· •• ,------.;.··-\1926_ ----·-- ~ ---------- --- 8 „ 1 •• • 1 • ' • 
• 1 •••• „„ 1 •••• ••• • „„ 

i : .\ •• ~··"'··.. : .: „.,- --- -- ---- t- ---------- --:- --- -\~·····!--~ ----···~ -/·---: . „,, ,„----„„192~ ... „, : ,,, ·.· ,/ 
.\ ,' : ........ : ,, /~ ,, ;' 
\\ , : : ' ,~ '1 „ 

6 ---·\·,L--~-r-- ----- ------r- · ---\„ ..... --+- · - - - · - --- -- 6 

\,/ ''i-., ..... ·-·-·..;..., 1928 : "' . : : '" ~'\ / 
1929 ' 1 \ /, • /' 

5 --- -------- ;-------·-----~------~.:-.J-t-"---\_,~----- 5 

W.u.St.29 

' ' ' ' ' ' ' 

Da die Auszahlungen im Mai nur geringfügig gestiegen sind, 
ist eine von der saisonmäßigen Bewegung abweichende Ent-
wicklung der - aus dem Verhältnis der Auszahlungen zum 
Bruttobestand (Stand am Ende des Vormonats + Einzah-
lungen im Berichtsmonat einschließlich der Zunahme durch 
Gutschrift von Zinsen und von Aufwertungsspareinlagen) be-
rechneten - Rückzahlungshäufigkeitsziffer nicht festzustellen. 
Sie stieg von 5,50 vH auf 5,54 vH; infolge des hohen Standes 
der Auszahlungen liegt sie immerhin fast auf derselben Höhe 
wie im gleichen Monat des Vorjahres, während sie in den vorher-
gegangenen Monaten (abgesehen vom April 1929) meist um mehr 
als 1 vH niedriger lag als im entsprechenden Vorjahrsmonat. 

Die Giro-, Scheck-, Kontokorrent- und Depositen-
einlagen wiesen in den meisten Ländern im Zusammenhang mit 
der anhaltenden Versteifung des Geldmarktes einen weiteren 
Rückgang auf. Sie verringerten sich um 32,6 Mill. Jil!.Jt auf 
1419,2 Mill. Jil!.Jt. Bei den preußischen öffentlichen Sparkassen 
nahmen sie allein um 26,2 Mill. Jil!.Jt ab; im sächsischen Giro-
netz gingen sie um 3,0 Mill. Jil!.Jt auf 324,2 Mill . .'ll.Jt zurück. 
Bemerkenswerterweise sind sie jedoch auch in einigen Ländern 
gestiegen. 

Unter Einbeziehung der Einlagen bei den Kommunalbanken 
- einschl. der Stadtbank Leipzig, die bei den bisherigen An-
gaben nicht berücksichtigt war -, die nach den Zweimonats-
bilanzen vom 30. April 1929 182,0 Mill . .'lt.lt betrugen, sind mit-
hin die bankmäßigen Einlagen bei den deutschen Spar- und 
Girokassen Ende Mai auf 1925 Mill. Jil!.J{, die Gesamteinlagen auf 
9925 Mill . .'ll.Jt zu veranschlagen. Da die bankmäßigen Einlagen 
im Mai um etwa 35 Mill. Jil!.Jt zurückgegangen sind, beträgt die 
Zunahme der Gesamteinlagen mithin nur 5 Mill . .'ll.Jt gegen-
über 90 Mill. Jil!.Jt im April, 145 Mill . .'ll.Jt im März, 345 Mill. Jil!.Jt 
im Februar und 500 Mill. Jil!.Jt im Januar 1929. 

Die Einlagen bei den deutschen Sparkassen*). 

Spareinlagen Scheck- Giro-, Kontokorrent-
und Depositeneinlagen 

Länder Bestand Ende Bestand Ende 
Mai / März 1 April 1 Mai Mai 1 März 1 April 1 Mai 
1928 1929 1928 1929 

Preußen in Mill . .Jl.Jt 
a) öffentliche 

3 635,714 872,5 1 ""' 
Sparkas· 
sen 1 ) ••••• 4 945,714 969,5 920,9 983,1 909,6 

b} private 
Sparkas· 

1 sen ') ....• 121,3 121,6 6,3 10,1 ') 11,0 10,9 
Zusammen')') 3 710,7 4 992,0 

74,91119,5 
5 067,015 091,1 927,2 993,2 946,7· 920,5 

Bayern ..... 441,8, 602,4 612,41 616,5 113,0 131,9 132,6 133,l 
Sachsen .... 374,91 513,0 528,61 534,0 - - - -
Württemberg 273,0 368,3 371,9 372,2 149,2 160,9 167,7 165,5 
Baden ••...• 276,91 392,6 402,3 406,6 48,0 58,3 56,9 52,6 
Hessen ••.•• 134,4 176,9 179,7 180,4 26,9 33,7 34,0 32,6 
Mecklenburg· 

Schwerin •• 29,91 41,2 42,0 42,9 8,9 10,7 10,61 11,4 
Thüringen .• 126,1 168,3 169,9 170,2 46,9 47,7 48,7 48,9 
Mecklenburg-

Strelitz ..•• 3,0 4,7 4,8 4,9 1,0 1,0 
1,01 

1,0 
Oldenburg •• 35,4 47,8 48,0 48,2 9,8 11,2 _:o,7 10,7 
Braunschw •• 19,6 28,3 28,81 28,9 - - -
Anhalt ••••• 36,9 49,1 50,0 50,0 12,8 12,9 13,9 14,0 
Schaumburg· 
Lippe ..••. 11,5 '"I 15,41 15,6 3,1 3,1 3,2 3,2 

Lippe-Det· 
mold .••••• 33,5: 50,4 55,01 55,4 3,9 4,6 4,4 4,4 

Hamburg .•• 180,11 263,2 265,6 264,9 7,51 11,9 12,8 13,4 
Bremen .••.. 92,5 114,4 117,0 117,0 __ 6,~ 7,7 7,4 6,8 --

Insgesa~t 15 780,217 827,917 958,517 998,9 1364,511 488,61')1450,711 418,l 
Außerdem im 

sächsischen 
Gironetz.. 303,4 323,9 327,2 324,2 

*) Abweichungen der Summen gegemiber den Einzelbeträgen entstanden 
durch Abrundung. - 1) Einschl. der vier Sparkassen des ehemaligen Frei• 
staates Waldeck. - ') Einschl. der Spar· und Anleihekasse in Lübeck. -
3) Die Spar· und Anleihekasse in Lübeck hat ihre Angaben nachträglich 
berichtigt. 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

Kurs am 
Monatsende 

Nov. 1928 ...•. 
Dei. • ..... 
Jan. 1929 .•••• 
Febr. • . .... 
März . ..... 
April » ..... 
Mai . .. .. 
Juni " .. .. 

1 1

1 0 1 0 1 / ' '/, 'fo 1 Achte 5 °/o Dawes- 4 /, /o .( '• 5°/o Staatsanleihe Mob11J'\ations-
Anlcihe in L1berty Loan Vlrtory Loan 

1

, franz. Rente von t!H7 anlelhe von 
New York 1n New York in London in Pans lnAm~trrdam 1917 in ZOneh 

106,25 100,53 94,94 92,25 101,00 101,80 
106,00 100,19 94,88 94,70 101,00 102,18 
107,50 100,03 95,38 98,90 101,00 102,70 
105.25 99,81 91,75 96,85 100.25 102,00 
105,63 98,75 91,751 99,30 99,50 101,10 
105,75 99,63 92,88 101,00 98,75 102,45 
105,63 98,91 92,13 100,85 99,50 102,50 
105,63 99,09 91.50 1 102,05 100,00 101,90 



557 

GEBIET UND BE'vOLKERUNG 
Die Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 

im Mai 1929. 
Im Mai 1929 waren in den deutschen Großstädten, auf 

1000 Einwohner und ein ganzes Jahr berechnet, 13,0 Ehe-
schließungen, 13,9 Lebendgeburten und 11,0 Sterbefälle zu 
verzeichnen. Die Zahl der Eheschließungen war wieder etwas 
höher als im gleichen Monat des Vorjahrs (12,4). Die Zahl der 
Lebendgeborenen war im Mai 1929 mit 13,9 auf 1000 ebenso 
groß wie im Mai 1928; im Gesamtdurchschnitt der ersten fünf 
Kalendermonate bleibt die Geburtenziffer dieses Jahres (13,9) 
etwas hinter der des entsprechenden Zeitraums des Vorjahrs 
(14,0) zurück. Die Sterblichkeit war auch im Mai 1929 mit 
11,0 Sterbefällen auf 1000 Einwohner immer noch etwas höher 
als im gleichen Monat der Vorjahre (1928: 10,6, 1927: 10,2). 
Zahlreicher als im Mai 1928 waren besonders die Todesfälle an 
Lungenentzündung und sonstigen Krankheiten der Atmungs-
organe und an Altersschwäche. Außerdem ist die Zahl der 
Selbstmorde um etwa 1 / 5 angestiegen. Unter 1 Jahr alte Kinder 
starben 9,2 auf je 100 Lebendgeborene der Berichtszeit, d. i. 
um etwa 1/ 7 mehr als im Mai 1928 (8,0). 

Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 
im Mai 1929. 

1 
\ 1etwnUgeborene 1) Gestorbene') Sterbefalle an 1 ) 

Ehe-
davon davon Den~ 

J.ungencnt-
Berichtszeit schl1e· ins- ins- nuter Tubtr· zfindung und 

ßungein unehe-

1 

f Jahr l 11..ulose 
krank- ~omt. Kran~-

g<"~amt gesamt heuen der hch alt he1ten 
Atmung~rg. 

Ja.n.·Mai 1929169 7671105 3141

1

15 9381
1

10751511107018 105114010116 413 
Mai 1929..... 20 204 21 605 3 194 17 155 l 977 1 572 2 169 l 893 

• 1928 „ „. 19 057 21 358 3 083, 16 384 1 718 1 553 2 194 1 693 
Auf 1 000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 

Jan . ·Mai 1929 9,2 13,9 
• 1928 9,2 14,0 

Ma i 1929 „ „. 13,0 13,9 
1928 ..... 12,4 13,9 
1927 ...•• 9,1 14,0 

2,1 1 14,2 

2,1 1 

11,6 
2,1 11,0 
2,0 10,6 
2,1 10,2 

')10,5 1,07 
') 9,3 1,04 
') 9,2 1,01 
') 8,0 1,01 
') 8,4 1,03 

1,85 
1,55 
1,39 
1,42 
1,28 

2,16 
1,45 
1,22 
1,10 
1,01 

1 ) Ohne Ortslremde. - ') Auf 100 in der Berichtszeit Lebendgeborene 
berechnet. 

Bevölkerungsbewegung in europäischen Ländern 
im Jahre 1928. 

Zu dem Bericht über die Bevölkerungsbewegung in euro-
päischen Ländern in Nr. 9, S. 393 werden in folgender Über-
sfoht die inzwischen bekanntgewordenen Ergebnisse für einige 
weitere Länder nachgetragen. 

Länder 

1 

Nord Irland.{m 

Irischer Frei· {192 
~I 

staat „ ... 192 ~I 
7 
8 Estland ..... fü~ 

L •t {192 1 auen ..... 192 
/192 Norwegen ... 1.192 

. f192 Ukrame . . . 1.192 

. /192 Spamen ... ·1_192 
Tschecho· {192 

slowakei . . 192 

P J {
192 o en „ „ „ 192 

7 
8 
7 
8 
7 
8 
7 
8 
7 
8 
7 
8 

Gestor· Ge· Ehe· Lebend· bene bur-
schlie· ge· ohne ten· 
ßungen borene Totge· über· 

borene schuß 

--·-
7191 26699 18 226 8473 

25 949 17 995 7 954 
13 467 59980 43 685 16 295 

59239 41 810 17429 
8 660 19705 19356 349 

19800 17600 2 200 
19 949 66114 38 897 27217 
18 879 65 945 35 698 30 247 
16 247 52622 31 460 21 162 
16 762 50487 29 585 20 902 

328 059 1165164 516165 648 999 
311 056 1115786 488 686 627100 
159 554 636 664 420 497 216167 
1 70 355 669 990 417 582 252 408 

"°'"' 1 "'""!"'""' '"' m 
134431 336146218672117474 
257 993 950 537 523 171 427 366 
294 788 983 720 504 569 479 151 ·-----

-----~ 

Auf 1 000 Einwohner 
und ein volles Jahr 
berechnet entfielen 

schlle· gebo-Ehe-1 Lebend-1 Sltrbe-1 Gebunen-
Bungen rtne fä!Je fibe~ehuß 

5,7i 21,3114,5 6,8 
. 20,8 14,4 6,4 '·' "'i "·" 5,5 
. 20,1 14,2 5,9 
7,8 17,7 17,3 0,4 
. 17,7 15,8 1,9 
8,8 29,l. 17,1 12,0 
8,3 28,8115,6 13,2 
5,8 18,8 11,2 7,6 
6,0 18,0 10,6 7,4 

11,3 40,1 17,8 22,3 
10,4 37,1 16,3 20,9 
7,2 28,6 18,9 9,7 
7,6 29,9 18,6 11,3 
9,0 23,3 16,0 7,3 
9,3 23,21 15,l 8,1 
8,6131,6, 17,4 14,2 
9,8 32,6 16,7 15,9 

Die Zahl der Lebendgeborenen war ebenso wie in den 
meisten anderm mittel- und westeuropäischen Ländern im 

Jahre 1928 in der Tschechoslowakei und in den Randstaaten 
ziemlich beständig. In Spanien und Polen wurden sogar je 
33 000 Kinder mehr lebendgeboren als im Jahre 1927. Ein nicht 
unerheblicher Rückgang der Geburtenzahl war hingegen in Nord 
Irland und dem Irischen Freistaat, in Norwegen und in der 
Ukraine zu verzeichnen. In Norwegen ist die Geburtenziffer 
mit 18,0 auf 1000 Einwohner nunmehr auch wie im Deutschen 
Reich, England, Schweden (1927:16,1), der Schweiz und Öster-
reich(1927: 17,8) niedriger als inFrankreich(l8,2), dem klassischen 
Lande des Geburtenrückgangs. Die Sterblichkeit war über-
all, und zwar zum Teil recht erheblich, günstiger als im Jahre 
1927. Infolgedessen war die natürliche Bevölkerungsvermehrung 
in den meisten Ländern etwas stärker als im Vorjahr. Einen nie-
drigeren Geburtenüberschuß1) als das Deutsche Reich (7,0) 
hatten im Jahre 1928 außer Frankreich mit 1,7 a.uflOOO Einwohner 
Großbritannien (5,3) und Irland, die Schweiz (5,3) und Estland 
(1,9) aufzuweisen. Wenig höher als in Deutschland war er in 
Norwegen mit 7,4, der Tschechoslowakei (8,1) und Ungarn (8,5), 
während Italien (10,3), Spanien (11,3), die Niederlande (13,7) und 
Litauen nach wie vor ein verhältnismäßig kräftiges Bevölkerungs-
wachstum besitzen. Keines dieser Länder reicht jedoch auch 
nur annähernd an die slawischen Staatengebilde heran, die in 
der vorstehenden Übersicht durch die Ukraine mit einem Ge-
burtenüberschuß von 20,9 auf 1000 Einwohner und durch Polen 
(15,9) repräsentiert werden. 

1 ) Allerdings ist zu beachten, daß die auf 1000 Einwohner berechneten 
Geburtenilberschußziffern nicht ohne weiteres von Land iu Land verglichen 
werden können. Sie stellen nur das gegenwärtige Maß der natürlichen Be· 
volkerungszunahme dar, lassen jedoch - insbesondere wegen der Verschieden· 
artigkeit des Altersaufbaus - keine Schlusse auf die Wachstumsenergie und 
die Starke des dynamischen Volkswachstums zu. Vgl. •W. u. St.•, 9. Jg. 1929, 
Nr. 7, S. 313. 

Überseeische Auswanderung im Mai 1929 . 
Im Mai 1929 haben 6 522 Deutsche über deutsche und 

fremde1) Häfen die Heimat mit überseeischem Wanderungsziel 
verlassen gegen 6 520 im April 1929 und 5 857 im Mai 1928. Unter 
den Auswanderern im Mai 1929 waren 3 147 weibliche Personen; 
100 Personen waren bisher im Ausland ansässig. Die Ausreise 
unternahmen über Bremen und Bremerhaven 3 593, über Ham-
burg 2 852 und über fremde 1) Häfen 77 Personen. 

Ferner sind 4 019 fremde Auswanderer im Mai 1929 über 
deutsche Häfen ausgereist, darunter 92 bisher im Deutschen 
Reich ansässige Ausländer. 

Insgesamt sind in der Zeit von Januar bis Mai 1929 (ein-
schließlich der Auswanderer über alle fremden Häfen) rund 27 500 
(Jan. bis Mai 1928: 28140) Deut.sehe über deutsche und fremde 
Häfen und 15 817 (12 722) Ausländer über deutsche Häfen aus-
gewandert. 

1) Ohne Antwerpen. Angaben fehlen von Antwerpen für Januar bis Mai 
1929 (Januar bis Mai 1928: 355 Auswanderer). 

überseeische Auswanderung Deutscher im Mai 1929. 
Zahl Zahl 

der Aus· der Aus· 
Herkunftsgebiete wanderer Herkunftsgebiete wanderer 

im Mai im Mai 
1929 1929 

Preußen •....••••.•• 2 871 
1 

Ohne nähere Angabe •.•..• 38 
Bayern •••.•. , .•...• 1 333 Deutsches Reich 6422 Sachsen „.„. „ .. „ 256 Bisher im Ausland ansässig Württemberg ••••.•. 563 gewesene Reichsangehörige 100 Baden •••...••••••.• 503 
Thüringen „ .. „. „. 83 Insgesamt 1) 6522 
Hessen •• „ .... „.„ 119 Davon: 
Hamburg •••.•...... 363 waren weibliche Personen 3 147 
Mecklenburg-Schwerin 21 sind ausgewandert: 
Oldenburg .••••.. „. 93 über Bremen uod Bremerhaveo 3 593 
Braunschweig ...••.• 22 • Hamburg „„.„. 2 852 

• sonstige Hafen') .• 77 Anhalt ••...•••.•••. 13 Dagegen: Bremen •••••.•••••. 114 im April 1929') •• „ „. 6520 
Übrige Länder ...•.• 30 • Mai 1928 •.•• „ .. „ 5 857 

1) Ohne die Auswanderer über Antwerpen (Mai 1928: 81 Personen), da 
Angaben noch fehlen. - ') Ohne Antwerpen (April 1928: 39 Personen). 

:\ 
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VERSCHIEDENES 
Die öffentliche Fürsorge im Deutschen Reich. 

Vorläufige Ergebnisse der Reichsfürsorgestatistik für das Rechnungsjahr 1927 /28. 
Die Fürsorge für Hilfsbedürftige war bis zum 1. April 1924 

in den meisten deutschen Ländern auf Grund des Gesetzes über 
den Unterstützungswohnsitz vom 6. Juni 1870 geregelt (letzte 
Fassung des Gesetzes vom 30. Mai 1908 - RGBL. S. 381 -). 
Danach waren Träger der Fürsorge die Orts- und Landarmen-
verbände. Die endgültige Unterstützungspflicht war für den 
Ortsarmenverband gegeben, in dessen Bezirk der Hilfsbedürftige 
seinen Unterstützungswohnsitz hatte. Unterstützungswohnsitz 
war der Ort, an dem der Hilfsbedürftige nach zurückgelegtem 
16. Lebensjahr mindestens 1 Jahr ununterbrochen sich auf-
gehalten hatte. Ehefrauen und Kinder teilten den Unter-
stützungswohnsitz des Mannes bzw. Vaters. War für den Armen 
kein Unterstützungswohnsitz zu ermitteln, so hatte der Land-
armenverband für ihn einzutreten. 

Mit der zunehmenden Industrialisierung Deutschlands Ende 
des vorigen und Anfang des 20. Jahrhunderts und infolge 
der dadurch verursachten starken Wanderungsbewegung der Be-
völkerung (Städteentwicklung) war die durch obiges Gesetz ge-
regelte Zuständigkeit immer unzulänglicher geworden; die Be-
hörden waren allmählich durch zahlreiche Zuständigkeitsfragen 
und -streitigkeiten überlastet. Schon aus diesem Grunde machte 
sich immer mehr der Wunsch nach Reform des Gesetzes geltend; 
dazu waren vielfach mit der Gewährung der Armenfürsorge poli-
tisch und rechtlich nachteilige Folgen verbunden (z. B. Verlust 
des Wahlrechts usw.). Ferner waren wohl der Träger und seine 
Zuständigkeit bestimmt, nicht aber auch das Maß der Fürsorge-
leistungen, das dem Hilfsbedürftigen (Armen) zu gewähren war; 
die Begrenzung desselben war vielmehr den Ländern überlassen. 
Meist bestand die Fürsorge nur in der Gewährung von Obdach 
und des für den Lebensunterhalt Unentbehrlichen, dazu Pflege 
in Krankheitsfällen und Begräbniskosten. 

Die Kriegs- und Nachkriegszeit, insbesondere die Inflation 
versetzte dann i=er weitere Kreise und ganze Schichten der 
Bevölkerung in Not und Armut, für deren Abhilfe die bisherigen 
armenrechtlichen Bestimmungen keine ausreichende Handhabe 
bilden konnten. So entstanden, vom Bedürfnis des Augenblicks 
geboren, teilweise neue Ordnungen (Kriegswohlfahrtspflege, Für-
sorge für Klein- und Sozialrentner, für Wöchnerinnen, für Jugend-
liche usw.), die zwar in Etappen neues Fürsorgerecht schufen, 
die aber organisatorisch einer weit ausschauenden Regelung nicht 
genügten. Das Ende der Währungswirren brachte eine Kodifi-
kation des in verschiedenen Gesetzen zerstreuten Fürsorgerechts 
in der Reichsverordnung über die Fürsorgepflicht vom 13. Fe-
bruar 1924 (Fassung nach dem Gesetz vom 8. Juni 1926). Am 
14. Februar 1924 folgte die 3. Steuernotverordnung (erlassen a~f 
Grund des Ermächtigungsgesetzes vom 8. Dezember 1923), die 
den Ländern die Durchführung der Wohlfahrtspflege zu eigenen 
Lasten übertrug und ihnen im Reichsfinanzausgleich gewisse 
Steueranteile überließ. Während die Reichsverordnung die organi-
satorischen Bestimmungen enthält, regeln die Reichsgrundsätze 
über Voraussetzung, Art und Maß der öffentlichen Fürsorge vom 
4. Dezember 1924 und vom 29. März 1928 die näheren Einzel-
heiten der zu gewährenden Fürsorge. 

Die reichsgesetzliche Regelung will die bisherige Zersplit-
terung der öffentlichen Wohlfahrtspflege beseitigen durch Schaf-
fung einheitlicher leistungsfähiger Träger und durch vereinfachte 
Lösung der Zuständigkeitsfragen. Maßgebend für die Unter-
stützungspflicht des Trägers der Fürsorge sollte nicht mehr der 
Unterstützungswohnsitz, sondern der gewöhnliche Aufenthalts-
ort (oder Familienwohnort) des Hilfsbedürftigen sein. Der Um-
fang des zu betreuenden Personenkreises ergibt sich aus den 
nachfolgenden Pflichtaufgaben der Fürsorgeverbände (§ 1 der 
Verordnung): 

a) die soziale Fursorge !ur Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene 
und die ihnen auf Grund der Versorgungsgesetze Gleichstehenden, 

b) die Fursorge !ur Rentenempfanger der Invaliden- und An!l'estellten-
versicherung, soweit sie nicht den Versicherungsträgern obhegt, 

c) die Fursorge !ur die Kleinrentner und die ihnen Gleichstehenden, 
d) die Fürsorge fur Scbwerbeschadigle und Schwererwerbsbeschränkte 

durch Arbeitsbeschaffung, 
e) die Fursorge fdr hilfsbedurltige Minderjahrige, 
!) die Wochenfürsorge (für nicht versicherte bedürftige Wöchnerinnen), 
g) die bisherige Armenfürsorge (d. h. die Fürsorge für alle Hilfsbedürftigen, 

!ur die keine besonderen Fursorgebestimmungen bestehen). 

Die Reichsverordnung sieht als Träger Bezirks- und Landes-
fürsorgeverbände vor. Die Verteilung der Aufgaben auf diese 
Träger obliegt den Ländern. Die Aufgaben der Bezirksfür-
sorgeverbände (BFV.) können von den Gemeinden oder Ge-
meindeverbänden oder besonderen Fürsorgeverbänden durch-
geführt werden, jedoch sollen die Länder die BFV. so bestimmen, 
daß sie ihre Aufgaben zu erfüllen imstande sind. Landesfürsorge-
verbände (LFV.) sind in Preußen die Provinzialverbände, in den 
übrigen Ländern im allgemeinen das Land selbst oder einzelne 
Gebiete umfassende Selbstverwaltungskörper, in Bayern das Land 
bzw. in besonderen Fällen die Kreise ( z. B. Anstaltspflege für 
geistig oder körperlich Hilfsbedürftige, Geisteskranke usw„ ~us
länder). BFV. sind in der Regel die Stadt- und. Landkreise; 
Sonderregelungen haben Bayern, Württemberg und einige andere 
Länder getroffen, indem sie entweder besondere Ortsfürsorge-
verbiinde (für die Durchführung der Armenpflege) schufen oder 
den Gemeinden diese Aufgaben durch Delegation übertrugen. 
Alle anderen Aufgaben haben die Bezirksfürsorgeverbände zu 
erfüllen. 

Die Fürsorge, die rechtzeitig, wenn nötig von Amts wegen, 
einsetzen muß, setzt nicht Gegenleistungen voraus, begründet 
auch keinen Rechtsanspruch und unterscheidet sich insofern von 
der Sozialversicherung und der Versorgung. Hilfsbedürftig ist, 
wer den notwendigen Lebensbedarf für sich und seine unter-
haltspflichtigen Angehörigen nicht oder nicht ausreichend aus 
eigenen Kräften und Mitteln beschaffen kann und ihn auch von 
anderer Seite (Angehörigen usw.) nicht erhält. Ziel der Hilfe 
soll sein, sie überflüssig zu machen; daher soll sie der Notlage 
nachhaltig entgegenwirken und nach Möglichkeit verhüten, daß 
die vorübergehende Not ein Dauerzustand wird (§ 2 Abs. 2 der 
Reichsgrundsätze). Zum notwendigen Lebensbedarf, den die 
Fürsorge zu gewähren hat, gehören nach den Reichsgrundsätzen 
(§ 6): 

a) der Lebensunterhalt, insbesondere Unterkunft, Nahrung, Kleidung und 
Pflege, 

b) Krankenhilfe sowie Hilfe zur Wiederherstellung der Arbeitslähigkeit, 
c) Hilfe für Schwangere und Wöchnerinnen, außerdem 
d) bei Minderjahrigen Erziehung und Erwerbsbelahigung, 
e) bei Blinden, Taubstummen und Knippeln Erwerbsbefabigung, 
f) gegebenenfalls der Bestattungsaufwand. 

Allerdings hat sich die öffentliche Fürsorge gegenüber ar-
beitsscheuen oder offenbar unwirtschaftlichen Personen nach wie 
vor größte Beschränkung aufzuerlegen, insbesondere sind die 
Voraussetzungen für die Hilfsbedürftigkeit aufs strengste zu 
prüfen; dagegen ist für jene Personen, die nach einem Lebe!l von 
Arbeit und Mühen hilfsbedürftig geworden sind (durch d10 In-
flation geschädigte Kleinrentner, Sozialrentner), oder die im 
Kriege ihre Gesundheit geopfert oder ihren Ernährer verloren 
haben (Kriegsbeschädigte, -hinterbliebene usw.), eine gehobene 
(Sonder-)Fürsorge vorgesehen. 

In welchem Umfange die öffentlichen Fürsorgeträger sich 
ihrer Aufgaben entledigt haben, lassen nachfolgende Zahlen über 
die vorläufigen Ergebnisse der erstmals im Rechnu~gsjahr. 1927 
durchgeführten Reichsfürsorgestatistik erkennen. (Über d10 Er-
gebnisse der Reichsjugendwohlfahrtsstatistik wird in 
einer besonderen Veröffentlichung in „ Wirtschaft und Statistik« 
berichtet werden; die Leistungen an hilfsbedürftige Minder-
jährige sowie die sonstigen Kosten der öffentlichen J ugendhi!fe 
sind jedoch in nachfolgenden Angaben mitberücksichtigt.) 

1. Leistungen der Bezirksfürsorgeverbände (BFV.). 
1. Personenkreis der unterstützten Hilfs-

bedürftigen. 
Fürsorge kann den Hilfsbedürftigen in verschiedener 

Form gewährt werden. Die offene Fürsorge sucht den 
Hilfsbedürftigen auf oder gibt ihm Gelegenheit, sich Hilfe 
(Geld, Sachleistungen, Familienpflege, Ambulanzen usw.) 
und Schutz oder Rat (Beratungsstellen, Beaufsichtigung und 
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Schutz für Hilfsbedürftige, Gefährdete usw.) zu suchen. 
Je nach der Lage kann durch eine einmalige Leistung 
(Zahlung usw.) dem Hilfsbedürftigen gedient sein. Viel-
fach aber muß sich die öffentliche Fürsorge mit ihm längere 
Zeit beschäftigen, da durch eine einmalige Zuwendung die 
Notlage (infolge von Krankheit, Kinderreichtum, Alter usw.) 
sich oftmals nicht beseitigen läßt; die Fürsorge nimmt dann 
gewissermaßen Dauerform an. In anderen Fällen sorgt 
die Fürsorge für Unterbringung der Hilfsbedürftigen wäh-
rend des Tages, eines Teiles des Tages oder der Nacht in 
Tageserholungsstätten, Tageskrippen, Kinderbewahran-
stalten, Waldschulen oder Ferienkolonien usw. (halb-
offene Fürsorge). Wird der Bedürftige für kürzere oder 
längere Zeit (vorübergehend oder dauernd) Tag und Nacht 
in Anstalten oder sonstigen Einrichtungen in Fürsorge ge-
nommen, so bezeic~net man diese Art als geschlossene 
Fürsorge. In den Ubersichten S. 560 und 562 handelt es 
sich nur um die offene (einmalige und laufende) sowie um 
die geschlossene (vorübergehende - dauernde) Fürsorge 
der BFV. 

Von großem Wert wäre es gewesen, wenn die Erhebung 
auf Grund von Individualzählkarten hätte durchgeführt 
werden können. Mit Rücksicht auf die Kosten (für die 
Führung besonderer Karteien durch die BFV.) sowie auf 
die verschiedenartige Organisation der Fürsorge in den 
einzelnen Ländern mußte vorerst hiervon Abstand ge-
nommen werden; statt dessen mußte man sich mit der 
Feststellung der Geschäftsergebnisse der Fürsorgeverbände 
bescheiden, die in der Hauptsache aus den Eintragungen 
in den Kassenbüchern schöpfen. Entsprechend dem Unter-
stützungsprinzip in anderen Zweigen der öffentlichen Wohl-
fahrtspflege (z.B. der früheren Erwerbslosenfürsorge) wurde 
darum bei der Erfassung des Personenkreises in der laufenden 
offenen Fürsorge als Zähleinheit die Partei gewählt, und 
zwar wurde ohne Rücksirht darauf, wieviel Personen zur 
Partei gehören und durch die Unterstützung Vorteile aus der 
öffentlichen Fürsorge ziehen, als Zähleinheit nur der Haupt-
unterstützte (das Parteihaupt) genommen 1). Es gelten 
also nur als eine Partei Eltern oder Elternteile mit 
Kindern oder sonstigen Angehörigen, die im gleichen Haus-
halt leben, ferner unterstützte Ehepaare, selbst wenn beide 
als Sozialrentner, Kleinrentner usw. unterstützungsbe-
rechtigt sind. Ohne Führung einer Kartei läßt sich ferner 
nicht angeben, wie oft dieselbe Person im Laufe des Jahres 
»eÜunalig in offener Fürsorge« Unterstützung erhielt; bei 
dieser Art der Fürsorge wurde daher nach Vereinbarung 
mit den Ländern die Zählung der F ä 11 e eingeführt. Bei 
den Angaben über die Unterbringung in geschlossener 
Fürsorge und in Familien ging man dagegen von der 
Zahl der Personen aus, deren Feststellung hier unschwer 
möglich ist. 

Von den rund 1100 BFV. 2) wurden auf Grund der Reichs-
verordnung über die Fürsorgepflicht vom 13. Februar 1924 
(RGBL I S. 100) im Rechnungsjahr 1927 laufend in 
offener Fürsorge insgesamt 2 411140 3) Parteien unter-
stützt. 

Die Zahl der laufend in offener Fürsorge unterstützten 
Parteien schwankt je nach der Jahreszeit. Sie ist im Sommer, 
wenn die Wirtschaftsverhältnisse günstiger liegen als im 
Winter oder Anfang des Frühjahrs, im allgemeinen am nie-
drigsten; so wurden am 31. Juli 1927 1,58 Mill. Parteien 
gezählt, dagegen am 31. März 1928 1,69 Mill. 

Neben den laufenden Bar- und Sachleistungen wird 
in weniger schwierigen Fällen - vielfach auch aus beson-

1 ) In den Formblättern !ur das Rechnungsiahr 1928 wird für den Stich-
tag am 31. Marz 1929 die Zahl der laufend in offener Fursorge unterstiltzten 
P e ra o ne n neben der Zahl der Parteien erfragt. - ') Fur Bayern, Wurttem-
berg, Baden, Oldenburg und Waldeck sind in den Angaben der BFV. die ent-
sprechenden Angaben der im Bereich der BFV. vorhandenen Ortsfürsorgever-
bande mit berucksiehtigt. - 8 ) Von dem BFV. der Stadt Hannover fehlen 
hier wie flir die Übersichten au! Seiten 560 und 562/63 mehrfach die ent-
sprechenden Angaben. 

deren Gründen (wie beispielsweise bei den Erwerbslosen 
usw.) - einmalige Unterstützung in offener Für-
sorge gewährt; im Rechnungsjahr 1927 geschah dies in 
20,67 Mill. Fällen. (Einmalige Unterstützungen an laufend 
unterstützte Parteien waren in der Statistik der laufenden 
Unterstützung als Zusatzunterstützung - Sonderleistung 
- zuzurechnen und sollten in den einmaligen Fällen nicht 
zum Ausdruck kommen.) Da der Begriff »Fall« nicht ein-
deutig ist (ebensowenig wie z. B. die Begriffe »Vorüber-
gehend - dauernd«, »einmalig - laufend«), so ist es er-
klärlich, daß bei den einzelnen BFV. die Zählung der Fälle 
verschieden hohe Ergebnisse lieferte; während z.B. der eine 
BFV. eine einmalige Unterstützung von 100 ,Yl.J(, (zahlbar 
in vier Raten) als einen Fall zählt, werden von dem anderen 
BFV. die Raten als (vier) Fälle gezählt. Ähnlich verhält es 
sich wohl auch mit der Gewährung von Winterbedarf; 
während in dem einen BFV. grundsätzlich der gesamte 
Winterbedarf bewilligt wird (auszufolgen auf etwa 6 Kohlen-
karten), wird in anderen BFV. möglicherweise die Bewilli-
gung in jedem Monat neu vorgenommen, so daß in letzterem 
Fall die Kohlenkarten als Fälle gezählt sind. Aus dieser 
V erschiedenartigkeit der Zählung in den einzelnen Län-
dern und Landesteilen erklärt sich auch die verschieden 
hohe Zahl der einmaligen Unterstützungsfälle; so weist 
Berlin allein von den 20,67 Mill. Fällen 16,48 Mill. Fälle 
einmaliger Unterstützung in offener Fürsorge auf. Im 
übrigen Preußen sind rund 2 Mill., in Bayern rund 
640 000, in Sachsen 860 000, in Württemberg 80 000 Fälle 
angegeben. 

Die Art der Fürsorge vollzieht sich ferner auch in der 
Weise, daß der Hilfsbedürftige in Familien oder - was 
das häufigere ist - in Anstalten (bei geistiger oder kör-
perlicher Krankheit, Gebrechlichkeit, Alter, Siechtum, an-
steckender Krankheit usw.) auf Kosten des BFV. unter-
gebracht wird (geschlossene Fürsorge). Auf diese Weise 
wurden im Rechnungsjahr 1927 von den BFV. vorüber-
gehend 835 544 und dauernd 339 686 Personen (von letzteren 
89 452 in Familien) untergebracht.1) Es besteht hier wie 
in den obigen Fällen einmaliger bzw. dauernder offener 
Fürsorge die Möglichkeit von Doppelzählungen; die-
selbe Person kann infolge einer akuten Erkrankung 
zunächst in einem Krankenhaus untergebracht und dann 
in ein Erholungsheim gegeben worden sein. Obwohl nach 
der Anleitung zu den Tabellen grundsätzlich jede unter-
gebrachte Person nur einmal, und zwar je nach dem zeit-
lichen Überwiegen der Pflegeart aufgeführt werden sollte, 
ist doch wohl nicht ohne weiteres sicher, daß die Fürsorge-
verbände in der Praxis diese Zählungsweise bei der erst-
maligen Erhebung angesichts der Schwierigkeit des Ab-
rechnungswesens mit den zahlreichen sehr verschiedenen 
Einrichtungen genau durchzuführen vermochten 2). 

Unter den Gruppen der Hilfsbedürftigen stellen das 
zahlenmäßig niedrigste Kontingent die Kriegsbeschä-
digten, Kriegshinterbliebenen und Gleichgestellten; dies 
erklärt sich daraus, daß die Kriegsbeschädigten zu den 
ihnen auf Grund anderweitiger Gesetze (Versorgungs-
gesetze) zustehenden Renten und Zusatzrenten (die übrigens 
in der Statistik ebensowenig berücksichtigt sind wie z. B. 
die Renten der Sozialrentner oder sonstiger rentenberech-
tigter Personen) nur im Falle der Hilfsbedürftigkeit von den 
BFV. als zusätzliche Leistung öffentliche Unterstützung er-
halten, und zwar hauptsächlich einmalige Unterstützung in 
offener Fürsorge. Während z. B. von den Kriegsbeschä-
digten usw. laufend in offener Fürsorge im ganzen Rech-
nungsjahr rund 111 500 Parteien unterstützt wurden und 
von den Kleinrentnern und Gleichgestellten rund 402 200 
Parteien, erhielten beide Gruppen einmalige offene Unter-
stützung in 1,01 bzw. 1,02 ]füll. Fällen. Die einzelnen 

1 ) Die von den Landesfürsorgeverbänden untergebrachten Personen sind 
hierbei nicht einberogen. - ') In den Erhebungsmustern !Ur 1928 ist vor-
gesehen, daß jede Person so oU zu zahlen ist, als sie untergebraeht wurde. 
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Gruppen der unterstützten Hilfsbedürftigen und die für sie aufgewendeten Fürsorgekosten 1927 
Bezirksfürsorgeverbände Landesflirsorgeverbände 

W.u.St.29 
1> Auflerrfem 5,4 Mii!. Je.l(//jr Wochenflirsorge 

Personenkreis der von den Bezirksfürsorgeverbänden unterstützten Hilfsbedürftigen im Rechnungsjahr 1927/28. 

Laufend in o!!ener Fürsorge unterstützte Parteien 

Länder 
und 

Landesteile 

Prov. Ostpreußen 
Stadt Berlin .... 
Prov. Brandenbg. 

•Pommern •..• 
•Grenzmark 

Pos.-Westpr. 
t Niederschl. .. 
• Obersehlos ... 
•Sachsen ..... 
• Schlesw.-Hlst. 
»Hannover ... 
• Westfalen ... 
• Hessen-Nass .. 

Rheinprovinz .... 
Hohenzollern .... 

Preußen 
Bayern r.d. Rh ... 
Bayern!. d. Rh ... 

Bs.yern 

Sach•en ........ 
Wdrttemberg ') .. 
B aden .....•.... 
Thüringen ...... 
Hessen ......... 
H 
M 

amburg ..•.... 
eckl.-Schwerin . 

Oldenburg ...... 
Braunschweig ... 
A nhalt ......... 
Bremen') ....... 
Lippe .......... I 
Lilbeck') ........ , 

eckl.-Strelitz ... : M w aldeck ....... · I 
Schaumb.-Li!'.P~ 

Zabl überhaupt im ganzen Rechnnngsjahr 
der Be-
tirks- Kriegsbe- Klein-

1111'· schadigte, Sonstige 
sorge- Kriegtihin- Sozial- rentncr und Hilfs-
Ter- terbliebene rentner Gleich- bedürftige blinde und Gleich- gestellte 

gestellte 
\ vH 1 \ vH \ vH 1 \ vH 

42 l 497 2,06121 429129,521 19 430126,771 30 228141,65 
1 2233 0,73 74 240:24,25 33 835 11,0.51 195 830 63,97 

41 1 782 2,08; 31 98Bj37,26

1 

I9 171122,33 32900 38,33 
35 1 966 3,42120 974(6,52 15 676 27,30 18816 32,76 

91 974 9,68 3 613 35,91 2 066 20,54 3407 33,87 
51 1 98411,33 43 082 28,83\ 27 115118,15 77 246 51,691 
20 4 648110,39 15 288 34,19 7 621 17,04 füillll '" ""'I "" „ „, "·"I " "'I"·" 231 2 053 3.39 21 694 35,79, 14 301,23,59 22 564 37,23 
8111 715 2,44 25 967 36,96114 945'21,27 27637 39,33 
59 12 664, 9,31 43 504 31,98 12 359 9,08 67 521 49,6 „ , .,, , ", „ "T"" „ ,,, „,,. 48 316 51,40 
75 27 777 7,63 68 900 18,92i 29 884 8,20 237 671 65,25 
2 6 0,46 310 23,90 763 58,83 21816,81 

537 74209 4,691444 805 28,09,233 454 14,74 830 888152,48 

198 4391 2,83 54 498'35,08! 34 787 22,39 61 691 39,70 
38 821 3,91 7 106133,841 3 096 14,75 9 974147,50 

2~~1 5 212 2,96\ 61 604 34,93137 883121,481 71 665 40,63 

16 613 5,87194 707133,481 57 288 20,25! 114 305 40,40 
62 l 113 2,06 1706431,.531 17058131,52 18 882 34,89 
561 6154 7,87, 21 034 26,9:?1 13 765\17,62 37184 47,59 
26 519 ""· , ""l"·"I " "'l""I 20442 40,70 
23 3 206 7,52116 500 38,69 8 247 19,34 14 690 34,45 
4 975 2,08 10 218121,74 4 171 8,87 31 640 67,31 

14 186 0,80! 7 682 32,85 4 867 120,81, 10 651 45,54 
24 86 0,691 4 919 39,H 2449'19,771 4 934 39,83 
8 - - 1 9 096 46,981 4 195121,211 6 491 32,81 
9 640 4,57 4 602132,831 2 217 15,821 6 558 46,78 
4 685 7,051 3 461 35,6211 562116,08 4007 41,25 

10 31 0,94 1 362 41,11 743122,591 1 153 35,06 
1 848 12,121 2 125,30,37 915 13,07 3 110 44,44 

14 119 3,64' 958 29,32 937 28,67 1 254 38,37 
3 876,39,121 625127,921 401 17,91 337 15.05 
4 2 0,15 737157,00 359 27,77 19515,08 

Den tsches Reich : 1 085 111 474 4,62719111 29,83402169116,681 1178386 48,87 

4,37333 08124,68166614\12,34 791195 
Davon: 1 Stadt. Bezirks-

fursorgeverb.') •• 262 58 929 58,61 
Ländl. Bezirks- 1 

flirsorgeverb.3 ) •• 797 51 920 5,14 368 414 36,45?23 880122,15 366 506 36,26 
Landesfursorgl:'-

28,65 4 1,os[ 11 4,59 243 65,68 verb. Wurttemb. 1 106 

am 

Zu- 31. Juli 31. Marz 

sammen 1 1927 1928 

72 584 61 605 66069 
306138 176 086 183 448 

85 841 65 267 70 129 
57 432 47248 48722 

10 060 8937 9575 
149 427 114 577 113 896 
44 719 34 767 37 951 

130 707 97 2811 103 227 
60 612 46 968 49 617 
70 264 1) 65 397 1) 74 385 

136 048 83 380 95 635 
93 995 60 2971 65 598 

364 232 181 609\ 191 072 
1 297 1 2401 1 196 

1 583 35611 044 659 1 110 520 
155 367 123 904, 131 678 
20 9971 16 2281 17 522 

176 3641 140 132 149 200 
282 913 122 901 145 730 
541171 40 583 42136 

~gm1 51198 55 395 
39 939 41 463 

42 6431 32 946 34794 
47004 29 622 31 553 
23 386, 18 685 20 681 
12388' 10 028 10 501 
19 782 15 0681 18 965 
14017 9 5591 10 238 
9715 7035 7183 
3 2B9 2 6so

1 

2 814 
6 9981 4 176 4 269 
3 268 2 697 3 052 
2 239 i ~~~I 2179 
1 293 1111 

2 411 140 1575124 1 691 784 

1349819 818 536 867 385 

1010720 716 368 782 593 

370 281 343 

In Einrich- Falle der Falle tungen der Berufs-
ein- geschlossenen ausblldung Wo-

mallger Fürsorge und und 
Unter- in Familien Erziehungs- eben-

stützung 
untergebrachte beihil!en für-Personen 

in sorge-
rorliber· 1 dauernd o!!ener Miuder-1 Er· fälle 

Fürsorge gt:'hend unter- wach· 
unter- gehracht Jahnge :sene 

irehracht 

82001 18 9881 8 541 9 432 227 4778 
16 478 614 133 646 59 699 282 874 412 13 506 

113 984 18 671 7 928 4 724 89 2 117 
62138 19449 5 967 1 773 76 3 748 

10 418 2127 874 722 153 477 
105 763 35024 11399 4550 93 3 687 
40 133 11 254 2 389 2 541 232 2 879 

178165 36721 10 036 12 766 155 4856 
61 808 20 005 9 500 2054 42 2 123 

1 ) 254 579 21390 6936 1)3 909 45 1)5627 
236 068 79366 13 739 6 503 503 5 910 
135 978 36548 8 096 4 819 77 4 644 
747 445 130301 38 442 8 45011 621 10 939 

632 133 119 60 - 224 
18 507 726 563 623 183 66!i 345 177 3 725 65 515 

602189 47931 23 795 20 932 302 9087 
38 705 4 794 2 055 l 239 7 1 082 

640 894 52 725 25 850 22171 309 10 169 
857185 78 894 42572 17095 1341 7202 
79 260 14771 17 537 2 617 98 1 555 

113 686 32 896 19 997 6 797 238 2 685 
86 698 10 586 7 792 3 012 55 992 

177146 17084 7064 2 121 15 3 255 
96003 38 890 10 738 4374 81 1133 
29336 6030 5 143 370, 27 632 
22 313 3 387 3 864 742 9 589 
10 498 2 406 2 485 667 6 466 
25012 3 061, 1 782 901 19 228 
16 230 5 895 7 454 263 1 515 798 
2709 1 089 714 32 6 105 
5 804 3 048 2 292 379 3 85 
2 229 844 593 288 1 107 

198 221 33 591 2 70 
949 94 III 21 2 37 -------~ ---~---

20 673 876 835 544 339 686 407 086 7 452 95 623 

19 335 130 602309 233 335 344 808 4 980 48 610 

1 251 580 220 284 97 523 59 058 2342 46021 

468 2 365 1 036 208 75 -
') Einschließlich der Stadt Hannover; in den ilbrigen Spalten der Übersicht fehlen entsprechende Angaben für die Stadt Hannover. - ') Einschließlich 

Landesfursorgeverband. - ') Ohne Land Thliringen. 
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Gruppen der unterstützten Hilfsbedürftigen und ihre 
Unterstützungsart läßt folgende Übersicht erkennen: 

Gruppen der Hilfs-
bedürftigen 

Art der Fürsorge 

offene Fürsorge 

laufend (Im ga••· i 
RechnungsJabr) einmalig 

Geschlossene Fßrsorge und 
Unterbringung In Familien 

vorüber- j 
gebend dauernd 

Parteien Falle Personen 
Kriegsbeschädigte usw. • . . . • . 111 474 1 011 436 43 9141 5 899 
Sozialrentner ••........ „ .. „ 719 111 1 154 718 SO 712 43 275 
Kleinrentner usw. „ ..... „ „ 402 169 1 022 552 20 346 18 996 
Sonstige Hilfsbedlirftige. . . . • . 1 178 386 17 352 502 709 595 270 826 

Zusammen 2 411 -140 1
1 ) 20 673 876 l'l 824 567 l'l 338 996 

1 ) Einschließlich BFV. Stadt Hannover; in den übrigen Summenzahlen fehlen 
die entsprechenden Angaben für Hannover. - ')Da einzelne BFV. (auch Länder) 
die Aufteilung der Falle der Unterbringung (nicht der untergebrachten Per-
sonen) nach Gruppen vorgenommen haben, weicht obige Summenzahl der vor-
übergehend untergebrachten (824 567) und der dauernd untergebrachten 
(338 996) Hillsbedlir!tigen von den Summen der Übersicht auf S. 560 (835 544 
bzw. 339 686) etwas ab. 

Von den laufend in offener Fürsorge im Rechnungsjahr 
unterstützten Parteien sind demnach 111474 (oder 4,62 vH) 
Kriegsbeschädigte, Kriegshinterbliebene und Gleichgestellte, 
719111 (oder 29,83 vH) Sozialrentner, 402169 (16,68 vH) 
Kleinrentner und Gleichgestellte; auf die den Kleinrentnern 
(nach dem Gesetz vom 4. Februar 1923) Gleichstehenden 
entfallen 50 050 Parteien (oder 12,44 vH der Gruppe). 
Die sonstigen Hilfsbedürftigen, d. h. im allgemeinen die 
Personen, die früher von der Armenpflege erfaßt wurden, 
einschließlich der hilfsbedürftigen Minderjährigen, über-
wiegen bei allen Fürsorgearten, und zwar mit fast der Hälfte 
aller laufend Unterstützten (mit 1178 386 Parteien oder 
48,87 vH), ferner mit 84,48 vH der Fälle einmaliger offener 
Fürsorge sowie mit 86,06 v H der vorübergehend, und 
79,89 vH der dauernd in geschlossener Fürsorge oder in 
Familien untergebrachten Personen. Bei der lauf~µden 
offenen Fürsorge ist übrigens ihr Anteil, wie aus der Uber-
sicht S. 560 zu ersehen, in den städtischen BFV. verhält-
nismäßig viel größer (58,61 v H) als in den ländlichen BFV. 
(36,26 vH). 

Die unterstützten hilfsbedürftigen Minderjährigen 
sind nicht als besondere Gruppe unter den Hilfsbedürftigen 
aufgeführt, um Doppelzählungen zu vermeiden, da sie 
sich auf sämtliche Gruppen verteilen. Es ist aber bei der 
Erhebung festgestellt worden, in wieviel Fällen Berufs-
ausbildung (dies auch bei den Erwachsenen) und Er-
ziehungsbeihilfen gewährt wurden; auch nach den 
entsprechenden Kosten wurde gefragt. Für Minderjährige 
wurde in 407 086 Fällen Unterstützung für Berufsaus-
bildung und Erziehung bewilligt, an Erwachsene für Be-
rufsausbildung in 7 452 Fällen. 

Außer den bereits aufgeführten Hilfeleistungen wurde 
an nicht versicherte Wöchnerinnen in 95 623 Fällen Unter-
stüt~ung in offener Fürsorge gegeben. 

Über die länderweise Verteilung der Hilfsbedürftigen 
nach der Unterstützungsart .~owie über die hieraus ent-
stehenden Kosten geben die Ubersichten S. 560 und 562/63 
Aufschluß. 

2. Fürsorgekosten. 
Die Bar- und Sachleistungen der offenen und geschlosse-

nen Fürsorge einschließlich der Wochenfürsorge erforderten 
im Rechnungsjahr 1927 den Betrag von annähernd 886 Mill. 
Jll.;f{; hierbei handelt es sich um Bruttokosten für die 
Fürsorgeaufwendungen an die Hilfsbedürftigen im Bereich 
der BFV.; die Erstattungen (sowohl in den Einnahmen 
wie in den Ausgaben) sind nicht berücksichtigt, ebenso 
nicht die Aufwendungen der halboffenen Fürsorge, die 
Beiträge und Zuschüsse an Verbände oder Einrichtungen 
der freien Wohlfahrtspflege, die Zuschüsse an eigene Ein-
richtungen des Trägers der öffentlichen Fürsorge und der 
öffentlichen Jugendhilfe, die Verwaltungskosten usw. (Hier-
über wird im folgenden Abschnitt - 3. Gesamtausgaben 
und -einnahmen - Aufschluß erteilt.) 

Fast 5,4 Mill . .ffl.Jt von den 886 Mill. $.J{ entfallen 
auf die Wochenfürsorge. Rund 462 Mill. Jll.Jt (52,4 vH) 
treffen auf laufende Barunterstützungen (in offener Für-
sorge), rund 227 Mill . .Jll.Jt (25,7 vH) waren Aufwendungen 
für Unterbringung in Einrichtungen der geschlossenen 
Fürsorge. Für dauernde Unterbringung in Familien sind 
19,5 Mill. Jll.;f{ nachgewiesen. 172 Mill. $.;f{ bleiben 
für laufende Sachleistungen sowie für einmalige Unter-
stützungsfälle in offener Fürsorge übrig. Der Haupt-
aufwand entfällt demnach auf die laufende Barunterstützung 
in offener Fürsorge. Unter den Gesamtkosten der offenen 
und geschlosBenen Fürsorge sind 18,66 Mill. Jll.;f{ (2,12 vH) 
für Berufsausbildung und Erziehungsbeihilfen enthalten 
(für Minderjährige 17 ,62, für Erwachsene 1,04 Mill . .Jll.Jt). 

In welchem Verhältnis die einzelnen Gruppen der Hilfs-
bedürftigen an den gesamten Fürsorgeaufwendungen be-
teiligt sind, erhellt aus folgenden Zahlen: 

darunter flir 
Fürsorgekosten laufende Bar- Unterbringung in ge.. 

Gruppen der Hilfs- insgesamt unterstützung schlossener Filrsorae 
bedürftigen 

in 1 in 1 in 1 Mill.*) vH Mill.*) vH Mill.*) vH 
.7l.Jt :l?Jt .Jl.J( 

Kriegsbeschädigte 
usw .............. 37,5 4,27 8,9 1,96 7,1 3,16 

Sozialrentner ....... 166,7 18,99 125,5 27,51 25,4 11,30 
Kleinrentner usw„ .. 
Sonstige Hillsbedurf-

156,9 17,87 129,4 28,37 12,2 5,43 

ti~e ...... „„.„ 511,6 58,27 192,3 42,16 179,8 80,11 
Wochenflirsorg".:_:_:_:_:_ 5,4 0,60 - -

Insgesamt 885,9 1 100,00 1 461,7 I 100,00 j 226,7 I 100,00 

*) Bei den Abrundungen in den Übersichten auf Seite 562/63 und auf 
Seite 566/67, ebenso wie in den Textlibersichten sind nicht die rechnerisch 
abgestimmten, sondern die tat s ä c h li c h e n, au! 1000 bzw. Millionen :Jl.Jt 
abgerundeten Werte eingesetzt worden. Deshalb weichen die Summen 
a11s den Eimelposten (quer und senkrecht) von der tatsachlichen Endsumme 
haullg etwas ab. 

Obwohl die Zahl der Sozialrentner nach der Gruppe 
der sonstigen Hilfsbedürftigen die stärkste Gruppe in 
laufender offener Fürsorge darstellt (719 000 gegen 402 000 
der Kleinrentner), sind die Aufwendungen für die Klein-
rentner fast annähernd so groß wie die für die Sozialrentner 
(167 Mill. .'ll.Jt für die Sozialrentner, 157 Mill. Jll.Jt für die 
Kleinrentner). Bei den Kleinrentnern wirken sich offenbar 
die Zuschüsse des Reichs (25 Mill. Jll.Jt) aus; dieser Betrag 
ist in den Bruttokosten mitenthalten. Die Sozial- und 
Kleinrentner wurden vorwiegend in offener Fürsorge mit 
laufender Barunterstützung betreut, während den sonstigen 
Hilfsbedürftigen neben 192,3 Mill . .'ll.;f{ laufender Bar-
unterstützung noch 179,8 Mill. Jll.Jt für Anstaltsfürsorge 
und 139,5 Mill . .'ll.Jt einmalige Barunterstützung sowie 
laufende und einmalige Sachleistungen zuteil wurden. Den 
Kriegsbeschädigten (die nach den Versorgungsgesetzen aus 
Reichsmitteln Renten in Höhe von etwa 1,38 Milliarden Jll .;f{ 
im Rechnungsjahr 1927 bezogen) wurden von den BFV. 
in Fällen besonderer Hilfsbedürftigkeit noch 37,5 Mill . .Jll.;f{ 
Unterstützung bewilligt, darunter 8,9 Mill . .'ll .Jt laufender 
Barunterstützung und 7 ,1 Mill. $.;f{ für geschlossene Fürsorge. 

Bei den Ausgaben der BFV. ist der Anteil der Kriegs-
beschädigten an den Aufwendungen der offenen und 
geschlossenen Fürsorge am höchsten in der Provinz Ober-
schlesien (10,92), dann folgt Bremen mit 7,14 vH; in den 
meisten übrigen Ländern hält er sich zwischen etwa 3 und 
7 vH. Der Anteil der Sozialrentner erreicht etwas 
über 35 vH in Waldeck und Schaumburg-Lippe, in den 
übrigen Ländern liegt er meist zwischen 14 und 23 vH. 
Bei den Aufwendungen für Kleinrentner machen sich 
die typischen Kleinrentnerstädte und -bezirke deutlich 
bemerkbar, während in Gegenden mit meist gewerblicher 
Bevölkerung mehr die Sozialrentner oder die sonstigen 
Hilfsbedürftigen im Vordergrund stehen; so ist z. B. der 
Anteil der Kleinrentner in Hamburg 6,93, in Westfalen 8,24, 
in der Rheinprovinz 10,08, in Bremen 11,74 vH, während 



562 

Gesamte Fürsorgeaufwendungen der Bezirksfürsorgeverbände 

Fllnorgekosten (Bar· und Sachleistungen, ohne Wochenfürsorge) 

darunter 
im ganzen 

für laufende Barunterstützungen für Unterbringung in Einrichtungen 
Länder und schlossenen Filrsorge 
Landesteile rar lrlegs. für anlr!egs· an 

an 1 
Kriegs. Klein· besehlldlgte, für Klein- für beschld, Klein· beseb!d. sonstige an rentner lrieg<ibinter· Sozial· rentner sonstige ZU• Kriegs bin· Sozial- rentner sonstige 1 ZU• lrieqsbln· Sozial· und Hilfe· 

bllebtme und und Hilfs· sammen terbl. und und Hilfs- sammen terbL und rentner Gleich- be· 
Gleleb· rentner Gleich- bedürftige Gleich· rentner Gleich· bedürftige Gleich- dürftige 

1 ges:lljn gestellte gesinnte gestellte 1 gestellte 
gestellte 

---
1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 H 15 

in 1000 .71.Jt *) 
Prov. Ostpreußen 511,0 

'~·! 
6851,7 9 239,5 19 691,9 62,l 2192,7 6 082,9 5168,0 13 505,7 52,7 564,7 257,6 2304,4 

Stadt Berlin ..•. 5 881,4 21 736,4 21 049,5 92 145,5 140 812,9 689,B 17 459,3 16201,8 32 943,5 67 294,4 1101,9 2 376,3 2172,l 23 568,3 
Prov. Brandenbg. 959,2 5 260,6 7 471,4 8 997,2 22 688,4 138,4 4 424,3 6 352,7 3 798,6 14714,0 185,3 440,8 486,2 3 486,2 • Pommern .. 712,7 3 179,8 5 866,2 8 332,6 18091,3 160,3 2 562,6 5 250,9 3 057,8 11 031,6 136,4 289,6 112,2 3031,9 • Grenzmark 

Pos.-Westpr. 126,4 380,2, 640,5 1111,8 2 258,8 25,1 330,0 547,8 520,6 1423,6 28,0 27,5 19,1 446,5 • Niederschi.. 934,6 7 252,91 9221,0 23 042,1 40 450,7 143,9 6 053,8 7941,8 11 019,1 25 158,7 250,5 755,7 373,1 6 725,9 • Oberschles .. 1 253,5 1 617,9 2 377,0 6051,I 11 299,5 735,9 1 632,2 2180,9 2 334,0 6 882,9 73,0 71,3 80,5 2145,1 • Sachsen .... 1 463,8 9 553,5 8 494,9 18383,l 37 895,3 357,6 8368,6 7 667,6 7 798,1 24191,9 305,0 598,8 230,9 6843,1 
• Schlesw.·HLst. 579,2 5 006,6 5 756,8 14 962,6 26 305,2 151,2 3 685,0 5 089,I 5 551,6 14 476,9 106,4 807,3 81,4 4 966,2 
• Hannover .. 705,9 4315,9 4 664,3 10 278,2 1) 27771,0 247,0 3 702,4 4149,8 3 583,4 1) 17 250,4 94,7 270,0 122,2 4551,3 
• Westfalen .. 1 675,7 10 766,I 4 375,0 35 942,9 52 759,7 390,9 7 223,6 3 657,6 13 722,8 24 994,9 332,1 1 937,7 327,3 12 294,1 
• Hessen·Nass. 1 691,I 6934,I 6 379,6 23 108,4 38 113,3 693,6 5 614,7 5 417,4 9 931,5 21 657,3 336,5 909,9 399,3 7 744,9 

Rheinprovinz .... 5 564,4 20 553,2 13 021,7 89 319,7 128 459,0 1737,2 13 346,7 9 505,9 34 388,5 58 978,3 1106,9 41%,0 2 043,0 26542,2 
Hohenzollern .... 12,5 39,9 178,l 95,2 325,7 2,2 24,7 113,2 27,1 167,1 - 13,2 14,9 57,9 

Preußen 22 071,6 99 686,6 96 347,7 341010,0 566 922,6 5535,3 76 620,7 80 159,4 133 844,6 301 727,8 4109,4 13 258,8 6719,9 104 708,1 
Bayern r.d. Rh„. 3 329,5 13532,1 12 530,7 30 637,5 60 029,7 432,7 9 896,0 10 584,3 11 294,0 32 207,0 571,1 2162,8 719,6 9 515,8 
Bayern 1. d. Rh ... 465,4 1 614,4 1 011,2 4 008,8 7159,8 59,6 1221,0 926,1 1 496,5 3 703,2 57,2 183,9 20,9 1134,0 

Bayern 3 794,9 15 146,5 13 541,8 34 706,3 67 189,5 492,3 II 117,0 11 510,4 12 790,4 35 910,2 628,3 2 346,7 740,5 10 649,8 
Sachsen ........ 4 530,9 16 226,1 16 605,4 42 459,8 79 822,2 790,4 13 768,4 13 569,4 15 063,3 43 191,5 552,1 1 130,4 1374,3 23 707,4 
Württemberg') .. 1 611,4 6849,1 6 676,0 9 290,3 24426,8 642,l 3 596,2 5 364,0 2128,t 11 730,9 508,6 2 937,8 904,8 5341,2 
Baden .......... 1 769,3 7113,8 5 959,7 17128,4 31 971,3 608,6 4 400,0 4156,0 6 333,4 15 498,0 429,7 2100,8 1 242,4 7138,5 
Thuringen ...... 483,4 3 266,31 3 654,7 9 035,9 16 440,3 234,4 2 411,1 3 157,4 2 748,71 8 551,6 60,l 620,5 230,8 4 743,9 
Hessen ......... 703,4 5 565,6 4 126,0 11315,9 21 710,9 169,8 4031,1 3 008,4 2%7,6 10 176,8 166,0 914,6 393,3 5 515,4 
Hamburg ....... l 286,6 4739,8 2 293,4 24721,0 33 040,7 173,9 3 645,9 l 950,8 9 633,2 15 403,7 376,3 798,3' 276,2 8121,9 
Meckl.-Schwerin . 181,9 1 511,8 2 094,6 4 815,0 8 603,3 35,2 1 112,6 1 638,2 1 547,7 4 333,6 41,9 105,9 51,2 1 956,9 
Oldenburg ...... 158,5 1 090,7 1 018,0 3 338,9 5 606,1 34,6 883,3 956,3 616,4 2 490,6 21,6 157,3 40,5 1 809,4 
Braunschweig ... - 1 862,2 1 473,1 3 470,3 6 805,7 - 1 480,6 1 303,8 1 483,4 4 267,8 - 229,0 58,6 1 349,l 
Anhalt ••••. „ .. 132,0 760,0 753,1 1860;8 3 505,9 29,6 665,3 690,3 823,4 2 208,6 22,4 61,1 13,3 788,3 
Bremen') ......• 579,4 1 768,8 953,21 4 761,7 8063,1 127,1 875,4 696,2 991,7 2 690,4 141,0 574,8 96,1 2215,2 
Lippe „ .. „ .. „ 25,5 251,0 

~·': 
831,5 1358,6 9,6 160,9 216,0 286,3 672,7 11,9 75,3 12,7 497,9 

Lübeck') „ .. „. 134,5 497,0 570,8 2140,8 3 343,I 32,0 382,4 516,2 797,3 1 727,9 23,4 21,3 7,3 883,2 
Meckl.-Strelitz ... 28,3 155,1 312,4 539,t l 035,5 15,7 121,4 284,4 193,8 615,3 7,3 20,0 8,8 276,0 
Waldeck. „ ..... 11,4 97 4· 130,8 29,0 268,5 11,4 91,7 125,8 9,6 238,4 - 10,3 10,1 24,2 
Schaumb.-Lippe . 3,6 159:01 132,2 157,1 452,0 1,1 141,3 114,1 47,0 303,6 0,3 9,6 4,7 79,3 --

37 so6,7' 166 746,7 125 505,31129 417,2 7 100,1 I 25 372,4 Deutsches Reich 156 893,4 511 612,5 880 566,0 8943,0 192 306,3 461 739,6 12 185,8 179 805,9 
Da-von: 

Städt. Bezirksfür-
sorgeverbande 8) 26 513,5 105 543,4 90 123,3 368 946,5 598 933,4 6164,0 76 556,5 70 756,5 135 528,8 294 573,6 5027,5 17 690,0 9386,7 120 718,3 

Ländl. Bezirksfür-
sorgeverbände') 10 147,7 57 789,3 63 084,6 133 104,4 264 126,0 2524,61 46 537,3 55 500,61 53 953,8 158 516,3 1 757,6 6 914,6 2 540,1 53 893,7 

Landesfürsorge· 
verb. Wlirttemb. 362,0 147,8 30,9 525,7 1 066,4 20,0 0,5 2,6 75,0 98,1 255,0 147,2 28,2 450,1 

*) Die Tabellen sind rechnerisch nicht abgestimmt worden, es sind vielmehr bei den Summen (quer und senkrecht) die tatsächlichen, nicht die abge 
in den übrigen Spalten fehlen hierfür entsprechende Angaben. - ') Einschließlich Landesfürsorgeverband. - ') Ohne Land Thuringen. 

in Ostpreußen 34,45, in Waldeck 47,47, in Hohenzollern 
52,93 vH der Ausgaben auf Kleinrentner entfallen. Die 
Gruppe der sonstigen Hilfsbedürftigen erhält in Hamburg 
rund 3/ 4 aller Unterstützungen, in den meisten übrigen 
Ländern mindestens die Hälfte bis fast 2/ 3 der Fürsorge-
aufwendungen. Die Ausgaben für Wochenfürsorge 
erreichen 3,2 v H in Hohenzollern, 2,5 in Waldeck, 1,57 in 
der Provinz Oberschlesien, in den meisten übrigen Ländern 
zwischen 0,4 und 1,1 v H. 

3. Gesamtausgaben und -einnahmen der Bezirks-
fürsorgeverbände und Jugendämter. 

Tabelle B des Fragebogens für die Bezirksfürsorge-
verbände und Jugendämter sollte sämtliche Ausgaben und 
Einnahmen auf dem Gebiet der öffentlichen Fürsorge und 
der öffentlichen Jugendhilfe erfassen, und dabei die Be-
lastung im ganzen Reich durch die öffentliche Fürsorge 
und Jugendhilfe erkennen lassen. 

D~e Gestaltung der Ausgaben und Einnahmen zeigt 
die Übersicht auf S. 563 (rechte Spalte). 

In den Gesamtausgaben der BFV. und Jugend-
ämter von 1,24 Milliarden .71.Jt sind Fürsorgeleistungen 
in Höhe von 1,13 Milliarden .71.Jt enthalten; die V er-
waltungskosten machen 113 l\fill . .71.Jt aus, davon ent-

fallen 91 Mill . .71.Jt (7,33 vH aller Ausgaben) auf persönliche 
Ausgaben. 

Die unmittelbaren Fürsorgeleistungen erforderten ins-
gesamt 937 ,9 Mill. .71.Jt oder 75,64 v H aller Ausgaben; 
darunter waren Ausgaben für 

die wirtschaftliche Fürsorge 716, 7 Mill. .71.Jt (63,5 v H 
aller Ausgaben), 

die gesundheitliche Fürsorge 145,2 Mill . .JUt (12,87 v H), 
Wochenfürsorge 5,4 Mill . .71.Jt (0,48 v H), 
Berufsausbildung für Erwachsene 1,0 Mill. .7lvlt (0,09 v H), 
öffentliche Jugendhilfe 48,3 Mill. $.J{ (4,29 vH) 
und für pflegerisches Personal 21,3 Mill. .71.Jt (1,89 vH). 
Die Zuschüsse für eigene Einrichtungen der Träger der 

öffentlichen Fürsorge und Jugendhilfe erforderten 120,2 
Mill. .71.Jt (10,65 vH), die Erstattungsleistungen an andere 
Fürsorgeverbände 21,3 Mill . .71.Jt (1,89 v H), während an 
Verbände oder Einrichtungen der freien Wohlfahrtspflege 
10,8 Mill. .71.Jt (0,96 v H) und an Versicherungsträger 
0,8 Mill. .71.Jt (0,07 vH) gegeben wurden. Unter den 
sonstigen Ausgaben (36,7 Mill . .71.Jt oder 3,25 vH aller 
Ausgaben) waren 20,0 Mill . .71.Jt Erstattungen (bzw. Um-
lagen) an die Landesfürsorgeverbände für die Unterbringung 
von Geisteskranken, Taubstummen, Blinden, Krüppeln 
usw. in Anstalten der Landesfürsorgeverbände. 
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im Rechnungsjahr 1927/28. 

Von den Fürsor· Gesamte Fllnorgeautwendungen 
gekosten (Sp. 6) --- treffen auf 

1 

--- Berufaausbil· davon entfallen auf der ge· d ung u. Erzie· Wo-
hungsbeihilfen ohen- liber· 

filr- haupt lriegs. 
davon (Spalten besehäd., Klein· sonstige sorge 

ZU• ins- an 6+19) Kriel!'hln· Sozial· rentner Hilfs. Wocbeu-

sa.mmen gesamt Minder- terbl und rentner und bedß.rf. filrsorge 
jährige Gleich· GleJch- Uge 

--,-6-ll-7 - -1911-w- gestellte gestellte 
----------

18 21 22 23 24 25 -----
in vH 

3 179,3 378,3 321,0 198,1 19 890,0 2,57 15,53 34,45146,45 1,00 
29 218,6 5 611,4 5 505,5 439,2 141252,0 4,16 15,39 14,90 65,24 0,31 

4 598,5 588,9 569,8 135,2 22 823,7 4,20 23,05 32,74 39,42 0,59 
3 570,2 172,0 157,4 142,I 18 233,4 3,91 17,44 32,17145,70 0,78 

521,1 39,7 36,0 35,5 2 294,3 5,51 16,57 27,91 48,46 1,55 
8105,2 446,0 424,6 273,7 40 724,4 2,30 117,81 22,64156,58 0,67 
2 370,0 132,9 91,3 180,6 11 480,l 10,9Z 14,09 20,71 52,71 1,57 
7 977,9 520,9 493,3 310,8 38 206,I 3,83 Z5,01 22,23 48,12 0,81 
5%1,3 137,2 131,4 157,3 26 462,5 2,19 18,92 21,76 56,541 0,59 

1 ) 7 275,4 1 ) 270,2 1) 256,1 1 ) 306,2 1)28077,2 3,50 21,38 23,11150,93 1)1,08 
14 891,1 390,4 332,4 372,5 53 132,2 3,15 20,26 8,24167,651 0,70 
9390,6 345,0 329,5 247,3 38 360,6 4,41 18,08 16 ,63 60 ,24, 0 ,64 

33 888,2 1 266,1 1 086,3 752,3 129211,2 4,30 15,91 10,08 69,131 0,58 
86,0 2,3 2,3 10,7 336,4 3,72 11,85 52,93128,31 3,19 

131 033,3 10301,2 9 796,7 3561,5 570484,1 3,92 17,72 17,13160,61 0,62 
12%9,2 2 824,0 2 793,8 591,6 60 621,3 5,49 22,32 20,67 50,541 0,98 
1396,2 175,9 175,2 77,2 7 237,0 6,43 22,31 13,97 56,22 1,07 

14365,4 3 000,0 2 969,0 668,81 
67 858,3 5,59 22,.12 19,96151,15 0,98 

26 764,3 2 593,6 2 297,7 373,3 80 195,5 5,65 20,23 20,71 52,94 0,47 
9 692,4 388,7 298,7 94,4 24521,2 6,57 27,93 27,23 37,89 0,38 

10 911,4 905,2 877,3 156,2 32 127,4 5,51 22,14 18,55 53,31 0,49 
5 655,2 235,6 220,9 66,11 16 506,4 2,93 19,79 22,14 54,741 0,40 
6 989,4 248,4 243,8 165,1 21 876,0 3,22 25,44 18,86 51,73 0,75 
9 572,6 488,4 467,5 63,9 33 104,6 3,89 14,32 6,93 74,671 0,19 
2155,9 24,8 21,7 36,5 8 039,8 2,11 117,.50 U,24 55,73 0,42 
2 028,8 128,8 124,5 43,5 5 649,6 2,81 19,30 18,02 59,101 0,77 
1 636,7 128,9 127,0 38,l 6 843,7 - 27,21 21,52 50,71 0,56 

885,1 26,4 24,8 17,2 3 523,l 3,75 21,57 21,37 52,821 0,49 
3027,1 87,5 51,5 55,6 8118,7 "" '"" '"T""I 0,68 

597,9 11,5 9,4 8,8 1 367,4 1,86 18,36 18,33 60,81 0,64 
935,I 16,2 16,1 7,0 3 350,I 4,02 14,83 17,04 63,901 0,21 
312,1 60,1 59,2 9,0 1 044,5 2,71 14,86 29,91 51,66 0,86 

44,6 10,3 9,9 6,9 275,5 4,13 35,36 47,47 10,52 2,52 
94,0 8,4 7,9 2,1 454,l 0,80 35,02 29,11134,60 0,47 

226 701,3 18 663,8 17 623,8 5373,9 885 939,9 4,27 18 ,99117 ,87158 ,271 0,60 

155 059,6 13 251,5 12 571,6 2479,3 601412,7 4,47 0,41 17,78 15,18162,161 

65 106,0 5 089,0 4 830,7 2 828,61266 954,5 3,80 21,65 Z3,63i 49,86 1,06 

880,6 87,7 0,6 - 1 066,4, 3.1,95 13,86 2,89, 49,301 -
stimmten Werte eingesetzt worden. - 1) Einschließlicb der Stadt Hannover, 

Bei den Einnahmen der BFV. und Jugendämter sind 
zunächst Zuschüsse des Reichs, der Länder, Landesfürsorge-
verbände und Landesjugendämter in Höhe von 79,6 :Mill. 
.Yt.Jt angegeben. Für vorläufig verausgabte Fürsorgeauf-
wendungen auf Grund der vorläufigen Fürsorgepflicht 
(nach § 7 der Reichsverordnung) sind den BFV. wieder 
zugeflossen durch die endgültig verpflichteten Fürsorge-
verbände (andere BFV. oder LFV.) 30,72 Mill. .Yt.Jt und 
durch unterhaltspflichtige Dritte (Verwandte, Versicherungs-
träger usw.) 84,24 Mill . .Yt.Jt (8,98 vH aller unmittelbaren 
Fürsorgeleistungen). Aus Spenden, Zinsen oder sonstigem 
Wohlfahrtsvermögen gingen nur 5,2 Mill. .Yt.Jt (2,43 v H 
aller Einnahmen) ein, ein Beweis dafür, wie die Inflation 
das Wohlfahrtsvermögen auch der öffentlichen Hand ver-
nichtet hat. An sonstigen Einnahmen wurden 15,7 Mill. 
.Yt.Jt erzielt. Die Gesamteinnahmen erreichten 215,5 Mill . 
.Yt.Jt (17,36 v H der Gesamtausgaben). 

Unter Abzug der Einnahmen von den Ausgaben ergibt 
sich ein Zuschuß bedarf von rund 1,03 Milliarden .Yt.Jt, 
den die Träger der BFV. und Jugendämter zu den Für-
sorgekosten und sonstigen Ausgaben aus steuerlichen oder 
sonstigen Einnahmequellen decken mußten. 

Eine Veranschaulichung der gesamten Ausgaben nach den 
einzelnen Arten und ferner der Ausgaben, Einnahmen und 
drs Zu~chußbedarfs grbrn die Schaubilder S. 564 und 565. 

Ausgaben und Einnahmen der Bezirksfürsorgeverbände 
und Jugendämter im Rechnungsjahr 1927/28 1). 

I. Ausgaben. 
A. Leistungen der öffentlichen FUrsorge und der öffentliohen 

Jugendhilfe. 
1. Ftirsorgekosten !ll.J( !ll.J( 

a) Gesundheitliche FUrsorge 

bb) Ausgaben der offenen Gesundheits· 145 181 975 
aa) geschlossene Fürsorge ••..•..... 112 132 552 } 

fürsorge (z. B. Arzt, Arzneien, 
Heilmittel usw.) • • . • . • . . • • . • • . • 33 049 423 

b) wirtschaftliche FUrsorge (ohne Wochenfürsorge}. • 716 720 252 
o) Wochenfürsorge •.•••.....••... „ . . . . . . . . . . . . . 5 373 926 
d) Berufsausbildung fur Erwachsene . . . . . . . . . . . . . • 1039962 

aa) Kosten für Berufsausbildung und 
Erziehung •• „ . • . . . • . . • . . . • . . . 17 623 821 48 334 S89 

e) öffentliche Jugendhilfe: l 
bb) Jugendfürsorge (ohne Fürsorgeer· 

ziehungskosten} • • • . . • • . • • . . • • . 14 999 768 
cc) Jugendpßege und Leibesübungen 15 711 000 

f) Aufwand für pßegerisches Personal............. 21 251 202 
2. Zuschüsse zur Unterhaltung von Einrichtun· 

gen der geschlossenen, halboffenen und of· 
fenen Fürsorge und Jugendhilfe, die unter 
eigener Verwaltung der Träger der öffentlichen FUr· 
sorge und Jugendhilfe und der zugehörigen Gemeinden 
stehen 
a) Einrichtungen der geschlossenen Fürsorge 

aa} Krankenhäuser, Entbindungsheime 
und andere Einrichtungen der Ge· 
sundheitsfürsorge. . • . • • • • • . • • . • • 60 938 071 

bb) Altersheime, Siechenhäuser, Ob· 
dachlosenasyle, Wanderarbeits· 
statten und andere Einrichtungen 
der wirtschaftlichen Fürsorge • . • 18 203 033 

eo) Waisenhäuser, Erziehungsheime, 
Jugendheime und andere Einrich· 
richtungen der Jugendhilfe • . . . • 10 994 143 

b) Einrichtungen der offenen und halb· 120 196387 
offenen Fursorge 
aa) Beratungsstellen für Tuberkulöse, 

Geschlecbtskranke und andereEin· 
richtungen der Gesundheitsfursorge 13 144 645 

bb) Säuglings· und Kleinkinder-Für· 
sorgestellen, Krippen, Kindergär· 
ten, Kinderhorte, Schulkliniken 
und andere Einrichtungen der Ju· 
gendbilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 16 916 495 

3. Erstattungen an andere .l<'ursorgeverbände.. 21343426 
4. Beiträge und Zuschüsse an 

a) Verbande oder Einrichtungen der freien 
WohUahrtspfiege................... 10 832 906} 11597 546 

b) Versicherungsträger . . . . . . . . . . . . . . • 764 640 
5. Sonstige Ausgaben........................... 36 740 151 

Zusammen 1 127 779 416 
B. Verwaltungskosten. 

1. Aufwand für Verwaltnngspersonal . . . . . . . . . . . . . . . • 91035280 
2. Sachlicher Verwaltnngsaufwand .............. _· ._._ .. ___ 2_2_f:FJ_l_l6_7 

Zusammen 113 726 447 
Gesamtausgaben 1 241 505 863 

II. Einnahmen. 
1. Zuschusse des Reichs, Landes, Landes!Ursorgever· 

bandes, Landesjugendamts •... „ ...•............. 

2. Spenden, Zinsen und sonstige Emnahmen aus Wohl· 
fahrtsvermögen ....•..•...•..................•.. 

3. Erstattungen vou 

79 581 067 

5227454 

a) anderen FUrsorgeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 716 421 
b) Sonstigen (Unterhaltungsptlichtigen ui;w .) • • • • • • • 84 238 282 

4. Sonstige Einnahmen ..•.•.............••..... ···-._. __ 1_5_7_03_777_ 
Zusammen 215 467 001 

III. Zusammenfassung. 
Gesamtausgaben .....•..••.•. „ ......•....•...• 

Gesamteinnahmen ............................. . 
Ausgleich (Zuschußbe<Md) .........................• 
1) Einschl. der LFV. Württemberg, Lubeck und Bremen • 

1 241505863 
215 467001 

1026038 862 

II. Leistungen der Landesfürsorgeverbände. 
In Fällen, in denen die endgültige Fürsorgepflicht eines 

BFV. nicht festgestellt ist, hat der Landesfürsorgeverband 
(LFV.) bzw. das Land die Fürsorge durchzuführen und 
die Kosten hierfür zu übernehmen oder an die vorläufig 
yerpflichteten BFV. zu erstatten, wenn der Hilfsbedürftige 
m der Fürsorge des vorläufig verpflichteten BFV. ver-
bleibt. In einer Reihe von Ländern hat der LFV. außerdem 
für bestimmte Hilfsbedürftige (Geisteskranke, Epileptiker, 
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Gesamtausgaben der FOrsorgeverbände und JugendMrter nach Ausgabearten 
1927 

Buirksfürsorgeverbinde u.Jugendimfer l.andnfürsorgeverbin u. landesjuge11däm!er 
1241.s Mill,~.M 2S2,6Mill.~.M v H.. 

J"!rsoneßer 
VerwoltiJngsaufwand ~ 

sächlicher 
Sonst~e teishmgen 

-~---lfeie-Wohlfahrtspf1ege}.-·-· 
~ ~ u. Versicherungsträger 
~"'Eigene Einrichtungen-······· 
----[;.iätiungen an ande"'L 

FUrsorge\lerbände ;···-· 
PFiegerisches Personal • • · · · • 
Öffentliche Jugendhilfe · • ·• · · . ,. 
Beni1Sausbildung f. Erwachsen,:· 
Wochenfürsorge · · · -· · · · · --" 

Wirtschaftliche iilrsorge 

offene ·· 
Gesundheitsfursorge : 

geschlossene··· 

W.u.St, 29 

!Pör""oroiielrei-: 
Verwal!ungsaufwaod : • 

sichlichen •• 
Sonstige l.elstungen---·······-
leishmgen d.offentl.Jugendhilfe -+---~~ WoblfahMspflege}_...···· 1 u. Versicherungslrager 

.~ „ Betirkiftir~e •··· 
-5 c FJr fi!r.orgemaßnahmen fiir} 
~ ro Schwerbeschädi und ·• 
N SchwererwerbTeschränkte J __ ~g~~~-Einrichtungen-··„··· 

Erstattungen an andere]-·· 
fiirsorgeverbände 

Pflegerisches Personal • 

FÜrsorgekosten • 
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worden, davon 126 277 (28,01 
vH) Geisteskranke usw., 3 722 
Taubstumme (0,83 vH), 3 391 
Blinde (0,75vH), 20381 Krüp-
pel (4,52 vH), 7 206 sonstige 
Gebrechliche oder Kranke 
(1,60 vH) und 289 827 son-
stige Hilfsbedürftige (64,29 
vH). 

In Einrichtungen der g e -
schlossenen Fürsorge waren 
auf Kosten der LFV. dauernd 
untergebracht 98957 Erwach-
sene (darunter 90966 Geistes-
kranke), 18 773 Minderjähri-
ge (14 770), vorübergehend 
250 547 Erwachsene (15 824 
Geisteskranke sowie 231 012 
»Sonstige Hilfsbedürftige«), 
60 817 Minderjährige (2 409 
bzw. 39 224). 

Die Aufwendungen(Bar-
und Sachleistungen der LFV.) 
für die Fürsorge betrugen 
128,33 Mill. !IU(, darunter 
waren 496 375$.;ft für 1 209 
Ausländer. Der Hauptteil 
der Kosten entfällt auf die 
geschlossene Fürsorge (91,45 
Mill. .Yl.ft für Erwachsene, 
28, 77 Mill. $.;ft für Minder-
jährige). Da die Unterbrin-
gung von Geisteskranken usw., 
Taubstummen, Blinden wie 
sonstigen Gebrechlichen oder 
Kranken (Personen mit ab-
schreckenden oder anstecken-

P ers onenkrei s der von den Landesfürsorgeverbänden unterstützten Hilfsbedürf- den Krankheiten, krankenSie-
!ige_~ und Fü~°-l"_gekosten der Landesfürsorgeverbände im Rechnungsjahr 1927/28. chen usw.) in den meisten Fäl-

Personen Fiirsorgekosten') len Dauerfürsorge ist, sind die 
davon in . 1 davon für Unter- entsprechenden Gesamtauf-

tm bringung in Ein- wendungen für diese Gruppen 
ganzen Einrichtungen der ge· Außen· ganzen richtungen der ge· verhältnismäßig sehr groß·, auf 

im 

(im schlossenen Flirsorge pflege {Bar- und 1 schlossenen Ftir-
Reeh- 1 1 Bach sorge den Kopf berechnet betrugen 

FUrsorgezweig 

nunge. dauernd vorilbergehend Erwach· Minder·, leistung~n) \ 1 die Fürsorgekosten im Rech-
jahr) Enrarh· / llndl'r- Erwacb· 1 lhnder- sene JJhrige Erwachsene Bmdel"Jähnge 

sene jahrige sene j!hnge .1l.Jf. .1Ut .7l.Jt nungsjahr für Taubstumme 
---~-,--------T--------,- ----- - ----1- rund 792 $.;ft, für Geistes-

t. Geisteskranke, Geistes- ' 1 ] kranke 770 ,Yl.J(, für Blinde 
schwache') 1126277 90966 14770115824 2409 2237 71 97175167 82480862/12267523 

2. a) Taubstuii:i:;;,~; · E~t~~bt~: . 3 722 468 1 248 21 1 821 2 162 2 947 541 321 1051 2 547 935 731$.Jt, für Krüppel 627 $.J(, 
b) Blinde ................ 1 3 391 1 493 5041 135 919 85 255 2 477 963 I 055 6191 1377906 für sonstige Gebrechliche oder 
e) Krilppel...... . . . . . . . . . 20 381 7'29 1 523

1 

1 780

1

16 231 18 100 12 785 880 1 524 007111 226 876 K k 466 m H f t" 
3. Sonstige Gebrechliche oder 1 

7 206 
rnn e Jz.,,-n, ür sons ige 

Kranke').. . . . . . . . . . . . . • . . 4 417 116 1 775 213 593 92 3 358 001 3 195 120 76 644 Hilfsbedürftige 33 $.J{ (für 
4 Sonstiae Fursorge 1289 827 884 612.231 012 39 224 10 934 7 161 9 583 101 2 877 216 1 275 802 

• 

0 

~~~~~::~~ ]' 450 804198 957118 77311250 547160 817113 869!'7 841 128 327659191 453 9291
1

28 712 686 Ausländer 411 $.J(). 
_darunterAuslander ....•. 1209 573 33 281 202 110 10 496375 4009~-· -~_1_32 Die Aufwendungen für die 

1) Idioten, Fallsilchtige usw. - ') Darunter u. a. Personen mit abschreckenden oder ansteckenden Krankheiten ~ andere~fürsorge werden 
(kranke Sieche in Anstaltspflege usw.). - •) 0 hne Erstattung und ohne Verwaltungskosten. m den meisten Ländern von 

Taubstumme, Blinde, Krüppel, insbesondere für derartige 
geistig und körperlich gebrechliche Jugendliche usw.) nach 
landesrechtlicher Vorschrift die Fürsorgepflicht auszuüben, 
sei es in offener Fürsorge (Außenpflege), sei es in Einrich-
tungen der geschlossenen Fürsorge. Von den Landes-
fürsorgeverbänden Württemberg, Lübeck und Bremen sowie 
vom Freistaat Sachsen fehlen entsprechende Angaben für 
einzelne Teile der Übersichten für die LFV., da dort die Für-
sorge praktisch von den ~FV. durchgeführt wird und des-
halb die Angaben in den Ubersichten der BFV. mit berück-
sichtigt sind. 

Von den übrigen Ländern sind ins einzelne gehende 
Naehweisungen eingereicht worden; und zwar sind von 
diesen LFV. im Rechnungsjahr 1927 im ganzen 450 804 
Personen in offener und geschlossener Fürsorge unterstüü:t 

den LFV. getragen; sie sind 
mit 1988 552 .Yl.Jt (für 1 447 689 Verpflegungstage) in 
obigen Beträgen mit enthalten. Dagegen sind bei Bayern, 
Württemberg, Lübeck und Bremen diese Aufwendungen 
bei den Angaben der BFV. berücksichtigt (u. a. bei Bayern 
mit 289 911 $.Jl); die Aufwendungen von Anhalt (2 532 $.J( 
für 6 300 Verpflegungstage) sind als Zuschüsse an Verbände 
und Einrichtungen der freien Wohlfahrtspflege verbucht. 

In 12 708 Fällen (bei insgesamt 450 804 von den LFV. 
unterstützten Personen) haben die LFV. als endgültig 
verpflichtete Fürsorgeverbände (§ 14 der Reichsverord-
nung) die Hilfsbedürftigen von den vorläufig unterstützen-
den Fürsorgeverbänden übernommen. Die den letzteren 
zu erstattenden Aufwendungen erreichten rund 3,5 Mill.$.Jt; 
dieser Betrag ist in den unmittelbaren Fürsorgekosten der 
LFV. mitenthalten. 
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Gesamtausgaben, Einnahmen und Zuschußbedarf 1927 
,der Bezfrksfiirsorgeverbände und Jugendämter 

der Landesfürsorgeverbände 
und Landesjugendämter 

. Gesamtausgaben 1241,5 Mill.~..11: 

W.u.S\.29 

Gedeckt 
durch Einnahmen Zuschu ßbedarf 

Gesamtausgaben·:und -einnahmen der Landes-
fürsorgeverbände und Landesjugendämter. 

Neben den 128,33 Mill . .5Ut unmittelbaren Fürsorgekosten 
sind den LFV. im Rechnungsjahr 1927 noch 80,34 Mill . .Jl.Jt 
für sonstige Leistungen der öffentlichen Fürsorge ent-
standen, und zwar u. a.: 

Erstattungen an andere Fürsorgeverbände 16,6 Mill . .Jl.J(, 
Aufwand für pflegerisches Personal 11,8 Mill . .Jl.Jt, 

Ausgaben und Einnahmen der L andesf ü rs or ge-
verb änd e und Landesjugendämter. 

Ausgaben. 
A. Leistungen der öffentlichen Fürsorge (LFV.) 

.'l/Jt 
1. Ftireorgekoeten ........... „ .. „ . „ .... „ ........ . 
2. Erstattungen an andere Fürsorgeverbände ........•• 
3. Aufwand fltr pflegerisches Personal (LFV. und LJA.) 
4. Zuecbüese zur Unterhaltung von Einrichtungen der ge· 

schlossenen und offenen Fursorge, die unter eigener 
Verwaltung des Trägers der öffentlichen Fürsorge 
stehen 
a) Einrichtungen der geschlossenen Für· 

sorge fur 

128327 659 
16 624639 
11845822 

cc) Blinde .• „. „ .• „ „ „ „ „ „.... 891 756 
dd) Krüppel ..... „ „ „ „ . „. „ „ „. 429 439 22 141 440 

aa) Geisteskranke, Geistesschwache .... 16 295 670 l 
bb) Taubstumme, Ertaubte.„ .• „„„ 1500095 

ee) Sonstige Gebrechliche oder Kranke 1 509 163 
:II) Erholungs· und Heillürsorge • . . . . • 633 302 

gg) Sonstige Fürsorge„ „ „ „ .•• „. „ 816 015 
b) Einrichtungen der offenen Fürsorge (Beratungs-

stellen usw.) .. „. „ „ „ „ ...• „ „ ... „ ••..•. „ 215401 
5. Zuschüsse für :Maßnahmen der Fürsorge für Schwer-

beschädigte und Schwererwerbsbeschrli.nkte durch 
Arbeitsbeschaffung .. „ .•••••••.•. „ .• „ „ ..•. „ . . 1 298 739 

6. Beiträge und Zuschüsse an 
a) Betirksfilrsorgeverbände.. . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 21 079 319 
b) Verbände und Einrichtungen der freien Wohlfahrts· 

pflege .. „ .••. „ ••• „ .• „ ••••••••• „ .. „„.„. 
c) Versicherungsträger •.......•.•.•.•.....•.•.... 

7. Sonstige Ausgaben •. „ „. „ „ •.. „ .• „ •..• „ ..... 

4050746 
241 462 

2847 439 
Zusammen 208 672 666 

B. Leistungen der öffentlichen Jugendhilfe. 
1. Zuschüsse an andere Träger der öffentlichen Jugendhilfe 1 366 8'Z7 
2. Zuschusse an eigene Einrichtungen • • . . . . . . • • . . . • • • 2 387 342 
3. Zuschüsse an Verbände und Einrichtungen der privaten 

Jugendhilfe „ •••. „. „ „ .. „ ... „ .• „ .• „. „. „. 4 269 597 
4. Sonstige Ausgaben •.••.•••• „ .•.•. „ ...... „ . . . . . 583 028 

Zusammen 8 606 794 

C. Verwaltungskosten des LFV. und LJA. 
1. Aufwand für Verwaltungspersonal • „ „ .••• „ „ „.. 12 329 079 
2. Sächlicher Verwaltungsaufwand. . . • . • • . . • • • • • • . . • . . 2 965 374 

Zusammen 15 294 453 
Ausgaben insgesamt 232 573 913 

Einnahmen. 
1. Zuschüsse des Landes nnd des Reichs ..•..•....••• 
2. Spenden, Zinsen nnd sonstige Einnahmen aus Wohl· 

fahrtsvermögen „ .... „ • „ . „ .. „ „ ..• „ •..••...• 
3. Erstattungen von 

5 243 658 

534471 

a) anderen Fursorgeverbanden. • • . . . • . . • . . . . • • . . • . • 49 973 360 
b) Sonstigen „ „ „ .• „ „ „ „ . „ •• „ . „ „ „ „ .• „ 6 048 809 

4. Sonstige Einnahme .•. „ ....•............. „ „ _„_. _. _l_O _88_5_843_ 
Zusammen 72 686 141 

Zusammenfassung. 
Ausgaben ............. „ .. „ .•.••..• „„.„ •.. „ .. . 
Einnahmen •.••.•........ „ ... „ „ .........•........ 
Ausileich (Zuschußbedarf) „ •.. „ .•.•• „ „ .•..• „ .. „ 

232 573913 
72 686141 

159aa1n2 

Gesamtausgaben 232,6 Mill • ..l?.46 

Gedecl<t '----v-----1 
durch Zuschußbedarf 

Einnahmen 

Zuschüsse zur Unterhaltung eigener Einrichtungen der 
geschlossenen und offenen Fürsorge 22,1 Mill . .Jl.Jt, 

Zuschüsse an leistungsschwache BFV. 21,1 Mill . .Jl.J(, 
Zuschüsse und Beiträge an Verbände und Einrich-
tungen der freien W ohlfahrtspfiege 4,1 Mill . .Jl.J{. Dazu 
kommen als Leistungen der öffentlichen Jugendhilfe 
noch 8,61 Mill. .Jl.J{. 

Die Verwaltungskosten der LFV. und der Landes-
jugendämter betrugen 15,3 Mill. !ll.J{ und infolgedessen 
die Gesamtausgaben der LFV. und Landesjugendämter 
232,6 Mill . .Jl.J{, denen Einnahmen in Höhe von 72, 7 :M:ill . .Jl.J( 
gegenüberstehen (darunter 5,2 Mill . .Jl.J(Zuschüsse des Landes 
und des Reichs, 49,97 Mill . .Jl.J( Erstattungen von anderen 
Fürsorgeverbänden sowie 6,05 Mill . .Jl.Jt von sonstigen 
Unterhaltspflichtigen und 10,9 Mill . .Jlvlt sonstige Ein-
nahmen). 

Bei Abzug der Einnahmen von den Ausgaben ergibt 
sich für die Träger der LFV. und Landesjugendämter 
ein Zuschußbedarf von 159,9 Mill . .Jl.Jt (= 68,75 vH aller 
Ausgaben). 

III. Gesamte öffentliche Fürsorgelasten 
Im Deutschen Reich. 

Um die gesamte öffentliche Fürsorgelast im Deutschen 
Reich schätzungsweise zu berechnen, werden die Reichs-
und Länderzuschüsse sowohl bei den BFV. wie bei den 
LFV. zur Nettolast geschlagen, da nach den vorhandenen 
Unterlagen die Herkunft dieser Zuschüsse (ob vom Reich 
oder vom Land) nicht anzugeben ist. Nur die gegen-
seitigen Erstattungen zwischen den BFV. einerseits und 
zwischen den BFV. und LFV. anderseits sowie die Er-
stattungen von sonstigen Unterhaltspflichtigen (Versiche-
rungsträgern, von Angehörigen usw.) werden von den 
Gesamtausgaben abgesetzt, ebenso schätzungsweise die 
Hälfte der sonstigen Einnahmen der BFV., da zu vermuten 
ist, daß unter diesen verschiedentlich Erstattungen usw. 
mitverbucht sind. Es würde sich demnach als Netto-
fürsorgelast ergeben: 
I. für den Bereich der Bezirksfürsorgeverbände 

Mill •• 7Ut Milliarden .7{.J( 

Gesamtausgaben ........•.........•......••• 1,242 
davon ab: 

Erstattungen: 
a) von anderen Fdrsorgeverbänden • • • • • • 30,72 
b) von Sonstigen .. „ ... „. „ „ ..•... „ . 84,24 
c) die als Erstattungen anzusehende Hälfte 

der •sonstigen Einnahmenc •.....•.. _ .• ___ 7,_BS ___ o,_12_3 __ 
Nettolast 1, 119 

II. flir den Bereich der Landesfürsorgeverbände 
Mill . .7{.Jf. Milliarden .7{.Jt 

Gesamtausgaben ..• „ ................. „ ... . 
davon ab: 

1. Zuschüsse an Jeistnngsschwache BFV. und 
andere Träger der öffentlichen Jugendhilfe 

2. Erstattungen: 
22,44 

a) von anderen Fürsorgeverbänden . . . . . • 49,97 
b) von Sonstigen „ ...... „...... . . . . . . . 6,05 
c) von den •sonstigen Einnahmen• die von 

0,233 

den BFV. geleisteten Erstattungen r_d. ___ 6_,,_26 ___ 0_,,_oa_s_ 
Nettolaat 0,148 

III. für da• ganze Reichsgebiet zusammen ••. „ .„ „. „. .. 1,267 
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Ausgaben und Einnahmen der Bezirksfürsorgeverb, 
1. Ausg 

Ein· 
wohner-

zahl 

Leistungen der öffentlichen Fürsorge und der öffenl 

Fursorgekosten Zuschusse zur Unterhaltung von Einrichtungen 

Gesundheits· Öffentliche Jugend· 1 der geschlossenen Für· der offenen und halb-der 1 
L ä n der Bezirks- fürsorge Wirt- hilfe sorge offenen Fürsorge 

Und fürsorge- schaft- Berurs- 1 Kranken· Beratungs- SäugUngs· 
Landesteile ver· Offene liehe Wo- aus- Zu- Jugend-Jugend- Pflege- Zu· häuser,Ent- 1Iters- IVa!seo- sielleulnr Wld Zu· 

bitnde Gesund- chen- bildung sammen Berufs- fürsorge pflege risches sammen bindungs- he1me, liäuser, 1uberlmlöse, Kleinkinder- sammen 1 
am Geschlo«ene heil>- Fürsorge für- lnr (Sp. 3 ausb!ldung (o~ne und Per- (Sp. 9 beim• und Siechen- Erziehungs- G""'hlechls- rn,,.rge- (Sp.14 

16. VI. Fllrsorge (:.ll;,o~~t, ·w(:::e~- sorge Erwach bis 7) Erz;::unr 8~~:~- LebibPs- sonal bis 12) a~!~7un!!:· ~!:~:~. ::!:ned. !~:~ ;1:~ ~~!~:~ bis 18) 1 
1925 !rinefen sene erzie-1 u un- der Ge- losenasyle beime ricbtung.der Under-

usw) flirsorge) hung) gen sundheils· usw. usw. Gesundbeils- gärten 1 
ft!rsorge fll:l";orge U'"'" 

____ ]___ 2 3 __ 4_1 __ b_/_6_ 7 8 9 -1-0-~l-l- 12 13 14 15 16 17 18 _1_9_ -

in 1000 :lt.Jt *) 
Prov. Ostpreußen 2 256 349 1 344,61 1250,4116718,61 198,l'I 57,3119 569,lll 321,01 849,2 311,9 438,5 1 920,51 1 414,1 
Stadt Berlin.... 4 024 165 16 196,913 508,31115 496,31 439,2 45,91135 686.6

1

5 5c5,5 135,9 1 968,8 3 042,0 10 712,2121 475,l 
Prov. Brandenbg. 2 592 419 2 758,3 778,3118 563,0 135,21 19,1122 253,9 569,8 342,7 601,I 507,2 2020,8 3 217,8 

683,8 164,3 209,8 153,7 2625,7 
3 730,0 1 668,1 3 743,9 2 555,9 33 173,0 

• Pommern.. 1878781 1 963,0 761,8115 194,5

1

142,1( 14,6l 18 076,0 157,41 268,2 404,3 469,4 1 299,3 952,4 
675,4 591,9 463,2 439,1 5 387,4 

• Grenzmark 1 1 
289,6 61,2 243,4 224,8 1 771,4 

Posen-West- , 1 

1 1 1 1 

preußen 1 332 485 232,21 180,61 1 806,31 35,5, 3,8 2 258,4 36,01 44,0 47,l 57,4 184,~ 51,4 
• Nieder· 1 1 1 1 

schlesien 3132198 5117,0
1

1465,233422,51
1 

273,71 21,4 40299,7 424,6

1 

294,2 601,0 542,3 1862,1 735,8 
• Ober· 1 1 schlesien 1379408 1 645,91 426,2 9 094,5) 180,6 41,6 11 388,8 91,3 317,0 461,3 161,7 1 031,2 250,9 
• Sachsen... 3 277 476 4 572,71 1 418,5 31 383,21 310,81

1 

27,6 37 712,8 493,3 441,3 429,2 2 023,7 3 387,512 069,7 
• Schleswig- 1 1 ' 

19,51 
1 484,5 

153,2 
831,8 

1 256,9 
959,9 
704,6 

Holstein 1519365 2 969,61 943,1 22 255,2, 157,31 5,8 26 331,2 131,41 577,1 660,0 520,7 1 889,I 4 204,7 
• Hannover. 3 190 619 3 782,211 090,lj 22 628,61 306,2 14,1 27 821,2 256,1 373,6 629,8 863,3 2 122,7, 1 976,l 
• Westfalen. 4811219 9403,9 2360,4 40605,0

1

372,5
1 

57,9 52799,71 332,4 741,3 2422,4 1608,2 5104,212431,4 
• Hessen· 1 

Nassau 2 396 871 5 990,4 1 608,2 30 169,7 247,31 15,5 38 031,11

1 

329,51 315,7 842,4 909,3 2 396,91 806,3 337,3 
Rheinprovfoz.... 7 256 978 19 048,0i 6125,2(102019,6: 752,31 179,8128124,9 1 086,31 1 938,9 3 745,5 2 976,5 9 747,21 7 260,6 1 989,3 
Hohenzollern.... 71 840 11,41 13,3 298,7

1 
10,7, - 334,l 2,31 - 2,3 8,7 13,3I - -

Preußen 38 120 173 75 036,021929,71459 655,7l3561,5i 504,5

1

560 687,4 9 796,7! 6 639,113 127,0114 128,7 43 691,4!46 846,3 13 115,7 
Bayern r. d. Rh. • 6 447 839 6 871,212 249,3

1

48 085,21 591,6 30,2 57 827,5 2 793,8 360,3 419,4

1 

629,0 4 202,5 623,6 790,0 
Bayernl.d.Rh„. 931755 761,8 383,5 5838,6 77,2 0,7 7061,8 175,21 53,4 18,l 81,2 327,91 103,5 22,1 

Bayern 7 379 594 7 633,0 2 632,8 53 923,8: 668,8: 30,9
1

64 889,3 2 969,01 413,8 437,5 710,l 4 530,4, 727,1 812,1 
Sachsen • • • • . . . . 4 992 320 10 513,ol 2 400,11

1

64 315,5: 373,31 295,8 77 897,7 2 297,7: 5 163,8 815,7 2 251,31!0528,sll 7 820,8 1 881,3 
Württemberg') „ 2 580 235 1910,8'1 559,6 20 567,71 94,41 90,0 24222,4 298,71 1 041,9 - 550,0 1 890,7, l 302,0 708,l 
Baden„„ .. „„ 2312462 3988,lj 840,0:26237,9

1 
156,2! 27,9 31250,1 877,31 282,5 420,5 497,0 2077,31' 2304.2

1 

576,4 
Thüringen . . . . . • 1609300 1 748,31 273,0

1

14 183,41 66,ll 14,7 16 285,5 220,9I 317,1 207,9 943,7 l 689,6 299,6 335,3 
Hessen......... 1347279 2 100,71 648,6 18 713,21 165,11 4,5 21 632,1 243,8, 667,7 74,2 373,3 1 359,01 789,0 181,8 
Hamburg •• „... 1152523 5672,51 1271,6125608,21 63,91 20,9 32637,2 467,51 135,9 151,6 631,7 l 386,6i 33,0 26,4 
Mecklenburg· 1 I 1 1 1 1 

Schwerin . . . . . 674 045 775,51 223,01 7 580,li 36,51, 3,1 8 618,l 21,71 17,3 44,8 :223,9 307,71 85,8 136,6 
Oldenburg...... 545 172 480,3 141,81 4 855,2 43,51 4,3 5 525,1 124,5 37,6 92,l 143,9 398,11 72,0 62,7 
Braunschweig. „ 501 875 475,3 178,3, 6 023,2! 38,11 1,9 6 716,8 127,01 36,0 37,0 169,3 369,31 226,l 33,0 
Anhalt „ „. „ „ 351 045 311,0I 137,41 3 031,11 11,21 1,5 3 498,3 24,8 95,5 55,3 197,0 372,6, 340,3 171,3 
Bremen......... 338 846 868,41 559,31 6 547,81 55,61 36,0 8 067,1 51,5, - 213,l 216,l 480,71 27,9 106,4 
Lippe • . . . . . . . . . 163 648 156,41 33,4, 1 157,3: 8,8 2,1 1 357,9 9,4 0,7 17,l 57,6 84,9 43,7 32,5 
Lübeck 1)....... 127 971 314,0

1

' 154,21' 2 858,7! 7,01 0,1 3 334,01' 16,l 121,7 6,5 125,8 210,2
1
1 14,0 -

3,3 

252,5 

185,0 
855,6 

21,8 

357,0 

184,2 
328,1 

511,8 475,0 
697,5 289,5 
874,1 1 374,8 

20,4 116,4 

741,1 3 570,9 ; 

240,3 1 013,4 
542,6 4 627 ,8 

285,5 6 733, 9 
353,7 4 276,7 
935,1 6 320,0 1 

70,4 373,7 295,0 1 882,7 
703,0 2 546,3 3 916,I 16 415,3 : 
- - 50,0 50,0 

6 638,6 10 610,6 10 753,4 87 964,6 l• 
319,8 
40,3 

360,l 
845,2 
205,9 
160,3 
217,4 
128,l 

2134,8 

37,8 
19,2 

105,5 
107,7 
18,4 
0,1 

13,4 

1,5 
0,3 

199,0 
28,0 

227,0 
888,9 
281,5 
144,7 
272,t 
189,l 
229,3 

98,8 
49,4 
31,4 
99,2 

4,2 
7,1 

3,2 
7,9 

870,8 2 803, 1 : 
63,7 257,5 

934,4 3 060,6 : 
1 810,l 

381,3 
560,9 
471,1 
465,4 

1151,8 

92,4 
22,4 
87,7 

107,9 
12,I 
12,5 
37,6 

8,5 
1,3 

13 246,3 
2 878,8 1 
3 746,5 
1 595,9 
1 753,3 
3 575,3 

451,4 
225,6 
483,6 
826,3 
169,1 
95,9 
65,0 

42,2 
9,6 

Mecklenburg· 1 1 Strelit2....... 110 269 104,8 55,0 815,61 9,0
1 

0,9 985,3

1 

59,2 24,0 3,3 14,3 100,8
1

1 6,3 2-2,8 
Waldeck „ „ „ „ 55 816 31,7[ 2,71 223,81 6,9 0,4 265,6 9,9 4,9 0,4 13,l 28,3. - 0,1 
Schaumburg· 1 1 1 

Lippe .. ·_:_:._:_:_:_ 48046 12,6, 8,8
1 

422,21 2,11 0,5 446,2 7,9 0,3 7,0 4,4 19,6
1 

- 0,5 - - 5,7 6,2 

Deutsches Reich 62 410 619 112 132,633 049,4'

1

716720,315 373,91040,0868316,1117623,8114999,815 711,0121 251 ,2 69 585,sl'6o 938,1118 203,0 10 994,1 13 144,6 16 916,51120 196,4 2 
Städtische Be· 

zirksfürsorge· 1 

verbilnde')„„ 24179339 79139,122633,5483909,32479,3 679,9588841,112571,6

1

10207,1 9902,613076,845758,1152801,514821,2 9424,0 9539,212887,8 99473,6 ' 
Ländliche Be· 

zirksfürsorge-
verbande ') .... 36621980 30989,910142,9217904,12828,61258,3262123,9 4830,714475,6

1

5600,5 7201,022107,7

1
7~7,7 3046,5 1352,8 3298,3 3557,619083,01 

Landesfürsorge· 
verband Würt· 
temberg .. „.. - 255,3 - 1 723,4 - 87,0 1 065,7 0,61 - - 29,8 30,41 9,3 - 1 - 34,6 - 43,9 

*) Die Tabellen sind rechnerisch nicht abgestimmt worden, es sind vielmehr bei den Summen {quer und senkrecht) die ta.tsachhchen, nicht die abgestimmten Werte ein1 
g&ben und 2 300 198 .1Ut in Einnahmen) sind unberticksichtigt geblieben. - ') Ohne Land Thuringen. - ') Darunter 1006 949 .11.K Ersatz des LFV. an die OFV. nach Art. 

Die gesamte Fürsorgelast im Deutschen Reich 
beträgt demnach, wenn man von den gesamten Ausgaben 
die Doppelzählungen (Erstattungen) sowie die Leistungen 
der Versicherungsträger usw. absetzt, rund 1,267 Milli-
arden$.)(. Von dieser gesamten Fürsorgelast sind nur 
rd. 18,24 Mill. $..Jt durch besondere Einnahmen der 
Fürsorgeverbände selbst aus Spenden, Zinsen, sonstigen 
Einnahmen aus Wohlfahrtsvermögen oder aus anderen 
Quellen (z. B. Zahlungen der Hilfsbedürftigen selbst für 
Speisungen, sonstige Sachleistungen usw.) gedeckt. Die 
ungedeckte Fürsorgelast im Reich 1'etrug sonach im Rech-
nungsjahr 1927 rund 1,249 Milliarden $.,!{ oder auf den 
Kopf der Bevölkerung 20,01 $.J(l). 

•) Weitere Einzelheiten aus der Reichsfürsorgestatistik folgen in einer 
späteren Nr. von •W. u. St.•. 

Ergänzend ist zu bemerken, daß in der Statistik der 
Fürsorgeverbände nur die Fürsorgeleistungen (einschließlich 
der freiwilligen Mehrleistungen) auf Grund der Reichsver-
ordnung über die Fürsorgepflicht vom 13. Februar 1924 
berücksichtigt worden sind. Unberücksichtigt blieben die 
Fürsorgeerziehungskosten, ferner die für die Zwecke der 
allgemeinen Volkswohlfahrt und Volksgesundheit bestimmten 
Einrichtungen (Volksspeisungen, Schulkinderspeisungen, 
schulärztliche Untersuchung der Kinder, Kinderentsendung 
usw.), soweit nicht durch Teilnahme von fürsorgerecht-
lich Hilfsbedürftigen an diesen Einrichtungen Kosten ent-
standen sind. Endlich gehören das ganze Sozialver-
sicherungs- und Versorgungswesen, die Krisen- und Sonder-
fürsorge bei berufsüblicher Arbeitslosigkeit, die Wohnungs-
fürsorge usw. nicht zur öffentlichen Fürsorge. 
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Jugendämter im Rechnungsjahr~1927/28. 
2. Einnahmen 3. Zusammenfassung 

lhilfe Verwaltungskosten 1 1~~attungen von 

1 

1 Zuschußbedarf (l.nsrlolch) 

Zu- 1 Spen- an- son-

,ge und 
ltsse an -- Auf- Säch-

1 1 

1 

in 
wand 

Son-
1 Zu- Ins-

1 

für Ver-
1- siohe- stige sammen gesamt Ver-
1 rungs· 

Aus- (Sp.20 (Sp.8, 13, wal-

trä· gaben bis 23) 19 u. 24) tungs-
per-

licher 
Ver-
wal-

tungs-
auf-

Zu-
sammen 

Aus-
gaben 
ins~ 

gesamt 
(Sp. 25 
und 28) 

sohüsse den, deren stigen 
des Zin- Fur- (Unter-

Reiohs, 1 sorge- halts-
Landes sen 1 ver- pflich-

usw. usw. bän-
den 

tigen 
usw.) 

Son-
stiger 
Art 

Zu-
sammen 

Gesamt-
aus-

gaben 
(Sp.29) 

Gesamt-
ein~ 

nahmen 
(Sp.35) 

im 
ganzen 
(Unter-
schied 

von 
Sp. 36 

und 37) 

auf vH 
einen der 
Ein- Aus-
woh- gaben 
ner (Sp. 

ger sonal wand 

1 

29) 

1----- 27/ 22 23 24 25 26 28 29 -w-1-3-l - -n- _3_3 __ 3_4_ --35-

in 1000 .1Ut *) 

3ß 37 

.7Ul 
i--3-s--'139 --W 

9 13,4 794,3 2018,~ 26133,6 2100,0 358,8 2458,81 28592,4 2926,8 28,3 921,911 1202,01 417,?) 5496,7 28592,4 5496,7 23095,8 10,24 80,78 
o - 102,1 2 176,~I 181148,1 16 686,6 1 748,1 18 435,3 200 183,4 3 142,6 1339,5 - 10 930,2 361,~1 15 773,5 200 183,4 15113,5 184 409,9 45,83 92,12 
,5 12,4 1 581,9 3 252,~ 32 914,7 2 322,1 453,9 2 776,01 35 690,7 3 858,8 52,8 1 491,2 1 743,0 240,31 7 386,1 35 690,7 7 386,l 28 304,6 10,92 79,31 
6 32,7 1 083,7 2 294,71 23 441,1 2 049,1 290,7 2 339,7 25 780,8 2 776,5 62,8 786,l 1 442,6 315,2 5 383,2 25 780,8 5 383,2 20 397,6 10,86 79,12 

6 1,1 60,8 233,711 2 792,9 299,3 106,7 406,0 3 198,8 667,9 - 62,4 281,4 36,111 1 047,8 3 198,8 1 047,8 2 151,1 6,47 67,25 

,9 4,4 5 215,0 6 990,3 52 723,I 2 694,0 2 605,1 5 299,111 58 022,1 6 206,4 42,2 980,8 3 600,8 554,~ II 384,6 58 022,1 11 384,6 46 637,5 14,89 80,38 

,7 12,7 483,5 1 194,\ 14 628,4 1 064,3 214,4 1 278,l 15 907,1 2 725,1 21,2 348,6 365,0 212,6 3 672,5 15 907,1 3 672,5 12 234,5 8,87 76,91 
,8 10,9 2 013,1 3 468;1 49 196,8 3 510,4 893,8 4 404, 53 601,0 3 503,0 164,0 1 729,9 2 943,9 698,0 9 038,8 53 601,0 9 038,8 44 562,2 13,60 88,U. 

,4 8,4 868,9 1 983,\ 36 938,1 3 115,5 4 042,7 7 158,2 44 096,3 2 811,4 83,7 1 785,9 1 959,9 187,3 6 828,1 44 096,3 6 828,1 37 268,I 24,53 84,52 
,0 11,0 1654,0 2981,0 37201,6 2541,6 558,4 3100,0 40301,6 2583,6 115,2 1210,1 3123,4 564,0 7596,3 40301,61 7596,3 32705,3 10,25 81,15 
,8 22,3 2 955,4 5 652,3 69 876,2 6 615,3 1 207,9 7 823,2 77 699,4 4 566,0 387,9 1 879,l 7 619,0 1 862,1 16 314,0 77 699,4 16 314,01 61 385,3 12,76 79,00 

,8 348,6 3 019,8 4 329,4 46 640,2 5 075,6 1 246,9 6 322,5 52 962,6 3 488,7 170,0 1 !09,8 3 439,3 376,; 8 584,7 52 962,6 8 584,7 44 377,9 18,51 83,79 
,8 128,0 6 347,0 11 995,S 166 283,3 12 535,3 2 816,0 15 351,2 181 634,5 9 175,1 1 008,l 3 022,2 11 905,8 2 341,5 27 452,7 181 634,5 27 452,7 154 181,8 21,25 84,89 
,2 - 0,9 7,3 404,7 19,7 6,7 26,41 431,l 53,3 - 0,4 10,7 4,3 68,6 431,1 68,6 362,5 5,05 84,09 
,6 605,9 26 181,0 48 579,I 740 922,6 60 628,7 16 550,5 77 179,2 818 101,8 48 485,1 3 475,5 15 328,3 50 567,1 8 171,6 126027,7 818 101,8 126027,7 692 074,I 18,16 84,60 
,8 25,9 616,5 3 533,\ 68 367,1 5 111,8 1 117,0 6 228,8 74 595,9 2 688,9 498,4 3 684,2 3 989,5 1 305,1 12 166,1 74 595,9 12 166,l 62 429,8 9,68 83,69 
,0 1,9 100,2 531;< 8 178,7 519,9 82,8 602,7 8 781,4 426,8 30,0 487,8 418,5 337,5 1 700,7 8 781,4 1 700,7 7 080,7 7,60 80,63 
,8 27,8 716,7 4065,4 76545,8 5631,7 1199,9 6831,5 83377,3 3115,8 528,3 4172,1 4408,1 1642,6 13866,7 83377,3 13866,7 69510,5 9,42 83,37 

,8 56,8 751,9 2524,8 104197,3 8270,6 1733,0 10003,7 114201,0 4415,0 456,4 2059,3 12103,2 1466,1 20500,0 114201,0 20500,0 93701,0 18,77 82,05 
,4 2,7 2)3 658,0 6 618,E 35 610,5 3 031,2 730,2 3 761,4 ') 39 372,0 5 366,7 223,0 2 196,3 3 222,8 2 158,0 ')13 166,8 39 372,0 13 166,8 26 205,2 10,16 66,56 
,5 4,2 1025,7 1619,o 38693,5 2869,7 774,9 3644,o 42338,0 6920,2 201,6 1876,4 3190,0 907,6 13101,8 42338,0 13101,8 29236,2 12,64 69,05 
,7 20,0 297,8 617,E 20 188,6 1 427,6 290,6 1 718,2 21 906,8 5 278,8 125,51 469,9 2 254,5 294,2 8 422,9 21 906,81 8 422,91 13 483,9 8,38 61,55 
,2 11,3 287,9 516,4 25 260,9 1 452,4 275,2 1 727,6 26 988,5 1 991,8 49,0 1 567,7 2 957,5 360,4 6 926,4 26 988,5 6 926,4 20 062,I 14,89 74,34 
,3 - 3 174,4 3 616,2 41 215,3 4 810,4 423,0 5 233,4 46 448,7 598,4 3,61 920,2 2 453,2 67,8 4 043,3 46 448,71 4 043,31 42 405,4 36,79 91,30 

,0 0,6 44,7 214,8 9 592,1 621,5 144,2 765,7 10 357,8 I 006,3 2,5 242,3 623,3 128,C 2 002,3 10 357,8 2 002,31 8 355,5 12,40 80,67 
,8 1,1 134,4 292,0 6 440,8 300,3 55,5 355,8 6 796,6 334,9 33,3' 225,2 416,4 113,5 l 123,3 6 796,6[ 1 123,3 5 673,3 10,41 83,47 
,0 0,1 29,3 130,' 7 700,1 422,3 101,2 523,5 8 223,6 1 228,2 25,8 255,1 316,2 102,S 1 928,1 8 223,61 1 928,1 6 295,4 12,54 76,55 
,5 4,7 334,4 449,3 5 146,6 405,0 118,6 523,( 5 670,2 91,9 83,l 106,6 498,0 73,4 853,1 5 670,2 853,l 4 817,1 13,72 84,95 
,7 27,4 1,2 163,3 8 880,2 665,8 178,8 844,o 9 724,8 91,1 6,8 1 021,6 659,3 74,5 1 859,4 9 724,8]1 1 859,4 1 865,4 23,21 80,88 
,7 0,3 86,0 124,5 1 663,2 134,1 23,6 157, 1 820,8 311,6 5,6 43,8 175,7 38,6 575,3 1 820,8 575,3 1 245,5 7,61 68,40 

- 0,5 34,3 3 703,4 242,0 67,2 309,2 4 012,7 61,2 - 98,5 275,61 83,1 518,4 4 012,71 518,4 3 494,3 27,31 87,08 

,2 1,7 3,8 86,l 1 214,4 99,8 16,9 116,7 1331,1 76,4 0,8 107,9 77,4 3,6 266,1 1 331,1 266,l 1 064,9 9,66 80,01 
,5 - 6,4 10,, 314,2 10,5 2,5 13,0 327,2 147,4 - 7,4 7,41 - 162,2 327,21 162,2 164,9 2,96 50,42 

,3 - 6,2 18,0 490,0 11,8 5,4 17,2 507,2 60,3 0,5 11,7 32,7 17,9 123,1 507,2 123,1 384,0 7,99 75,72 

,91764,6[36740,2169681,11121119,491035,3122691,2! 113126,41241 sos,979-sa1:ls227,5:3o716,41 a423s~~i5703,s m461,o 12415o5,9 215461,0!102603a,9 16,44 s2,u 

1 
1 

1 ,7 539,920500,037834,1 771907,566997,5117403,4: 84401,0 856308,425779,03826,019449,5 56023,8 6725,7 111803,9 856308,4 111803,9 744504,5 30,79 86,94 

,6 204,7 13 475,4 28 180,~ 331 494,8 22 406,8 4 959,7 27 366,6 358 861,4 47 974,9 1 270,5 9 943,6 25 960,0 7 783,9 92 932,9 358 861,4 92 932,9 265 928,6 8,58 74,10 

,_,o~--~'-> 2_4_66'-,_9~3_048~,J __ 4_1_8_8,,_5'-l _2_03~,3'-( __ 3_7'-,4~_2_4~o,~7'-'~) _4_42_9_,2 __ 548_'-3_( __ 5'-,5~, _8_53~·-5~---~_90_0'-,0 ___ 2_3_0_1'-,3_._4_4_29_,2~)- 2 307,3 2 121,9 0,82 47,91 
i. - 1) Einschließlich Landesfürsorgeverband. - ') Die Erstattungen nach Art. 22 Abs. 3 der Wurtt. Ausführungsverordnung (mit nachgewiesenen 2 307 483 :JUf, in Aus-
. Auelührungsverordnung. 

Die Wahlen zum Landtag in Mecklenburg-Schwerin am 23. Juni 1929. 
Veranlaßt durch das Urteil des Staatsgerichtshofes, das einige 

Bestimmungen des Sächsischen Landeswahlgesetzes für verfas-
sungswidrig erklärte, hatte der Landtag des Freistaates Mecklen-
burg-Schwerin im Hinblick auf ähnliche Bestimmungen des 
Mecklenburg-Schwerinschen Landeswahlgesetzes in der bisherigen 
Fassung die Auflösung des am 22. Mai Hl27 gewählten Landtages 
beschlossen. Die Neuwahl fand am 23. Juni 1929 statt. 

Die Zahl der Stimmberechtigten betrug 422 238 gegenüber 
410 757 bei der letzten Wahl. Die Wahlbeteiligung (74,9 vH) 
war nicht ganz so rege wie im Jahre 1927 (76,3 vH). 

Wie verschiedentlich bereits früher bei Landtagswahlen in 
anderen deutschen Freistaaten, hatten sich auch jetzt in Mecklen-
burg-Schwerin mehrere Parteien auf gemeinsame Wahlvor-
schläge geeinigt, und zwar hatten die Deutschnationale Volks-

partei, die Deutschvölkische Freiheitsbewegung, die Deutsche 
Volkspartei imd die Wirtschaftspartei, die bei der letzten Wahl 
mit eigenen Wahlvorschlagen aufgetreten waren, mit dem Land-
bund, der erstmalig als Landtagspartei genannt wurde, eine ge-
meinsame Liste unter der Bezeichnung "Einheitsliste" aufgestellt. 

Nach den jetzt vorliegenden vollständigen Ergebnissen haben 
sich von den 314 403 Wählern, die gültige Stimmen abgegeben 
haben, 140 151 (= 44,6 vH) für die Wahlvorschläge dieser Par-
teiengruppe entschieden. Bei der vorigen Landtagswahl waren 
auf die Wahlvorschläge der genannten vier Parteien rd. 144 000 
Stimmen (= 46,3 vH) entfallen. Auch die Sozialdemokratische 
Partei, die 1927 mit 126 743 Stimmen (40,7 vH) als bei weitem 
stärkste Partei aus der Wahl hervorgegangen war, hat rd. 6 000 
Stimmen verloren, doch ist sie mit 120 570 Stimmen (38,3 vH) 
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noch immer als die stärkste Partei im Lande Mecklenburg-
_Schwerin anzusehen. Die Gruppe für Volkswohlfahrt (Mieter) 
hat von ihren bisherigen rd. 10 000 Anhängern mehr als ein Viertel 
an andere Parteien verloren. Die Demokraten haben ihren bis-
herigen Besitzstand an Wählern nahezu gewahrt, die Kommu-
nisten haben einen Zuwachs von rd. 700 Stimmen aufzuweisen. 
Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (Hitler-Bewe-
gung) konnte ihre Stimmenzahl von bisher 5 611 auf 12 721 er-
höhen. 

Die Verschiebungen in der Mandatsstärke sind nicht beträcht-
lich. Auf die Einheitsliste sind 23 Mandate entfallen gegenüber 
einer bisherigen Stärke der beteiligten Parteien von insgesamt 
24 Sitzen. Einen Verlust von einem Mandat hat die Sozialdemo-
kratische Partei erlitten; sie ist in ihrer Mandatsstärke von 21 
auf 20 zurückgegangen. Bei den Demokraten, die bisher im Land-
tage durch zwei Abgeordnete vertreten waren, wird die geringe 
Stimmeneinbuße wahrscheinlich den Verlust eines Mandats nach 
sich ziehen; falls ihnen bei der Feststellung des endgültigen Er-
gebnisses die an einem weiteren Mandat fehlenden wenigen Stim-
men nicht noch zugewiesen werden können, werden sie im neuen 
Landtag mit nur einem Abgeordneten vertreten sein. Die Gruppe 
für Volkswohlfahrt hat gleichfalls von den bisherigen zwei Ab-
geordnetensitzen einen Sitz eingebüßt. Die Nationalsozialistische 
Arbeiterpartei (Hitler-Bewegung) und die Bauernpartei, die im 
bisherigen Landtag nicht vertreten waren, ziehen mit zwei bzw. 
einem Abgeordneten in den Landtag ein. 

Die Wahlen zum Landtag in Mecklenburg-Schwerin 
1929 und 1927. 

Wahl am 23. 6. 1929 Wahl am 22. 5. 1927 

Parteien Stimmen 1 Abge· Stimmen Abge-
ord· ord· 

überh. 1 vH 
neten- überh. vH neten· 
sitze sitze 

Deutschnationale Volkspartei ..... 

l"" "' 
68340 22,0 11 

Deutschvölkische Freiheitsbew. 17734 5,7 3 
Deutsche Volkspartei ......... : : : 44,6 23 24609 7,9 4 
Wirtschaftspartei ............... 33249 10,7 6 
Landbund ...................... - -
Deutsche Demokratische Partei .. 8 962 2,9 1 9058 2,9 2 
Sozialdemokr. Partei Deutschlands 120 570 38,3 20 126 743 40,7 21 
Kommunisten 16 451 5,2 3 15 746 5,1 3 
Nat.-soz. Dt. A~b~ite~p: "üiiti~;)·:: 12 721 4,0 2 5 611 1,8 -
Bauernpartei ................... 8 087 2,6 1 - -
Gruppe für Volkswohlfahrt ...... 7 461 2,4 1 10 003 3,2 2 

Gültige Stimmen 314 4031100,01 51 311 0931100,01 ~ 
Ungültige Stimmen 1 l 984 2226 
Stimmen insgesamt 316 3871 1 313 3191 1 Stimmberechtigte 422 238 410 757 

Wahlbeteiligung 74,9 76,31 

Die Witterung im Mai 1929. 
Der Mai war warm. Die mittleren Monatstemperaturen lagen 

durchweg über dem langjährigen Durchschnitt; in Masuren bis 
2,7° C, an der mittleren Ostseeküste sowie stellenweise in Süd-
deutschland nur um weniger als 1 ° C. Zu Beginn des ersten und 
dritten Monatsdrittels wurden in weiten Gebieten noch Fröste, 
insbesondere Bodenfröste, beobachtet. Die tiefste Temperatur 
wurde mit - 2,5° C in Holstein (Neumünster) gemessen. Da-
gegen überschritten die Höchsttemperaturen im Westen ver-
schiedentlich 30° C. In Oberschlesien, im Rheinland und in den an-
grenzenden Gebieten der Provinz Hessen-Nassau wurden bereits 
8 bis 10 Sommertage festgestellt. 

Die monatlichen Niederschlagsmengen lagen im allgemeinen 
unter dem Normalwert. Im Nordwesten (Arnsberg) fiel nur ein 
Fün:ftel desselben. Dagegen waren im östlichen und mittleren 
Brandenburg, in der Grenzmark Posen-Westpreußen, in Schlesien 
und Ostpreußen die Niederschläge übernormal. Mehr als das 
Doppelte der Normalmenge ging in Lauenburg i. P. (210 vH) 
nieder. 

Die Witterung im Mai 1929*). 

Lufttemperatur in C 0 Niederschlag 
Meteorologische 

mittel 1 wei!~ng 1 höch,le 1 

Nif'der- Som· Frost· 
Da· 1 yß 

schlag· mer-Stationen 1) 
turn Uiih< des \age') tage') tage') von er nonnaJen 

norm<Jlen mm 

W esterland a. S1tt 10,7 + 0,4 23,0 23. 36 92 12 - 1 
Lüneburg ...... 13,6 + 1,7 28,7 6. 20 41 7 5 1 
Emden ........ 11,9 + 0,4 25,0 24. 38 78 10 1 -
Kassel ........ 13,7 + 1,5 28,l 26. 21 42 9 6 -
Münsteri. W ... 14,2 + 1,7 28,6 26. 21 39 11 7 -
Aachen ........ 13,8 + 1,5 29,8 27. 23 37 10 6 -
Frankfurt a. M .• 15,4 +1,1 31,4 27. 19 38 9 9 -
Karlsruhe ..... 15,l + 1,2 28,8 26.27. 38 63 13 6 -
Stuttgart ...... 15,l + 1,1 29,0 27. 82 119 13 5 -
München ...... 13,1 + 1,5 26,9 28. 47 51 16 6 -
Erfurt ........ 13,8 + 1,8 28,l 6. 37 70 9 4 1 
Dresden ....... 14,9 + 1,5 27,1 26. 56 95 10 7 -
::~t:~~~~-:::: 15,0 + 1,8 29,3 6. 35 81 10 5 -

14,4 + 1,7 27,5 6. 55 117 12 3 -
Stettin ........ 13,3 + 1,3 26,6 6. 40 91 12 2 l 
Breslau ....... 14,7 + 2,0 27,5 7. 87 145 13 8 -
Ratibor ....... 14,7 + 1,8 27,3 7. 68 106 12 9 -
Lauenburg i. P .. 11,8 + 1,2 26,2 25. 103 210 11 3 2 
Osterode i. Ostpr. 14,0 + 2,6 27,5 25. 34 60 12 5 1 
Tilsit ......... 13,7 + 2,2 28,6 10. 56 110 9 5 1 

*) Nach dem Witterungsbericht des Preuß. Meteorologischen Institutes. 
- 1) Seehöhe der meteorologischen Stationen vgl. •W. u. St.«, 9. Jg. 1929, Nr. 11, 
S. 476. - 'l Mit mindestens 0,1 mm Niederschlagen. - ') Sommertage = Tage, 
an denen der Höchstwert der Temperatur 25° C oder mehr beträgt. - ') Frost-
tage = Tage, an denen die Temperatur zeitweilig unter den Nullpunkt sinkt. 
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Felge, Georg: Das Tariflohnsystem Im Spiegel von zweihundert ober- und nieder-
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Die Schrift erschien als Heft 9 in der Schriftenreihe und auf Veranlassung 
des •Betriebswirtschaftlichen Ausschusses beim land· und forstwirtschaft· 
liehen Arbeitgeberverband für die Provinz Schlesien e. V.c Sie behandelt 
nach Einleitung und methodischer Vorbemerkung die Deputate der Landar• 
beiter nach Menge und Wert und betrachtet die Gesamtlöhne, d. h. Barlöhne 
und Deputate, in den einzelnen Berufsarten der schlesischen Landwirtschaft 
mit dem Ziel, die tariflich bestimmten Gesamtlöhne mit den tatsächlichen 
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Breslau 1929. 280 Seiten. Preis 7,80 ..91.JC. 

Das Buch gliedert sich in eine •Allgemeine Wirtschaftsgeographie• und in 
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Verkehrsgeographie gewidmet. Die •Allgemeine politische Erdkunde• be· 
spricht die geographischen Bedingungen der Staatswesen. Das Werk ent· 
halt zahlreiche Schaubilder und Kartenskizzen. 
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